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Kurznachrichten 
In eigener Sache 

Zum Jahreswechsel 

Die Flut der Wünsche nach neuen und mehr Infor-
mationen über Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt 
1st auch 1m Jahr 2000 nicht abgerissen. New Eco-
nomy, Globalisierung, E-Commerce, Daten für die 
Wirtschafts- und Währungsunion, für die Strukturin-
dikatoren und die Osterweiterung der Europäischen 
Union sind nur einige der Themenfelder, zu denen 
Informationen, zunehmend auch europaweit ver-
gleichbare, von uns gefordert werden Unsere Nutzer 
und Auskunftspflichtigen erwarten von uns den Ein-
satz neuer Informationstechnologien für die Daten-
übertragung Auf der anderen Seite sehen wir uns 
seit Jahren erheblichen Budgete1nschrankungen 
und Stelleneinsparungen gegenüber. 

Um die Pos1t1on als einer der größten lnformations-
d1enstle1ster in Deutschland zu behaupten, muß das 
Statistische Bundesamt neue Wege beschreiten, 
den steigenden Anforderungen gerecht zu werden 
und die Qualität seiner Leistungen weiter zu erhöhen. 
Einer davon 1st das Projekt „Qual1tatsoffensive Stati-
stik". Wesentlicher Teil dieses Projekts sind Prozeß-
analysen, mit denen die einzelnen Organ1sat1onse1n-
he1ten konkrete Vorschläge zur Verbesserung und 
Rat1onal1s1erung ihrer eigenen Arbeiten entwickeln 
und umsetzen 

Innovative und nutzerfreundliche Lösungen für un-
sere Kunden und Auskunftspflichtigen haben wir mit 
den neuen Online-Angeboten Statistik-Shop und 
mit w3stat geschaffen. ,,Die beiden neuen Online-
Angebote des Statistischen Bundesamtes bringen 
Vorteile sowohl für die Burger, die statistische Infor-
mationen suchen, als auch für die Wirtschaft, die 
Daten fLir die Statistik melden muß," so die Staats-
sekretärin im Bundesministerium des Innern, Brigitte 
Zypries, bei der Vorstellung dieser Angebote 1m 
Oktober 2000. ,,Damit setzt das Statistische Bundes-
amt die Ziele der E-Government-lnitiative der Bun-
desregierung Bund Online 2005 vorbildlich um ... ". 

Der Statistik-Shop (www.stat1stik-bund.de/shopl) 1st 
die neue Internet-Vertriebsplattform des Statisti-
schen Bundesamtes. Neben dem Bestellen von 
Printpubl1kat1onen ermöglicht der Statistik-Shop, 
sich Veröffentlichungen in elektronischer Form direkt 
auf den eigenen PC herunterzuladen - rund um die 
Uhr an sieben Tagen 1n der Woche. W3stat 
(http://w3statstatist1k-bund.de) ist ein neues Melde-
verfahren zur lntrahandelsstat1stik, mit dem die Fir-
men ihre Daten über Lieferungen und Bezüge inner-
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halb der Europa1schen Union über das Internet 
online an das Statistische Bundesamt übermitteln 
können, was mittlerweile bereits von uber 2000 
Firmen prakt1z1ert wird. 

Mit dem unlängst verabschiedeten Gesetz zur Ein-
führung einer Dienstleistungsstatistik wird es der 
amtlichen Statistik endlich möglich, über die Ent-
wicklung der Bereiche Verkehr und Nachrichten-
übermittlung, Grundstücks- und Wohnungswesen, 
Vermietung beweglicher Sachen und vor allem 
Unternehmensdienstleister, die in den letzten Jahren 
auch in Deutschland erheblich w1rtschaftl1ch an 
Bedeutung gewonnen haben, zu berichten. Die erste 
Erhebung wird 1m Jahr 2001 durchgeführt. 

Im Mittelpunkt der laufenden Arbeiten stand die Um-
setzung der Empfehlungen des Stat1st1schen Beirats 
zur We1terentw1cklung der amtlichen Statistik. Auf-
bauend auf seinen strategischen Überlegungen (wir 
berichteten in Heft 10/1998) hatte der Statistische 
Beirat in einem weiteren Schritt der Bundesregierung 
1m Sommer 1999 38 konkrete Empfehlungen zum 
stat1st1schen Programm vorgelegt. Neben Maßnah-
men zur Einstellung oder Einschränkung bestehen-
der Stat1st1ken, zur rationelleren Gestaltung der sta-
tistischen Arbeit und zur Verbesserung des Lei-
stungsangebots handelt es sich dabei u. a. um Vor-
schläge zur Ergänzung des statistischen Programms 
und zur Neukonzeption von Berichtssystemen (siehe 
Heft 9/1999) Ein Evaluierungsbericht soll bis Ende 
der Legislaturperiode der Bundesregierung vorge-
legt werden 

Im Rahmen der Neuordnung der Unternehmenssta-
t1st1ken wurden die Arbeiten am Aufbau eines um-
fassenden stat1st1k1nternen Unternehmensregisters 
sowie die Überlegungen zur reg1stergestützten Um-
setzung der EU-Konjunkturverordnung im Dienst-
leistungsbereich fortgefLihrt. Nach der Umstellung 
der Produktionserhebungen auf das neue Konzept 
1m Januar 1999 konzentrieren sich die Arbeiten an 
der Neukonzeption der Statistiken im Produzieren-
den Gewerbe nunmehr auf die Verlängerung der 
Periodizität der Erhebung bei Mehrbetriebsunter-
nehmen 1m Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe 
von monatlich auf Jährlich ab Anfang 2001 und die 
Erarbeitung einer entsprechenden Gesetzesnovelle. 
Zur Erfullung der Anforderungen der europäischen 
Strukturverordnung sollen bei Unternehmen mit 
weniger als 20 Beschaft1gten im Verarbeitenden 
Gewerbe und im Baugewerbe künftig kleine Jährliche 
Stichprobenerhebungen mit einem verkürzten Merk-
malskatalog durchgeführt werden 

Da sich das Gesetzgebungsverfahren für das Zen-
sustestgesetz verzögert, wurde der Stichtag für die 
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Kurznachrichten 
Testerhebungen vom 21. März auf den 19. Septem-
ber 2001 verschoben (siehe auch nachstehenden 
Bericht über die Amtsleiterkonferenz). Die Ergeb-
nisse des Tests werden als Entscheidungsgrund-
lage für die Gestaltung eines künftigen registerge-
stützten Bevölkerungszensus dienen. 

Mit einem neuen Mikrozensusgesetz will die amt-
liche Statistik ab dem Erhebungsjahr 2005 auf das 
Konzept einer unterJährigen Erhebung übergehen. 
Fortgeführt wurden die Überlegungen zur Weiter-
entwicklung des bestehenden Systems der Haus-
haltsstichproben, das in seinen Grundzugen aus den 
funfziger und sechziger Jahren stammt und ohne aus-
reichende Abstimmung der Erhebungen untereinan-
der entwickelt wurde, was die Vergle1chbarke1t der 
Ergebnisse stark einschränkt. Eine Arbeitsgruppe 
der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder, 
unterstutzt durch einen w1ssenschaftl1chen Berater-
kreis, erarbeitet Vorschlage fur die Weiterentwick-
lung der Haushaltsstichproben zu einem über-
schneidungsfreien Gesamtsystem (siehe auch den 
schon erwähnten Bericht über die Amtsleiterkonfe-
renz 1n diesem Heft). 

Auf europa1scher Ebene von besonderer Bedeutung 
sind die geplanten Rechtsakte zum v1ertelJährl1chen 
Nachweis der Einnahmen und Ausgaben des Staa-
tes in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 
zur Europäischen Klassifikation der Gebietseinhei-
ten für die Statistik (NUTS), für die Überarbeitung des 
Arbeitsprogramms zum harmonisierten Verbraucher-
preisindex, die Maßnahmen zur Verbesserung der 
Qualität der Statistiken des Außenhandels und des 
innergeme1nschaft11chen Handels sowie die geplante 
Reduzierung der Eisen- und Stahlstatistik nach Aus-
lauten des EGKS-Vertrages im Jahr 2002. 

Die Arbeiten der Komm1ss1on zur Verbesserung der 
informationellen Infrastruktur zwischen Wissenschaft 
und Stat1st1k befinden sich in der Endphase. Ein 
Bericht mit konkreten Empfehlungen wird zur Zeit 
ausgearbeitet 

Fortgesetzt wurde die Zusammenarbeit mit den 
Staaten Mittel- und Osteuropas, den Neuen Unab-
hängigen Staaten, mit der Mongolei und mit der 
Volksrepublik China 

Im November wurde der Umzug von Berlin nach 
Bonn und der damit verbundene Personaltausch 
abgeschlossen. Mit den „Landwirten" und den „Wirt-
schaftsrechnern" sind die letzten noch fehlenden 
Gruppen in der Zweigstelle Bonn eingezogen. In 
Berlin sind wir weiterhin mit unserem i-Punkt prä-
sent, der dort bereits gut eingeführt ist. Mit höchstem 
Einsatz haben die beteiligten Mitarbeiter dafür ge-
sorgt, daß die Qualität der statistischen Arbeit und 
die Aktualität der statistischen Ergebnisse durch 
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Organ1sat1onsanderungen und Aufgabenverlagerun-
gen nicht zu Schaden kamen. 

Allen Leserinnen und Lesern wünsche ich - auch im 
Namen aller M1tarbe1terinnen und Mitarbeiter des 
Stat1st1schen Bundesamtes - Gesundheit, Zufrie-
denheit und Erfolg im neuen Jahr. 

Johann Hahlen 
Präsident des Statistischen Bundesamtes 

Eurostat Data Shop Berlin zieht 
erfolgreiche Bilanz 

Drei Jahre nach der Eröffnung des Eurostat Data 
Shop Berlin (EDS) zieht das Statistische Bundesamt 
eine überaus positive Bilanz. Am 9. Dezember 1997 
wurde mit der Erbffnung des EDS ein entscheidender 
Schritt getan, Interessenten europäischer Statistik 
einen hochwertigen Informationsdienst anzubieten. 
Der EDS Berlin richtet sich an alle Nutzer in Deutsch-
land, die harmonisierte stat1st1sche Daten über die 
Europäische Union und ihre 15 EU-Mitgliedstaaten 
sowie deren Partnerländer benötigen. Der EDS 
Berlin 1st ein marktorientierter Dienstleister, der in ein 
Netz von 17 europaweit eingerichteten Data Shops 
unter dem Dach des Stat1st1schen Amtes der 
Europäischen Gemeinschaften (Eurostat) eingebun-
den 1st 

Der EDS Berlin bedient derzeit einen Kundenkreis 
von 2400 Nutzern in Deutschland (1998: 1050; 1999. 
1 900). Ein großer Teil sind Unternehmen aus der 
Wirtschaft sowie Kunden aus Bildung, Wissenschaft 
und Kultur. In diesem Jahr wurden monatlich im 
Durchschnitt 918 Anfragen bearbeitet. Gegenüber 
1999 entspricht dies einer Zunahme von fast 20 % 
und im Vergleich zu 1998 sogar von fast 70 %. 

Jeder Nutzer kann sich beim EDS Berlin über das 
Datenangebot informieren und unverb1ndl1che 
Kostenvoranschläge einholen. Er kann sich seine 
Wunschdaten maßgeschneidert aus den Datenban-
ken von Eurostat (über 160 Mill. Daten) auf ein Format 
und Datentrager seiner Wahl zusammenstellen 
lassen, die Veröffentlichungen von Eurostat käuflich 
erwerben oder sie 1n der Präsenzbibliothek ein-
sehen. 

Die Informationswünsche betreffen nahezu alle stat1-
st1schen Themen, wobei Daten aus den Gebieten 
Bevölkerung und soziale Bedingungen sowie Indu-
strie, Handel und Dienstleistung besonders gefragt 
sind. Eine wichtige Rolle spielen daneben auch 
gesamtwirtschaftliche Informationen sowie der Intra-
und Extrahandel der Europäischen Union, zu dem 
Daten fur 11 000 Erzeugnisse 1m Handel zwischen 
250 Ländern vorliegen. 
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Kurznachrichten 
Eurostat paßt seine Angebote den Kundenwünschen 
durch interessante und vor allem aktuelle Produkte 
stets an. Besonders nennenswert ist der neue 
Service von sogenannten Echtzeitabonnements 
oder Prime-up12 für bestimmte wirtschaftsstatisti-
sche Indikatoren (z B. Produktionsindex, Erzeuger-
preisindex, Arbeitslosigkeit, Verbraucherpre1s1ndex, 
Arbeitskostenindex, ViertelJährl iche Vol ksw1 rtschaft-
l 1che Gesamtrechnungen), bei denen der Kunde zeit-
gleich zur Pressemitteilung neueste Daten auto-
matisch per E-Mail oder via FTP (File Transfer Proto-
col) zugesandt bekommt. 

Der Eurostat Data Shop Berlin, der seit dem 23. Sep-
tember 1999 zum i-Punkt Berlin des Stat1st1schen 
Bundesamtes gehört, 1st zu erreichen unter: 

Statistisches Bundesamt 
i-Punkt Berlin 
Eurostat Data Shop 
Otto-Braun-Straße 70/72 
(Eingang Karl-Marx-Allee) 
10178 Berlin 
Telefon: (01888) 6449427/28 
Telefax: (01888) 644 9430 
E-Mail: datashop@statistik-bund.de 

Aus Europa 
39. Sitzung des Ausschusses 
für das Statistische Programm/ 
28. EWR-Konferenz vom 
22. bis 23. November 2000 in Luxemburg 

Am zweiten Sitzungstag der 39 Sitzung des Aus-
schusses für das Statistische Programm (ASP) be-
suchte Kommissar Solbes, Leiter der Generaldirek-
tion Wirtschaft und Finanzen der Europäischen Kom-
mission, den ASP und unterstrich die Bedeutung von 
Statistiken u. a für die Wirtschafts- und Währungs-
union (Aktionsplan der Europäischen Zentralbank 
und Eurostats). die Beschäftigungs- und Soz1alpol1t1k 
(Strukturindikatoren zur Umsetzung der Beschlüsse 
des Europäischen Sondergipfels 1n Lissabon) und 
forderte die Mitgliedstaaten zur Unterstutzung der 
EU-Beitrittskandidaten auf. 

Zur Abstimmung nach dem Verfahren des Rege-
lungsausschusses lagen dem ASP drei Entwurfe von 
Verordnungen der Kommission mit Durchführungs-
bestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 1165/98 des 
Rates über Konjunkturstat1st1ken vor. Der erste Ent-
wurf definiert die von den Mitgliedstaaten bereitzu-
stellenden Variablen, der zweite Entwurf spez1f1ziert 
die Zuordnung der NACE Rev. 1-Gruppen zu den 
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industriellen Hauptgruppen (MIGS) und der dritte 
Entwurf erfaßt die von den Mitgliedstaaten beantrag-
ten Abweichungen. Allen Entwurfen wurde im ASP 
mit qualifizierter Mehrheit zugestimmt. 

Dem Verordnungsentwurf des Europäischen Parla-
ments und des Rates zur Durchführung der Verord-
nung (EG) Nr. 2223/96 des Rates 1m Hinblick auf die 
vierteljahrlichen Konten des Staates fur nichtfinan-
zielle Transaktionen, der die Einnahmen und Aus-
gaben des Staates anhand einer Liste von Positionen 
des Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen (ESVG 1995) def1n1ert, wurde 1m 
ASP zugestimmt. Die Ergebnisse sollen während 
einer Übergangsphase bis etwa 2005 nur intern ver-
wendet werden, um Erfahrungen mit der Qualität und 
der Aussagefäh1gke1t der Ergebnisse zu sammeln. 
Von deutscher Seite wurde ein Ergänzungsvorschlag 
übergeben, in dem auf die e1ngeschrankte Aussage-
fähigkeit der Ergebnisse hingewiesen wird. 

Zum Tagesordnungspunkt „Arbeitskosten- und 
Arbeitspreisindex" bestand im ASP Übereinstim-
mung dann, daß es nur eine Weiterentwicklung des 
Arbeitskostenindex für die Wirtschaft (ohne Land-
wirtschaft und Staat und mit Abschneidegrenzen) 
vornehmlich auf der Grundlage der 1n den M1tgl1ed-
staaten vorhandenen Daten geben soll und keinen 
weiteren Rechtsaktentwurf zu einem Arbeitspreisin-
dex, der nach Auffassung des ASP nur konzeptionell 
weiter untersucht werden soll. Gesamtw1rtschaftl1che 
Daten zu den Arbeitskosten und den Lohnstückko-
sten sollen aus den v1erteljährl1chen Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen generiert werden. 

Weiterer Beratungspunkt war die Liste „Struktureller 
Indikatoren", die vom Rat und der Komm1ss1on zur 
Begutachtung der wirtschaftlichen und sozialen Lage 
der Europäischen Union zu erstellen sind und in 
einen Jahrlichen Bericht an den Europäischen Rat 
e1nfl1eßen sollen Der ASP forderte Eurostat auf, eine 
Quellen- und Methodenbeschreibung vorzulegen, 
da nationale Daten der Mitgliedstaaten zur Berech-
nung der Strukturindikatoren verwendet werden. Das 
Vorhaben der Schaffung einer Rechtsgrundlage für 
die Regionalklassifikation (NUTS) unterstützte der 
ASP unter der Bedingung, daß klare Regeln für die 
Änderung der Geb1etse1nhe1ten festgelegt werden 
Des weiteren wurde der Abschlußbericht über die 
Arbeit von Eurostat 1m Bereich der Stat1st1k der sozia-
len Ausgrenzung und Armut begrüßt. Unter anderem 
wird ab etwa 2003 das Europäische Haushaltspanel 
durch ein neues Erhebungsinstrument „Statistiken 
über Einkommen und Lebensbedingungen" (SILC) 
ersetzt. Eurostat ist damit einverstanden, die Mit-
gliedstaaten etwa zwei Wochen vor Veröffentlichung 
von nationalen Indikatoren zur Armut zu 1nform1eren. 
Die Vorschlage der Partnerschaftsgruppe zur Ge-
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Kurznachrichten 
staltung der Amtsleiterkonferenzen (DGINS) wurden 
in einem weiteren Tagesordnungspunkt akzeptiert. 
Im Rahmen des Europäischen Statistischen Systems 
sagte Eurostat dem ASP zu, die Mitgliedstaaten 
rechtzeitig über Ausschreibungen stat1st1scher Pro-
jekte durch die Kommission zu 1nform1eren und die 
Vergabe von statistischen Erhebungen an Dritte 
möglichst zu vermeiden 

Kontakt zum Europäischen Parlament 

Unter der „Schirmherrschaft" von MdEP Frau Rand-
z10-Plath, der Vorsitzenden des Ausschusses für 
Wirtschaft und Währung 1m Europäischen Parlament, 
hat das Statistische Bundesamt in Abstimmung mit 
dem Bundesministerium des Innern am 22. Novem-
ber 2000 eine Informationsveranstaltung mit dem 
Titel „Bedeutung der Statistik fur die Europapolitik" 
für deutsche Mitglieder des Europa.1schen Parla-
ments und deren wissenschaftliche Mitarbeiter in 
Brüssel durchgeführt 

Nachdem 1m Vertrag von Amsterdam dem Europäi-
schen Parlament generell die Rolle eines Mitgesetz-
gebers (Artikel 285 EGV) bei Ratsverordnungen und 
Richtlinien der Europäischen Union zugewiesen 
worden ist, muß sich die europäische und deutsche 
Statistik im Bewußtsein der europäischen Parlamen-
tarier mit ihren Aufgaben und Anliegen präsentieren. 
Das Statistische Bundesamt hat sich in der rund ein-
einhalbstundigen Veranstaltung mit Kurzvorträgen 
und D1skuss1onen uber aktuelle Themen der euro-
päischen Statistik sowie als zuverlässiger, obJektiver 
und umfassender Informationsdienstleister vorge-
stellt. Dabei standen Fragen der Verfügbarkeit von 
Daten auf nationaler Ebene, u.a für den vom Rat für 
Wirtschaft und Finanzen (Ecofin) am 29. September 
2000 beschlossenen Aktionsplan zur Verbesserung 
der Datenverfügbarkeit 1m Rahmen der Wirtschafts-
und Währungsunion sowie für die Strukturindikato-
ren (die auf Beschlüsse des Europa1schen Sonder-
gipfels 1n Lissabon zurückgehen), im Vordergrund. 

Im Anschluß an diese Veranstaltung sollen weitere 
Kontakte zu den deutschen Mitgliedern des Europäi-
schen Parlaments und deren M1tarbe1tern auf fach-
licher Ebene geknüpft werden 

Methoden zur Untersuchung bilateraler 
Außenhandelsergebnisse 

Wie in verschiedenen Beiträgen für diese Zeitschrift 
dargelegt wurde, wurden in der Außenhandelsstat1-
st1k in den letzten Jahren 1m Rahmen von Studien und 
Untersuchungen mit Stat1st1kern der EU-Partnerlän-
der zahlreiche Analysen der bilateralen Warenver-

888 

kehre mit dem Ziel durchgeführt, Unst1mm1gkeiten zu 
erkennen und so künftig besser harmonisierte Er-
gebnisse zu erhalten. In der nächsten Ausgabe die-
ser Zeitschrift (Heft 1 /2001) wird ein weiterer exem-
plarischer Beitrag erscheinen, der die spiegelbildli-
chen Differenzen beim deutsch-spanischen Außen-
handel analysiert. Vor allem 1m Bereich der 
lntrahandelsstatist1k ergeben sich EU-weit zum Teil 
erhebliche Differenzen beim Nachweis der jewe1l1-
gen bilateralen Warenverkehre. 

Die sogenannten „Spiege\vergle1che" stellen die 
Ausfuhren eines Landes in ein anderes Land den 
Einfuhren dieses Partnerlandes aus dem ersten Land 
gegenüber bzw. umgekehrt. Die kumulierte Bilanz 
von Eingängen und Versendungen aller Mitglied-
staaten mußte per Defin1t1on aus methodischer Sicht 
ausgeglichen sein. Da die erhobenen innergemein-
schaftlichen Lieferungen aus verschiedenen Grun-
den tendenziell über den Eingängen liegen, überstieg 
jedoch die Summe der erhobenen Versendungen der 
EU-Mitgliedstaaten die kumulierten Eingänge ,m Jahr 
1997 um rund 57 Mrd. Euro. 

Wie kann man zu harmonisierten Außenhandelser-
gebnissen gelangen, bei denen die Eingänge und 
Versendungen der Mitgliedstaaten in der Summe 
übereinstimmen? Hier gibt es grundsatzl1ch zwei 
Wege, die inzwischen als „Bottom-up-" und als „Top-
down-Ansatz" bekannt sind. 

Beim Bottom-up-Ansatz wird versucht, die konkreten 
Ursachen von abweichenden bilateralen Außenhan-
delsergebnissen zu ermitteln, indem die Stat1st1ker 
aus den bete1J1gten Partnerländern beispielsweise 
warenmäßig t1efgegl1ederte Ergebnisse gegenüber-
stellen Als wichtige Ursachen fur Sp1egeld1fferenzen 
zwischen den lntrahandelsstat1st1ken der Partnerlän-
der wurde häufig die unterschiedliche Festlegung 
von Zuschatzungen sowie verschiedene Konstella-
tionen von Transitverkehren 1dent1f1z1ert. Korrekturen 
werden beim Bottom-up-Ansatz grundsätzlich nur 
bei tatsächlichen Fehlern vorgenommen. Diesen 
Ansatz hält das Stat1st1sche Bundesamt langfristig 
für erfolgversprechend, denn er fuhrte immer wieder 
zur Entdeckung methodisch abweichender Vorge-
hensweisen bei der Erhebung und Erfassung der 
lntrahandelsstat1st1ken in den einzelnen Mitglied-
staaten. Mithin ist hier noch Harmonisierungsbedarf 
gegeben. 

Beim Top-down-Ansatz werden hingegen nur die 
Ergebnisse auf aggreg1erter Ebene betrachtet und 
die Asymmetrien durch mathemat1sch-stat1stische 
Modellrechnungen bese1t1gt. Die von Eurostat vor-
gesehene Berechnung der bilateralen lntrahandels-
ergebn1sse beruht auf mehreren Verfahren, deren 
Kernstück ein mult1variates Verfahren ist, mit dem 
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neue Zeitreihen generiert werden, die zwischen den 
von den beteiligten Ländern ermittelten Werten lie-
gen Bei der letzten Sitzung der von Experten der 
nationalen Stat1st1schen Ämter, Zentralbankfachleu-
ten und dem Stat1st1schen Amt der Europäischen 
Gemeinschaften, Eurostat, gebildeten Arbeitsgruppe 
,,Asymmetrien" am 28. November 2000 bei der Belgi-
schen Zentralbank in Brüssel stellte Eurostat Ergeb-
nisse einer überarbeiteten Methode zur Berechnung 
einer ausgeglichenen EU-Außenhandelsbilanz vor. 
Ein wichtiges Ergebnis dieser Modellrechnungen 
war, daß sich die Handelsbilanzen der M1tgl1edstaa-
ten im Außenhandel mit den EU-Partnerländern 
gegenüber den von den Mitgliedstaaten ermittelten 
Ergebnissen stark verändern können. Für Deutsch-
land würde sich zum Be1sp1el der mit diesem Verfah-
ren ermittelte Handelsbilanzüberschuß gegenüber 
dem erhobenen Ergebnis stark vermindern. 

Aus dem Inland 
Herbstkonferenz der Leiter 
der Statistischen Ämter des Bundes 
und der Länder 

Die Amtsleiterkonferenz informierte sich am 14. und 
15. November 2000 über den Sachstand und das 
weitere Vorgehen zur Umsetzung der 38 Empfehlun-
gen des Statistischen Beirats zur Weiterentwicklung 
der amtlichen Statistik. In diesem Zusammenhang 
sind auch die Themen „Nutzung des Unternehmens-
registers", ,,Flexibilisierung des statistischen Pro-
gramms" und „Zeitnähe von statistischen Erhebun-
gen und deren Auswertung" für die Sondersitzung 
des Statistischen Beirats am 5. Dezember 2000 dis-
kutiert worden. 

Ein weiterer Beratungspunkt war die Zusammen-
arbeit mit den Unternehmen. Politik und Wirtschaft 
fordern von der amtlichen Statistik immer wieder, daß 
sie den befragten Unternehmen als Gegenleistung 
ft.ir ihre Auskünfte entsprechende Ergebnisse aus 
der Erhebung zurückmelden sollen. Zudem wird von 
einer modernen amtlichen Statistik der breite Einsatz 
moderner Informationstechnologien bei der Daten-
erhebung verlangt. Die Amtsleiterkonferenz betont 
die W1cht1gke1t, den Auskunftspflichtigen über eine 
„Ruckmeldung von Ergebnissen" die Verwendung 
und den Nutzen ihrer Angaben aufzuzeigen und be-
auftragt die Referentenbesprechungen aller Fachbe-
reiche, diese Mögl1chke1t zu prüfen. Darüber hinaus 
wird die Notwendigkeit gesehen, so schnell und so 
weit wie möglich die Abgabe stat1st1scher Meldun-
gen per Internet zu ermoglichen. 
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Um ihre Rolle als größter Informationsanbieter in 
Deutschland noch stärker als bisher öffentl1chke1ts-
wirksam herauszustellen, vereinbarten die Amts-
leiter, eine Bund-Länder-Arbeitsgruppe einzusetzen, 
die gemeinsame Qualitätsleitlinien der amtlichen 
Statistik entwickelt. 

Der von Politik, Wissenschaft und Gesellschaft art1-
kul1erte Bedarf an statistischen Informationen über 
Haushalte und Personen hat sich in den letzten 
Jahren sehr stark gewandelt. Während in der Ver-
gangenheit Aggregatdaten uber Strukturen in zum 
Teil großer fachlicher und regionaler Tiefe zu ver-
schiedenen Themen ausreichend waren, sind heute 
integrierte Informationssysteme gefragt. Diese müs-
sen wie in der Vergangenheit Strukturinformationen 
bereitstellen, aber zusätzlich auch flexibel auf der 
Mikroebene zu sich wandelnden Fragestellungen 
ausgewertet werden können, kurzfristig die Erhe-
bung neuer Merkmale ermöglichen, die in das Infor-
mationssystem integrierbar sind, und nicht nur Quer-
schnitts-, sondern auch Längsschnittinformationen 
liefern. Die von den Leitern der Stat1st1schen Ämter 
des Bundes und der Länder eingesetzte Ad-hoc-
Bund-Länder-Arbeitsgruppe „Amtliche Statistik und 
sozio-ökonom1sche Fragestellungen" wurde mit der 
Aufgabe betraut, innovative Lösungen für die Weiter-
entwicklung der Haushaltsstichproben zu einem 
konsistenten Gesamtsystem zu entwickeln. Die 
Amtsleiterkonferenz informierte sich über den Stand 
der Arbeiten. Sie befürwortete die Durchführung der 
Pilotstudien „Access-Panel" und „Jährliche Haus-
haltsbudgeterhebung" sowie die Einrichtungen der 
Unterarbeitsgruppe „Harmonisierung von Erhebungs-
merkmalen" Über die Umsetzung des Gesamtkon-
zepts soll auf einer der nächsten Amtsleiterkonfe-
renzen entschieden werden. 

Im Zusammenhang mit der Umstellung der Stat1st1-
ken auf die Euro-Währung informierte das Statisti-
sche Bundesamt über den aktuellen Sachstand. Von 
insgesamt 1 366 anzupassenden Programmen sind 
noch 283 umzustellen. Die Amtsleiterkonferenz 
einigte sich, bei Veröffentlichungen ab 1. Januar 2002 
grundsätzlich auf den Euro umzustellen sowie in 
Tabellen und Grafiken die Währungsbezeichnung 
EUR zu verwenden. 

Ein weiteres Thema war die Umsetzung der Konjunk-
turverordnung im Dienstleistungsbereich (Alternativ-
konzept). Im Mittelpunkt standen die Ergebnisse der 
Testauswertungen mit Daten ausgewählter Länder-
finanzverwaltungen und der Bundesanstalt für Arbeit. 
Die Statistischen Ämter der Länder halten aus Quali-
tätsgesichtspunkten weitere Untersuchungen für 
notwendig. Bei der Datenübermittlung von Verwal-
tungsstellen an die statistischen Ämter bestand in 
der Amtsleiterkonferenz Einvernehmen, zur Klärung 
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der offenen Punkte eine Bund-Länder-Arbeitsgruppe 
einzusetzen. 

Die Amtsleiter informierten sich über den Stand der 
Vorbereitung eines Zensustestgesetzes. Wegen der 
bisherigen Verzögerungen im Gesetzgebungsver-
fahren wurde der Stichtag für die Testerhebungen 
vom 21. März 2001 auf den 19. September 2001 ver-
schoben Die Leiter der statistischen Ämter kritisier-
ten den späten Termin für die Testerhebungen. Fer-
ner nahmen sie den Stand der Arbeiten am umfas-
senden stat1st1kinternen Unternehmensregister-
system (URS) 95 sowie über den Arbeitsfortschritt 
am URS 99 zur Kenntnis. In diesem Zusammenhang 
berichtete das Statistische Bundesamt Liber die 
bundeseinheitliche behördenübergre1fende Unter-
nehmensnummer. Nach Ansicht der betroffenen 
Bundesressorts soll die Bundesanstalt für Arbeit die 
Unternehmensnummer vergeben und pflegen. Die 
Amtsleiter waren sich einig, daß die zuständige 
Referentenbesprechung sich mit dem Thema befas-
sen und eine gemeinsame Pos1t1on der amtlichen 
Stat1st1k erarbeiten soll. 

Der Stand der Vorbereitung des Gesetzentwurfs zur 
Einführung einer Dienstleistungsstat1st1k war ein wei-
terer Berichtspunkt. Zw1schenze1tl1ch hat der Deut-
sche Bundesrat dem Gesetz im zweiten Durchgang 
am 1. Dezember 2000 zugestimmt. Die erste Erhe-
bung wird 1m Jahr 2001 durchgeführt; erste Ergebnisse 
werden Mitte 2002 erwartet. Bei der Neukonzeption 
der Stat1st1ken 1m Produzierenden Gewerbe wurde 
uber die zentrale Kostenstrukturstat1st1k bei kleinen 
Unternehmen und ihre rechtliche Umsetzung, den 
Stand der Arbeiten zur Umstellung der Erhebung 
für Mehrbetriebsunternehmen 1m Verarbeitenden 
Gewerbe und Bergbau auf jährliche Periodizität 
sowie den Stand der Umsetzung zum Ersatz der 
Erhebung industrieller Kleinbetriebe durch eine Aus-
wertung des Unternehmensregisters berichtet. Das 
Statistische Bundesamt informierte uber seine Über-
legungen und Möglichkeiten, uber Informations- und 
Biotechnologie in absehbarer Zeit erste statistische 
Ergebnisse für Deutschland vorzulegen Die Statisti-
schen Landesämter befürworten die geplante Vor-
gehensweise, statistische Daten für die Informa-
tionstechnologie zu sammeln und die Überlegungen 
zur statistischen Darstellung der Biotechnologie auf 
nationaler und regionaler Ebene so rasch voranzu-
treiben, daß im kommenden Jahr auch auf diesem 
Gebiet statistische Ergebnisse bereitgestellt werden 
können Die deutschen Aktivitäten sollen in geeigne-
ter Weise in die Überlegungen auf internationaler 
Ebene eingebracht werden. Das Stat1st1sche Bun-
desamt wird zu beiden Bereichen Verfahrensvor-
schläge vorlegen. 
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Änderungen des Warenverzeichnisses 
für die Außenhandelsstatistik 
zum 1. Januar 2001 

Auch zum 1 Januar 2001 hat die Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften entsprechend der 
Stellungnahme des zuständigen Verwaltungsaus-
schusses wiederum eine Reihe von Änderungen 1n 
der Kombinierten Nomenklatur (KN) beschlossen 
(siehe Verordnung (EG) Nr. 2388/2000vom 13. Okto-
ber 2000, verbffentlicht 1m Amtsbl. der EG Nr. L 264 
vom 18. Oktober 2000). Diese Änderungen werden in 
der Ausgabe 2001 des Warenverzeichnisses fur die 
Außenhandelsstat1st1k (WA), die am 1. Januar 2001 
in Kraft tritt und damit die Ausgabe 2000 ablöst, 
berücksichtigt. 

Zum 1. Januar 2001 verlieren insgesamt 90 Waren-
nummern ihre Gült1gke1t. 50 neue Warennummern 
treten an ihre Stelle. Die Ausgabe 2001 des Waren-
verze1chn1sses für die Außenhandelsstat1st1k hat da-
mit einen Umfang von 10 274 Warennummern. Das 
sind 40 Warennummern weniger als in der Ausgabe 
2000. 

Der Reduzierung der Zahl der Warennummern durch 
Streichung und Zusammenlegung - hierdurch ent-
fallen 44 Warennummern - steht lediglich eine Zu-
nahme um insgesamt vier Warennummern durch 
eine tiefere Untergliederung gegenüber. Das betrifft 
folgende Warennummern aus der Ausgabe 2000: 

84778010 Maschinen zum Herstellen von Schaum-
stoffen und Schaum-, Schwamm- oder 
Zellkautschuk 
(Schaffung einer spezifischen Waren-
nummer für Maschinen für die Verarbei-
tung von Reaktionsharzen) 

8708 9910 Teile und Zubehör fur die industrielle 
Montage von Einachsschleppern, Pkw 
und Lkw mit Dieselmotor, Hubraum 2500 
cm3 oder weniger, oder mit anderem 
Kolbenverbrennungsmotor, Hubraum 
2 800 cm3 oder weniger, und Kfz zu 
besonderen Zwecken, anderweitig nicht 
genannt oder inbegriffen (Schaffung 
einer spezifischen Warennummer für 
,,Airbags" mit Aufblasvorrichtung) 

9506 11 20 Ski fur den alpinen Skilauf (Schaffung 
einer spezifischen Warennummer fur 
Monoski und Snowboards) 

9506 91 00 Geräte und Ausrüstungsgegenstände 
für die allgemeine körperliche Ertuch-
t1gung, Gymnastik oder Leicht- und 
Schwerathletik 
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(Schaffung einer spez1f1schen Waren-
nummerfur Übungsgeräte mit Systemen 
zum Einstellen unterschiedlicher Bela-
stungen) 

Insgesamt sind 33 Pos1t1onen in 23 Kapiteln des WA 
von den Änderungen betroffen. Bei den Streichun-
gen handelt es sich insbesondere um Warennum-
mern, die bisher ausschließlich für zolltarifl1che 
Zwecke erforderlich waren. Sie betreffen hauptsäch-
lich den Agrarbereich (hier insbesondere die Kapitel 
02 und 09) Außerdem wurden fLir 22 Warennummern 
,,Besondere Maßeinheiten" (BM) festgelegt. 

Eine Zusammenstellung aller wesentlichen Ände-
rungen und eine ausführliche Gegenüberstellung 
der Warennummern 2001 /2000 kann unentgeltlich 
beim Statistischen Bundesamt, Gruppe VB, Telefon 
(0611) 75 35 73, angefordert oder 1m Internet (http:// 
www.statist1k-bund.de/allg/d/klassif/wa.htm) abge-
rufen werden. 

Das Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik 
(Ausgabe 2001) kann zum Preis von 62,- DM zuzüglich 
Versandkosten über den Buchhandel oder die Ver-
lagsauslieferung des Metzler-Poeschel Verlages 
(nähere Angaben siehe Impressum) bezogen werden 

Weitere Auskünfte über die Änderungen des Waren-
verzeichnisses zum 1. Januar 2001 erteilt Elke Hans-
mann, Telefon (0611) 752427. 

Kompakt 
2,8 % Wirtschaftswachstum im dritten 
Quartal 2000 

Das deutsche Bruttoinlandsprodukt, der Wert der er-
wirtschafteten Leistung, nahm 1m dritten Quartal 2000 
1m Vergleich zum dritten Quartal des Vorjahres real 
um 2,8 % zu. Das w1rtschaftl1che Wachstum war damit 
etwas schwächer als 1m ersten (+3,6%) und zweiten 
Quartal 2000 (+3,3%). Für die ersten drei Quartale 
ergab sich 1m VorJahresvergleich ein Wirtschafts-
wachstum von 3,2 %. 

Nach rechnerischer Ausschaltung von sa1son- und 
kalenderbedingten Schwankungen (Census X-12-
ARIMA) stieg das Bruttoinlandsprodukt im dritten 
Quartal 2000 gegenüber dem Vorquartal um 0,6 % 
(nach +0,9% 1m ersten und+ 1,1 % im zweiten Quar-
tal 2000). 

Neben einem wiederum pos1t1ven realen Außenbei-
trag wiesen 1m dritten Quartal 2000 lediglich die Aus-
rüstungsinvestitionen (+8,8%), die Investitionen in 
sonstige Anlagen (+8,1 %) sowie die Vorräte einen 
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kräftigen Zuwachs aus. Die privaten Konsumaus-
gaben (+ 1,8 %) stiegen dagegen nur unterdurch-
schnittlich und die Bauinvestitionen (-5,0%) gingen 
noch deutlicher als 1m zweiten Quartal zurück 

Diese und weitere Ergebnisse der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen finden Sie 1m Tabellenteil 
dieses Heftes auf S. 824* ff.; sie können auch im 
Internet (http .//www.stat1stik-bund.de) abgerufen wer-
den Außerdem werden in der Fachsene 18 „Volks-
w1rtschaftl1che Gesamtrechnungen", Reihe 3 „Viertel-
jahresergebnisse der lnlandsproduktsberechnung", 
tiefer gegliederte Ergebnisse veröffentlicht. 

Rindfleischimporte stagnieren auf 
niedrigem Niveau 

Im ersten Halbjahr 2000 wurden insgesamt 73957 t 
Rindfleisch (frisch, gekühlt oder gefroren) im Wert 
von 596,3 Mill. DM importiert; in etwa gleich viel wie 
1n den ersten sechs Monaten des Vorjahres (73866 t). 
Die Rindfle1sch1mporte liegen nach wie vor auf einem 
niedrigen Niveau, im Jahr 1994 wurden noch insge-
samt 266 891 t eingeführt. 

Knapp drei Viertel (71 %) des importierten R1nd-
fle1sches kamen aus den Ländern der Europäischen 
Union (52 822 t). In der Rangfolge der wichtigsten Lie-
ferländer im ersten Halbjahr 2000 lagen die Nieder-
lande mit 19 266 t (156,3 Mill. DM) knapp vor dem 
langjährigen Spitzenreiter Frankreich mit 19 237 t 
(124,2 Mill. DM). W1cht1gstes Bezugsland außerhalb 
der EU war Argentinien mit 14456 t (193,6 Mill. DM). 
Der Anteil dieser drei Lieferländer an den Gesamt-
importen Deutschlands machte mengenmäßig fast 
72 % und wertmäßig knapp 80 % aus. 

Der Durchschnittswert (frei deutsche Grenze) für 
Rindfleisch lag mit 8,06 DM pro Kilogramm 1m ersten 
Halbjahr 2000 wieder etwas höher als 1m entspre-
chenden Vorjahreszeitraum (7,81 DM/kg), wobei er 
im Jahresdurchschnitt von 7,56 DM/kg (1998) auf 
7,93 DM/kg im Jahr 1999 gestiegen war. Die EU-Im-
porte kosteten in der ersten Hälfte des Jahres 2000 
durchschnittlich 6,54 DM pro Kilogramm. Das 1st 
erheblich weniger als der Preis für argentinisches 
Rindfleisch (13,39 DM/kg). 

Weitere Auskünfte erteilt Jurgen Elbersk1rch, Telefon 
(0611) 75 25 84 

Investitionen im Verarbeitenden Gewerbe 
überschreiten 1999 wieder die 
100 Mrd. DM-Grenze 

Die 38 7 41 Unternehmen des Verarbeitenden Gewer-
bes sowie des Bergbaus und der Gewinnung von 
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Steinen und Erden mit 20 und mehr Beschäftigten 
haben 1999 lnvest1t1onen 1m Wert von 102 Mrd. DM 
getätigt und damit erstmals seit 1992 wieder die 100 
Mrd DM-Grenze überschritten Die Ausgaben für 
Maschinen, maschinelle Anlagen, Grundstücke und 
Bauten lagen 1999 um rund 4 % uber dem Vorjahres-
wert (98,3 Mrd. DM) Verglichen mit dem Niveau von 
1991 (116,3 Mrd. DM), dem höchsten seit der deut-
schen Vereinigung, war die Investitionstätigkeit 1999 
aber immer noch deutlich geringer. 

Wichtigste Investoren waren 1999 die Hersteller von 
Kraftwagen und Kraftwagenteilen (17,7 Mrd. DM), die 
chemische Industrie (13,7 Mrd. DM), der Maschinen-
bau (9,4 Mrd. DM), das Ernährungsgewerbe (8,0 Mrd. 
DM) und die Hersteller von Metallerzeugnissen 
(6,9 Mrd. DM). 

Deutlich unterschiedlich verlief die lnvestit1onsent-
w1cklung 1m fruheren Bundesgebiet und in den 
neuen Ländern: Während die Unternehmen im frlihe-
ren Bundesgebiet 1999 knapp 6 % mehr investierten 
als 1m Vorjahr, lagen die Investitionsausgaben in den 
neuen Ländern 1999 rund 7 % unter dem Vorjahres-
niveau. 

Weitere Auskünfte erteilt Peter Kraßnig, Telefon 
(0611)752303 

Industrieller Frischwasserbedarf seit 1991 
stark rückläufig 

Von den Betrieben des Verarbeitenden Gewerbes 
sowie des Bergbaus und der Gewinnung von Stei-
nen und Erden wurden 1998 rund 7,4 Mrd m3 Frisch-
wasser eingesetzt. Das sind 0,6 Mrd m3 (- 7,2 %) we-
niger als 1995 und 2,5 Mrd. m3 (-25, 2 %) weniger als 
1991 Befragt wurden Betriebe, die Wasser selbst 
gewinnen, Abwasser in ein Gewässer einleiten oder 
im Jahr mehr als 10 000 m3 Wasser von anderen 
Betrieben oder aus dem öffentlichen Netz beziehen. 
Uber drei Viertel der gesamten Frischwassermenge 
setzten 1998 die vier W1rtschaftsbere1che Chemie 
(3,4 Mrd. m3), Bergbau (0,9 Mrd. m3), Metallerzeugung 
(0,8 Mrd m3) und Papiergewerbe (0,6 Mrd. m3) ein. 

Das Frischwasser wurde durch Kreislauf- und Kas-
kadenflihrungen 1m Durchschnitt 4,8mal genutzt, so 
daß die tatsächliche Wassernutzung über 35 Mrd. m3 
betrug. Davon dienten rund 26 Mrd. m3 (74%) der 
Kühlung von Stromerzeugungs- oder Produktions-
anlagen und 7,0 Mrd m3 (20%) produktionsspezif1-
schen Zwecken. 2 Mrd. m3 (6%) wurden als Kessel-
speisewasser und für Belegschaftszwecke benötigt. 

Durch den sparsamen Umgang mit Frischwasser ist 
der Wasserhaushalt weiter entlastet worden. 1998 
entnahmen die Industriebetriebe 8,9 Mrd. m3 Wasser 
aus den Ressourcen, das 1st gegenüber 1991 ein 
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Rückgang um 2,1 Mrd m3 oder 19,3%. Dies wurde 
durch eine geringere Inanspruchnahme von Ober-
flächenwasser erreicht, während an Grund- und 
Quellwasser nahezu unverändert 2,8 Mrd. m3 einge-
setzt wurde. Verfahrensbedingt geförderte Über-
schußmengen (1,8 Mrd. m3), zum Be1sp1el bei der 
Wasserhaltung im Bergbau, wurden ohne betrieb-
liche Nutzung wieder abgeleitet. 

Weitere Ausklinfte erteilt Hermann Knichel, Telefon 
(01888) 6438219. 

Die „gute alte Zeit" war bei den 
Straßenverkehrsunfällen gar nicht so gut 

Auch in der „guten alten Zeit" gab es schon Straßen-
verkehrsunfälle. Vor 90 Jahren, also anno 1909, zählte 
man 1n Deutschland 6 063 Unfälle mit 194 Verkehrs-
toten. Das klingt gegenüber den mehr als 2,4 Mill. 
Verkehrsunfällen von 1999 und Liber 7 700 Verkehrs-
toten paradiesisch. 

Ein anderes Bild ergibt sich, wenn man die zugelas-
senen Kraftfahrzeuge berücksichtigt. Während sich 
1999 über 52 Mill. Kraftfahrzeuge auf den Straßen in 
Deutschland drängten, waren es 1909 noch nicht ein-
mal 42000. Vergleicht man die Unfallhäuf1gke1t, so 
war die „gute alte Zeit" nicht mehr so rosig: Im Jahr 
1909 waren durchschnittlich rund 15 % der zugelas-
senen Kraftfahrzeuge in einen Unfall verwickelt, 1999 
dagegen nur 5 %. 

Weitere Auskunfte erteilt Rudolf Kaiser, Telefon 
(0611) 75 24 98. 

Weniger Einschulungen im Schuljahr 
2000/2001 

Zu Beginn des Schuljahres 2000/2001 wurden in 
Deutschland rund 821 900 Kinder eingeschult, 14000 
(-1,7 % ) weniger als im Vorjahr Damit geht seit dem 
Schuljahr 1997 /98 die Zahl der Schulanfänger weiter 
zurück 

Auch im Schuljahr 2000/2001 gab es Unterschiede 
zwischen Ost und West. In den neuen Ländern 
kamen mit 77 500 Kindern 4300 (-5,2 %) weniger zur 
Schule. Im früheren Bundesgebiet sank die Zahl der 
Schulanfänger um 9800(-1,3%) auf744300 Ursache 
ist 1n erster Linie die demographische Entwicklung. 
Im Osten sind die Einschulungen durch den deut-
lichen Geburtenrückgang Anfang der 90er Jahre 
seit dem Schuljahr 1996/97 um mehr als die Hälfte 
(- 92800) gesunken Auf Grund der Zahl der Gebur-
ten dürfte die Talsohle bei den Einschulungen jetzt 
allerdings erreicht sein. Im Westen verminderte sich 
die Zahl der Schulanfänger seit 1996/97 um 5,0 % 
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(-39000). Hier durfte auch 1m kommenden Jahr mit 
einer weiteren Abnahme zu rechnen sein. 

96 % der Schulanfänger 1m Schuljahr 2000/2001 wur-
den in Grundschulen, 2,9% in Sonderschulen, 0,6% 
in Freien Waldorfschulen und 0,5% in integrierten 
Gesamtschulen eingeschult. 

Von den Schulanfängern insgesamt waren 48,6 % 
Mädchen. In Sonderschulen lag der Mädchenanteil 
bei 34,2%. 

Weitere Auskünfte erteilt Marianne Renz, Telefon 
(0611) 75 41 41. 

Krankenhausstatistik 1999: 
Mehr Patienten, weniger Betten, 
kürzere Verweildauer 

1999 gab es in Deutschland in 2 252 Krankenhäusern 
565 000 Betten Das sind 6 400 Betten (-1, 1 %) weni-
ger als im Vorjahr und damit die geringste Abnahme 
der Bettenzahl seit 1991, dem Einführungsjahr der 
neuen bundeseinheitl1chen Krankenhausstat1st1k. 

Gegenüber 1998 stieg die Zahl der Behandlungsfälle 
um 369000 (+2,3%). Somit setzte sich der Anstieg 
der Patientenzahl fort und erreichte 1m Jahr 1999 mit 
16,3 Mill. einen neuen Höchststand. 

Die durchschnittliche Bettenauslastung veränderte 
sich trotz des Bettenabbaus und der gestiegenen 
Patientenzahlen 1999 nicht und lag wie im Vorjahr bei 
81,9 %. Das lag an der kürzeren Verweildauer: Durch-
schnittlich wurden die Patienten im Jahr 1999 nach 
10,3 Tagen aus dem Krankenhaus entlassen, 1998 
nach 10,7 Tagen. 

Ende 1999 waren 1n den Krankenhäusern insgesamt 
1 032000 Personen beschäftigt, ein Rückgang um 
7100 Personen bzw. 0,7 % zum Voriahr. Das ärztliche 
Personal stieg 1999 um 0,7 % auf 128 700, während 
das nichtärztl1che Personal in diesem Zeitraum um 
0,9% auf 903200 Personen abnahm und sich damit 
der Trend der VorJahre fortsetzte. 

1999 standen in Deutschland 68,8 Krankenhausbet-
ten Je 10000 Einwohner zur Verfügung, ein Rückgang 
um 0,9 Betten je 10000 Einwohner gegenüber 1998. 
Die meisten Betten je 10000 Einwohnerwiesen 1999, 
wie bereits 1n den Vorjahren, die Stadtstaaten Bre-
men mit 95,9 Betten und Hamburg mit 80,1 Betten 
sowie das Flächenland Nordrhein-Westfalen mit 76,0 
Betten je 10000 Einwohner auf. Die niedrigsten Ver-
sorgungsquoten gab es 1n Schleswig-Holstein (60,2), 
Niedersachsen (61,3) und Baden-Württemberg (61,6). 

Weitere Auskünfte erteilt R1ta Berning, Telefon 
(01888)6438169. 
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Aspekte zur sozialen Situation der Jugend 
in Deutschland 

Jede vierte Alleinerziehende 
ist sozialhilfebedürftig 

Nach den Jetzt vorliegenden endgültigen Ergebnis-
sen aus der Soz1alhilfestatist1k bezogen Ende 1999 in 
Deutschland 24,6% aller Alleinerziehenden Sozial-
hilfe im engeren Sinne, das heißt laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen. 
Während nur 6,3 % der allein erziehenden Männer 
diese Hilfe beanspruchten, waren es bei den allein 
erziehenden Frauen 27,1 %. 

Große Unterschiede gab es zwischen dem früheren 
Bundesgebiet und den neuen Ländern und Berlin-
Ost: Im fruheren Bundesgebiet waren 27,3% der 
Haushalte von Alleinerziehenden auf Sozialhilfe im 
engeren Sinn angewiesen; in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost dagegen nur 16,4 %. 

Insgesamt bezogen Ende 1999 in Deutschland rund 
2 792 500 Personen 1n 1452600 Haushalten Sozial-
hilfe im engeren Sinn, darunter 332300 Haushalte 
von allein erziehenden Frauen und 10 500 Haushalte 
von allein erziehenden Männern. 

Weitere Auskünfte erteilt Andrea Wolff, Telefon 
(01888) 64381 64. 

Weniger Adoptionen 

Im Jahr 1999 wurden in Deutschland 6399 Kinder 
und Jugendliche unter 18 Jahren adoptiert, 720 
weniger (-10 %) als 1m Jahr davor. Damit hat sich die 
rückläufige Entwicklung der letzten Jahre deutlich 
beschleunigt (1998 gegenüber 1997: -1 %). Im Ver-
gleich zu 1993, mit 8687 Adoptionen das Jahr mit 
den meisten Adoptionen in den 90er Jahren, waren 
es 1999 insgesamt 2 288 weniger (-26 %) junge Men-
schen, die als Kind angenommen wurden. 

1999 wurde rund die Hälfte (3230) der Kinder vom 
Stiefvater, der Stiefmutter oder von einer verwandten 
Person adoptiert, die andere Hälfte (3169) durch fa-
milienfremde Paare oder Personen. Während der An-
teil der Adoptionen durch Stiefeltern oder Verwandte 
gegenüber 1998 von 54,5 auf 50,5 % abgenommen 
hat, nahm der Anteil der Fremdadoptionen weiter zu. 

Im Jahr 1999 wurden geringfügig mehr Mädchen 
(3 228) als Jungen (3171) adoptiert. 38,6 % der Kinder 
waren jünger als sechs Jahre, 36,1 % im Alter von 
sechs bis elf Jahren und 25,3 % zwölf Jahre und älter. 
Kinder mit deutscher Staatsangehörigkeit bildeten 
auch 1999 die große Mehrheit (4634 bzw. 72,4% der 
Adoptierten). 1 765 adoptierte Kinder bzw. 27,6 % hat-
ten eine ausländische Staatsangehörigkeit, darunter 
203 aus der Russischen Föderation, 128 mit polni-
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scher und 122 mit rumänischer Staatsangehörigkeit. 
45,0% der ausländischen Kinder wurden zur Adop-
tion ins Inland geholt. 

Am Jahresende 1999 waren 1 077 Kinder und 
Jugendliche (4 % weniger als 1998) zur Adoption vor-
gemerkt. Ihnen standen 14524Adopt1onsbewerbun-
gen (- 9 %) gegenuber, das heißt auf ein zur Adoption 
vorgemerktes Kind entfielen rund 13 Adoptions-
bewerber. 

Wachsender Bedarf an 
Erziehungsberatungen 

Insgesamt 266 952 Junge Menschen unter 27 Jahren 
beendeten 1999 eine Erziehungsberatung wegen 
1nd1v1dueller oder familienbezogener Probleme. Das 
waren 5% mehr als im Vorjahr Diese Maßnahmen 
werden im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe 
durch Erziehungsberatungsstellen und andere Bera-
tungsdienste angeboten 

Der Bedarf für diese Hilfen wächst bereits seit einigen 
Jahren. So nahmen in Deutschland die Beratungen 
je 10 000 Einwohner unter 27 Jahren (Beratungs-
quote) zwischen 1993 und 1998 (aktuellere Quoten 
lassen sich wegen der zur Zeit noch nicht vorliegen-
den Bevölkerungsdaten des Jahres 1999 nicht be-
rechnen) von 77 auf 105 zu Die alters- und ge-
schlechtsspezifischen Beratungsquoten zeigen, daß 

- Minderjährige einen höheren Beratungsbedarf 
haben als junge Erwachsene im Alter von 18 bis 
unter 27 Jahren, 

- bei den MinderJährigen mehr Knaben als Mädchen 
beraten werden, 

- bei den jungen Erwachsenen im Alter von 18 bis 
unter 27 Jahren Frauen einen höheren Beratungs-
bedarf haben als Männer. 

Die jungen Menschen in der Erziehungsberatung 
setzten sich 1999 wie folgt zusammen: 

- mit 57,5 % überwogen die männlichen jungen Men-
schen, 

- im schulpflichtigen Alter von 6 bis unter 15 Jahren 
befanden sich 60, 1 % der Beratenen, 18, 1 % waren 
unter6Jahren und 21,8% 15Jahre bis unter 27 Jahre, 

- 90,6 % der Jungen Menschen lebten zu Beginn der 
Beratung bei den Eltern oder einem Elternteil. 

Es waren vor allem die Mütter, die den Kontakt zur 
Beratungsstelle aufnahmen (1999: 64,8 % aller Fälle). 
Väter taten dies nur 1n 8,0%, beide Eltern gemeinsam 
in 7,3 % der Fälle. 5,4 % der Beratungen gingen auf so-
ziale Dienste zurück und in 8,5 % der Fälle tat der 
junge Mensch selbst den ersten Schritt. 
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Anlaß für die Beratung waren in erster Linie Bezie-
hungsprobleme (38,9 %). Danach folgten Entwick-
lungsauffäll1gke1ten mit 27,6 %. Auch Schul- und Aus-
bildungsprobleme (27,0 %) sowie die Trennung oder 
Scheidung der Eltern (21,4 %) wurden häufig als 
Ursache angegeben. Bei den vorgenannten Quoten 
waren Doppelnennungen (d. h. zwei Ursachen je Fall) 
möglich. 

Fast die Halfte (46,9 %) der Maßnahmen nahm weni-
ger als drei Monate in Anspruch. Im Durchschnitt 
dauerten die im Jahr 1999 beendeten Beratungen 
sechs Monate. 

Ende 1999 wurden 17000 Familien durch 
sozialpädagogische Familienhilfe unterstützt 

Ende 1999 wurden insgesamt 17 043 Fam1l1en mit 
42000 Kindern mit sozialpädagogischer Familien-
hilfe unterstutzt, rund 12 % mehr als 1998. Bei weite-
ren 10890 Familien mit rund 26000 Kindern wurde 
die Hilfe während des Jahres 1999 beendet. Die Hilfe 
für Familien mit minderJährigen Kindern dient der 
Bewältigung von gravierenden Alltagsproblemen, 
Konflikten und Krisen 1m fam1l1ären Bereich. Voraus-
setzung für eine solche langfristig angelegte Betreu-
ung und Begleitung 1st die Bereitschaft der Fam1l1e. 

Die 27 933 Fam1l1en, die 1999 mit sozialpädagogi-
scher Familienhilfe unterstützt wurden, setzten sich 
wie folgt zusammen: 

- Zum größten Teil waren es Familien von Alleiner-
ziehenden (51,7 %), in einem Drittel (32,6 %) der 
Fälle lebten die Kinder mit ihren Eltern zusammen 
und in 15,7 % mit einem Stiefelternteil, 

- bei 29,1 % der Fam1l1en befanden sich die Kinder 
im schulpflichtigen Alter zwischen 6 und 15 Jahren, 

- in 10,5% der Fälle hatte mindestens ein Elternteil 
eine ausländische Staatsangehörigkeit. 

Die Teilnahme an der sozialpädagogischen Famili-
enhilfe wurde Liberw1egend von den Jugendämtern 
und anderen öffentlichen Stellen angeregt (68,9 %). 
Elterlicherse1ts erfolgte dieser Schritt in 24,3 %, 
seitens der freien Träger der Jugendhilfe in 4, 1 % der 
Fälle. 

Anlaß für die Hilfe waren in erster Linie Erziehungs-
schwierigkeiten (66, 1 %), Entwicklungsauffälligkeiten 
(37,3%) sowie Beziehungsprobleme (32,3%). Je Fall 
konnten bis zu drei Ursachen genannt werden. 

Annähernd die Hälfte (47,0%) der Hilfen nahm weni-
ger als ein Jahr in Anspruch. Im Durchschnitt dauer-
ten die im Jahr 1999 beendeten Hilfen 16 Monate. 

Weitere Auskünfte zum Themenbereich Jugendhilfe 
erteilt Fritz Paalzow, Telefon (01888) 6438167. 
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Aus diesem Heft 
Input-Output-Rechnung 1995 und 1997 

Für 1995 und 1997 liegen Ergebnisse 
der Input-Output-Rechnung des Sta-
tistischen Bundesamtes vor, die auf 
den Konzepten des Europäischen 
Systems Volkswirtschaftlicher Ge-
samtrechnungen (ESVG) 1995 basie-

ren. Der Aufsatz beschreibt zunächst kurz die Auf-
gaben der Input-Output-Rechnung und die Stellung 
des Rechenwerks 1m Rahmen der internationalen 
Systeme Volksw1rtschaftl1cher Gesamtrechnungen -
insbesondere des ESVG 1995 Daran schließen sich 
Ausführungen Liber konzeptionelle Aspekte an. An-
hand stark aggreg1erterTabellen für das Berichtsjahr 
1995 werden die einzelnen Tabellentypen der Input-
Output-Rechnung (Aufkommenstabelle, Verwen-
dungstabelle, symmetrische Input-Output-Tabellen) 
ausführlich erlautert und die fortgeschriebenen 
Input-Output-Tabellen 1997 kommentiert. Nach einer 
Darstellung von Berechnungsgrundlagen und -me-
thoden wird das Veröffentlichungsprogramm der 
Input-Output-Rechnung des Statistischen Bundes-
amtes skizziert. Im abschließenden Teil dieses Auf-
satzes wird uber Anwendungszwecke der Input-Out-
put-Rechnung informiert. Dazu werden ausgewählte 
Analysebe1sp1ele vorgestellt. 

Gerhard-Fürst-Preis 2000 
des Statistischen Bundesamtes 

Das Stat1st1sche Bundesamt hat am 
23 November 2000 zwe, D1ssertat1o-
nen und eine D1plomarbe1t mit dem 
Gerhard-Fürst-Preis des Jahres 2000 
ausgezeichnet. Eine weitere Disser-
tation wurde mit einem Förderpreis 

für wissenschaftliche Nachwuchskräfte prämiert. Die 
Preisverleihung fand im Rahmen des am 23. und 24. 
November 2000 vom Statistischen Bundesamt ge-
meinsam mit der Deutschen Statistischen Gesell-
schaft in Wiesbaden veranstalteten wissenschaft-
lichen Kolloquiums statt 

Seit 1999 prämiert das Statistische Bundesamt in 
jedem Jahr herausragende Dissertationen und 
Diplom- bzw. Magisterarbeiten, die theoretische The-
men mit einem engen Bezug zum Aufgabenspektrum 
der amtlichen Stat1st1k behandeln oder empirische 
Fragestellungen unter Nutzung von Daten der amt-
lichen Statistik untersuchen. Mit der Auslobung des 
Gerhard-Fürst-Preises strebt das Statistische Bun-
desamt eine intensivere Beschäftigung mit Fragen 
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der amtlichen Stat1st1k im Rahmen der universitären 
Ausbildung an und mochte das Interesse junger 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler an der 
Untersuchung empirischer Fragestellungen unter 
Zuhilfenahme von Daten der amtlichen Statistik stei-
gern. 

In diesem Jahr hat das unabhängige Gutachtergre-
mium entschieden, den Gerhard-Fürst-Preis in der 
Abteilung „D1ssertat1onen" und das damit verbun-
dene Preisgeld in Höhe von 5000 Euro aufzuteilen. 
Die Juroren befanden die Arbeiten von Werner Bönte 
„Der Einfluss industrieller Forschung und Entwicklung 
auf die Produktivitätsentwicklung in der deutschen 
Industrie" (Universität Hamburg) und von Klaus Eberl 
,,Theorie und Empirie der Geldnachfrage: Eine sai-
sonale Kointegrationsanalyse l1quid1tätsorientierter 
Geldmengen" (Katholische Universität Eichstätt) 
gleichermaßen fi.Jr preiswürdig Daneben wurde die 
Dissertation von Leontine von Kulm1z zum Thema 
,,Die geringere Entlohnung we1bl1cher Arbeitnehmer, 
Lohnd1fferenz1erung oder Lohndiskriminierung?" 
(Johannes Gutenberg-Universität Mainz) mit einem 
mit 2000 Euro dotierten Förderpreis ausgezeichnet. 

In der Abteilung „Diplom- und Magisterarbeiten" 
wurde die Arbeit „Potentiale der Nutzung von Ausga-
bedaten 1n der empirischen Armutsforschung - Be-
darfsschätzung und Messung von Armut auf Basis 
der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) 
1993" (Un1vers1tat Bielefeld) von Henning Lohmann 
mit dem Gerhard-Fürst-Preis und 2 500 Euro prä-
miert. 

Bevölkerungsentwicklung 1999 

1999 stieg die Einwohnerzahl 
Deutschlands um 0,2 % auf 82,2 Mill. 
Jeweils gegenüber dem Vorjahr hatte 
das Bevölkerungswachstum 1998 
0,0 % und 1997 0, 1 % betragen. 

Das geringe Bevölkerungswachstum 
hängt hauptsächlich mit der Erhöhung des Zuwan-
derungsüberschusses zusammen. Die naturl,che 
Bevölkerungsbewegung ist nach wie vor durch einen 
Überschuß der Sterbefälle Liber die Geburten ge-
kennzeichnet. 

Nach einem Überblick über die Entwicklung der Ehe-
schließungen, Geburten und Sterbefalle wird im vor-
liegenden Beitrag auf das Wanderungsgeschehen 
eingegangen. 

1999 wechselten 5,5 Mill. Personen ihren Wohnsitz 
innerhalb Deutschlands oder zogen über die Bun-
desgrenzen zu oder fort Für die neuen Länder und 
Berlin-Ost ergab sich gegenüber dem fruheren Bun-
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desgeb1et ein Abwanderungsuberschuß von 44000 
Personen (1998: 31 000). Uber die Bundesgrenzen 
zogen 1998 insgesamt 202 000 Menschen mehr zu 
als fort. Bei der deutschen Bevölkerung gab es einen 
Zuwanderungsüberschuß von 84000 Personen, der 
1m wesentlichen auf den Zuzug von Aussiedlern 
zurückgeht. Bei der ausländischen Bevölkerung 
wurde 1999 ein Zuwanderungsüberschuß von 
118 000 Personen festgestellt 1998 gab es noch eine 
Nettoabwanderung von Ausländerinnen und Aus-
ländern von 33 000 Personen 

Versorgungsempfänger des öffentlichen 
Dienstes am 1. Januar 2000 

Die Altersversorgung der in einem 
öffentl 1ch-rechtl 1chen D ienstverhält-
n1s stehenden Beamten, Richter und 
Berufssoldaten und ihrer Hinterblie-
benen wird vom öffentl1ch-rechtl1chen 
Alterssicherungssystem ubernom-

men. Die Altersbezüge werden, wie die Bezüge 
während der aktiven Dienstzeit, aus den Haushalts-
mitteln des jewe1l1gen Dienstherren bezahlt. Ent-
sprechend den gesetzlichen Regelungen werden 
drei Versorgungssysteme unterschieden: die Beam-
tenversorgung (Beamtenversorgungsgesetz), die 
Soldatenversorgung (Soldatenversorgungsgesetz) 
und die Versorgung der nach dem Zweiten Weltkrieg 
nicht wiederverwendeten Bediensteten mit beam-
tenrechtlichem Versorgungsanspruch (Gesetz zu 
Artikel 131 Grundgesetz) 

Am Erhebungsstichtag 1. Januar 2000 erhielten 1,37 
Mill. Personen Leistungen des öffentlich-rechtlichen 
Alterssicherungssystems; gegenL.iber dem Vorjahr 
waren dies 23000 oder 1,7% mehr. Die Bestandser-
höhung lag damit etwas höher als in der Vorjahres-
periode(+ 17 000 oder 1,3 %) und resultiert aus einem 
Anstieg der Zugänge zum Versorgungssystem. Die-
ser dürfte zum Teil auch auf das Versorgungsreform-
gesetz 1998 zurückzuführen sein, das teilweise Ver-
sorgungsabschläge für das vorzeitige Ausscheiden 
vor der Regelaltersgrenze vorsieht. So wurden 1m 
Jahr 1999 vor allem bei den Abgangsgründen, die 
noch nicht mit einem Versorgungsabschlag belegt 
sind (D1enstunfähigke1t und Schwerbehinderung) 
deutliche Zuwächse festgestellt Ferner sind mehr 
Bedienstete erst nach Erreichen der Regelalters-
grenze 1n den Ruhestand getreten. Allein die Zahl der 
Beamten und Richter, die nach Vollendung des 63 
Lebensjahres unter Inkaufnahme eines Versor-
gungsabschlags ihre aktive Dienstzeit beendet 
haben, war rückläufig 

Von den Versorgungsempfängern erhielten 859000 
von ihren ehemaligen Dienstherren ein Ruhegehalt 
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(+3,8%); außerdem wurden 404000 Witwen/Witwer 
(-0,7 %) und 32 000 Waisen (-1,2 %) versorgt. Insge-
samt mußten alle Dienstherren im Jahr 1999 in ihren 
Haushalten rund 59 Mrd. DM für die Altersversorgung 
ihrer ehemaligen M1tarbe1terinnen und Mitarbeiter 
und deren Hinterbliebenen bereitstellen; auf die 
Gebietskörperschaften entfiel hiervon ein Betrag von 
41,4 Mrd. DM. Der Betrag der von den Gebietskör-
perschaften gezahlten Altersbezüge entsprach damit 
der auf der Grundlage des Basisjahres 1993 erfolg-
ten Vorausschätzung des Versorgungsberichts der 
Bundesregierung (41,5 Mrd DM). 

Entwicklung des Baugewerbes ab 1995 
in Deutschland 

Nachdem das Baugewerbe im Zuge 
der durch die deutsche Vereinigung 
hervorgerufenen Aufbauphase in den 
neuen Bundesländern bis 1995 einen 
stetigen Aufschwung erlebte, nahm 
die Bautat1gke1t danach - bis 1n die 

heutige Zeit hinein-wieder deutlich ab. Von 1995 bis 
1999 verringerte sich die Zahl der Unternehmen des 
Baugewerbes mit 20 Beschaftigten und mehr um 
16 % von 25 000 auf 21 000 Einheiten. Dabei sank die 
Zahl der Beschaftigten 1m gleichen Zeitraum um 24%. 
So waren 1999 nur noch 1, 1 Mill. Beschäftigte in die-
sem Bereich tätig. Am stärksten nahm die Zahl der 
Arbeiter ab Von 1995 bis 1998 ging der Anteil der 
Arbeiter an der Gesamtzahl der Beschäftigten von 
82 auf 80 % zurück. 

Auch die lnvest1t1onstätigke1t der Bauunternehmen 
ließ zunächst bis 1998 nach Gaben die Unternehmen 
1995 für den Kauf neuer Sachanlagen noch 8,5 Mrd. 
DM aus, so waren es 1998 lediglich 5,6 Mrd. DM 
(-34 %). Erst 1999 nahmen diese Investitionen wieder 
zu (+5,3 % gegenuber dem Vorjahr). Immer mehr Un-
ternehmen machen von der Möglichkeit Gebrauch, 
lnvestit1onsguter zu mieten, zu pachten oder zu lea-
sen, anstatt sie zu erwerben 1995 waren es 3 600 
Unternehmen, 1998 bereits 4500. Der Wert der so 
beschafften Sachanlagen erreichte 1998 bereits 925 
Mill.DM. 

Zurück ging auch der Wert der Bauproduktion. So 
sank die Jahresbauleistung des Baugewerbes nomi-
nal von 261 Mrd DM (1995) um 14 % auf 225 Mrd. DM 
(1998). Im Berichtsjahr 1999 gab es dann aber wieder 
gegenüber dem Vorjahr ein leichtes Plus von 0,2 %. 
Dabei 1st zu berücksichtigen, daß immer häufiger auf 
Nachunternehmerle1stungen zuruckgegriffen wird. 
So wurden 1995 immerhin 22 % des Bruttoprodukti-
onswertes 1m Baugewerbe als Kosten für Fremd-
und Nachunternehmerle1stungen abgerechnet; 1998 
waren es sogar 24 %. 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 12/2000 



Kurznachrichten 
Die negative Entwicklung der Produktion ging einher 
mit einer Verschlechterung der Kostens1tuat1on. Der 
Anteil der Kosten für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
am Bruttoproduktionswert stieg zwischen 1995 und 
1998 von 25,4 auf 26,5 %. Im Gegenzug nahm die vom 
Baugewerbe erwirtschaftete Nettowertschöpfung zu 
Faktorkosten zwischen 1995 und 1998 von 103 auf 83 
Mrd. DM ab (-19 %). 

Wie ein Ost-West-Vergleich zeigt, 1st das Bauge-
werbe 1n den neuen Bundesländern seit 1995 stärker 
geschrumpft als in den alten. Dennoch stieg die Net-
towertschöpfung je Beschäftigten von 1995 bis 1998 
in den neuen Bundesländern von 52900 DM auf 
56280 DM (+6,4%), während sie im früheren Bun-
desgebiet von 76440 DM auf 75930 DM (-0,7 %) 
sank. 

Ergebnisse der Kapazitätserhebung im 
Reiseverkehr 1999 

Nach dem Beherbergungsstatist1k-
gesetz ist alle sechs Jahre eine 
Kapazitätserhebung zur Erfassung 
der Betriebe, die neun und mehr Bet-
ten 1m Reiseverkehr anbieten, durch-
zuführen. Ziel der Erhebung ist nicht 

nur, die Bettenkapazitäten in regionaler Verteilung 
nach verschiedenen Gliederungskriterien zu erfas-
sen, sondern zusatzlich u. a auch Informationen über 
die Ausstattung der Betriebe und der Zimmer zu 
gewinnen. Eine solche Kapazitätserhebung wurde 
zuletzt zum Stichtag 1. Januar 1999 dezentral von den 
Statistischen Ämtern der Länder durchgeführt Der 
Beitrag informiert 1m einzelnen über nachstehende 
Ergebnisse der Kapazitätserhebung für Deutsch-
land: 

- Rund 55000 Betriebe bieten Betten 1m Reisever-
kehr an. 

- Die größten Gastgeberländer sind Bayern, Baden-
Württemberg und Niedersachsen. 

- Mecklenburg-Vorpommern hat die größte Frem-
denverkehrsintensität, 7 4 Betten je 1 000 Ein-
wohner. 

- Über 50 % der Betriebe sind in pradikat1s1erten 
Gemeinden ansässig. 

- 46 Beherbergungsbetriebe verfügen uber eine Kapa-
zität von über 1 000 Betten. 

- Jedes dritte Zimmer weist eine Ausstattung für ge-
hobene Ansprüche auf. 

- Jeder dritte Betrieb ist mit einer Sport- oder Frei-
zeiteinrichtung ausgestattet. 
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- Die Preise für eine Übernachtung reichen von unter 
40 DM bis uber 200 DM. 

-2416 Campingplätze bieten rund 200000 Stell-
platze an. 

Kombinierter Verkehr 

Der Güterverkehr wächst, und er 
wächst vor allem auf der Straße. Da-
bei hat sich der Modal Split, das heißt 
der Anteil der einzelnen Verkehrs-
träger am gesamten Güterverkehr, 1n 
den letzten Jahren zugunsten der 

Straße und vor allem zu Lasten der Eisenbahn ver-
schoben. Das Wachstum des Güterverkehrs wird 
auch in Zukunft weitergehen. Gemäß dem jüngst vom 
Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Woh-
nungswesen vorgelegten Verkehrsbericht 2000 wird 
erwartet, daß die Beförderungsleistung im Güterfern-
verkehr auf der Straße, mit der Eisenbahn und dem 
Binnenschiff zwischen 1997 und 2015 um insgesamt 
64% auf 608 Mrd. tkm steigen wird. Zu beeinflussen 
durch die Politik ist dabei nach Auffassung der Pro-
gnostiker lediglich der Modal Spl1t, nicht dagegen 
die absolute Zunahme. 

Im Mittelpunkt der Kritik steht vor allem der Straßen-
verkehr. Eisenbahn, Binnenschiff und Seeschiff wer-
den dagegen als relativ umweltfreundliche Trans-
portmittel betrachtet. Es 1st daher Ziel der Politik, 
moglichst hohe Anteile des Straßenverkehrs auf 
Schiene und Wasserstraßen zu verlagern. Im Sinne 
eines integrierten Verkehrssystems sollen dabei die 
verschiedenen Verkehrsträger und -netze miteinan-
der verknupft werden, um die Kapazität des gesam-
ten Verkehrsnetzes und die spezifischen Vorteile der 
einzelnen Verkehrsträger besser zu nutzen. 

Kombiniertem Verkehr wird dafur im Güterbereich 
eine bedeutende Rolle zugemessen. Der Aufsatz 
grenzt daher diesen Begriff näher ab, geht auf die 
statistische Erfaßbarke1t des kombinierten Verkehrs 
ein und stellt abschließend das vorhandene Daten-
angebot der amtlichen Stat1st1k hierzu vor. 

Der Begriff „kombinierter Verkehr" wird dabei als 
Transport von Gütern in Ladungsträgern (z.B. Con-
tainer, Wechselbehälter) verstanden, wobei nachein-
ander verschiedene Transportmodi (Lkw, Eisenbahn, 
Binnenschiff, Seeschiff) benutzt werden und die 
Güter selbst während der Umladungen zwischen 
den Transportmodi in den Ladungsträgern verblei-
ben. Dabei wird vor allem das erste Kriterium, der 
Transport in Ladungsträgern, für die Darstellung her-
angezogen. 
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Kurznachrichten 
Der kombinierte Verkehr bzw der Verkehr mit La-
dungsträgern wird untergliedert nach den einzelnen 
Verkehrsträgern Eisenbahn, Binnenschiff und See-
schiff 1m Detail dargestellt. Für den Verkehrsträger 
Straße wird ergänzend der Verkehr mit Ladungs-
trägern aufgeführt. Dieser 1st allerdings nur zu einem 
nicht quantifizierbaren Teil kombinierter Verkehr, 
während der übrige Verkehr ausschl1eßl1ch mit Lkw, 
also unimodal, durchgeführt wird. 

In vergleichbaren Angaben trägt die Straße mit 255 
Mill. t den höchsten Beitrag zum Verkehr mit Ladungs-
trägern in Deutschland bei, gefolgt von der Seeschiff-
fahrt mit 105 Mill. t. Während dies allerdings im 
Bereich Seeverkehr einen Anteil von 42,6 % an der 
Gesamtbeförderungsmenge bedeutet, hat der Ver-
kehr mit Containern und Wechselaufbauten am 
Straßengüterverkehr inländischer Lkw insgesamt 
einen Anteil von 8,0 %, darunter der Verkehr mit Con-
tainern von nur 1,6 % Die Deutsche Bahn beförderte 
1999 42 Mill.tim Verkehr mit Großcontainern, Wech-
selbehältern und Straßenfahrzeugen, und damit 
14,3 % der Gesamttransporte im Eisenbahnverkehr. 
In der Binnenschiffahrt ist der Anteil der Container-
transporte mit 10,3 Mill. t bzw 4,5% noch gering, in 
den letzten Jahren aber stark wachsend. 

Preise im November 2000 

Im November 2000 setzte sich die 
moderate Pre1sentw1cklung des Vor-
monats fort. Die industriellen Erzeu-
gerpreise stiegen von Oktober 2000 
auf November 2000 um + 0,2 %. Die 
Großhandelsverkaufspreise fielen um 

0,2 %. Die Einzelhandelspreise zogen nur geringfügig 
an (+0,1 %). Die Verbraucherpreise erhöhten sich 
binnen Monatsfrist um 0,2%. 

Im VorJahresvergleich lagen die Preise 1m November 
2000 auf allen Wirtschaftsstufen nach wie vor deutlich 
höher. Die Jahresteuerungsraten blieben aber weit-
gehend stabil bzw. bildeten sich teilweise sogar 
zun.ick. So betrug der Preisauftrieb + 4,7 % bei den 
Erzeugerpreisen, + 6,4 % bei den Großhandelsver-
kaufspreisen, + 1,6 % bei den Einzelhandelspreisen 
und + 2,4% bei den Preisen für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

Der Preisschub bei Mineralölerzeugnissen, der in 
den vergangenen Monaten maßgebend für den An-
stieg der hier betrachteten Preisindizes war, kam im 
November 2000 zum Stillstand. Auf der Erzeuger-
und Großhandelsstufe wurden Preisrückgänge von 
0,9 bzw. 4,0 % gegenüber dem Vormonat ermittelt, auf 
der Verbraucherstufe war der Pre1sanst1eg mit+ 0,3 % 
binnen Monatsfrist vergle1chswe1se moderat. 
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Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Produktion 

Der arbeitstägl1ch bere1n1gte Produktionsindex des 
Produzierenden Gewerbes lag im Oktober 2000 
mit einem Stand von 121,3 (1995 = 100) um 4,5 % 
höher als 1m Oktober 1999. 

Produktionsindex 
für das Produzierende Gewerbe insgesamt 

1995 = 100 

Meßzahlen Arbeitstag/ich bereinigter Wert Meßzahlen 
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Einzelhandel 

Die Einzelhandelsunternehmen in Deutschland setz-
ten im Oktober 2000 nominal 0,1 % mehr, aber 
real 1,7 % weniger als im Oktober 1999 um. In den 
ersten zehn Monaten des Jahres 2000 wurden nomi-
nal 3,2 % und real 2,0 % mehr als 1m vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum abgesetzt. 

Im Oktober 2000 erzielten nur der Einzelhandel mit 
medizinischen, orthopädischen und kosmetischen 
Artikeln sowie die Apotheken nominal (+6,2%) und 
real(+ 5,6 %) höhere Umsätze als im VorJahresmonat. 
Beim Einzelhandel nicht in Verkaufsräumen, zu dem 
sowohl der Versandhandel wie auch der Brennstoff-
handel zählen, wurde zwar nominal + 6,7 %, aber real 
- 9,5% umgesetzt. Sowohl nominale als auch reale 
Umsatzeinbußen hatten dagegen der Einzelhandel 
mit Waren verschiedener Art (nominal - 0,3 %, real 
- 0,7%}, der Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getränken und Tabakwaren (nominal -1, 1 %, real 
-1,6 %) und der sonstige Facheinzelhandel, der 
Gebrauchs- und Verbrauchsgüter (u. a. Möbel, Elek-
trogeräte, Bekleidung) anbietet (nominal-2,9%, real 
-3,1 %). 
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Kurznachrichten 
Im Oktober 2000wurde im Vergleich zum September 
2000 im Einzelhandel nach Kalender- und Saisonbe-
reinigung nominal 0,1 % und real 0,2% mehr abge-
setzt. 

Meßzahlen 
130 

Einzelhandel 
Umsatz in Jewe1l1gen Preisen (nominal) 

1995=100 

Onginalwert 
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Außenhandel 

Im Oktober 2000 wurden von Deutschland 
Waren 1m Wert von 111,6 Mrd. DM ausgeführt und 
Waren im Wert von 99,3 Mrd. DM eingeführt. Das sind 
die höchsten Ein- und Ausfuhrwerte, die in Deutsch-
land jemals für einen Monat registriert wurden. Ge-
genüber Oktober 1999 wuchsen die Ausfuhren um 
27,7% und die Einfuhren um 30,0%. Dadurch ergab 
sich in der Außenhandelsbilanz im Oktober 2000 ein 
Ausfuhrüberschuß von 12,3 Mrd. DM (Oktober 1999: 
11,0 Mrd. DM). Nach Kalender- und Saisonbereini-
gung verzeichnete die Ausfuhr gegenüber dem Vor-
monat einen ebenfalls kräftigen Zuwachs von 7,0%, 
bei der Einfuhr betrug der entsprechende Zuwachs 
3,9%. Vor allem die Zunahme der Einfuhren war teil-
weise preisbedingt: Durch die Verteuerung verschie-
dener Energieträger legte der Index der Einfuhr-
preise 1m Oktober 2000 gegenüber dem gleichen 
Vorjahresmonat um 13,4 % zu. Die Ausfuhrpreise 
lagen hingegen nur um 4,3% höher als im VorJahr. 

Dem Anstieg des Außenhandelsüberschusses um 
über 1 Mrd. DM gegenüber Oktober 1999 stand eine 
kräftige Erhöhung des Defizits in der Dienstleistungs-
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b1lanz gegenuber (Oktober 2000: -8,3 Mrd. DM, 
Oktober 1999: -5,7 Mrd DM). Nach Auskunft der 
Deutschen Bundesbank nahmen allerdings auch die 
grenzuberschre1tenden Vermogenseinkommen aus 
Dividendenpapieren um rund 2,5 Mrd. DM zu. Da-
durch verminderte sich der negative Saldo der 
Leistungsbilanz von 3,5 Mrd. DM im Oktober 1999 auf 
2,3 Mrd. DM 1m Oktober 2000. 
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Input-Output-Rechnung 
1995 und 1997 

Vorbemerkung 

Im Juli 2000 wurden erstmals detaillierte Ergebnisse der 
Input-Output-Rechnung veroffentl1cht, die auf den Kon-
zepten des Europa1schen Systems Volksw1rtschaftl1cher 
Gesamtrechnungen (ESVG) 1995 basieren. Das erste 
Berichts Jahr 1st 19951) Die E1narbe1tung von neuen Kon-
zepten und Methoden 1n das Rechenwerk der Input-Out-
put-Rechnung des Stat1st1schen Bundesamtes und insbe-
sondere die Berucksichtigung geänderter Klass1f1kat1onen 
waren sehr ze1t1ntens1v Bis August 2000 konnten zusatz-
l1ch Input-Output-Tabellen für 1997 bereitgestellt werden. 2) 
Diese Tabellen beruhen auf einer Fortschreibung der 
Ergebnisse für 1995 auf aggreg1ertem Niveau 

Im folgenden werden zunachst kurz die Aufgaben der 
Input-Output-Rechnung und die Stellung des Rechen-
werks 1m Rahmen der internationalen Systeme Volksw1rt-
schaftl1cher Gesamtrechnungen - insbesondere des 
ESVG 1995 - beschrieben Daran schließen sich Aus-
führungen über konzeptionelle Aspekte an. Anhand stark 
aggreg1erter Tabellen fur das Berichtsjahr 1995 werden die 
einzelnen Tabellentypen der Input-Output-Rechnung 
(Aufkommenstabelle, Verwendungstabelle, symmetrische 
Input-Output-Tabellen) ausfuhrl1ch erlautert und die fort-
geschriebenen Input-Output-Tabellen 1997 kommentiert. 
Nach einer Darstellung von Berechnungsgrundlagen und 
-methoden wird das Veroffentl1chungsprogramm der 
Input-Output-Rechnung des Statistischen Bundesamtes 
sk1zz1ert Im abschließenden Teil dieses Aufsatzes wird 
uber Anwendungszwecke der Input-Output-Rechnung 
1nform1ert Dazu werden ausgewahlte Analysebe1sp1ele 
vorgestellt 

Alle Angaben 1n diesem Bericht beziehen sich auf die 
Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit 
dem 3. Oktober 1990 Der Rechenstand entspricht dem 
Vorbericht 1999 der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen (Fachserie 18, Reihe 1 2), erschienen 1m April 2000 

1 Aufgaben der Input-Output-Rechnung 
Input-Output-Tabellen sind Bestandteil der Volksw1rt-
schaftl1chen Gesamtrechnungen des Stat1st1schen Bundes-
amtes S1e haben die Aufgabe, die produkt1ons- und 
gutermaß1gen Verflechtungen zwischen den Bereichen der 
Volkswirtschaft und mit der ubrigen Welt detailliert und tief 
gegliedert aufzuzeigen. Ebenso wie in der Entstehungs-
bzw Verwendungsrechnung des Bruttoinlandsprodukts 
werden außerdem die Vorgänge der Produktion von Waren 
und Dienstleistungen und ihre Verwendung sowie die 1m 

1) Siehe Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 2 „Input-Output-
Rechnung 1995" 
2) Siehe Presseexemplar Volksw1rtschaftl1che Gesamtrechnungen „Input-Output-
Rechnung Instrumente zur Politikberatung" 
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Produktionsprozeß entstandenen Einkommen gezeigt. 
Einen Übergang von den Ergebnissen der lnlandsprodukts-
berechnung zu den Ergebnissen der Input-Output-Rech-
nung und umgekehrt ermogl1chen die Aufkommens- und 
Verwendungstabellen mit ihrer kombinierten Darstellung 
der Produktionswerte und Vorleistungen nach Gütergrup-
pen und W1rtschaftsbere1chen 

2 Input-Output-Rechnung des 
Statistischen Bundesamtes 
nach dem Europäischen System 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 
(ESVG) 1995 
Die Input-Output-Rechnung des Stat1st1schen Bundesam-
tes richtet sich nach den konzeptionellen Vorgaben des 
Europa1schen Systems Volksw1rtschaftl1cher Gesamt-
rechnungen (ESVG) 19953) Internationale Systeme 
Volksw1rtschaftl1cher Gesamtrechnungen gibt 
es seit Anfang der funfz1ger Jahre 4) Die damaligen 
Systeme waren stark vereinfacht Wachsende Anforderun-
gen an den Nachweis 1m Rahmen der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen machten eine grundlegende 
Uberarbe1tung und Erweiterung der Gesamtrechnungen 
notwendig und führten 1968 zur Veröffentlichung des 
System of National Accounts (SNA) der Vereinten Natio-
nen und 1970 des ESVG, der europäischen Version des 
SNA In der Bundesrepublik Deutschland ex1st1erte von 
1960 bis Anfang 1999 eine nationale Version der Volks-
w1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen, die den damaligen 
1nternat1onalen Systemen in mancher H1ns1cht zunachst 
überlegen war Sie wurde 1m Rahmen von großen Rev1s10-
nen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen auf das 
bis Anfang 1999 übliche Programm ausgebaut und metho-
disch an das zw1schenze1tl1ch leicht überarbeitete ESVG, 2 
Auflage, 1979 angeglichen Dieses e1genstandige 
deutsche System Volksw1rtschaftl1cher Ge-
samtrechnungen mit der Input-Output-Rechnung als 
integralem Bestandteil wurde ab April 1999 mit dem Uber-
gang auf das - für alle M1tgl1edstaaten der Europäischen 
Union verbindliche - ESVG 1995 aufgegeben. Dies 
spiegelt die allgemeine Tendenz zum Ubergang auf euro-
pa1sche Regelungen wider, die auch die amtliche Stat1st1k 
einbezieht Konzeptionell deckt sich das ESVG 1995 voll 
mit dem 1m Jahr 1993 veroffentl1chten revidierten SNA 1993 
der Vereinten Nationen. Es 1st aber starker auf die Gege-
benheiten und den Datenbedarf 1n der Europäischen Union 
ausgerichtet Über die mit der Einfuhrung des ESVG 1995 
einhergehenden Klass1f1kat1onsanderungen, konzeptio-
nellen und begrifflichen Anderungen sowie zusatzl1chen 
Sachverhalte wurde in e1n1gen Aufsatzen bereits ausfuhr-
lieh berichtet 5) 

3) Siehe hierzu Eurostat „Europa1sches System Volksw1rtschaftl1cher Gesamtrechnun-
gen (ESVG) 1995", Luxemburg 1996, Kapitel 9 
4) Siehe Lutzel, H „Rev1d1ertes System Volksw1rtschaftl1cher Gesamtrechnungen" 1n 
W1Sta 10/1993, S 711 ff 
5) Siehe z B Fußnote 4 sowie Hartmann, N „D1e Verordnung des Rates der Europa1schen 
Union zum Europa1schen System Volksw1rtschaftl1cher Gesamtrechnungen 1995 (ESVG-
VO)" in Allgemeines Stat1st1sches Archiv 3/1996, 80 Band, S 332 ff und Strohm, 
W /Hartmann, N /Essig, H /Bleses, P „Rev1s1on der Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrech-
nungen 1999-Anlaß, Konzeptanderungen und neue Begriffe" in W1Sta4/1999, S 257ff 
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Der Rat der Europa.1schen Union hat mit der sogenannten 
E SVG-Ve rord nun g das ESVG 1995 und ein nach des-
sen Methoden und Konzepten zu erstellendes Lieferpro-
gramm von Tabellen an das Stat1st1sche Amt der Europa1-
schen Gemeinschaften (Eurostat) fur alle M1tgl1edstaaten 
der Europa1schen Union verbindlich vorgeschrieben6) 
Durch diesen rechtlich verb1ndl1chen Charakter unter-
scheidet sich das ESVG 1995 wesentlich von seinen Vor-
gangern, die led1gl1ch Empfehlungscharakter hatten 

Zum Lieferprogramm vonDatenanEurostatgehoren 
auch Tabellen der Input-Output-Rechnung (siehe Uber-
s1cht 1) 

Ubers1cht 1 Erstlieferung von Tabellen der Input-Output-Rechnung 
nach dem ESVG 1995 an Eurostat 

Jahr der Erstlieferung Lieferung fur Benchts1ahre Tabellentyp 

2002 1995. 1997, 1999 Aufkommenstabelle zu 
Herstellungspreisen mit 
Ubergang auf Anschaffungs-
preise liewe1l1ge Preise, 
fur 1997 und 1999 auch 1n 
konstanten Preisen von 19951 

2002 1995, 1997, 1999 Verwendungstabelle zu 
Anschaffungspreisen 
(1ewe1l1ge Preise. fur 1997 
und 1999 auch 1n konstanten 
Preisen von 1995) 

2002 1995 Symmetrische Input-Output-
Tabellen zu Herstellungs-
preisen 

Die Input-Output-Rechnung des Statistischen Bundes-
amtes muß gemäß diesem Lieferprogramm - beginnend 
mit dem BerichtsJahr 1995 - in zwe1Jahrlichem Rhythmus 
Aufkommens- und Verwendungstabellen und funfJährlich 
symmetrische Input-Output-Tabellen an Eurostat liefern 
Die Tabellen sind in Jewe1l1gen und konstanten Preisen zu 
erstellen und müssen spatestens Ende 2002 zur Verfügung 
stehen Ab 2005 sind Aufkommens- und Verwendungs-
tabellen auch Jährlich bereitzustellen Die einzelnen Tabel-
lentypen werden 1n Abschnitt 3 5 erlautert Uber das Liefer-
programm hinaus bietet die Input-Output-Rechnung ihren 
Kunden 1m nationalen Ausweis zusatzliche Tabellen an 
Darauf wird 1n Abschnitt 5 eingegangen 

3 Konzeptionelle Hinweise 

3.1 Darstellungseinheiten 
Den Aufkommens- und Verwendungstabellen einerseits 
sowie den Input-Output-Tabellen andererseits werden 
unterschiedliche Darstellungse1nhe1ten zugrunde 
gelegt 

Fur die nach W1rtschaftsbere1chen gegliederten Angaben 
1n den Aufkommens- und Verwendungstabellen wird nach 
dem ESVG 1995d1e örtliche fachliche Einheit als 
Darstellungseinheit berucksichtigt, die-anders als homo-
gene Produkt1onseinhe1ten - nicht nur Güter einer be-

6) Verordnung (EG) Nr 2223/96 des Rates vom 25 Juni 1996 zum Europa1schen System 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen auf nationaler und regionaler Ebene 1n der 
Europa1schen Gemeinschaft, Amtsbl der EG Nr L 310 vom 30 November 1996 
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stimmten Gutergruppe produzieren kann Sie kann heran-
gezogen werden, wenn mindestens folgende Großen vor-
liegen Produktionswert, Vorleistungen, Arbeitnehmerent-
gelte, Betriebsuberschuß, Beschäftigte und Bruttoanlage-
invest1t1onen Die ortl1che fachliche E1nhe1t entspricht in 
Deutschland 1n der Regel dem Unternehmen Ortl1che 
fachliche Einheiten werden fur die Darstellung der Produk-
tionsvorgange verwendet und anhand ihrer Haupttat1gke1t 
zu W1rtschaftsbere1chen zusammengefaßt Die Haupttat1g-
ke1t wird dabei als Tät1gke1t mit dem hochsten Bruttowert-
schopfungsante1I bestimmt Die Gliederung der W I rt-
s c h a ft s b e re Ich e folgt der Klass1f1kat1on der W1rt-
schaftszwe1ge mit Erläuterungen (Ausgabe 1993- WZ 93), 
die auf der Stat1st1schen Systematik der W1rtschaftszwe1ge 
in der Europa1schen Gemeinschaft (NACE Rev 1) basiert. 

Die Darstellungse1nhe1t in den symmetrischen Input-Out-
put-Tabellen 1st die 1m H1nbl1ck auf die Produkt1onstech-
n1k und lnputstruktur mogl1chst homogene Produk-
t Ions e In h e I t. Sie 1st unter streng fachlichen Gesichts-
punkten abgegrenzt, das heißt sie erzeugt 1ewe1ls nur Guter 
einer bestimmten Gutergruppe Damit umfaßt sie - anders 
als ortl1che fachliche Einheiten - keine Nebentat1gke1ten, 
wie be1sp1elswe1se die Erzeugung von Strom oder die Er-
richtung von Bauten fur eigene Nutzung. Für diese Neben-
tat1gke1ten werden eigene E1nhe1ten gebildet, so daß ein 
Unternehmen mit Nebentat1gke1ten in mehrere homogene 
Produkt1onse1nhe1ten aufgeteilt wird. H1lfstat1gke1ten wer-
den dagegen nicht von der Haupt- oder Nebentätigkeit, zu 
der sie gehören, getrennt H1lfstät1gke1ten sind beispiels-
weise Leistungen der Verwaltung, des Werkverkehrs oder 
Reparaturleistungen Es handelt sich um D1enstle1stungen, 
die in Jeder ahn liehen Produktionseinheit vorkommen und 
nur fur die Produkt1onseinhe1t erbracht werden. Die so 
definierten Produktionseinheiten werden zu Pro du k-
t Ions b er e Ich e n zusammengefaßt, die frei von Neben-
tat1gke1ten sind Die Produkt1onsbere1che weisen auf jeder 
Aggregationsebene die charakteristischen Erzeugnisse 
der entsprechenden W1rtschaftsbere1che aus 

Produkt1onsbere1che und Gutergruppen sind 1nhalt-
l1ch identisch abgegrenzt In dem einen Fall wird die Pro-
dukt1onstat1gke1t beschrieben, 1m anderen Fall das produ-
zierte Gut bezeichnet Die Gliederung der Produkt1ons-
bere1che basiert auf der Stat1st1schen Güterklass1f1kat1on 1n 
Verbindung mit den W1rtschaftszwe1gen in der Europa1-
schen W1rtschaftsgeme1nschaft (CPA) 

3.2 Preiskonzepte 

In den Tabellen der Input-Output-Rechnung werden unter-
schiedliche Preiskonzepte angewendet. 

Die Produktionswerte für die 1nland1sche Produktion 
werden in der Aufkommenstabelle zu Her s t e 11 u n g s -
p r e I s e n und die Importe nach Gütergruppen zu c1f-Preisen 
(c1f = cost, insurance, fre1ght) bewertet. Der c1f-Pre1s 1st der 
Wert des Importgutes an der Grenze des Einfuhrlandes. 
Die Herstellungspreise und die c1f-Pre1se umfassen nicht 
die Gutersteuern, wie be1sp1elswe1se Umsatzsteuer, Ver-
brauchsteuern oder Importabgaben, sie beinhalten aller-
dings noch etwaige Gütersubventionen Die Importe ins-
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gesamt werden 1m ubrigen Nachweis der Volksw1rtschaft-
l1chen Gesamtrechnungen, wie auch 1n der Zahlungs-
bilanz, zu lob-Preisen gebucht (fob = free on board), das 
heißt daß die Transport- und Vers1cherungsle1stungen von 
der Grenze des ausfuhrenden Landes bis zur Grenze des 
einführenden Landes unberucks1cht1gt bleiben Der Über-
gang erfolgt in der Aufkommens- und Verwendungstabelle 
1ewe1ls in einer Erganzungsze1le 

In der Verwendungstabelle werden die Käufe von Waren 
und D1enstle1stungen zu Anschaffungspreisen be-
wertet Der Anschaffungspreis 1st der Preis, den der Kaufer 
tatsächlich für die Güter zum Zeitpunkt des Kaufes bezahlt 
Der Anschaffungspreis umschließt samtl1che Gutersteu-
ern (Jedoch ohne die abz1ehbare Umsatzsteuer) abzüglich 
Gutersubvent1onen Der Anschaffungspreis entspricht bei 
den Exporten nicht streng dem Kauferpre1s, sondern dem 
Grenzubergangswert fob 

Um die ldent1tatsbez1ehung zwischen Aufkommen und 
Verwendung von Gutem herzustellen, weist die Aufkom-
menstabelle auch den Übergang vom Aufkommen zu 
Herstellungspreisen zum Aufkommen zu Anschaffungs-
preisen aus Hierzu sind zwei Arbeitsschritte erforder-
lich: Zunachst werden die Gutersteuern abzugl1ch Güter-
subventionen zum Aufkommen zu Herstellungspreisen 
addiert Dann werden die Handels- und Transportleistun-
gen, die beim Herstellungspreiskonzept als Guter eigener 
Art in den entsprechenden Dienstleistungsbereichen 
nachgewiesen werden, auf die Waren, die gehandelt oder 
transportiert werden, umgebucht 

Die Wertschopfung wird zu Herstellungspreisen ausge-
wiesen Sie ergibt sich in der Verwendungstabelle als 
Differenz zwischen den Produktionswerten zu Herstellungs-
preisen und den Vorleistungen zu Anschaffungspreisen 

In den symmetrischen Input-Output-Tabellen werden alle 
dargestellten Vorgänge e1nhe1tl1ch zu Herstellungspreisen 
und die Importe entsprechend zu c1f-Pre1sen ausgewie-
sen Die Verwendung einhe1tl1cher Preiskonzepte fur alle in 
den Input-Output-Tabellen nachgewiesenen Vorgange 1st 
insbesondere für die Verwendung dieser Tabellen in Input-
Output-Modellen unabdingbar 

3.3 Inlandskonzept 
In der Input-Output-Rechnung wird durchgehend das 
1 n I an d s k o n z e p t angewendet Das bedeutet, daß alle 
Transaktionen 1m Inland erfaßt werden, unabhang1g davon, 
ob sie von Gebietsansäss1gen oder Gebietsfremden getat1gt 
werden In der lnlandsproduktsberechnung dagegen 
werden die Konsumausgaben privater Haushalte nach 
dem lnlanderkonzept abgebildet Das heißt, es werden alle 
Konsumausgaben der Gebietsansäss1gen (Inländer) 
erfaßt, unabhängig davon, ob die Käufe 1m Inland oder in 
der übrigen Welt (Ausland) erfolgen Der Ubergang vom 
Inlands- auf das lnlanderkonzept erfolgt Jeweils 1n einer 
Erganzungsze1le 1n der Aufkommens- und Verwendungs-
tabelle. Der Private Konsum von Inländern 1n der übrigen 
Welt wird zu den Importen in der Aufkommenstabelle und 
zu den Konsumausgaben privater Haushalte 1n der Ver-
wendungstabelle addiert. Die Konsumausgaben auslän-
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d1scher Haushalte 1m Inland werden entsprechend 1n der 
Verwendungstabelle von den Konsumausgaben privater 
Haushalte zu den Exporten umgebucht 

3.4 Weiterverarbeitungsproduktion 
Nach den Konzepten des ESVG 1995 sind Güter, die 1m 
gleichen Rechnungszeitraum und von der gleichen ort-
l1chen fachlichen Einheit (z B einem Unternehmen) produ-
ziert und verbraucht worden sind, nicht zu berücks1cht1gen 

Fur bestimmte analytische Auswertungen von Input-
Output-Tabellen erscheint es aber sinnvoll, die We1terver-
arbe1tungsprodukt1on -also f1rmeninterne Lieferungen und 
Leistungen - 1n die Produktionswerte und Vorleistungen 
mit e1nzubez1ehen Das Stat1st1sche Bundesamt verfugt 
daher auch über Input-Output-Tabellen, 1n denen dieses 
umfassendere Produktionskonzept Berucks1cht1gung findet 

3.5 Tabellentypen der Input-Output-Rechnung 

3.5.1 Überblick 

Symmetrische Input-Output-Tabellen vom Typ 
Guter x Guter-Tabellen hat Eurostat bereits seit Anfang 
der 60er Jahre in fünf1ährl1chem Turnus vom Stat1st1schen 
Bundesamt erhalten. Gefordert werden nun neben den 
symmetrischen Input-Output-Tabellen auch Aufkom-
mens- und Verwendungstabellen Diese Tabel-
len sind bereits 1m SNA 1968 der Vereinten Nationen 
vorgesehen, wurden aber in das europäische Gesamt-
rechnungssystem, das heißt das ESVG 1970 bzw 1979 
(2 Auflage), zunachst nicht aufgenommen Jetzt sind sie 
sowohl 1m SNA 1993 als auch 1m ESVG 1995 enthalten 

Im nationalen Input-Output-System des Stat1st1schen Bun-
desamtes werden sowohl symmetrische Input-Output-
Tabellen als auch die Jetzt 1m ESVG 1995 neu aufgenom-
menen Aufkommens- und Verwendungstabellen bereits 
seit dem Berichts1ahr 1978 nachgewiesen Insofern hat das 
Stat1st1sche Bundesamt der internationalen Entwicklung 
auf dem Gebiet der Input-Output-Rechnung fruhze1t1g 
Rechnung getragen 

3.5.2 Aufkommenstabelle 
Die Aufkommens tab e 11 e zeigt den Wert der 1m Inland 
produzierten Guter, gegliedert nach Gütergruppen und 
W1rtschaftsbere1chen, erganzt um Importe nach Güter-
gruppen. 

Tabelle 1 1st eine stark aggregierte Aufkommenstabelle fur 
das Berichts1ahr 1995 Es wurden aus Vereinfachungs-
gründen nur drei Gutergruppen und drei W1rtschaftsbere1-
che nachgewiesen, auf die in den Abschnitten 3.2 und 3.3 
angesprochenen Ergänzungszeilen wurde verzichtet. 

Der Primäre Bereich umfaßt die Land- und Forstwirtschaft 
und F1schere1. Zum Sekundaren Bereich (Produzierendes 
Gewerbe) zahlen Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe, Energie- und Wasser-
versorgung sowie das Baugewerbe Der Tert1are Bereich 
schl1eßl1ch enthalt alle D1enstleistungsbere1che wie Han-
del, Gastgewerbe und Verkehr, F1nanz1erung, Vermietung 

903 



Tabelle 1 Aufkommenstabelle 1995 zu Herstellungspreisen mit Übergang auf Anschaffungspreise 
Mrd DM 

Produktionswerte der Wirtschaftsbereiche Aufkommen Aufkommen zu 
zu Herstellungspreisen 

Ud Gegenstand Primarer Sekundarer Tert1arer Nr der Nachwe1sung Bere1ch 1) Bereich') Bere1ch3) 

t 2 3 

Guter aus 1nland1scher 
Produktion und Importe 

1 Primarer Bere1ch1) 83,6 - 2,3 
2 Sekundarer Bere1ch2) 1,1 2 568,3 22,1 
3 Tert1arer Bereich') 1,1 109,7 3568,7 
4 Aufkommen an Gutem 85,8 2 678,0 3593,1 

1) Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 - 2) Produzierendes Gewerbe -') D1enstle1stungen 

und Unternehmensdienstleister sowie offentl1che und 
private Dienstleister 

In den Zeilen 1 bis 4 bzw den Spalten 1 bis 4 der Tabelle 1 
wird die Produktion der Wirtschaftsbereiche nach Guter-
gruppen im Inland dargestellt. Man nennt diesen Teil der 
Aufkommenstabelle auch Produkt1onswertmatr1x, 
Je Spalte wird das Produktionsprogramm des ent-
sprechenden W1rtschaftsbere1chs veranschaulicht. In der 
Hauptdiagonalen der Produkt1onswertmatnx stehen die 
Güter, die als Haupttat i g k e I t 1m 1ewe1l1gen Wirtschafts-
bereich produziert werden, in den übrigen Feldern die 
Nebentätigkeiten Dabei wird die Güterproduktion, 
die den hochsten Beitrag zur Wertschöpfung des Wirt-
schaftsbereichs leistet, als Haupttätigkeit definiert So wur-
den 1995 beispielsweise 3 568,7 Mrd DM an Gütern im 
Tertiären Bereich als Haupttätigkeit produziert (Zeile 3, 
Spalte 3) Daneben produzierte dieser Bereich Güter im 
Wert von 24,4 Mrd DM in Nebentat1gkeit, wovon 22, 1 Mrd. 
DM zur Gütergruppe Sekundarer Bereich (Zeile 2, Spalte 3) 
und 2,3 Mrd. DM zur Gutergruppe Primärer Bereich (Zeile 
1, Spalte 3) gehören, Die inländische Produktion wird-wie 
bereits ausgeführt-zu Herstellungspreisen bewertet. 

In Spalte 5 von Tabelle 1 werden die Güter aus 1nland1scher 
Produktion um Importe nach Gütergruppen erganzt. Sie 
sind zu c1f-Preisen bewertet Aus den GLiterwerten der 
1nlandischen Produktion (Spalte 4) und den Importen 

zu Handels- und Gutersteuern Anschaffungs-Importe abzugl1ch 
c1f Herstellungs- Transport- Guter- preisen 

zusammen preisen spannen subvent1onen (Sp 6 + Sp 7 + 
(Sp 4 + Sp 5) Sp 8) 

4 5 6 7 8 9 

85,9 31,1 117,2 25,5 - 2,8 139,9 
2591,5 640,8 3 232,3 555,7 282,4 4070,4 
3679,5 81,1 3 760,6 -581,2 66,8 3 246,2 
6 356,9 753,2 7110,1 - 346,4 7 456,5 

(Spalte 5) ergibt sich das gesamte Aufkommen an Gütern 
zu Herstellungspreisen (Spalte 6) In den Spalten 7 und 8 
wird der Übergang auf das Anschaffungspreiskonzept 
gezeigt, das der Guterverwendung 1n der Verwendungs-
tabelle zugrunde liegt Zunächst erfolgt 1n Spalte 7 eine 
Umbuchung der Handels- und Transportspannen aus den 
Handels- und Transportd1enstle1stungen (Zeile 3) auf die 
Waren, die gehandelt oder transportiert werden (Zeilen 1 
und 2). In Spalte 8 werden die Gütersteuern abzugl1ch 
GLitersubvent1onen addiert. Die Werte der Spalten 6, 7 und 
8 ergeben zusammen das gesamte Aufkommen an Waren 
und Dienstleistungen zu Anschaffungspreisen (Spalte 9) 

3.5.3 Verwendungstabelle 
Die Verwendungstabelle zeigt die Verwendung der 
Guter in kombinierter Gliederung nach Gütergruppen und 
W1rtschaftsbere1chen bzw, Kategorien der letzten Verwen-
dung, erganzt um die 1m Produktionsprozeß entstandene 
Wertschopfung (mit ihren Komponenten) nach W1rtschafts-
bere1chen 

Tabelle 2 zeigt eine stark aggreg1erte Verwendungstabelle 
für das Berichts Jahr 1995, Es werden aus Vereinfachungs-
gründen nur drei Gutergruppen und drei Wirtschafts-
bereiche nachgewiesen, auf die 1n den Abschnitten 3 2 und 
3,3 erwahnten Erganzungze1len wurde verzichtet. 

Tabelle 2: Verwendungstabelle 1995 zu Anschaffungspreisen 
Mrd DM 

Input der W1rtschaftsbere1che Letzte Verwendung von Gutem Gesamte 
Lfd Verwendung Primarer 

1 

Sekundarer 1 Tert1arer 
1 

Konsum-
1 Brutto- 1 

Exporte 
1 

Verwendung 
Nr Bere1ch1) Bereich') Bere1ch3) 

zusammen ausgaben') 1nvest1t1onen5) tob zusammen von Gutem 
Aufkommen 

1 1 2 1 3 1 4 5 1 6 1 7 1 8 9 

Guter aus 1nland1scher 
Produktion und Importe 

1 Primarer Bere1ch1) 2,8 77,3 8,1 88,2 38,0 6,5 7,2 51,7 139,9 
2 Sekundarer Bere1ch2) 29,9 1191,7 405,4 1627,0 989,7 715,5 738,2 2443,4 4070,4 
3 Tert1arer Bere1ch3) 10,9 348,2 1106,1 1465,2 1627,6 76,0 77,4 1781,0 3246,2 
4 Verwendung der Guter zu 

Anschaffungspreisen 43,6 1617,2 1519,5 3180,3 2 655,2 798,1 822,9 4276,2 7 456,5 
5 Sonstige Produktionsabgaben 

abzughch sonstige 
Subventionen - 4,1 4,9 0,1 0,9 X X X X X 

6 Arbeitnehmerentgelt 1m Inland 18,2 759,5 1165,1 1942,8 X X X X X 
7 Abschreibungen und 

Nettobetriebsuberschuß 28,1 296,4 908,4 1232,9 X X X X X 
8 Bruttowertschopfung zu 

Herstellungspreisen 42,2 1060,8 2073,6 3176,6 X X X X X 
9 Produktionswert zu 

Herstellungspreisen 85,8 2678,0 3593,1 6356,9 X X X X X 

1) Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 - 2) Produzierendes Gewerbe - 3) D1enstle1stungen - 4) Der privaten Haushalte, der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck und des Staates -
') Ausrustungen und sonstige Anlagen, Bauten, Vorratsveranderungen und Nettozugang an Wertsachen 
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Die Verwendungstabelle beantwortet in spaltenweiser 
Betrachtung insbesondere die Frage, welche Inputs 1n 
welcher Höhe erforderlich waren, um die Produktion der 
W1rtschaftsbere1che - also ihre Produktionswerte - zu 
ermogl1chen Die Inputs werden dabei unterteilt 1n Güter-
inputs (Zeilen 1 bis 4) und 1n die Bruttowertschöpfung mit 
ihren Bestandteilen (Zeilen 5 bis 8). 

Der Sekundäre Bereich bencit1gte be1sp1elsweise Güter-
inputs (Vorleistungen, intermediäre Verwendung von 
Gütern) ,n Hohe von 1 617,2 Mrd DM (Zeile 4, Spalte 2), 
davon stammen 1191,7 Mrd. DM aus der Gutergruppe 
Sekundarer Bereich (Zeile 2, Spalte 2) Bei der Produktion 
1n diesem W1rtschaftsbere1ch sind Arbeitnehmerentgelte 1m 
Inland 1n Hohe von 759,5 Mrd DM angefallen (Zeile 6, Spalte 
2), es wurden sonstige Produktionsabgaben (beisp1els-
we1se Gewerbesteuer) abzüglich sonstiger Subventionen 
(z.B. Zinszuschüsse) 1n Höhe von 4,9 Mrd. DM gezahlt und 
es entstand e,n Bruttobetnebsuberschuß (einschl Ab-
schreibungen) von 296,4 Mrd DM (Zeile 7, Spalte 2) 

In den Zeilen 1 bis 4 der Tabelle 2 wird die Verwendung von 
Gutern in der Volkswirtschaft dargestellt Es wird dabei 
zwischen intermediärer Verwendung (Spalten 1 bis 4) und 
der letzten Verwendung (Spalten 5 bis 8) unterschieden 
Die Konsumausgaben umfassen Konsumausgaben priva-
ter Haushalte, privater Organisationen ohne Erwerbszweck 
und des Staates Zu den Brutto1nvest1t1onen zahlen Aus-
rustungen und sonstige Anlagen (wie z. B Software), Bau-
ten, Vorratsveränderungen und der Nettozugang an Wert-
sachen. Von der gesamten Verwendung von Gutern des 
Sekundaren Bereichs in Hohe von 4070,4 Mrd DM (Zeile 
2, Spalte 9) entfielen be1sp1elswe1se 405,4 Mrd. DM auf 
Vorleistungen, die zur Produktion von Gütern 1m Tert1aren 
Bereich benötigt (Zeile 2, Spalte 3) wurden 715,5 Mrd DM 
wurden investiert (Zeile 2, Spalte 6) 

Die Verwendung von Waren und D1enstle1stungen werden 
in dieser Tabelle zu Anschaffungspreisen (die Exporte ent-
sprechend zu tob-Werten), die Produktionswerte zu Her-
stellungspreisen ausgewiesen Die Bruttowertschopfung 
zu Herstellungspreisen (Zeile 8) ergibt sich als Differenz 
aus Produktionswerten zu Herstellungspreisen (Zeile 9) 
und Vorleistungen zu Anschaffungspreisen (Zeile 4) Zu 
den Preiskonzepten siehe auch Abschnitt 3 2. 

Die beschriebenen Aufkommens- und Verwendungs-
tabellen haben sowohl bei den Wirtschaftsbereichen als 
auch 1n der Gutergl1ederung Iden t Ische Werte· 

- Die Produktionswerte der W1rtschaftsbere1che in der 
Aufkommenstabelle (Zeile 4, Spalten 1 bis 4 der Tabelle 
1) entsprechen den in der Verwendungstabelle nachge-
wiesenen Werten (Zeile 9, Spalten 1 bis 4 der Tabelle 2). 

- Das gesamte Güteraufkommen nach Gütergruppen 1n 
der Aufkommenstabelle (Spalte 9 der Tabelle 1) 1st 1den-
t1sch mit der gesamten Güterverwendung nach Güter-
gruppen in der Verwendungstabelle (ebenfalls Spalte 9 
der Tabelle 2) 

Das Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen kann auf 
dreierlei Weise aus den Aufkommens- und Verwendungs-
tabellen abgeleitet werden· 
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- nach dem Produktionsansatz durch Abzug der Vorlei-
stungen der W1rtschaftsbere1che (bewertet zu Anschaf-
fungspreisen) vom Produktionswert der W1rtschaftsbe-
re1che (bewertet zu Herstellungspreisen), zu dieser 
Große (Bruttowertschopfung zu Herstellungspreisen) 
sind noch die Nettogutersteuern (Gutersteuern abzüg-
lich Gütersubventionen) hinzuzurechnen, 

- nach dem Einkommensansatz als Summe aller Kompo-
nenten der Wertschopfung der W1rtschaftsbere1che 
zuzüglich der Nettogutersteuern, 

- nach dem Ausgabenansatz als Summe der Kategorien 
der letzten Verwendung von Gutem abzugl1ch der 
Importe, Jeweils zu Anschaffungspreisen, das heißt daß 
auch die Nettogütersteuern in den Wertgroßen enthalten 
sind 

Die Aufkommens- und Verwendungstabellen werden auch 
Basistabellen genannt Sie gelten als zentraler Bezugs-
rahmen für alle Angaben nach Wirtschaftsbereichen, wie 
zum Be1sp1el Erwerbstat1ge, Bruttoanlage1nvest1t1onen 
oder den Kapitalstock. Fur die Berechnung von (symmetri-
schen) Input-Output-Tabellen sind sie die statistische 
Grundlage 

3.5.4 (Symmetrische) Input-Output-Tabellen 
Die (symmetrischen) Input-Output-Tabellen 
entsprechen vom schematischen Aufbau her der Verwen-
dungstabelle Wahrend letztere Jedoch kombiniert nach 
Gütergruppen und W1rtschaftsbere1chen gegliedert 1st, sind 
die Input-Output-Tabellen in Zeilen und Spalten einhe1tl1ch 
entweder nach Gutergruppen (Produkt1onsbere1chen) oder 
nach W1rtschaftsbere1chen aufgeteilt Die einheitliche Wahl 
von Darstellungseinheiten in Zeilen und Spalten wird im 
ESVG 1995 auch als symmetrisch bezeichnet Auf den 
Zusatz „symmetrisch" wird 1m folgenden verzichtet Im Sta-
t1st1schen Bundesamt werden Input-Output-Tabellen mit 
gutermaß1ger Abgrenzung 1n Zeilen und Spalten berechnet 
Dies entspricht den Konzepten des ESVG 1995. Die Tabel-
len werden auch Produkt1onsverflechtungstabellen oder 
Güter x Güter-Tabellen genannt In den Input-Output-
Tabellen werden in tiefer Gütergliederung 

- das gesamte Aufkommen an Gütern aus 1nland1scher 
Produktion und aus Importen, 

- die Verwendung dieser Güter als Vorleistungen der 
Produktionsbereiche, Konsumausgaben, Bruttoinvest1-
t1onen und Exporte 

sowie 

- die ,m Rahmen der Produktion entstandene Wertschcip-
fung der Produkt1onsbere1che nach Komponenten nach-
gewiesen. 

Tabelle 3 1st eine nach drei Bereichen stark aggreg1erte 
Input-Output-Tabelle - mit gutermäß1ger Auf-
gliederung der Importe lndenZe11en1 b1s3und 
Spalten 1 bis 3 der Tabelle wird die Vorleistungsverflech-
tung 1n der Volkswirtschaft nach Gütergruppen und Pro-
dukt1onsbere1chen dargestellt Man nennt diesen Teil der 
Tabelle auch die Zentralmatrix oder den ersten Ouadran-
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Tabelle 3 Input-Output-Tabelle 1995 zu Herstellungspreisen mit gutermaß1ger Aufgliederung der Importe 
Mrd DM 

~ 

Input der Produkt1onsbere1che Letzte_Verwendung von Gutem Gesamte 
Lfd Verwendung Primarer 

1 

Sekundarer 1 Tertrarer 
1 

Konsum-
1 Brutto- 1 

1 

Verwendung 
Nr Bere1ch 11 Bere1ch21 Bererch3) 

zusammen ausgaben') rnvest1t1onen5) Exporte zusammen von Gutem 
Aufkommen 

1 
1 

2 
1 

3 1 4 5 
1 

6 
1 

7 
1 

8 9 

Guter aus rnlandrscher 
Produk1ron und Importe 

1 Prrmarer Bereich' I 2,6 67.4 6,1 76,1 26,5 5,9 8.7 41,1 117,2 
2 Sekundarer Bererch'I 21,5 1049,8 303,2 1 374.5 522,0 640,2 695.7 1857,9 3232.4 
3 Tertrarer Bere1ch3) 17,5 460,5 1170.7 1 648.7 1 896,6 94,5 120.7 2111,8 3 760,5 
4 Guters1euem abzugl1ch 

Gutersubven1ronen 2,0 16,1 62,9 81,0 210,2 57,5 - 2,3 265.4 346.4 
5 Verwendung der Guter zu 

Anschattung sprersen 43,6 1 593,8 1 542,9 3180,3 2 655,2 798,1 822,9 4276,2 7 456,5 
6 Sonstrge Produktronsabgaben 

abzuglrch sonstrge 
Subventionen - 4.2 3,2 1.7 0,9 X X X X X 

7 Arbeitnehmerentgelt 1m Inland 18.0 731,5 1193,3 1942,8 X X X X X 
8 Abschreibungen und 

Nettobetriebsuberschuß 28 4 263,1 941,5 12329 X X X X X 
9 Bruttowertschopfung zu 

Herstellungsprersen 42,3 997,8 2136,5 3176,6 X X X X X 
10 Produktronswert zu 

Herstellungsprersen 85.9 2 591,6 3679.4 6356,9 X X X X X 
11 Importe gle1chart1ger Guter zu 

crf-Prersen 31,3 640,8 81.1 753,2 X X X X X 
12 Gesamtes Aufkommen an 

Gutem zu Herstellungs-
preisen 117.2 3232.4 3 760,5 7110,1 X X X X X 

1) Land- und Forstwrrtschafl. Frschere1 - 21 Produzierendes Gewerbe - 3) D1enstle1stungen - 4) Der prrvaten Haushalle, der prrvaten Organrsatronen ohne Erwerbszweck und des Staates -
5) Ausrustungen und sonstige Anlagen, Bauten, Vorratsveranderungen und Nettozugang an Wertsachen 

ten. In den einzelnen Spalten dieses Quadranten wird 
gezeigt, w1ev1el Vorle1stungsguter aus 1nland1scher Pro-
duktion und Importen von einem Produkt1onsbere1ch ver-
braucht werden So benötigte beispielsweise der Tertiäre 
Bereich Guter aus dem Sekundaren Bereich 1n Höhe von 
303,2 Mrd. DM (Zeile 2, Spalte 3) 

Rechts vom ersten Quadranten wird 1m zweiten Quadran-
ten die letzte Verwendung von Gütern nach Güter-
gruppen und Kategorien der letzten Verwendung sowie die 
gesamte Verwendung von Gütern gezeigt (Zeilen 1 bis 3, 
Spalten 5 bis 9). Von Gütern des Sekundaren Bereichs 
wurden be1sp1elswe1se 695,7 Mrd DM exportiert (Zeile 2, 
Spalte 7) 

Unterhalb des ersten Quadranten liegt der dritte Quadrant 
(Zeilen 4 bis 12, Spalten 1 bis 4) Er zeigt zunachst den 
Ubergang auf die Vorleistungen der Produktionsbereiche 
zu Anschaffungspreisen durch Hinzufügen der Gütersteu-
ern abzuglrch Gütersubventionen (Zeilen 4 und 5) We1ter-
h1n werden für die einzelnen Produktionsbereiche die 
Brutto wert schöpf u n g und ihre Bestandteile (Zeilen 6 
bis 9), der Produktionswert (Zeile 10), die Importe gle1ch-
art1ger Guter (Zeile 11) und das gesamte Aufkommen an 
Gutem (Zelle 12) nachgewiesen Der Primare Bereich hat 
zum Be1sp1el 85,9 Mrd DM an Gutem 1m Inland produziert 
(Zeile 10, Spalte 1 ). Dabei sind Arbeitnehmerentgelte in 
Hohe von 18,0 Mrd DM angefallen (Zeile 7, Spalte 1) 

Rechts vom dritten Quadranten liegt der vierte Quadrant, 
der - abgesehen von dem zusatzl1chen Nachweis der auf 
Gutem der letzten Verwendung liegenden Nettoguter-
steuern (Zeile 4, Spalten 5 bis 9) - 1n der hier gewählten 
Darstellung von Input-Output-Tabellen leer bleibt 

Die Angaben in der Aufgliederung nach Gutergruppen 
werden 1n Tabelle 3 zu Herstellungspreisen (Importe ent-
sprechend zu c1f-Preisen) dargestellt 
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Tabelle 41st eine weitere Input-Output-Tabelle, nämlich die 
Input-Output-Tabelle der 1nlandischen Pro-
duktion ohne gutermäß1ge Aufgliederung der 
1 m p orte Wahrend 1n Tabelle 3 das Aufkommen und die 
Verwendung der Guter sowohl aus inland1scher Produk-
tion als auch aus Importen dargestellt werden, bezieht sich 
Tabelle 4 1n dem nach Gutergruppen gegliederten Nach-
weis (Zeilen 1 bis 3) ausschl1eßl1ch auf Güter aus In I ä n -
discher Produktion lmportrerteGutersindinTabelle 
4 als Summe 1n Zeile 4 entsprechend ihrer Verwendung als 
Vorleistungen der einzelnen Produktionsbereiche (Spalten 
1 bis 3) bzw als Bestandteil der letzten Verwendung 
(Spalten 5 bis 8) ausgewiesen Um 1n der Tabelle der 
1nlandischen Produktion auch den Gesamtwert der Vorlei-
stungen und der Kategorien der letzten Verwendung 
zergen zu konnen (Zeile 6), mussen die importierten Guter 
und die Gütersteuern abzüglich Gutersubventronen zu den 
Vorleistungen der Produktionsbereiche bzw der letzten 
Verwendung von Gutem aus 1nland1scher Produktion hin-
zugefügt werden. In der Summenzerle 11 von Tabelle 4 wird 
das Aufkommen an Gutem aus 1nland1scher Produktion zu 
Herstellungspreisen ausgewiesen (der Produktionswert) 
und entsprechend 1n der Summenspalte 9 die gesamte 
Verwendung von Gutem aus inlandrscher Produktion. Die 
im ersten und zweiten Quadranten dargestellte Verwen-
dung der Güter unterscheidet sich von der Darstellung 1n 
der Tabelle 3 um die 1mport1erten Guter, die in Tabelle 4 -
wie bereits erwahnt - nicht gutermaßrg aufgeteilt sind. Die 
1m dritten Quadranten der Tabelle 4 ausgewiesenen Werte 
der Bestandteile der Bruttowertschöpfung der Produk-
t1onsbere1che entsprechen voll den Werten 1n der Tabelle 3 
Die Input-Output-Tabelle ohne gutermäßrge Aufgliederung 
der Importe wird bevorzugt genutzt, um 1m Rahmen von 
Input-Output-Modellen zum Be1sp1el direkte und 1nd1rekte 
Auswirkungen von Nachfrageänderungen oder Pre1san-
derungen zu berechnen. 
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Tabelle 4· Input-Output-Tabelle 1995 zu Herstellungspreisen ohne gutermäß1ge Aufgliederung der Importe 
Mrd DM 

Input der Produkt1onsbere1che Letzte Verwendung von Gutem Gesamte 
~ 

Lfd Verwendung Primarer 
1 

Sekundarer Tert1arer 
1 

Konsum- 1 Brutto- 1 l Verwendung 
Nr Bere1ch 1) Bereich') Bere1ch3) 

zusammen ausgaben') 1nvest1t1onen5) Exporte zusammen von Gutem 
Aufkommen 

1 
1 

2 
1 3 

1 
4 5 6 1 7 1 8 9 

~-

Guter aus 1nland1scher 
Produktion 

1 Pr1marer Bereich') 2,2 49,9 4.5 56.6 16.1 5.9 7,3 29.3 85,9 
2 Sekundarer Bereich') 16,5 757.0 261.0 1 034,5 388.4 554,8 613,8 1557,0 2 591,5 
3 Tert1arer Bere1ch3) 17.0 444.6 1122.2 1 583,8 1 882.3 92.7 120.7 2095.7 3679,5 
4 lmpor1e 5.9 326,2 92,3 424.4 158.3 87,2 83,3 328,8 753,2 
5 Gutersteuem abzugl1ch 

Gutersubvent1onen 2.0 16,1 62,9 81,0 210,2 57,5 - 2,3 265.4 346.4 
6 Verwendung der Guter zu 

Anschaffungs preisen 43,6 1 593,8 1 542,9 3180,3 2 655,2 798,1 822,9 4 276,2 7 456.5 
7 Sonstige Produktionsabgaben 

abzugl1ch sonstige 
Subventionen - 4,2 3,2 1.7 0,9 X X X X X 

8 Arbeitnehmerentgelt 1m Inland 18,0 731,5 1193,3 1942,8 X X X X X 

9 Abschreibungen und 
Nettobetnebsuberschuß 28.4 263.1 941,5 1 232,9 X X X X X 

10 Bruttowertschopfung zu 
Herstellungspreisen 42.3 997,8 2136,5 3176,6 X X X X X 

11 Produktionswert zu 
Herstellungspreisen 85,9 2 591.6 3679.4 6 356,9 X X X X X 

1) Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 - ') Produzierendes Gewerbe - 'I D1enstle1stungen - ') Der privaten Haushalte, der privaten Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck und des Staates -
s1 Ausrustungen und sonstige Anlagen, Bauten. Vorratsveranderungen und Nettozugang an Wertsachen 

Vervollständigt wird der Nachweis von Input-Output-
Tabellen durch die Darstellung der Importmatrix 

Die Importmatrix (Tabelle 5) zeigt die Verwendung 1mpor-
t1erter Waren und D1enstle1stungen nach Gutergruppen 
und Produkt1onsbere1chen (Zeilen 1 bis 3, Spalten 1 bis 3) 
bzw. Kategorien der letzten Verwendung (Zeilen 1 bis 3, 
Spalten 5 bis 7) Alle nachgewiesenen Vorgange 1n der 
Tabelle sind zu c1f-Pre1sen bewertet Die Spaltensummen 
dieser Tabelle (Zeile 4) entsprechen den Angaben uber 
Importe 1n Zeile 4 von Tabelle 4 Es sei ferner darauf h1nge-
w1esen, daß die Werte der Importmatrix auch als Differenz 
der Guterverwendung (Zeilen 1 bis 3) der Tabellen 3 und 4 
ermittelt werden konnen. 

Bei den 1n den Tabellen dargestellten Vorgangen kann es 
bei der Add1t1on von Ergebnissen zu Abweichungen durch 
Rundungen kommen 

3.5.5 Fortschreibung von 1995 nach 1997 
Um die Aktual1tat des Datenangebots der Input-Output-
Rechnung zu verbessern, wurden die Angaben der Input-
Output-Tabellen 1995 zu Herstellungspreisen nach dem 
Berichtsjahr 1997 fortgeschrieben Dabei wurde insbeson-
dere die Entwicklung der Ergebnisse der lnlandspro-
duktsberechnung zugrunde gelegt Die fortgeschriebenen 
Tabellen 1997 zu Herstellungspreisen (mit und ohne güter-

mäßige Aufgliederung der Importe) sowie die Importmatrix 
1997 zu c1f-Pre1sen werden 1n einer Gliederung nach 12 
Gutergruppen bzw Produktionsbereichen 1n den Anhang-
tabellen zu diesem Aufsatz wiedergegeben 

4 Berechnungsgrundlagen und 
-methoden im Überblick 
Im folgenden wird kurz auf Berechnungsgrundlagen und 
-methoden der Input-Output-Rechnung des Statistischen 
Bundesamtes eingegangen. Die Berechnung von Tabellen 
der Input-Output-Rechnung 1st aus einer Reihe von Gn.in-
den besonders aufwendig So muß das primär für andere 
Zwecke erhobene stat1st1sche Ausgangs m a t er I a I an 
die Anforderungen der Input-Output-Rechnung angepaßt 
werden Zusätzlich sind Ergebnisse aus Stichproben oder 
aus Statistiken mit Abschneidegrenzen hochzurechnen 
und Ergebnisse aus zurückliegenden Jahren fur das 
1ewe1l1ge Berichts Jahr schatzungsweise zu aktual1s1eren 

Da das statistische Basismaterial jeweils nur Teilbereiche 
erfaßt bzw nur über einzelne Tatbestande Informationen 
liefert, müssen fur Zwecke der Input-Output-Rechnung die 
verschiedensten Quellen ausgewertet werden Diese um-
fassen praktisch die gesamten W1rtschaftsstat1stiken mit 
Angaben über die Produktion, den Umsatz, den Transport 

Tabelle 5 Importmatrix 1995 zu c1f-Preisen 
Mrd DM 

Input der Produkt1onsbere1che Letzte Verwendung von Gutem Gesamte 
Lfd Gegenstand Pnmarer 

1 

Sekundarer 1 Tert1arer 
1 

Konsum- 1 Brutto- 1 Exporte l Verwendung 
Nr der Nachwe1sung Bere1ch1) Bere1ch2) Bere1ch3) 

zusammen ausgaben4) rnvest1t1onen5) zusammen von Gutem 

1 1 2 1 3 1 4 5 1 6 1 7 1 8 9 

Importe 
1 Primarer Bere1ch1) 0.4 17,5 1,6 19,5 10,3 0,1 1.4 11,8 31,3 
2 Sekundarer Bere1ch2) 5,1 292.8 42,2 340,1 133,6 85,3 81,8 300.7 640,8 
3 T ert1arer Bereich') 0.4 15,9 48,5 64,8 14.4 1,8 0,1 16,3 81,1 
4 Verwendung der Importe zu 

c1f-Pre1sen 5,9 326,2 92,3 424.4 158,3 87,2 83,3 328,8 753,2 

')Land-und Forstwirtschaft. F1schere1 - 2) Produzierendes Gewerbe - ') D1enstle1stungen - ') Der privaten Haushalte, der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck und des Staates -
5) Ausrustungen und sonstige Anlagen, Bauten, Vorratsveranderungen und Nettozugang an Wertsachen 
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oder die Verteilung, den Absatzweg und die Verwendung 
von Waren und D1enstle1stungen sowie über geleistete 
Einkommen und Steuern, und zwar 1ewe1ls in möglichst 
tiefer Gliederung nach W1rtschaftszwe1gen und/oder Arten 
von Waren und D1enstle1stungen. Die Ergebnisse aus die-
sen 1n monatlichen, v1ertelJährl1chen, 1ahrl1chen oder mehr-
Jährlichen Abstanden erhobenen Stat1st1ken werden durch 
Angaben und Informationen von Ministerien, Verbanden, 
Fachleuten und aus Geschaftsbenchten ergänzt. Trotzdem 
verbleiben Lucken 1m Ausgangsmaterial, die bei der Auf-
stellung der Tabellen der Input-Output-Rechnung mit Hilfe 
von Schätzungen und Plaus1bilitätsüberlegungen ge-
schlossen werden müssen. 

W1cht1ge Eckdaten für die Input-Output-Rechnung sind 
bereits vorliegende Ergebnisse der laufenden In I an d s -
produktsberechnung, insbesondere über die Ent-
stehungs- und Verwendungsrechnung des Inlandspro-
dukts 

Zur Erstellung von Input-Output-Tabellen werden 1m 
Berechnungsablauf der Input-Output-Rechnung des Sta-
t1st1schen Bundesamtes verschiedene Methoden ange-
wendet. Ausgangsgrößen für die Berechnung der Input-
Output-Tabellen sind tiefgegl1ederte Angaben uber das 
Aufkommen an Gütern aus inland1scher Produktion und 
aus Importen W1cht1gste stat1st1sche Quelle für die Ermitt-
lung des inland1schen Aufkommens sind die Ergebnisse 
der Produktionsstat1st1k, den Importangaben liegen ins-
besondere die Werte der Außenhandelsstatistik zugrunde 
Die Aufkommensgroßen bilden die Spalten- bzw Zeilen-
summen der Input-Output-Tabellen Die Aufgliederung der 
Angaben 1n den Spalten geschieht vor allem mit Hilfe der 
Input-Methode und 1n den Zeilen mit der Output-Methode. 

Nach der Input-Methode wird die in den Spalten des 
ersten und dritten Quadranten dargestellte Zusammenset-
zung der Inputs der 71 Rechenbereiche anhand möglichst 
t1efgegl1ederter Stat1st1ken über die gutermaßige Zusam-
mensetzung der Vorleistungen und der Komponenten 
der Bruttowertschöpfung berechnet Angaben uber die 
Zusammensetzung der Inputs der Bereiche liegen 1n der 
Regel nur für örtliche fachliche Einheiten (insbesondere 
Unternehmen) vor, die zu W1rtschaftsbere1chen zusam-
mengefaßt werden. Die Umrechnung der Gutennputs und 
der Bruttowertschopfung der Wirtschaftsbereiche auf die 
gutermäßige Abgrenzung der Produkt1onsbere1che in den 
Input-Output-Tabellen wird mit Hilfe eines Uberle1tungs-
modells vorgenommen 7) Wichtigstes stat1st1sches Hilfs-
mittel für die Umrechnung 1st die Produktionswertmatrix, 1n 
der die Produktion der W1rtschaftsbere1che 1m Inland guter-
maßig aufgegliedert wird (siehe Tabelle 1, Zeilen 1 bis 4, 
Spalten 1 bis 4) 

Nach der Output-Methode wird ze1lenwe1se 1m ersten 
und zweiten Quadranten die Verwendung des Aufkom-
mens an Gütern aus 1nland1scher Produktion und aus 
Importen ermittelt Dabei wird von mogl1chst deta1ll1erten 

11 Siehe Stahmer, C. ,,Verbindung von Ergebnissen der herkomml1chen S0z1al-
produktsberechnung und der Input-Output-Rechnung Uberle1tungsmodell des Stat1-
st1schen Bundesamtes" ,n Allgemeines Stat,st,sches Archiv. 4/1979, S 340ft 

908 

Stat1st1ken über die Produktion und die Importe von Waren 
und D1enstle1stungen in der Gliederung nach Güterarten 
ausgegangen, die anhand aller verfügbaren Informationen 
den verwendenden Produkt1onsbere1chen (Vorleistungen) 
und den Kategorien der letzten Verwendung zugeordnet 
werden. Diese Verwendungsstrukturen werden 1n deta1l-
l1erter Gliederung nach rund 3 000 Guterarten erstellt und 
anschließend auf 71 Bereiche aggregiert 

Fur die Berechnung der Vorleistungen 1m ersten Quadran-
ten der Input-Output-Tabellen stehen demnach zwei 
Berechnungsmethoden zur Verfugung Das 1st vor allem 
deshalb w1cht1g, weil die statistischen Angaben uber Vor-
le1stungs1nputs für einzelne Bereiche (vor allem Dienstle1-
stungsbere1che) sehr unvollständig sind. Lücken 1m stati-
stischen Nachweis bei der einen Methode konnen durch 
Ergebnisse nach der anderen Methode ganz oder te1l-
we1se geschlossen werden Im Zuge der Abs t Immun g 
der nach beiden Methoden ermittelten Rechenergebnisse 
konnen Ungenau1gke1ten erkannt und unter Beachtung der 
jeweils verwendeten Bas1sstat1st1ken bese1t1g werden 
Ferner 1st eine Aktualisierung der Input-Strukturen trotz des 
Fehlens Jahrl1cher Angaben uber den Wareneingang mit 
Hilfe der Output-Methode schätzungsweise mogl1ch 

Für die Ermittlung der Daten uber die letzte Verwendung 
von Gutem 1m zweiten Quadranten der Input-Output-
Tabellen wird die Output-Methode 1n enger Abstimmung 
mit den Ergebnissen der Verwendungsrechnung des 
Inlandsprodukts angewendet. Der Berechnung der Brutto-
wertschöpfung und ihrer Bestandteile 1m dritten Quadran-
ten der Tabellen liegen unmittelbar die Ergebnisse der Ent-
stehungsrechnung des Inlandsprodukts zugrunde, die 1m 
Rahmen der Input-Methode von ihrer institutionellen 
Gliederung nach Wirtschaftsbereichen auf die güter-
maß1ge Abgrenzung der Produkt1onsbere1che umgerech-
net werden 

Die nach der Input-Methode und der Output-Methode 
ermittelten Ergebnisse fuhren nicht unmittelbar zu einer aus-
geglichenen Tabelle Es 1st vielmehr notwendig, die nach 
den beiden Berechnungsmethoden erzielten Rechen-
ergebnisse so aufeinander abzustimmen, daß die im 
ersten Quadranten ausgewiesenen Werte der Vorleistun-
gen nach Gütergruppen und Produkt1onsbere1chen so-
wohl 1n ze1lenmäßiger als auch 1n spaltenweiser Betrach-
tung zu st1mm1gen Ergebnissen fuhren. Die w1cht1gste 
Arbeit bei dieser Abstimmung 1st der felderwe1se 
Ab g I eich (rund 5 000 Felder) der Rechenergebnisse 
nach beiden Methoden. D1e sich in den Feldern ergeben-
den Differenzen werden insbesondere bei großeren 
Abweichungen auf die mogl1chen Gründe für die unter-
sch1edl1chen Ergebnisse untersucht H1erbe1 wird u a 
gepruft, wie gut das Ergebnis anhand des stat1st1schen 
Ausgangsmaterials belegt werden kann, wie sich mögliche 
Unschärfen 1n den Ausgangsstatistiken auf die Rechen-
ergebnisse auswirken und 1nw1ewe1t Schlüsselungen und 
Schätzungen bei den einzelnen Methoden notwendig 
waren. Unter Beachtung dieser Gegebenheiten wird das 
Ergebnis so korrigiert, daß möglichst nahe die1enige Zahl 
erreicht wird, die statistisch besser abgesichert werden 
kann Fur die Abstimmung der verbliebenen Differenzen 1m 
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Schaubild 1 

Ablaufschema der Berechnung von Ergebnissen der Input-Output-Rechnung 
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BASISTABELLEN PRODUKTIONSVERFLECHTUNGSTABELLEN GUTERSTROMTABELLEN GUTERAUFKOMMEN 

INPUT-METHODE 

ersten Quadranten wird ein maschinelles Feh I er aus -
g I e Ichs pro gram m benutzt. mit dessen Hilfe die Werte 
der Vorle1stungsmatnx in einem iterativen Prozeß inner-
halb vorgegebener Grenzen abwechselnd ze1len- und 
spaltenweise so lange verandert werden, bis die Zeilen-
und Spaltensummen mit den entsprechenden Aus-
gangswerten übereinstimmen Durch Rückrechnung bzw 
D1saggregat1on der abgestimmten Input-Output-Tabellen 
resultiert ein voll abgestimmtes System von Tabellen der 
Input-Output-Rechnung. Der komplette Berechnungsab-
lauf wird 1m Schaubild 1 dargestellt. 

5 Veröffentlichungsprogramm der 
Input-Output-Rechnung 
In Übersicht 2 auf S. 910 1st das aktuelle Veröffentlichungs-
programm der Input-Output-Rechnung dargestellt. 

Die Erstellung von Aufkommens- und Verwen-
dungstabellen (Basistabellen) sowie von lnput-
0 u tp ut- Tabe 11 e n 1st das durch die ESVG-Verordnung 
vorgegebene Pflichtprogramm ft..ir die Input-Output-Rech-
nung des Statistischen Bundesamtes. Wie bereits er-
wahnt, wurden Aufkommens- und Verwendungstabellen 
zwar neu 1n das ESVG 1995 aufgenommen, sie gehören 
aber zusammen mit den Input-Output-Tabellen bereits seit 
dem BenchtsJahr 1978 zum Veröffentlichungsprogramm 
der Input-Output-Rechnung des Statistischen Bundes-
amtes Die wirtschaftlichen Vorgänge werden 1n der Auf-
kommens- und Verwendungstabelle nach 59 Gütergrup-
pen und 59 W1rtschaftsbere1chen sowie in den Input-Out-
put-Tabellen nach 59 Gutergruppen und 59 Produktions-
bereichen dargestellt Input-Output-Tabellen stehen daruber 
hinaus auch 1n einer erweiterten Gliederung nach 71 Pro-
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OUTPUT-METHODE 
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duktionsbere1chen zur Verfügung. lieferbar sind auch 
Input-Output-Tabellen, in denen f1rmenmterne Lieferungen 
und Leistungen (We1terverarbeitungsprodukt1on) beruck-
sicht1gt werden 

Neben den Aufkommens- und Verwendungstabellen 
sowie Input-Output-Tabellen bietet die Input-Output-
Rechnung ihren Kunden Zusatztabellen mitAngaben 
zu Erwerbstätigen und Arbeitnehmern nach Produkt1ons-
bere1chen sowie uber die Verwendung von Energie (in 
Mengen- und Werteinheiten) nach Energietragern und 
Produkt1onsbere1chen bzw Kategorien der letzten Ver-
wendung an 

Abgerundet wird der Ergebnisnachweis mit Aus wer-
tun g s ta b e 11 e n Fur die Input-Output-Tabellen werden 
Jeweils Input-Koeffizienten und inverse Koeffizienten 
bereitgestellt. 

Input-Koeffizienten beschreiben für Jeden Produktions-
bereich die zur Produktion erforderlichen Inputs (die 
Kostenstruktur), unterteilt nach Vorleistungen 1n tiefer 
Gütergruppengliederung und Komponenten der Wert-
schöpfung Die Inputs werden jeweils tn Relation zu den 
betreffenden Produktionswerten ausgedrückt 

Fur Zwecke des Nachweises indirekter Wirkungszusam-
menhange 1m Rahmen der Input-Output-Analyse sind be-
sonders die inversen Koeffizienten-auch inverse Leont1ef-
Koeff1z1enten genannt - bedeutsam, die aus den Input-
Koeffizienten ermittelt werden. 

Die Ergebnisse der Input-Output-Rechnung werden tn 
gedruckter Form 1n Fachsene18 „Volksw1rtschaftl1che 
Gesamtrechnungen", Reihe 2 „Input-Output-Rechnung" 
veröffentlicht Das zuletzt 1m Juli 2000 erschienene Heft be-
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Übersicht 2 Veroffentilchungsprogramm der Input-Output-Rechnung 

Zusatztabellen Basistabellen und 
Input-Output-Tabellen 

Auswertungstabellen 

Basistabellen 

Aufkommens1abelle 

Verwendungs1abelle 

lnpu1-Koefflzien1en 

Verwendung von 
Energie 

lnpu1-0utpu1-Tabellen 

lnland1sche Produk11on und 
Importe 

Inverse Koefflz1en1en 

Erwerbstat1ge, 
darunter Arbeitnehmer 

lmpor1e lnput-Koeff1z1enten 

lnland1sche Produkt1on 1) 

1) Ohne gutermaß1ge Aufgliederung der Importe 

in haltet ausfuhrliche Ergebnisse fur das BenchtsJahr 1995 
Die Tabellen sind auch in elektronischer Form auf Diskette 
oder per E-Mail zu erhalten_ Hierzu wurden eigens Stan-
dardpakete mit verschiedenen Tabellen fur das Benchts-
Jahr 1995 zusammengestellt lieferbar sind auch die fort-
geschriebenen Input-Output-Tabellen fur 1997 

6 Anwendungszwecke 
der Input-Output-Rechnung 

6.1 Anwendungszwecke im Überblick 

Wie Ubers1cht 3 zeigt, können die Ergebnisse der Input-
Output-Rechnung sowohl ft..ir interne Zwecke 1m Rahmen 
der Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen als auch für 
externe Zwecke genutzt werden 

Übersicht 3: Anwendungszwecke der Input-Output-Rechnung 

Interne Anwendungszwecke 1n den Externe Anwendungszwecke 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Kons1stenzprufungen der Ertorschung des Strukturwandels 
lnlandsproduktsberechnung 

Ausgangsgroßen /ur Satellitensysteme 
Unterstutzung bei der Berechnung von 
Aggregaten der Volksw1rtschaftl1chen Modellrechnungen 1m Rahmen der Input-
Gesamtrechnungen in konstanten Preisen Output-Analyse 
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Inverse Koeff1L1enten 

6.2 Input-Output-Rechnung zur Unterstützung der 
lnlandsproduktsberechnung 

Im laufe der Jahre hat sich eine immer starkere Koopera-
tion von lnlandsproduktsberechnung und Input-Output-
Rechnung entwickelt Die Ergebnisse der lnlandspro-
duktsberechnung bilden zwar die Eckwerte für die Input-
Output-Tabellen. Doch sind auch umgekehrt Daten der 
Input-Output-Rechnung fur die Berechnung der Entste-
hung und Verwendung des Inlandsprodukts von großer 
Bedeutung So werden die detaillierten Angaben der Input-
Output-Tabellen für Kons1stenzprufungen der Ent-
stehungs- und Verwendungsseite des Inlands-
produkts herangezogen Wahrend in der lnlandsprodukts-
berechnung die Ergebnisse der beiden Rechenwege nur 
mit Hilfe der jeweiligen Gesamtgrößen abgestimmt werden 
können, läßt sich mit den Input-Output-Daten auch 1m tief 
gegliederten Nachweis von Gutergruppen und Wirt-
schaftsbereichen uberprüfen, ob die Berechnungen kon-
sistent sind. Allerdings war diese Kontrolle bisher nur bei 
Revisionen bzw. bei der endgult1gen Berechnung des 
Inlandsprodukts moglich, da ganz aktuelle Input-Output-
Tabellen noch nicht vorliegen Doch hat sich die Zusam-
menarbeit auch bis zum heutigen Zeitpunkt sehr bewährt 
Gerade bei den strengen Anforderungen, die von Seiten 
der europäischen lnst1tut1onen an die Qualität der Inlands-
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produktsberechnung gestellt werden, sind Kontrollrech-
nungen mit Input-Output-Daten unabdingbar So konnten 
1m Sommer 2000 be1sp1elswe1se Inkonsistenzen der Aus-
gangsdaten fur die Berechnung der Konsumausgaben 
privater Haushalte durch Input-Output-Angaben uber 
Guterbezuge der privaten Haushalte aufgedeckt und durch 
Schatzungen behoben werden 

Ein weiteres Anwendungsgebiet von Input-Output-Daten 
fur die lnlandsproduktsberechnung besteht in der Be -
rechnung 1n konstanten Preisen Fürd1eDeflat10-
nierung der volksw1rtschaftl1chen Aggregate benötigt man 
eine deta1ll1erte Aufgliederung nach Guterarten, da nur fur 
einzelne Guter Bas1s1nformat1onen über Pre1sanderungen 
erhoben werden Die Input-Output-Tabellen liefern dabei 
das notwendige Wagungsschema für die Pre1sbere1n1gung 
und bilden den Rahmen einer integrierten Preis- und 
Volumenmessung. 

6.3 Input-Output-Tabellen zur Erforschung des 
Strukturwandels, als Ausgangsgröße 
für Satellitensysteme und als Grundlage für 
Modellrechnungen 
Die in tiefer Gütergliederung vorliegenden Ergebnisse 
konnen fur Strukturuntersuchungen von Produktion, Vor-
leistungen, Investitionen, Konsum, Exporten usw heran-
gezogen werden und liefern 1m intertemporalen Vergleich 
Hinweise zur Erforschung des Strukturwandels 
Durch die weit fortgeschrittene Harmon1s1erung von Kon-
zepten und Klass1f1kat1onen, zumindest 1m Bereich der 
Europa1schen Union, konnen die Aufkommens- und Ver-
wendungstabellen und Input-Output-Tabellen auch für Struk-
turuntersuchungen 1m 1nternat1onalen Vergleich genutzt 
werden. 

Von wachsender Bedeutung 1st die Nutzung von Input-
Output-Daten 1m Rahmen von Satellitensystemen 
Hier geht es weniger um Zeitreihen von Tabellen, die Un-
tersuchungen über langfr1st1ge Strukturveränderungen der 
Volkswirtschaft ermogl1chen, sondern um eine detaillierte 
Momentaufnahme des w1rtschaftl1chen Geschehens 1n 
einer Berichtsperiode, meist einem Jahr Dabei werden die 
trad1t1onellen Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen 
so erweitert, daß Analysen spezieller gesellschaftlicher 
Fragestellungen möglich werden, zum Be1sp1el 1m Zusam-
menhang mit Umweltschutz, Ausbildung und Forschung, 
Gesundheitswesen oder Sozialschutz Kernstück dieser 
Satellitensysteme sind Input-Output-Tabellen, deren Be-
re1chsgl1ederung entsprechend erweitert wurde, be1sp1els-
we1se durch deta1ll1erten Nachweis von Blldungsd1enst-
le1stungen nach Schultypen oder von Umweltschutzakt1-
v1taten der einzelnen Produktionsbereiche 

In den letzten Jahren wurden auf diese Weise nicht nur mo-
netare Input-Output-Tabellen bere1chswe1se weiter aufge-
gliedert, auch Tabellen mit anderen Darstellungs-
einheiten, wie Mengen oder Arbeitsstunden, 
traten hinzu Für viele Fragestellungen reicht nämlich die 
rein ökonomische S1chtwe1se 1n Geldgrößen nicht aus 
Be1spielswe1se erfordern umweltökonom1sche Unter-
suchungen eine direkte Beschreibung der physischen 
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Welt, während sozialen Analysen häufig Angaben über Be-
völkerungsgruppen und ihre Zeitverwendung zugrunde 
liegen 

Erst wenn die Input-Output-Rechnung 1hr Datenangebot 
um n1cht-monetare Großen erweitert, kann ein Informati-
onssystem entwickelt werden, das auch bei umfassenden 
Fragestellungen, die gle1chze1t1g soziale, okolog1sche und 
ökonomische Aspekte haben, zu quant1f1z1erbaren Ant-
worten verhilft Dies erscheint gerade bei der drangenden 
Fragenache1ner nachhaltigen Entwicklung unserer 
Gesellschaft besonders w1cht1g Das Stat1st1sche Bundes-
amt verfugt uber einen Prototypen fur ein derartig inte-
griertes Berichtssystem fur das Berichts Jahr 1990 8) 

Ein weiteres Anwendungsfeld 1st die Nutzung der Input-
Output-Daten 1n okonometrischen Modellen, die 
Ze1tre1hen von Input-Output-Tabellen verwenden. Erste 
Schatzungen derartiger Zeitreihen in Jeweiligen und kon-
stanten Preisen wurden vom Stat1st1schen Bundesamt 
bereits Mitte der 80er Jahre vorgenommen Diese An-
gaben bildeten das Kernstuck von d1saggreg1erten oko-
nometrischen Modellen, die von Forscherteams der Un1-
vers1taten Bielefeld und Osnabruck aufgebaut wurden In 
Koppelung mit Angaben über Energieverbrauch und Luft-
schadstoffe wurden vor allem umweltbezogene Frage-
stellungen bearbeitet Dabei standen Schätzungen über 
zukunft1ge Entwicklungen der Wirtschaft und mögliche 
langfristige Auswirkungen umweltpol1t1scher Maßnahmen 
1m Vordergrund 

Ferner eignen sich Input-Output-Tabellen als Grundlage 
fur s tat I s c h - k o m parat I v e Mode 11 rech nun gen, 
1n denen insbesondere indirekte w1rtschaftl1che Verflech-
tungen analysiert werden Die Analyse des Wirtschafts-
geschehens mit Hilfe derartiger Input-Output-Modelle 
setzt eine Reihe von Annahmen voraus 

- Die Modellrechnungen gehen zumeist von der Annahme 
aus, daß die Guter mit einer linearen Techno I o g I e 
produziert werden, das heißt daß das Verhältnis von 
eingesetzten Inputs (Vorleistungen und Komponenten 
der Bruttowertschopfung) zu den produzierten Guter-
mengen - unabhang1g von der Höhe der produzierten 
Mengen - als konstant betrachtet wird 

- Die 1m Rahmen von Input-Output-Modellen als exogen 
geltenden Größen (be1sp1elswe1se die Kategorien 
der letzten Verwendung) bleiben wahrend des modell-
maß1gen Ablaufs der Produktionsvorgänge unverandert 

- Es wird in der Regel angenommen, daß die Hohe der 
Produktion nicht durch Kapaz1tatsgrenzen bei den 
Produktionsfaktoren (wie etwa bei der Kapitalaus-
stattung) beschränkt wird 

Grundsatzl1ch werden zwei Modelltypen unterschieden· 
Das Mengenmode 11 ermöglicht die Analyse der direk-
ten und indirekten Auswirkungen der Nachfrage nach 
Gutem (fur die Endverwendung) auf Produktion oder 

8) Siehe Stahmer, C „Das magische Dreieck der Input-Output-Rechnung" 1n Magische 
Dreiecke, Berichte fur eine nachhaltige Gesellschaft, Band 1 „Stoffflussanalysen und 
Nachhalt1gke1ts1nd1katoren", Marburg 2000, S 43 ff 
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Beschäftigung Mit Hilfe des Preismodells können -
unter der Annahme, daß die Kostenerhohungen voll über-
walzt werden - die direkten und 1nd1rekten Auswirkungen 
von Anderungen etwa der Importpreise, Steuern oder 
Lohnsatze (bei gleichbleibender Beschaft1gung) auf die 
Güterpreise untersucht werden 

Die Ergebnisse von Modellrechnungen mit Hilfe des 
Mengenmode 11 s auf der Grundlage der fortgeschrie-
benen Input-Output-Tabellen 1997 des Statistischen Bun-
desamtes ermogl1chen be1sp1elswe1se eine Einschatzung 
von Beschäft1gungsw1rkungen aktueller Konjunk-
turprogramme (siehe Schaubild 2) 

Schaubild 2 

Erwerbstätige für die Produktion 
von Gütern der letzten Verwendung 1997 

je 10 Mrd. DM Endnachfrage 
Modellmäß1ge Berechnung 

auf der Grundlage der Input-Output-Tabelle 1997 

Konsumausgaben 
privater Haushalte 

1m Inland 

Konsumausgaben 
des Staates 1) 

Ausrustungen2) 

Bauinvest1t1onen 

Exporte 

Insgesamt 

0 

73 

116 

54 

85 

66 

30 60 90 120 
Tausend 

1) Einschl Konsumausgaben privater Organisationen - 2) Emschl sonstiger An-
lagen, Vorratsveranderungen und Nettozugang an Wertsachen 
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Wurden sich die Konsumausgaben privater Haushalte um 
10 Mrd DM erhohen, so konnten -wenn entsprechend der 
erhohten Produktion auch zusatzl1che Arbe1tskrafte ein-
gestellt werden - 73 000 neue Arbeitsplatze geschaffen 
werden 

Noch großere Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt hätte -
wegen der arbe1tsintens1ven Produkt1onswe1se - eine 
hohere staatliche Nachfrage Bei Ausgabenerhö-
hungen der Geb1etskorperschaften um 10 Mrd DM ent-
sprache der Arbeitskräftebedarf unter den gegebenen 
Modellannahmen 116 000 zusätzlichen Arbe1tsplatzen. 
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Geringere Auswirkungen hatte eine entsprechende Nach-
frageerhöhung bei der kap1tal1ntens1veren Produktion von 
Ausrüstungs- bzw Exportgütern Die Erstellung 
von Bauten entspricht dagegen 1m Hinblick auf den 
not1gen Arbeitseinsatz etwa dem gesamtwirtschaftlichen 
Durchschnitt 

In den neuen Bundeslandern sind die Bauinvestitionen 1n 
jewe1l1gen Preisen von 1995 bis 1999 um etwa 30 Mrd DM 
zuruckgegangen, während sie 1n den alten Bundesländern 
etwa gleich geblieben sind. Entsprechend den hier vorge-
stellten Modellrechnungen der Input-Output-Rechnung 
hat sich dadurch die Zahl der Arbeitsplatze 1m Baugewerbe 
und allen vorgelagerten L1eferbere1chen um rund 250000 
vermindert 

Mit Hilfe des Pr e I s m o de 11 s lassen sich beispielsweise 
Aussagen uber die Auswirkungen einer 10 %igen Steige-
rung der Arbeitnehmerentgelte auf die Preise von Gutem 
der letzten Verwendung treffen (siehe Schaubild 3). 

Schaubild 3 

Preiserhöhung von Gütern 
der letzten Verwendung bei 10%iger Steigerung 

der Arbeitnehmerentgelte 1997 
Modellmaß1ge Berechnung 

auf der Grundlage der Input-Output-Tabelle 1997 

Konsumausgaben 
privater Haushalte 

1m Inland 

Konsumausgaben 
des Staates 1) 

Ausrustungen2l 

Bau1nvest1t1onen 

Exporte 

Insgesamt 

0 

3,5 

6,8 

3,5 

4,4 

4,4 

4 6 8% 

1) Einschl Konsumausgaben privater Organisationen - 2) Etnschl sonstiger An-
lagen, Vorratsveranderungen und Nettozugang an Wertsachen 

Stat1st1sches Bundesamt 2000 - 01 - 0778 

Bei einer 10 %1gen Erhohung von lohnen und Gehältern 
als wesentlichem Bestandteil der Arbeitnehmerentgelte 
ware bei vollstand1ger Uberwalzung der zusätzlichen 
Personalkosten mit einer Steigerung der Guterpre1se der 
letzten Verwendung insgesamt um 4,3 % zu rechnen. 
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Die Preiserhöhung bei Bau1nvest1tionen und Exportgütern 
entspricht dabei etwa der Verteuerung der Guter der letz-
ten Verwendung insgesamt, wogegen eine 10 %1ge Er-
höhung der Arbeitnehmerentgelte nur zu einer 3,5%1gen 
Steigerung der Guterpre1se fur private Konsumguter sowie 
Ausrustungsguter führt 

Voll1g anders 1st das Bild bei den staatlichen Leistungen: 
Arbeitnehmerentgelte sind beim Staat ein wesentlicher 
Kostenfaktor Die staatlichen Dienstleistungen verteuern 
sich gemäß der Modellrechnungen auf Basis der Input-
Output-Tabelle 1997 bei einer 10%igen Steigerung der 
Arbeitnehmerentgelte der beim Staat Beschäftigten um 
6,8%. 

Dipl -Kaufmann Peter Bleses/ 
Prof. Dr Garsten Stahmer 

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 12/2000 913 



Verwendung 
Gewinnung 

von Bergbau-Erzeugung von 
Produkten der erzeugnissen, 

Lfd Land- und Steinen und 
Erden, Nr. Forstwirt- Erzeugung von schalt, 

F1schere1 Energie und 
Gewinnung 
von Wasser 

Aufkommen 

1 2 

Guter aus inland1scher Produktion 

1 Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 2,4 0,1 

2 Bergbauerzeugnisse, Steine und Erden, 
Energie und Wasser . ... 2,3 14,9 

3 Mineralölerzeugnisse, chemische Erzeugnisse. Glas, 
Keramik, bearbeitete Steine und Erden 3,5 1,5 

4 Metalle .......... .. ... 0,5 2,4 

5 Maschinen, Fahrzeuge, Datenverarbe1tungsgerate, 
elektrotechnische Gerate ......... 1,5 5,6 

6 Textilien, Bekleidung, Leder und Lederwaren, 
Erzeugnisse des Holz-, Papiergewerbes, Sekundar-
rohstoffe u a ....... 0,3 0,6 

7 Nahrungs- und Futtermittel, Getranke, 
Tabakerzeugnisse .. """ 7,1 0,0 

8 Bauarbeiten ..... 0,8 3,7 

9 Handelsleistungen, Verkehrs- und 
Nachnchtenliberm1ttlungsd1enstle1stungen, 
Gaststättend1enstle1stungen ......... 7,2 6,2 

10 D1enstle1stungen der Kred1tinst1tute und Versicherungen, 
D1enstle1stungen des Wohnungswesens und sonstige 
unternehmensbezogene D1enstle1stungen ...... 7,5 16,5 

11 D1enst1e1stungen des Gesundheits-, Veterinar- und 
Sozialwesens, Erziehungs- und Unterrichts-
d1enstle1stungen, Entsorgungsleistungen ....... 2,7 0,7 

12 Dienstleistungen der offentlichen Verwaltung, 
Verte1d1gung, Soz1alvers1cherung, D1enstle1stungen 
von Kirchen, Kulturdienstleistungen u.ä , 
D1enstle1stungen pnvater Haushalte .. 0,6 8,4 

13 Importe .................. . . 6,7 8,0 

14 Gutersteuern abzüglich Gutersubvent1onen . . . .. 1,7 4,3 

15 Verwendung der Güter zu Anschaffungspreisen 45,0 72,6 

16 Sonstige Produktionsabgaben abzuglich sonstige 
Subventionen .................... -3,7 -6,6 

17 Arbeitnehmerentgelt 1m Inland ............ 17,6 42,7 

18 Abschreibungen und Nettobetnebsuberschuß 30,3 44,9 

19 Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen ...... 44,2 81,0 

20 Produktionswert zu Herstellungspreisen 89,1 153,6 

Herstellung Herstellung 
von M1neralol- von 

Maschinen, erzeugnissen, Fahrzeugen, chemischen Erzeugung und Datenverar-Erzeugnissen, Bearbeitung 
Glas, von Metallen be1tungs-

geraten, Verarbeitung elektrotech-von Steinen nischen und Erden Geraten 

3 4 5 

0,1 0,0 0,0 

16,7 8,1 7,9 

60,0 8,5 31,3 

5,7 50,7 57,8 

5,2 7,1 155,6 

5,9 2,9 12,0 

3,5 0,0 0,2 

2,5 2,4 3,0 

21,9 20,9 54,7 

45,3 17,2 72,5 

2,9 1,0 1,2 

3,0 1,7 3,3 

83,6 41,6 131,4 

1,6 0,5 2,9 

257,8 162,6 533,8 

3,4 1,3 3,0 

94,8 72,4 250,0 

34,7 16,0 52,3 

132,9 89,7 305,4 

390,7 252,3 839,2 

Herstellung 
von Text1l1en, 
Bekleidung, 
Leder, Holz, 

Papier, 
Sekundar-

rohstoffen u a. 

6 

2,4 

6,3 

10,3 

2,9 

2,2 

51,8 

0,1 

1,6 

24,1 

31,4 

1,6 

5,6 

45,5 

1,0 

186,8 

2,3 

78,9 

34,3 

115,6 

302,3 

Anhang 
Input-Output-Tabelle 1997 

ohne gutermaß1ge Auf 
Mrd 

Input der Produktions 

Herstellung 
von 

Nahrungs- Bauarbeiten mitteln, 
Getranken und 
Tabakwaren 

7 8 

50,6 0,0 

4,4 4,4 

4,3 59,1 

2,3 19,5 

1,4 19,6 

5,1 15,0 

35,3 0,0 

1,1 7,8 

21,6 27,9 

23,6 61,3 

1,5 1,1 

1,9 2,5 

31,4 31,4 

0,3 2,2 

184,8 251,7 

1,5 1,9 

39,0 140,9 

23,6 65,5 

64,2 208,3 

249,0 460,1 

1) Einschl Konsumausgaben pnvater Organisationen - 2) Einschl sonstiger Anlagen, Vorratsveranderungen und Nettozugang an Wertsachen. 
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tabelle 1 
zu Herstellungspreisen 
ghederung der Importe 
DM 

bere1che 

D1enstle1stun-
D1enstle1stun- gen der Kre-
gen des Han- d1tinst1tute 
dels und Ver- und Ver-
kehrs, Dienst- s1cherungen, 
le1stungen der D1enstle1-
Nachrichten- stungen des 
uberm1ttlung, Grundstucks-

Beherber- und Woh-
gungs- und nungswesens 
Gaststatten- und untemeh-

dienst- mensbezo-
le1stungen gene Dienst-

le1stungen 

9 10 

1,2 1,5 

12,4 4,1 

9,2 1,7 

4,3 0,7 

18,2 3,8 

17,5 13,2 

21,7 0,1 

10,8 44,5 

145,7 21,2 

144,7 411,6 

7,8 7,0 

15,6 26,7 

45,5 29,5 

14,0 16,2 

468,8 581,8 

10,2 16,2 

418,7 261,4 

197,2 624,2 

626,1 901,9 

1 094,9 1 483,7 

D1enstleistun- D1enstle1stun-
gen des gen der 

Gesundheits-, offentl1chen 
Veterinar- und Verwaltung, 
Sozialwesens, Verte1d1gung, 
Erziehungs- S0z1alvers1-
und Unter- cherung, son-

richtsd1enst- st1ge Dienst-
le1stungen, leistungen, 

Entsorgungs- D1enstle1stun-
d1enstle1- gen privater 
stungen Haushalte 

11 12 

0,7 1,4 

5,4 5,5 

5,8 11,2 

1,9 1,4 

12,3 6,2 

6,4 8,9 

6,6 3,4 

10,9 9,0 

18,8 41,0 

40,1 43,1 

10,5 211,8 

7,4 34,7 

16,1 20,8 

11,3 21,2 

154,3 419,6 

-12,8 -2,5 

301,0 255,7 

91,1 111,0 

379,3 364,2 

533,6 783,9 
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zusammen 

13 

60,4 

92,5 

206,3 

150,3 

238,6 

139,4 

77,9 

98,0 

411,3 

914,9 

249,7 

111,5 

491,5 

77,3 

3 319,5 

14,5 

1 973,3 

1 325,1 

3312,8 

6632,3 

Letzte Verwendung von Gutem 

Konsum- Gesamte 
ausgaben Konsum- Ausru- Bau- Verwendung Lfd privater ausgaben des stungen2) 1nvest1tmnen Exporte zusammen von Gutem Nr Haushalte 1m Staates1) 

Inland 

14 15 16 17 18 19 20 

16,2 0,0 -0,4 5,7 7,3 28,7 89,1 1 

55,0 0,0 3,0 0,0 3,2 61,2 153,6 2 

34,6 0,0 0,2 1,2 148,4 184,4 390,7 3 

4,8 0,0 6,8 15,2 75,2 102,0 252,3 4 

72,4 0,0 126,2 5,1 396,7 600,5 839,2 5 

79,7 0,0 14,2 4,5 64,5 162,9 302,3 6 

137,4 0,0 -0,4 0,0 34,1 171,1 249,0 7 

7,0 0,0 0,0 354,9 0,2 362,1 460,1 8 

543,5 4,8 29,4 0,0 105,8 683,6 1 094,9 9 

458,8 16,6 26,7 31,5 35,2 568,8 1 483,7 10 

105,3 175,9 0,0 0,0 2,8 283,9 533,6 11 

83,4 579,9 4,7 2,8 1,6 672,4 783,9 12 

180,2 0,0 91,6 9,5 104,6 386,0 877,4 13 

220,5 0,0 8,8 49,3 -2,1 276,5 353,8 14 

1 998,8 777,2 310,7 479,8 977,6 4 544,0 7 863,6 15 

X X X X X X X 16 

X X X X X X X 17 

X X X X X X X 18 

X X X X X X X 19 

X X X X X X X 20 
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Gewinnung 
von Bergbau-Erzeugung von 

Produkten der erzeugnissen, 

Lfd Gegenstand Land- und Steinen und 

Nr der Nachwe1sung Forstwirt- Erden, 

schaft, Erzeugung von 
Energie und F1schere1 Gewinnung 
von Wasser 

1 2 

Importe 

1 Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 0,4 0,0 

2 Bergbauerzeugnisse, Steine und Erden, 
Energie und Wasser 0,4 3,1 

3 M1neralolerzeugnisse, chemische Erzeugnisse, Glas, 
Keramik, bearbeitete Steine und Erden " 3,8 1,7 

4 Metalle '""" ...... 0,2 0,2 

5 Maschinen, Fahrzeuge, Datenverarbe1tungsgerate, 
elektrotechnische Gerate . '' ..... 0,4 1,6 

6 Text1l1en, Bekleidung, Leder und Lederwaren, 
Erzeugnisse des Holz-, Papiergewerbes, Sekundar-
rohstoffe u a ............ 0,2 0,1 

7 Nahrungs- und Futtermittel, Getranke, 
Tabakerzeugnisse ................. '' 0,9 0,0 

8 Bauarbeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,0 0,3 

9 Handelsleistungen, Verkehrs- und 
Nachrichtenuberm1ttlungsd1enstle1stungen, 
Gaststattend1enstle1stungen ......... 0,3 0,4 

10 D1enst1e1stungen der Kred1tinst1tute und Versicherungen, 
D1enstle1stungen des Wohnungswesens und sonstige 
unternehmensbezogene D1enstle1stungen ........... 0,2 0,5 

11 D1enstle1stungen des Gesundheits-, Veterinär- und 
Sozialwesens, Erziehungs- und Unterrichts-
dienstle1stungen, Entsorgungsleistungen . . " 0,0 0,0 

12 D1enst1e1stungen der offentlichen Verwaltung, 
Verte1d1gung, Sozialversicherung, D1enstle1stungen 
von Kirchen, Kulturdienstleistungen u ä , 
D1enstle1stungen privater Haushalte . 0,0 0,0 

13 Veiwendung der Importe zu cif-Preisen 6,7 8,0 

Herstellung Herstellung 

von Mineralol- von 
Maschinen, erzeugnissen, Fahrzeugen, chemischen Erzeugung und Datenverar-Erzeugnissen, Bearbeitung be1tungs-Glas, von Metallen geraten. Verarbeitung 

von Steinen elektrotech-
nischen und Erden Geraten 

3 4 5 

0,8 0,0 0,0 

22,6 4,7 0.5 

46,3 4,5 13,9 

2,0 28,6 19,0 

1,0 1,5 91,3 

2,2 0,7 2,8 

1,9 0,0 0,0 

0,6 0,0 0,0 

2,0 1,1 2,2 

3,8 0,4 1,6 

0,2 0,0 0,0 

0,0 0,0 0,0 

83,6 41,6 131,4 

Herstellung 
von Textilien, 
Bekleidung, 
Leder, Holz, 

Papier, 
Sekundar-

rohstoffen u a 

6 

1,5 

0,8 

8,4 

1,3 

1,1 

30,8 

0,1 

0,0 

0,9 

0,7 

0,0 

0,0 

45,5 

Anhang 
lmportmatnx 1997 

Mrd. 

Input der Produktions 

Herstellung 
von 

Nahrungs-
mitteln, Bauarbeiten 

Getranken und 
Tabakwaren 

7 8 

17,0 0,0 

0,5 0,5 

1,9 10,8 

0,4 4,1 

0,2 4,7 

0,9 3,8 

9,8 0,0 

0,0 2,1 

0,6 0,9 

0,2 4,4 

0,0 0,1 

0,0 0,0 

31,4 31,4 

1) Etnschl. Konsumausgaben privater Organisationen. - 2) Einschl. sonstiger Anlagen, Vorratsveranderungen und Nettozugang an Wertsachen. 
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tabelle 2 
zu c1f-Pre1sen 
DM 

bere1che 

D1enstle1stun-
gen des Han-
dels und Ver-
kehrs, Dienst-
le1stungen der 
Nachrichten-
uberm1ttlung, 

Beherber-
gungs- und 
Gaststatten-

dienst-
le1stungen 

9 

0,8 

0,6 

6,0 

1,0 

4,7 

3,4 

5,3 

0,0 

21,9 

1,1 

0,8 

0,0 

45,5 

D1enstle1stun-
gen der Kre-
d1tmst1tute 
und Ver-

s1cherungen, 
D1enstle1-

stungen des 
Grundstucks-

und Woh-
nungswesens 
und unterneh-

mensbezo-
gene Dienst-

le1stungen 

10 

0,0 

0,3 

2,3 

0,2 

1,2 

1,3 

0,0 

0,2 

1,1 

22,9 

0,1 

0,0 

29,5 

D1enstle1stun- D1enstle1stun-
gen des gen der 

Gesundheits-, offentl1chen 
Veterinar- und Verwaltung, 
Sozialwesens, Verte1d1gung, 
Erziehungs- S0z1alvers1-
und Unter- cherung, son-

richtsd1enst- st1ge Dienst-
le1stungen, le1stungen, 

Entsorgungs- D1enstle1stun-
d1enstle1- gen privater 
stungen Haushalte 

11 12 

0,6 0,3 

0,4 0,4 

4,4 5,9 

0,7 0,2 

3,4 1,9 

1,2 1,3 

1,7 0,9 

0,0 0,0 

0,4 1,5 

2,7 1,7 

0,5 0,7 

0,0 5,8 

16,1 20,8 
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Letzte Verwendung von Gutem 

Konsum- Gesamte 
ausgaben Konsum- Ausru- Bau- Verwendung Lfd. zusammen privater ausgaben des stungen2) mvest1t1onen Exporte zusammen von Gutem Nr 

Haushalte 1m Staates1) 
Inland 

13 14 15 16 17 18 19 20 

21,5 11,0 0,0 0,0 0,0 1,9 12,9 34,5 1 

34,7 6,0 0,0 6,7 0,0 0,3 13,0 47,7 2 

110,0 17,1 0,0 -6,0 0,1 12,7 24,0 134,0 3 

57,9 1,4 0,0 1,7 4,1 5,8 13,1 70,9 4 

113,1 45,4 0,0 82,1 2,2 60,0 189,7 302,8 5 

48,7 56,8 0,0 5,3 0,6 20,3 83,0 131,7 6 

20,5 25,8 0,0 -0,1 0,0 3,6 29,3 49,8 7 

3,4 0,0 0,0 0,0 1,7 0,0 1,7 5,1 8 

33,2 12,0 0,0 0,6 0,0 0,0 12,6 45,9 9 

40,1 0,7 0,0 1,3 0,7 0,0 2,7 42,8 10 

2,4 1,8 0,0 0,0 0,0 0,0 1,8 4,3 11 

5,8 2,1 0,0 0,0 0,0 0,1 2,1 8,0 12 

491,5 180,2 0,0 91,6 9,5 104,6 386,0 877,4 13 
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Verwendung 
Gewinnung 

von Bergbau-Erzeugung von erzeugnissen, Produkten der Steinen und Lfd Land- und Erden, Nr Forstwirt- Erzeugung von schalt, Energie und F1schere1 Gewinnung 
von Wasser 

Aufkommen 

1 2 

Guter aus inland1scher Produktion und Importe 

1 Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 2,8 0,1 

2 Bergbauerzeugnisse, Steine und Erden, 
Energie und Wasser ............ ... 2,7 18,0 

3 Mineralolerzeugnisse, chemische Erzeugnisse, Glas, 
Keramik, bearbeitete Steine und Erden ... ... 7,3 3,1 

4 Metalle . ......... ... 0,7 2,6 

5 Maschinen, Fahrzeuge, Datenverarbe1tungsgerate, 
elektrotechnische Gerate ........ 1,9 7,2 

6 Textilien, Bekleidung, Leder und Lederwaren, 
Erzeugnisse des Holz-, Papiergewerbes, Sekundar-
rohstoffe u a. . ........... .............. 0,5 0,7 

7 Nahrungs- und Futtermittel, Getranke, 
Tabakerzeugnisse ........... ....... 8,0 0,0 

8 Bauarbeiten . . . . . . . . . . . . ............. 0,8 4,0 

9 Handelsleistungen, Verkehrs- und 
Nachnchtenubermittlungsd1enstle1stungen, 
Gaststattendienstle1stungen ...... "'"" 7,5 6,6 

10 D1enstle1stungen der Kred1tinst1tute und Versicherungen, 
D1enstle1stungen des Wohnungswesens und sonstige 
unternehmensbezogene Dienstleistungen ....... 7,7 17,0 

11 Dienstleistungen des Gesundheits-, Vetennar- und 
Sozialwesens, Erziehungs- und Unterrichts-
dienstle1stungen, Entsorgungsleistungen ........... 2,7 0,7 

12 D1enstle1stungen der offentlichen Verwaltung, 
Verte1d1gung, Soz1alvers1cherung, Dienstleistungen 
von Kirchen, Kulturdienstleistungen u a , 
D1enstle1stungen privater Haushalte ...... ... 0,6 8,4 

13 Gutersteuern abzüglich Gutersubventionen .... 1,7 4,3 

14 Verwendung der Güter zu Anschaffungspreisen 45,0 72,6 

15 Sonstige Produktionsabgaben abzughch sonstige 
Subventmnen .................. ........ -3,7 -6,6 

16 Arbeitnehmerentgelt im Inland .................. 17,6 42,7 

17 Abschreibungen und Nettobetnebsüberschuß ......... 30,3 44,9 

18 Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen ...... 44,2 81,0 

19 Produktionswert zu Herstellungspreisen .......... 89,1 153,6 

20 Importe gleichartiger Guter zu c1f-Pre1sen 34,5 47,7 

21 Gesamtes Aufkommen an Gütern 
zu Herstellungspreisen .................. ......... 123,6 201,3 

Herstellung Herstellung 
von Mineralol- von 

erzeugnissen, Maschinen, 

chemischen Erzeugung und Fahrzeugen, 

Erzeugnissen, Bearbeitung Datenverar-

Glas, von Metallen be1tungs-

Verarbeitung geräten, 
elektrotech-von Steinen nischen und Erden Geraten 

3 4 5 

1,0 0,0 0,0 

39,3 12,8 8,4 

106,3 13,1 45,2 

7,7 79,3 76,8 

6,2 8,6 246,9 

8,1 3,6 14,8 

5,4 0,0 0,2 

3,1 2,4 3,0 

23,9 22,0 56,9 

49,1 17,6 74,1 

3,1 1,0 1,2 

3,0 1,7 3,3 

1,6 0,5 2,9 

257,8 162,6 533,8 

3,4 1,3 3,0 

94,8 72,4 250,0 

34,7 16,0 52,3 

132,9 89,7 305,4 

390,7 252,3 839,2 

134,0 70,9 302,8 

524,7 323,3 1142,0 

Herstellung 
von Textilien, 
Bekleidung, 
Leder, Holz, 

Papier, 
Sekundar-

rohstoffen u a 

6 

4,0 

7,1 

18,7 

4,2 

3,2 

82,5 

0,1 

1,6 

25,0 

32,1 

1,6 

5,6 

1,0 

186,8 

2,3 

78,9 

34,3 

115,6 

302,3 

131,7 

434,0 

Anhang 
Input-Output-Tabelle 1997 

mit gutermäß1ger Auf 
Mrd. 

Input der Produktions 

Herstellung 
von 

Nahrungs- Bauarbeiten mitteln, 
Getranken und 
Tabakwaren 

7 8 

67,6 0,0 

4,9 4,9 

6,2 69,9 

2,7 23,6 

1,6 24,3 

6,0 18,8 

45,1 0,0 

1,1 10,0 

22,1 28,8 

23,8 65,6 

1,5 1,2 

1,9 2,5 

0,3 2,2 

184,8 251,7 

1,5 1,9 

39,0 140,9 

23,6 65,5 

64,2 208,3 

249,0 460,1 

49,8 5,1 

298,8 465,2 

1) Einschl Konsumausgaben privater Organ1Sationen - 2) Einschl sonstiger Anlagen, Vorratsveränderungen und Nettozugang an Wertsachen. 
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tabelle 3 
zu Herstellungspreisen 
gl1ederung der Importe 
DM 

bere1che 

D1enstle1stun-
D1enstle1stun- gen der Kre-
gen des Han- d1trnst1tute 
dels und Ver- und Ver-
kehrs, Dienst- s1cherungen, 
le1stungen der D1enstle1-
Nachrichten- stungen des 
uberm1ttlung, Grundstucks-

Beherber- und Woh-
gungs- und nungswesens 
Gaststatten- und untemeh-

dienst- mensbezo-
le1stungen gene Dienst-

le1stungen 

9 10 

2,0 1,5 

13,1 4,3 

15,2 4,0 

5,3 0,9 

22,9 5,0 

20,9 14,4 

27,0 0,1 

10,9 44,7 

167,6 22,4 

145,8 434,6 

8,6 7,0 

15,6 26,7 

14,0 16,2 

468,8 581,8 

10,2 16,2 

418,7 261,4 

197,2 624,2 

626,1 901,9 

1 094,9 1 483,7 

45,9 42,8 

1140,7 1526,5 

D1enstle1stun- D1enstle1stun-
gen des gen der 

Gesundheits-, offenthchen 
Vetennar- und Verwaltung, 
Sozialwesens, Verte1d1gung, 
Erziehungs- S0z1alvers1-
und Unter- cherung, son-

richtsd1enst- st1ge Dienst-
le1stungen, le1stungen, 

Entsorgungs- D1enstle1stun-
d1enstle1- gen privater 
stungen Haushalte 

11 12 

1,3 1,8 

5,9 5,9 

10,3 17,1 

2,6 1,7 

15,7 8,1 

7,6 10,2 

8,2 4,2 

10,9 9,0 

19,1 42,6 

42,8 44,8 

11,1 212,5 

7,4 40,6 

11,3 21,2 

154,3 419,6 

-12,8 -2,5 

301,0 255,7 

91,1 111,0 

379,3 364,2 

533,6 783,9 

4,3 8,0 

537,9 791,8 
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Letzte Verwendung von Gutem 

Konsum- Gesamte 
ausgaben Konsum- Ausru- Bau- Verwendung Lfd zusammen privater ausgaben des stungen2) rnvest1t1onen Exporte zusammen von Gutem Nr. Haushalte 1m Staates') 

Inland 

13 14 15 16 17 18 19 20 

82,0 27,2 0,0 -0,4 5,7 9,1 41,6 123,6 1 

127,1 61,0 0,0 9,6 0,0 3,5 74,1 201,3 2 

316,3 51,7 0,0 -5,8 1,3 161,1 208,3 524,7 3 

208,2 6,2 0,0 8,5 19,3 81,0 115,1 323,3 4 

351,7 117,8 0,0 208,3 7,3 456,7 790,3 1142,0 5 

188,1 136,5 0,0 19,5 5,2 84,8 245,9 434,0 6 

98,4 163,2 0,0 -0,5 0,0 37,7 200,4 298,8 7 

101,4 7,0 0,0 0,0 356,6 0,2 363,8 465,2 8 

444,5 555,5 4,8 30,0 0,1 105,8 696,2 1140,7 9 

955,0 459,5 16,6 28,0 32,2 35,2 571,5 1 526,5 10 

252,2 107,1 175,9 0,0 0,0 2,8 285,7 537,9 11 

117,3 85,5 579,9 4,7 2,8 1,7 674,5 791,8 12 

77,3 220,5 0,0 8,8 49,3 -2,1 276,5 353,8 13 

3 319,5 1 998,8 m,2 310,7 479,8 977,6 4 544,0 7 863,6 14 

14,5 X X X X X X X 15 

1 973,3 X X X X X X X 16 

1 325,1 X X X X X X X 17 

3 312,8 X X X X X X X 18 

6632,3 X X X X X X X 19 

877,4 X X X X X X X 20 

7 509,8 X X X X X X X 21 
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Gerhard-Fürst-Preis 
2000 des Statistischen 
Bundesamtes 
Seit vergangenem Jahr wird vom Statistischen Bundesamt 
al!Jahrltch etn Preis für herausragende Dtssertatwnen und 
Diplom- bzw Mag1sterarbe1ten vergeben, die theoretische 
Themen m,t etnem engen Bezug zum Aufgabenspektrum 
der amtlichen Stat,st,k behandeln oder empmsche Frage-
stellungen unter Nutzung von Daten der amtlichen Statistik 
untersuchen Es kann sich dabei ebenso um Arbeiten aus 
der theoretischen Statistik oder aus der Wirtschafts- und 
Soztalstattstik handeln wie um w1rtschaftsw1ssenschaft-
/1che oder soztalw1ssenschaftl1che Abhandlungen. 

Mit der Auslobung des Gerhard-Furst-Pre,ses mochte das 
Statistische Bundesamt dte Beschafttgung mit Fragen der 
amtlichen Statistik ,m Rahmen der umversttaren Ausbil-
dung fördern und die Zusammenarbeit zwischen Wissen-
schaft und amtlicher Statistik auf etne brettere Basts stellen 

Der Preis 1st m,t 5000 Euro für etne Dtssertatwn bzw m,t 
2 500 Euro fur etne Examensarbeit dotiert In Ausnahme-
fallen konnen dte Preisgelder auch zwischen mehreren 
pre1swurd1gen Arbeiten geteilt werden Das Gutachtergre-
mtum hat die Mogl1chke1t, sehr gute Arbeiten, die dem 
hohen Anspruch des Preises mcht voll gerecht werden, mtt 
e,nem Förderpreis auszuzeichnen 

Das Gutachtergremtum bestehend aus Prof Dr Hans 
Wolfgang Brachtnger, Untvers,tat Fre1burg!Schwe1z, Prof 
Dr Richard Hauser, Johann Wolfgang Goethe-Umvers1tat, 
Frankfurt am Mam, Prof Dr Ullrich He,Jemann, Rheimsch-
Westfalisches Institut fur Wirtschaftsforschung, Essen, 
Prof Dr Johannes Hwmnk, Umvers1tat Rostock, Prof Dr 
Walter Muller, Umversttat Mannheim und Prof Dr Werner 
Neubauer, Johann Wolfgang Goethe-Umvers1tät, Frankfurt 
am Matn hat ,n diesem Jahr entschieden, den Gerhard-
Fürst-Pre1s ,n der Abteilung „Dissertationen" aufzuteilen 
Dte Arbeiten von Werner Bönte „Der Etnfluss tndustneller 
Forschung und Entwicklung auf dte Produkt1vitätsentw1ck-
lung ,n der deutschen Industrie" (Umvers1tät Hamburg) und 
von Klaus Eber!,, Theone und Empme der Geldnachfrage: 
Etne satsonale Kotntegratwnsanalyse /1qwd1tätsonent1er-
ter Geldmengen" (Katholische Umvers1tät Eichstätt) wur-
den von den Juroren zu gleichen Tet!en fur pre1swurd1g be-
funden. Daruber htnaus wurde die D,ssertatwn von Leon-
tine von Ku/m1z zum Thema „D,e genngere Entlohnung weib-
licher Arbeitnehmer, Lohndifferenzierung oder Lohnd1s-
knmtn1erung?" (Johannes Gutenberg-Umvers1tat Matnz) 
mit emem Forderpreis des Statistischen Bundesamtes für 
Nachwuchswissenschaft/er ausgezeichnet 

Der Preis ,n der Abteilung „Diplom- und Magisterarbeiten" 
wurde Henmng Lohmann für seine Diplomarbeit „Poten-
tiale der Nutzung von Ausgabedaten ,n der empmschen 
Armutsforschung - Bedarfsschätzung und Messung von 
Armut auf Basts der Etnkommens- und Verbrauchsstich-
probe (EVS) 1993" (Umvers1tat Bielefeld) zuerkannt. 

920 

Die Preise wurden ,m Rahmen des zusammen m,t der 
Deutschen Stat,st,schen Gesellschaft veranstalteten 9 
W1ssenschaft/1chen Ko//oqwums zum Thema „Familien 
und Haushalte ,n Deutschland - Statistische Grundlagen, 
w1ssenschaft/1che Erkenntmsse" verliehen Nachstehend 
s,nd die von Professor Brachmger anlaßl1ch der Preisver-
leihung 1m Namen des Gutachtergremtums gehaltenen 
Laudatwnes auf die vier pram,erten Arbeiten abgedruckt 
Es 1st beabs1cht1gt, dte pram,erten Arbeiten ,n den kom-
menden Monaten ,n dieser Ze1tschnft naher vorzustellen 

Laudatio auf die Dissertation „Der Einfluss 
industrieller Forschung und Entwicklung auf die 
Produktivitätsentwicklung in der deutschen 
Industrie" von Herrn Dr. Werner Bönte 
1 Im letzten Jahrzehnt 1st ein RLickgang der realen Aufwen-
dungen fur Forschung und Entwicklung der deutschen 
Industrie zu beobachten Dies stellt eine Gefahr fur das 
wirtschaftliche Wachstum in der Bundesrepublik Deutsch-
land dar Deshalb 1st es von hohem Interesse zu analysie-
ren, welchen Einfluß industrielle Forschung und Entwick-
lung auf die Produkt1v1tatsentw1cklung in Deutschland 
haben 

Gegenstand der Untersuchung von Bönte 1st die Analyse 
der Produkt1v1tatsentw1cklung der W1rtschaftsbere1che des 
verarbeitenden Gewerbes 1n der alten Bundesrepublik von 
1979 bis 1993 Dabei werden anders als in allen bisher für 
Deutschland durchgeführten Studien Forschung und Ent-
wicklung als e1genstand1ge Produktionsfaktoren betrach-
tet Inhaltliches Ziel der Untersuchung ist die empirische 
Messung der Wachstumsrate der totalen Faktorprodukti-
v1tat und ihres Beitrags zum Outputwachstum. Methodi-
sches Ziel der Arbeit 1st eine Antwort auf die Frage, inwie-
weit die Ergebnisse hins1chtl1ch untersch1edl1cher Meß-
methoden und okonometr1scher Spez1f1kat1onen robust 
sind Die Arbeit entstand bei Professor Wilhelm Pfähler an 
der Un1vers1tat Hamburg. 

II In den Kapiteln 2 und 3 entwickelt der Autor eine neue 
Datenbasis Diese Datenbasis bilden 1m wesentlichen die 
Ergebnisse der Unternehmensbefragungen der Wissen-
schaftsstat1st1k GmbH 1m Stifterverband für die Deutsche 
Wissenschaft Im dritten Kapitel legt er sorgfältig und klar 
die methodischen Grundlagen sowie die expliziten und 1m-
pl1z1ten Prämissen der Ermittlung von F & E-Kap1talstöcken 
aus den Aufwendungen fur Forschung und Entwicklung 
dar Die gesamten Ausführungen in den Kapiteln 2 und 3 
weisen den Autor als überaus seriosen und kompetenten 
empirischen Wirtschaftsforscher aus 

Im Kapitel 4 berechnet der Autor die Wachstumsrate der 
totalen Faktorprodukt1v1tät und die Beitrage der Produk-
tionsfaktoren, insbesondere von Forschung und Entwick-
lung, zum Outputwachstum mit Hilfe des Törnqu1st-lnde-
xes Damit werden erstmals fur Deutschland Produktiv1tats-
1nd1zes unter expl1z1ter Berucks1cht1gung des Faktors 
Forschung und Entwicklung berechnet. Die Analyse von 
Bonte geht uber die bisher vorliegenden internationalen 
Untersuchungen hinaus, da eine D1saggregat1on bis auf 
die Ebene der W1rtschaftsbere1che sowie eine D1saggre-
gat1on der trad1t1onellen Inputs vorgenommen wird. 
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Im Kapitel 5 stellt der Autor eine sehr d1fferenz1erte Schat-
zung au/ der Grundlage eines produkt1onstheoret1schen 
Ansatzes vor Grundlage bildet eine erweiterte Cobb-
Douglas-Produkt1onsfunkt1on. Neu an dieser Schätzung 
1st, daß der Autor eine umfassende Untersuchung auf Bran-
chenebene durchführt, rn welcher auch dre Zusammen-
setzung von Forschung und Entwicklung Berucks1cht1-
gung findet 

In Kapitel 6 untersucht der Autor fur Deutschland zum 
ersten Mal die Produkt1v1tätseffekte der Ausgaben fur 
Forschung und Entwicklung mittels des dualen, kosten-
theoretischen Ansatzes Damit wird ein 1nnovat1ver Beitrag 
geleistet fur die wirtschaltspol1t1sche D1skuss1on in Deutsch-
land 

III Als wesentliche Ergebnisse der D1ssertat1on von Bonte 
sollen drei herausgegriffen werden: 

Bonte weist nach, daß die Ausgaben fur Forschung und 
Entwicklung der verschiedenen Wirtschaftsbereiche wie 
erwartet einen pos1t1ven und stat1st1sch s1gn1f1kanten Ern-
fluß auf den Output haben Dieser Einfluß 1st aber deut-
lich geringer als allgemein gedacht wird 

2 Fur das Hauptargument pol1t1scher Interventionen via 
F&E-Forderprogrammen, namlrch Sprllovereffekte von 
Forschungs- und Entwicklungsausgaben zwischen 
verschiedenen Industriezweigen, finden srch kerne em-
pirischen Belege infolge dessen sollte der drastische 
Ruckgang der realen Aufwendungen fur Forschung und 
Entwicklung rn den letzten Jahren kern Argumentfur erne 
ausgepragte Subvent1on1erung des Forschungs- und 
Entwrcklungsbererchs sern 

3 Bonte zergt durch einen Vergleich der Produkt1v1täts-
analysen, daß die verschiedenen Meßmethoden und 
okonometrischen Spez1f1kat1onen uberw1egend zu recht 
ahnlrchen Ergebnissen kommen, daß serne Ergebnisse 
also 1n diesem Sinn robust sind 

IV zusammenfassend kann festgehalten werden: Die 
D1ssertat1on von Herrn Dr Werner Bonte behandelt mit 
emp1risch-okonometrischen Methoden eine hochaktuelle 
w1rtschaftsw1ssenschaftl1che Fragestellung Mit dieser 
Arbeit wird erstmals für Deutschland eine Untersuchung 
auf Branchenebene vorgestellt, in der Forschung und Ent-
wicklung als e1genstand1ge Produktionsfaktoren betrach-
tet und zusatzl1ch die Zusammensetzung der Ausgaben fur 
Forschung und Entwicklung ins Kalkul gezogen wird Für 
diesen Zweck verwendet der Verfasser nrcht nur vorhan-
dene Daten der amtlichen Statistik, sondern erschließt mit 
dem Material des St1fterverbandes auch neue Datenquel-
len Dieser Ansatz stellt erne w1cht1ge und vielverspre-
chende Anregung dar Die Arbeit zeichnet sich durch eine 
ungewohnlrch breite, fundierte und kritische Analyse und 
Bewertung des empirischen Materials aus Dabei erzielt 
Herr Dr Bonte Ergebnisse von ungewöhnlicher wirt-
schaftspol1t1scher Relevanz in einem Feld, das auf der po-
l1t1schen Ebene noch vielfach von empirisch unbelegten 
Plaus1b1l1tatsüberlegungen geprägt 1st. Das Gutachtergre-
mrum halt die Arbeit von Herrn Dr. Werner Bonte deshalb fur 
voll pre1swürd1g 1m Sinne der Statuten des Gerhard-Furst-
Preises 
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Laudatio auf die Dissertation „Theorie und Empirie 
der Geldnachfrage: Eine saisonale 
Kointegrationsanalyse liquiditätsorientierter 
Geldmengen" von Herrn Dr. Klaus Eberl 

1. Die Analyse der Geldnachfrage 1st für eine au/ Pre1s-
stab1l1tat ausgerichtete Geldpol1t1k von essentieller Bedeu-
tung Die Frage nach einem stabilen Geldnachfragezu-
sammenhang stellt sert den 60er und 70er Jahren ern 
zentrales Thema der ökonomischen Forschung dar Bis in 
die erste Hallte der 80er Jahre 1dent1f1z1erten Okonomen 
stabile Geldnachfragen über einfache Summenaggregate 
der Geldmengen Neuere Untersuchungen insbesondere 
für die USA und Großbritannien haben dann gezeigt, daß 
srch erne stabile Geldnachfragebezrehung über ein Sum-
menaggregat aus verschiedenen Grunden empirisch nicht 
mehr nachweisen läßt Zur Losung dieses Problems 
wurden von Barnett (1980) als neues Konzept der Geld-
mengenaggregatron dre sogenannten D1v1s1a Indizes 
vorgeschlagen Dieser Vorschlag stoßt weltweit auf zu-
nehmende Akzeptanz 

Gegenstand der Arbeit von Klaus Eber/ 1st eine empirische 
Analyse der realen und nominalen deutschen Geldnach-
frage anhand von einfachen Summen- bzw. Drvrsra Indizes 
der Geldmenge M 3 Dazu werden vektorautoregress1ve 
Modelle der Geldnachfrage spez1f1z1ert und h1ns1chtl1ch der 
Existenz und der Stab1l1tätse1genschaften erner realen 
Geldnachfrage analysiert. Grundlage der empirischen 
Analyse bilden Datenreihen des Stat1st1schen Bundes-
amtes Zrel der Arbeit 1st es, erne langfristig stabile Geld-
nachfragerelat1on zu 1dent1f1z1eren. Die Arbeit behandelt so-
mit erne w1cht1ge okonomrsche Fragestellung, dre auf der 
Grundlage von Datenmaterial der amtlichen Stat1st1k 
untersucht wrrd. Diese Arbeit entstand ber Professor 
Johannes Schneider an der W1rtschaftsw1ssenschaftlichen 
Fakultat der Katholischen Un1vers1tat E1chstatt 

II Im ersten Kapitel werden zunächst die theoretischen 
Grundlagen einer konsistenten Geldmengenaggregatron 
beschrieben. Dann wird das Konzept eines D1v1sia Indexes 
fur die Geldhaltung mot1v1ert und definiert. Der Verfasser 
weist auf die methodischen Schw1erigke1ten bei der 
Konstruktion von D1v1s1a Geldmengenindizes hin und ver-
gleicht sie mit anderen stat1st1schen Indizes, insbesondere 
mrt dem einfachen Summenaggregat Schl1eßl1ch wrrd ern 
D1vis1a M 3 Index fur die Bundesrepublik Deutschland 
konstruiert 

Das zweite Kapitel enthält eine Darstellung der okonome-
trischen Methoden, mrt denen Struktur und Stabrlrtät von 
Geldnachfragebez1ehungen untersucht werden sollen 
Zentral 1st dabei die saisonale Kointegrationsanalyse, die 
rm Rahmen von vektorautoregressrven Modellen durchge-
fuhrt wird Daneben werden 1n diesem Kapitel eine Reihe 
von werteren Methoden zur Strukturanalyse eines saisonal 
kointegrierten Systems vorgestellt In diesem Kapitel zeigt 
der Verfasser, daß er das moderne okonometrische 
Instrumentarium souveran beherrscht 

Kapitel 3 grbt einen knappen Überblick über die jungere 
Literatur zur deutschen Geldnachfrage nach M 3 sowie zu 
D1v1s1a Geldmengenindrzes Daber wird insbesondere 
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beriJcks1cht1gt, daß die Frage nach einem europa1schen 
Geldmengenkonzept 1m Sinne eines D1v1sia Indexes 
immer mehr 1n den Vordergrund ruckt 

Kapitel 4 enthält eine vergleichende Analyse zwischen 
nominalen und realen Modellen der deutschen Geldnach-
frage nach M 3 und D1v1s1a M 3 Dabei wird unter Anwen-
dung der in Kapitel 2 dargestellten Methoden zu Jedem 
Modell eine saisonale Kointegrat1onsanalyse durchgefiJhrt 
und Jeweils eine reale Geldnachfragerelation ermittelt. Eine 
rekursive Analyse der Ko1ntegrat1onsbez1ehungen, Gran-
ger Kausalitätstests, Impuls Antwort Analysen sowie 
Prognosen iJber verschiedene Ze1thor1zonte erganzen 
den Eindruck von den dynamischen Eigenschaften des 
Modells 

III Als wesentliche Ergebnisse der Arbeit von Eberl sollen 
drei herausgegriffen werden: 

1. Mit dieser Arbeit wird die erste konsistente Kointegra-
t1onsanalyse der deutschen Geldnachfrage vorgelegt, die 
der ausgepragten Sa1sonal1tät der Daten Rechnung tragt 

2 In dieser Arbeit wird überzeugend dargelegt, welche Vor-
züge l1qu1d1tatsonent1erte Geldmengen aus ökonomi-
scher und 1ndextheoret1scher Sicht haben. 

3. Eberl gelingt es, die asymptotische Konvergenz der 
Max1mum-L1kel1hood-Schätzer saisonaler ko1ntegnerter 
vektorautoregress1ver Modelle nachzuweisen 

IV Zusammenfassend kann festgehalten werden· Die 
Dissertation von Herrn Eberl behandelt unter Verwendung 
von Daten der amtlichen Stat1st1k eine w1cht1ge w1rt-
schaftswissenschaftl1che Fragestellung Die wesentliche 
Leistung dieser Arbeit besteht dann, daß es gelingt nach-
zuweisen, daß ein D1v1s1a M 3 Index /ur Deutschland ein 
Geldmengenkonzept darstellt, welches eine stabile em-
p1r1sche Geldnachfragebez1ehung 1mpl1z1ert Dies stellt 
einen wesentlichen okonom1schen Erkenntn1sfortschntt 
dar Für diesen Nachweis verwendet Herr Eberl die 
Methodik der saisonalen Ko1ntegrat1onsanalyse, die er 
partiell erweitert Mit seiner Arbeit legt Dr Eberl die erste 
konsistente saisonale Kointegrat1onsanalyse der deut-
schen Geldnachfrage vor Seine Arbeit 1st sowohl 1n 
methodischer als auch in okonom1scher H1ns1cht innova-
tiv. Das Gutachtergremium hält deshalb auch die Arbeit 
von Herrn Dr. Eberl für voll preiswurd1g 1m Sinne der Statu-
ten des Gerhard-Fürst-Preises 

Die D1ssertat1onen von Werner Bbnte und Klaus Eberl sind 
von herausragender Qual1tat Deshalb hat sich das Gut-
achtergrem1um entschlossen, in diesem Jahr den Ger-
hard-Furst-Pre1s zum ersten Mal zu vergeben, und zwar zu 
gleichen Teilen an die Herren Bönte und Eberl. 

Laudatio auf die Dissertation von Frau Dr. Leontine 
von Kulmiz „Die geringere Entlohnung 
weiblicher Arbeitnehmer, Lohndifferenzierung oder 
Lohndiskriminierung?" 
1. Ob und wie sehr Frauen im Erwerbsleben benachteiligt 
sind - dies 1st ein immer wiederkehrendes Thema für 
Gesetzgebung, Wissenschaft und Medien Die D1sser-
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tat1on von Frau von Kulmiz, die bei Professor Werner Zohln-
hofer 1m Fachbereich Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaften an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
entstand, beschaltigt sich mit einem Teilaspekt dieser 
mogl1chen Benachte1l1gung Sie geht aus von der Beob-
achtung, daß in auf den ersten Blick vergleichbaren Be-
schaftlgtengruppen Lohne und Gehalter von Frauen nied-
riger sind als d1eJen1gen von Mannern Sie fragt lnw1ewe1t 
sind diese Einkommensunterschiede auf Unterschiede in 
okonom1sch relevanten Merkmalen zurückzuführen? 
lnw1ewe1t könnten fiJr Frauen höhere Lohnzusatzkosten 
anfallen als für Manner, die dann durch niedrigere Lohn-
und Gehaltssatze kompensiert werden? In welchem 
Maße schl1eßl1ch liegt echte Lohnd1skrim1nierung vor? In 
welchem Maße erhalten also Frauen geringere Lohne und 
Gehälter allein deshalb, weil sie Frauen sind? 

II Die Autorin mißt diese Lohnd1skrim1nierung -wie ubl1ch 
- als Res1d1um: als Differenz aus dem beobachteten Lohn-
unterschied und Jenen Komponenten davon, die aus oko-
nom1schen Faktoren erklärt werden können. Frau von 
Kulmiz berichtet zunächst über die theoretischen Ansätze 
zur Erklärung einer Lohnd1sknm1nierung und über empiri-
sche Untersuchungen anderer Autoren, die die D1skrim1-
n1erungskomponente messen wollen. Als Datenbasis /ur 
ihre emp1r1sche Untersuchung benutzt sie die lnd1v1dual-
daten der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung des Stat1-
st1schen Bundesamtes von 1990. Damit hat sie eine weit-
aus großere Stichprobe mit mehr relevanten Merkmalen 
ind1v1dueller Beschafügter zur Verfugung als die Autoren 
fruherer Untersuchungen 

Für die Messung der Effekte e1nkommensbestimmender 
Merkmalsuntersch1ede zwischen Mannern und Frauen 
nutzt die Autorin parallel zwei verschiedene Meßansätze. 
die Sh11t-Analyse und die Regress1onsanalyse. Bei der 
Sh1ft-Analyse wird der Unterschied zwischen der Ausstat-
tung der Männer und der Frauen mit e1nkommensrelevan-
ten Merkmalen (verstanden als „Humankapital") auf der 
Ebene der Gruppenmittel rechnerisch el1min1ert Bei Stan-
dardisierung auf die Merkmalsstruktur der Mann er geht der 
Einkommensunterschied von 48,8 auf 17,4% der Durch-
schnittslohne der Männer zurück 

Im Anschluß daran schätzt die Autorin auf der Basis von 
lnd1v1dualwerten Je eine multiple Regression fiJr die Ein-
kommen der Manner und die Einkommen der Frauen, 1n 
die 15 erklärende Variablen eingehen. Die Differenz 
zwischen den Einkommensmitteln wird nun nach der 
Oaxaca-Bl1nder-Zerlegung 1n zwei Vektoren von Kompo-
nenten aufgespalten- in die Komponente der Ausstat-
tungsunterschiede bezüglich der erklärenden Variablen 
und die D1skrimin1erungskomponente, eine gewichtete 
Differenz zwischen den Regress1onskoeffiz1enten für Män-
ner und Frauen. Durch diese Rechnung wird die „uner-
klärte" E1nkommensd1fferenz bei Angestellten von 36,3 auf 
14,9 % der Verdienste der Manner (Gewichtungssystem 
Manner) reduziert 

Schließlich wird geprüft, ob unterschiedliche „Personal-
zusatzaufwendungen" (Lohnnebenkosten) fur Manner und 
Frauen anfallen. Eine sorgfalt1ge Untersuchung der ver-
schiedenen Arten der Lohnnebenkosten führt zu dem 
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Ergebnis, daß nur die Mutterschaftsaufwendungen merk-
lich ins Gewicht fallen. Insgesamt machen die Personalzu-
satzaufwendungen, die speziell für Frauen anfallen, 4,8 % 
des Bruttoverdienstes der männlichen Angestellten aus 

III Als wesentliches Ergebnis der D1ssertat1on von Frau 
von Kulmiz kann folgendes festgehalten werden· Faßt man 
die Erklarungsfaktoren der Regress1onsanalyse und die 
Personalzusatzaufwendungen zusammen, dann verbleibt 
eine Lohnd1skrimin1erungsrate von 10, 1 % der Bezuge der 
Manner bei den Angestellten und 12,3 % bei den Arbeitern 
Dies bedeutet, daß die echte Lohnd1skrim1nierung, unter 
der Frauen zu leiden haben, ein geringeres Ausmaß auf-
weist, als aus vielen früheren Untersuchungen hervorzu-
gehen scheint 

IV zusammenfassend kann festgehalten werden Die D1s-
sertat1on von Frau von Kulm1z zeichnet sich durch eine 
klare Fragestellung, ein engagiertes Bemuhen um mög-
lichst obJekt1ve Beurteilung und nicht zuletzt dadurch aus, 
daß sie einen großen und vorher für diese Fragestellung 
nicht genutzten Datensatz ausgewertet hat. Ihre Unter-
suchungen der Lohnzusatzkosten haben Neu1gke1tswert. 
Frau von Kulmiz bearbeitet ihre Fragestellung mit adaqua-
ten stat1st1schen Methoden Dabei liegt 1hr nicht so sehr 
daran, diese Methoden zu problematisieren und theore-
tisch zu d1skut1eren. Uberd1es vermissen sachkundige 
Leser die Verarbeitung internationaler Literatur. 

Gleichwohl 1st das engagierte Bemuhen von Frau Dr von 
Kulm1z um möglichst objektive und sachdienliche Auswer-
tung aller verfügbaren Daten und um parallele Analyse des 
Sachverhalts mit verschiedenen stat1st1schen Ansatzen zu 
loben Die Jury würdigt dieses Bemuhen mit der Ver-
leihung eines Förderpreises des Stat1st1schen Bundes-
amtes. 

Laudatio auf die Diplomarbeit „Potentiale der 
Nutzung von Ausgabedaten in der empirischen 
Armutsforschung - Bedarfsschätzung und Messung 
von Armut auf Basis der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe (EVS 1993)" 
von Henning Lohmann 
1. In diesem Jahr wird der Gerhard-Fürst-Preis zum ersten 
Mal in der Abteilung „Diplomarbeiten" verliehen Der Preis 
geht an Henning Lohmann aus Luneburg fur seine 1m Jahr 
1998 vorgelegte D1plomarbe1t mit dem Titel „Potentiale der 
Nutzung von Ausgabedaten in der empirischen Armuts-
forschung - Bedarfsschatzung und Messung von Armut 
auf Basis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
(EVS 1993)". Diese Diplomarbeit entstand bei Prof Dr 
Hans-Jürgen Andreß an der Fakultät für Soziologie der 
Universität Bielefeld 

Henning Lohmann befaßt sich in seiner Studie mit zwei 
Fragen· 

1. Wie kann man den Bedarf von Haushalten unterschied-
licher Größe und Struktur bestimmen und wie lassen 
sich Wohlfahrtsniveaus vergleichen? 

2 Wie wirken sich untersch1edl1che Losungen fur dieses 
Äquivalenzproblem und unterschiedliche Armuts1nd1kato-
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ren, zum einen basierend auf Ausgaben, zum anderen ba-
sierend auf Einkommen, auf die Messung von Armut aus? 

II Der Autor fuhrt in seine Studie ein, indem er zunachst 
direkte und 1nd1rekte Ansatze zur Armutsmessung disku-
tiert und dann die verschiedenen Methoden zur Schätzung 
von Bedarfsunterschieden zwischen Haushalten unter-
sch1edl1cher Zusammensetzung darstellt Dabei wird das 
1n der M1kroökonom1k verwendete „Funct1onalized Exten-
ded Linear Expend1ture System" (FELES) ausfuhrl1cher 
behandelt. Dieses System stellt die Basis für die weiteren 
Analysen dar Wenngleich der Autor zu Recht feststellt, daß 
auch die Schätzung von Aquivalenzskalen mit Hilfe dieses 
Ansatzes normative Vorentscheidungen erfordert, so schei-
nen ihm diese doch weniger we1tre1chend als bei anderen 
Ansätzen. Ein Frage bleibt aber auch bei diesem Ansatz 
ungelost· Wie ändern sich die Präferenzen der Eltern mit 
der Geburt eines Kindes und wie schlägt sich dies in fre1-
w1ll1gen Einschränkungen des eigenen Konsums nieder? 

Die Schätzungen der Aquivalenzskalen werden mit Hilfe 
der anonym1s1erten Daten der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1993 durchgefuhrt. Diese seit e1n1gen 
Jahren fur w1ssenschaftl1che Auswertungen zur Verfugung 
stehende Datenbasis hat der Autor selbstand1g aufbereitet 
und damit gezeigt, wie fruchtbar Sekundaranalysen vor-
handener amtlicher Datenbestande sein können 

Neben der Schatzung von Äquivalenzskalen mit dem 
FELES-Ansatz werden einerseits auf Basis des Einkom-
mens und andererseits auf Basis der Ausgaben Armuts-
quoten ermittelt und der Überlappungsbere1ch analysiert. 
Zur Ermittlung des Einflusses verschiedener Haushalts-
und Personenmerkmale auf das Armutsrisiko der Jeweils 
ermittelten Armutspopulation werden mult1variate Ver-
fahren eingesetzt. 

III Als wesentliche Ergebnisse der Arbeit von Lohmann 
sollen drei herausgegriffen werden· 

Die fruherfur Armutsanalysen hauf1gerverwendete Äqui-
valenzskala, die auf den Regelsatzproportionen der 
Sozialhilfe beruht, verleiht - wegen der Vernachlas-
sigung der Wohnkosten und der Ausgaben fur Kleidung 
- den weiteren Haushaltsm1tgl1edern zu hohe Gewichte. 

2 Während sich die insgesamt ermittelten Armutsquoten 
nur geringfügig danach unterscheiden, welche Äquiva-
lenzskala zugrunde gelegt wird, weist die Zusammenset-
zung der Jeweils abgegrenzten Armutspopulation nach 
Haushaltstyp und Lebensalter der betroffenen Personen 
deutliche Unterschiede auf Es gibt uberd1es s1gn1fikante 
Unterschiede zwischen West- und Ostdeutschland. 

3 Eine Verwendung von Ausgabedaten anstelle von Ein-
kommensdaten ergibt niedrigere Armutsquoten und 
eine andere Struktur der Armutsbevolkerung 

IV. Die Arbeit von Lohmann 1st durchgängig klar gegliedert, 
praz1se formuliert und steht auf hohem formalen Niveau. 
Sie leistet auf Basis einer w1cht1gen amtlichen Datenbasis 
eine Beitrag zur Klärung einer aktuellen Problematik. Das 
Gutachtergrem1um halt die D1plomarbe1t von Herrn Loh-
mann deshalb für preiswürdig 1m Sinne der Statuten des 
Gerhard-Fürst-Preises. 
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Bevölkerungsentwicklung 
1999 

zahlen, fiel das Geburtendefizit 1999 hoher aus als 1m Jahr 
zuvor Dagegen nahm die Zahl der Eheschließungen 1999 
zu Zuvor waren in den 90er Jahren ständig weniger Ehen 
geschlossen worden 

Ende 1999 hatte Deutschland rund 82,2 Mill Einwohner, 
damit war die Einwohnerzahl um 127 000 oder 0,2 % hoher 
als Ende 1998. Verglichen mit dem jewe1l1gen Vorjahr war 
die Bevölkerungszahl 1998 nahezu gle1chgebl1eben und 
1997 hatte sie um 0, 1 % zugenommen Die leichte Bevöl-
kerungszunahme geht auf die starke Erhohung des Zu-
wanderungsuberschusses zu ruck, der von 47 000 (1998) 
auf 202 000 1m Jahr 1999 gestiegen 1st Dagegen bewirkte 
das sehr niedrige Geburtenniveau, daß auch 1999 mehr 
Menschen starben (846000) als Kinder geboren wurden 
(771 000) Aufgrund der besonderen Bedeutung des Wan-
derungsgeschehens fur die Bevolkerungsentw1cklung in 
Deutschland stehen die Außenwanderungen 1m Mittel-
punkt dieses Beitrags 

Die Zahl der Eheschließungen stieg 1999 gegenuber 1998 
um 3,2 % auf 430 700 Mogl1cherwe1se hat h1erbe1 auch das 
Heiratsdatum 9 9 99 eine Rolle gespielt Die Zahl der Ehe-
schließungen zwischen Deutschen nahm ebenfalls zum 
ersten Mal seit 1990 zu S1e betrug 1999 360600 (+4,0%). 
Die Zahl der Hochzeiten von deutschen Frauen und aus-
land1schen Mannern fiel wie 1998 auch 1999 gegenuber 
dem Vorjahr, und zwar um 4,3% auf 26200 Dagegen hei-
rateten 1999 erneut mehr deutsche Manner eine ausländi-
sche Frau als 1m Jahr zuvor (32 300 1m Jahr 1999, + 1,6 %) 

Mehr Eheschließungen waren 1999 sowohl 1m Westen 
Deutschlands (370 200, 2, 1 % mehr als 1998) als auch 1n 
den neuen Landern mit Berlin-Ost (60 500, 10,3 % mehr als 
1998) registriert worden Mit 4,0 Eheschließungen je 1 000 
Einwohnern wird hier aber - wie stets seit der deutschen 
Vereinigung - weiter deutlich seltener geheiratet als 1m 
fruheren Bundesgebiet Dort entfielen 5,5 Eheschließun-
gen auf 1 000 Einwohner 

1 Natürliche Bevölkerungsbewegung 
1999 ging die Zahl der Lebendgeborenen erneut zu ruck Im 
Zeitraum von 1991 bis 1999 hat es damit nur 1996 und 1997 
Zunahmen gegenuber dem jewe1l1gen Voqahr gegeben 
Bei den Gestorbenen setzte sich auch 1999 der bereits in 
den Vorjahren zu verzeichnende Rückgang fort Da die 
Geburtenzahlen starker zuruckgingen als die Sterbefall-

Im Jahr 1999 wurden in Deutschland 770700 Kinder lebend 
geboren, 14 300 oder 1,9 % weniger als 1998 Von den 
Lebendgeborenen hatten 675500 die deutsche Staatsan-
gehörigke1t(dazu gehören auch Kinder von Ehepaaren, bei 
denen der eine Partner die deutsche und der andere eine 

1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 

Jahr 

Deutsche 
AusJander/-innen 
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1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 

Deutsche 
Auslander/-innen 

1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 

Deutsche 
Auslander/-1nnen 

Tabelle 1 Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene 

Eheschließungen 

Anzahl 

516 388 
454291 
453 428 
442 605 
440 244 
430 534 
427 297 
422 776 
417 420 
430 674 

X 
X 

414475 
403 762 
405196 
393 353 
387815 
376350 
373 245 
369 396 
362548 
370171 

X 
X 

101913 
50529 
48232 
49252 
52429 
54184 
54052 
53380 
54872 
60503 

X 
X 

1 

1e 1 000 
Einwohner 

6,5 
5.7 
5,6 
5,5 
5,4 
5.3 
5.2 
5.2 
5,1 
5,2 

X 
X 

6,6 
6.3 
6,2 
6,0 
5,9 
5.7 
5,6 
5,5 
5,4 
5,5 

X 
X 

6,3 
3,2 
3,1 
3,1 
3,4 
3,5 
3,5 
3,5 
3,6 
4,0 

X 
X 

Lebendgeborene 

Anzahl 
1 

Je 1 000 
Einwohner 

Deutschland 
905 675 11.4 

10,4 
10,0 
9,8 
9,5 
9,4 
9,7 
9,9 
9,6 
9.4 

830019 
809114 
798447 
769 603 
765 221 
796 013 
812173 
785 034 
770 744 
675 528 
95 216 

Fruheres Bundesgebiet 
727199 11,5 
722 250 11,3 
720794 11,1 
717915 11,0 
690905 10,5 
681 374 10,3 
702688 10,5 
711915 10,7 
682172 10,2 
664018 9,9 
571 869 
92149 

Neue Lander und Berlin-Ost 
178476 11,1 
107769 6,8 
88320 5,6 
80532 5, 1 
78698 5,1 
83847 5,4 
93325 6,0 

100258 6,5 
102862 6,7 
106 726 7,0 
103 659 

3 067 

Gestorbene 

Anzahl 

921 445 
911 245 
885443 
897 270 
884661 
884588 
882 843 
860 389 
852 382 
846 330 
832 025 
14305 

713 335 
708 818 
695268 
711 625 
703 262 
706493 
708332 
692 844 
688118 
685 045 
671170 
13875 

208110 
202427 
190175 
185645 
181399 
178095 
174511 
167 545 
164264 
161 285 
160 855 

430 

1 

Je 1 000 
Einwohner 

11,6 
11,4 
11,0 
11,1 
10,9 
10,8 
10,8 
10,5 
10.4 
10,3 

11,3 
11,1 
10.7 
10,9 
10.7 
10.7 
10,6 
10,4 
10,3 
10,3 

12,9 
12.7 
12,1 
11,9 
11,7 
11,5 
11,3 
10,9 
10,7 
10,6 

Uberschuß der Geborenen(+) bzw 
Gestorbenen(-) 

Anzahl I Je 1 000 
Einwohner 

- 15770 
- 81226 
- 76329 
- 98823 
-115058 
-119367 
- 86830 
- 48216 
- 67348 
- 75586 
-156497 
- 80911 

+ 13864 
+ 13432 
+ 25526 
+ 6290 
- 12357 
- 25119 
- 5644 
+ 19071 
- 5946 
- 21 027 
- 99301 
+ 78274 

- 29634 
- 94658 
-101855 
-105113 
-102701 
- 94248 
- 81186 
- 67287 
- 61402 
- 54559 
- 57196 
+ 2637 

-0,2 
-1,0 
-0,9 
-1,2 
-1,4 
-1,5 
-1,1 
-0,6 
-0,8 
-0,9 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0.4 
+ 0,1 
-0,2 
-0.4 
-0,1 
+ 0,3 
-0,1 
-0,3 

-1,8 
-5,9 
-6,5 
-6,7 
-6,6 
-6,1 
-5,2 
-4,4 
-4,0 
-3,6 
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ausland1sche Staatsangehcingke1t besitzt) und 95 200 eine 
nicht deutsche Die Zahl der Kinder mit ausland1scher 
Staatsangehongke1t fiel um 4,8 % Sie ging damit erneut 
starker zunjck als die der Kinder mit deutscher Staats-
angehongke1t (-1,4 %). 

In den neuen Landern und Berlin-Ost setzte sich der 
Geburtenanstieg nach dem „Tief" von 1994 mit einer 
Zunahme um 3,8% 1m Jahr 1999 fort Im fruheren Bundes-
gebiet wurden 1999 weniger Kinder lebend geboren als 
1998 (664000 1m Jahr 1999, - 2,7%) Dies war die niedrig-
ste Geburtenzahl 1n den 90er Jahren 

22, 1 % der 1999 1n Deutschland geborenen Kinder hatten 
Eltern, die nicht miteinander verheiratet waren Im Westen 
lag dieser Anteil bei 17,7 %, im Osten war er mit 49,9 % 
erheblich hoher 

Die Zahl der Sterbefälle sank 1999 um 0,7 % auf846300 und 
damit 1n ähnlichem Maße wie 1m Voriahr Dabei verringerten 
sich die Sterbefalle 1999 sowohl 1m Westen (-0,4 % auf 
Jetzt 685 000) als auch 1m Osten Deutschlands (-1,8 % auf 
161 300) 

Die Sald1erung von Lebendgeburten und Sterbefällen 
ergab 1999 fur die neuen Lancier ein Geburtendef1z1t von 
54600 Dieses Def1z1t fallt seit 1994 von Jahr zu Jahr gerin-
ger aus Im fruheren Bundesgebiet betrug dieses Gebur-
tendef1z1t 21 000 Hier hatte es zuletzt 1997 einen Überschuß 
der Geburten uber die Sterbefalle gegeben Insgesamt 
wurden 1999 1n Deutschland 75 600 weniger Geburten als 
Sterbefalle gezählt. 1998 hatte das Geburtendef1z1t 67300 
betragen 

Da die vorgenannten Ergebnisse in starkem Maße vom 
Altersaufbau der Bevolkerung abhangen, sollen 1n einem 

spateren Beitrag spezielle Maßzahlen zur Heirats- und 
Geburtenhauf1gke1t sowie zur Lebenserwartung darge-
boten werden, die diesen Einfluß el1m1n1eren 

2 Räumliche Bevölkerungsbewegung 

2.1 Wanderungen insgesamt 
1999 verlegten rund 5,514 Mill. Personen ihren Wohnsitz 1n 
eine andere Gemeinde Deutschlands oder zogen über die 
Bundesgrenzen zu oder fort 1) Das Wanderungsvolumen 
war damit geringfugig kleiner als 1998 (5,559 Mill.) Als 
Wanderungsfall gilt Jeder Einzug in oder Auszug aus einer 
alleinigen Wohnung oder Hauptwohnung bzw die Verla-
gerung des Hauptwohnsitzes in eine andere Gemeinde, 
die bisher Sitz einer Nebenwohnung war Bei den Wande-
rungen über die Grenzen Deutschlands (Summe aus 
Zu- und Fortzügen) hat sich die seit 1992 zu beobachtende 
rucklauf1ge Entwicklung fortgesetzt. 1999 wurden 1,546 
Mill Außenwanderungsfälle festgestellt und damit 12 000 
oder 0,8% weniger als 1998 (1,558 Mill) Auch die Zahl der 
Binnenwanderungsfalle 1st mit 3,968 Mill 1m Jahr 1999 
gegenuber 1998 (4,001 Mill) leicht zurückgegangen 

Das etwas geringere Volumen der Außenwanderung 1st 
durch den starken Rückgang der Fortzuge ins Ausland be-
dingt, der von der gestiegenen Zahl der Zuzuge aus dem 
Ausland nicht ganz ausgeglichen wurde Die Fortzüge über 
die Bundesgrenzen verringerten sich von 755 000 (1998) 
um 83000 Personen oder 11,0 % auf 672 000 im Jahr 1999 

1) Siehe die Anhangtabelle auf S 931 In diesen Zahlen smd Umzuge innerhalb einer 
Gemeinde nicht enthalten, da Ortsumzuge von der amtlichen Stat1st1k nicht ertaßtwerden 

Tabelle 2. Wanderungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland') 

Zuzuge 
1 

Fortzuge 
1 

Saldo 1 Veranderung gegenuber dem Voriahr 
Jahr 1 Zuzuge 1 Fortzuge 

Anzahl 1 ''in 1 Anzahl 1 % 

Personen insgesamt 
1991 1198978 596 455 + 602 523 - 66791 - 5.3 + 851 + 0.2 
1992 1 502198 720 127 + 782071 + 303220 + 25,3 + 123672 + 20,7 
1993 1277 408 815312 + 462096 - 224 790 - 15,0 + 95185 + 13,2 
1994 1 082553 767 555 + 314998 - 194855 - 15,3 - 47757 - 5,9 
1995 1 096048 698113 + 397935 + 13495 + 1,3 - 69442 - 9,1 
1996 959 691 677 494 + 282197 - 136357 - 12,4 - 20619 - 3,0 
1997 840 633 746 969 + 93664 - 119058 - 12.4 + 69475 + 10,3 
1998 802 456 755 358 + 47098 - 38177 - 4,5 + 8389 + 1,1 
1999 874 023 672 048 + 201975 + 71 567 + 8,9 - 83310 - 11.0 

Deutsche 
1991 273 633 98915 + 174718 - 153193 - 35,9 - 29526 - 23,0 
1992 290 850 105171 + 185679 + 17217 + 6,3 + 6256 + 6,3 
1993 287 561 104653 + 182908 - 3 289 - 1,1 - 518 - 0,5 
1994 305 037 138 280 + 166 757 + 17476 + 6,1 + 33627 + 32.1 
1995 303 347 130672 + 172675 - 1690 - 0,6 - 7608 - 5,5 
1996 251 737 118430 + 133307 - 51 610 - 17,0 - 12242 - 9,4 
1997 225335 109 903 +115432 - 26402 - 10,5 - 8527 - 7.2 
1998 196956 116403 + 80553 - 28379 - 12,6 + 6500 + 5,9 
1999 200150 116410 + 83 740 + 71 567 + 1,6 + 7 + 0.0 

Auslander/-innen 
1991 925 345 497 540 + 427805 + 86402 + 10,3 + 30377 + 6,5 
1992 1211348 614956 + 596392 + 286003 + 30,9 + 117 416 + 23,6 
1993 989847 710659 + 279188 - 221 501 - 18,3 + 95 703 + 15,6 
1994 777 516 629 275 + 148241 - 212331 - 21.5 - 81384 - 11,5 
1995 792 701 567 441 + 225260 + 15185 + 2.0 - 61834 - 9,8 
1996 707954 559 064 + 148890 - 84 747 - 10,7 - 8377 - 1,5 
1997 615298 637066 - 21768 - 92656 - 13,I + 78002 + 14,0 
1998 605 500 638 955 - 33455 - 9798 - 1.6 + 1889 + 0,3 
1999 673873 555 638 +118235 + 68373 + 11,3 - 83317 - 13,0 

1) Einschl Herkunfts-/Z1elgeb1et „ungeklart" und „ohne Angabe" 
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(siehe Tabelle 2) Dagegen hat die Zahl der Zuwanderun-
gen aus dem Ausland leicht zugenommen. 1999 wurden 
874000 Zuzuge uber die Bundesgrenzen festgestellt, das 
waren 72 000 oder 8,9 % mehr als 1998 (802 000) In der 
Bevolkerungsb1lanz Deutschlands wirkte sich die gesamte 
Außenwanderung mit einem Saldo von 202000 Personen 
aus 1998 betrug die Nettozuwanderung 47 000 und 1997 
94000 Personen D1e Nettozuwanderungsquote, hier be-
zogen auf 1 000 Einwohner, betrug 1999 2,5, 1998 lag sie 
bei 0,6. 

Eine pos1t1ve Wanderungsb1lanz aus Außen- und Binnen-
wanderungen wiesen 1999 die Bundeslander Baden-Wurt-
temberg, Bayern, Brandenburg, Hamburg, Hessen, Nieder-
sachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland 
und Schleswig-Holstein auf, in den übrigen Ländern 
wurden mehr Fortzuge als Zuzuge ermittelt In den Ländern 
Baden-Wurttemberg, Bayern, Brandenburg, Hamburg, 
Hessen, Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein 
gab es sowohl einen Überschuß der Zuwanderungen aus 
dem Ausland als auch aus einem anderen Bundesland. 

2.2 Binnenwanderung 
Im Jahr 1999 haben 3,968 Mill Personen ihren Wohnsitz 
innerhalb Deutschlands verlegt. Bezieht man diese Zahl 
auf 1 000 Einwohner, so erhalt man die sogenannte Mob1-
l1tatsziffer. S1e mißt die relative Haufigke1t, mit der die Ein-
wohner eines Gebiets ihren Wohnsitz andern 1999 betrug 
die Mob1litatsz1ffer rund 48, das heißt, fast Jeder 20. Ein-
wohner 1st in diesem Jahr innerhalb Deutschlands von 
einer Gemeinde 1n eine andere umgezogen (siehe Tabelle 
3). Seit 19941st diese Ziffer nahezu stabil und liegt zwischen 
48 und 49 

Tabelle 3 Wanderungen Liber die Gemeinde-, Kreis- und 
Landesgrenzen Deutschlands 

Wanderungen uber die 

Jahr Gemeindegrenzen 1) 1 Kreisgrenzen 1) 
1 

Landesgrenzen 1) 

Anzahl 1 Je 1 000 , [ A hl I Je 1 000 1 Anzahl 1 Je 1 000 
Einwohner') nza E1nwohner2) Einwohner') 

1991 3 402 327 42,8 2 494104 31,4 1127012 14.2 
1992 3 505 757 43.7 2 529 525 31,5 1083746 13,5 
1993 3 628809 44,8 2 540 054 31,4 1 000388 12,4 
1994 3 912 296 48,1 2 686 287 33.0 1 049 239 12.9 
1995 3951123 48,5 2 722 079 33.4 1069166 13,1 
1996 3952908 48,3 2 699960 33.0 1054798 12.9 
1997 4014936 49,0 2 729 534 33,3 1 063 240 130 
1998 4000805 48,8 2727051 33.2 1 081217 13.2 
1999 3967 509 48,4 2863117 34,8 1104 392 13,5 

'I Nur Binnenwanderung - 21 Jeweils am 31 Dezember des Voqahres 

Die Wanderungen in ein anderes Bundesland sind im Jahr 
1999 erneut angestiegen Die Gesamtzahl dieser Wande-
rungsfälle betrug 1,104 Mill , sie war damit um 23 000 höher 
als 1m Jahr 1998 (1,081 Mill.) und hat damit den hochsten 
Wert seit 1992 erreicht. Im Jahr 1991 wurden 1,127 Mill 
Wanderungsbewegungen über die Landesgrenzen regi-
striert, was auch mit der damaligen starken Ost-West-Wan-
derung zusammenhing 

Das Wanderungsgeschehen zwischen dem früheren Bun-
desgebiet sowie den neuen Landern und Berlin-Ost war in 
den frühen 90er Jahren durch eine gegenläufige Entwick-
lung gepragt, wobei die Zuzuge 1n die neuen Lancier und 

926 

Berlin-Ost laufend stiegen und die Fortzüge aus dem 
Osten stark zuruckgingen Bedingt durch diese Wande-
rungsbewegungen hatte sich die Wanderungsb1lanz zwi-
schen Ost und West in den letzten Jahren nahezu ausge-
glichen (siehe Tabelle 4). Im Jahr 1998 deutete sich aber 
eine Umkehr des bisherigen Trends an, die auch 1999 an-
hielt, 1n diesem Jahr zogen 196000 Personen aus den 
neuen Landern und Berlin-Ost 1n den Westen und 152 000 
wahlten den umgekehrten Weg. Daraus ergab sich für die 
neuen Länder und Berlin-Ost ein gestiegener Abwande-
rungsuberschuß von knapp 44000 Personen 1998 betrug 
die Zahl der Nettoabwanderungen aus dem Osten 31 000 
und 199710000 

Tabelle 4 Wanderungen zwischen dem fruheren Bundesgebiet 
sowie den neuen Landern und Berlin-Ost 

Zuzuge 1n die 
1 

Fortzuge aus den 

1 

Saldo gegenuber 
Jahr neuen Lancier und neuen Landern und dem1ruheren 

Berlin-Ost 
1 

Berlin-Ost Bundesgebiet 

1990 36217 395 343 -359126 
1991 80267 249 743 -169476 
1992 111 345 199170 - 87 825 
1993 119100 172 386 - 53286 
1994 135 774 163 034 - 27260 
1995 143 063 168 336 - 25 273 
1996 151 973 166077 - 14034 
1997 157 348 167789 - 10441 
1998 151 750 182 478 - 30 728 
1999 151 943 195 530 - 43587 

2.3 Außenwanderung 

2.3. 1 Zu- und Fortzüge von Deutschen 
Bei der Zuwanderung von Deutschen uber die Bundes-
grenzen hat sich der seit 1995 zu beobachtende Ruckgang 

Schaubild 1 

Deutsche Aussiedlerinnen und Aussiedler1) 
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Quelle Bundesverwaltungsamt Koln 
1) B1s einschl 1990 fruheres Bundesgebiet, ab 1991 Deutschland. 
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Tabelle 5 Wanderungen von Deutschen nach ausgewahlten Herkunfts- bzw. Z1ellimdern 

Zuzuge Fortzuge / Uberschuß der Zu- i+) 
bzw Fortzuge (-) 

Herkunfts- bzw 

1 1 

Veranderung 1999 
1 1 

Veranderung 1999 
1 

1 Z1ellander 1999 1998 gegenuber 1998 1999 1998 geqenuber 1998 1999 1998 

1 000 
1 1 

1 000 
1 

u,,, 
! 1 000 

1 
1 000 

1 '" 1 1 000 
1 "" 1 

1 000 
1 ' 1 

1 000 

Europa 112,9 56A 1D82 5,/,9 + 4,6 + 43 64,7 555 63.8 54,8 + 0.9 + 1,4 + 48,2 + 44.4 
darunter 

EU-Slaalen 32.0 16,0 29.9 15.2 + 2.1 + 6,9 40,0 34.4 40,8 350 - 0,8 - 1,9 - 8.0 - 10,9 
Polen 18,0 9,0 15,9 8,1 + 2,0 + 12,6 10,9 94 10,0 8,6 + 1,0 + 99 + 7.0 + 6,0 
Ruman1en 1,3 0,7 1,5 0,7 - 0,1 - 7,7 0,4 0,3 0.4 0.4 - 0 1 - 15,0 + 1.0 + 1,0 
Russische Foderal1on 40,0 200 37,3 18,9 + 2,7 + i'1 1 32) 1,1 1.4') 1,2 - 0,1 - 9,8 + 38,7 + 35,9 

Afrika 4,4 2.2 4,3 2.2 + 0,2 + 35 3.5 3,0 3,8 3,3 - 0.4 - 9,7 + 1,0 + 0,5 
Amerika 17 8 8,9 16.4 8,3 -;- 1,4 + 8.4 21,8 13,7 21,3 18,3 + 0,5 + 2,4 - 4,0 - 4,9 
dar Vereinigte Staaten 11.2 5,6 10,4 5,3 + 0.8 + 8,1 15,3 13.2 14,5 125 + 0,8 + 5,5 - 4.1 - 4,2 
Asien 52.9 26,4 57,0 28,9 - 4.1 - i',2 9,8 8,4 11,2 9.6 - 1.4 - 12.6 + 43,1 + 45,8 
dar Kasachstan 42,4 21,2 46,1 23,4 - 3,7 - 8,0 3,9') 3,4 4 Ti 4,0 - 0.8 - 16,5 + 38,5 + 41,4 
Australien und 

Ozeanien 1,4 0.7 1.4 0.7 + 0,0 + 0,5 2.0 1,7 2,0 1,7 + 0,0 + 0,2 - 0,6 - 0.6 

lnsgesamt11 200.2 100 197,0 100 + 3.2 + 1,6 116.4 100 116.4 100 + 0,0 + 0,0 + 83.7 + 80,6 

') Einschl unbekanntes Ausland sowie Herkunfts- bzw Z1elgeb1et „ungeklart" und ,ohne Angabe" - 'I Diese Zahlen sind wegen fehlerhafter Verbuchungen, die auf untersch1edl1che melderechtl1che 
Regelungen 1n den Landern zuruckzufuhren sind, uberhoht 

nicht fortgesetzt 1999 wurden 200000 Zuzuge gezählt und 
damit 3 000 oder 1,6 % mehr als 1998 (siehe Tabelle 5). 
Diese leichte Zunahme 1st insbesondere auf die gestie-
gene Zahl der Zuzuge Deutscher aus der Russischen 
Foderation und den EU-Staaten sowie aus Polen zurück-
zufuhren Deutsche Aussiedlerinnen und Aussiedler reisten 
uberw1egend aus der Russischen Foderat1on und Kasach-
stan nach Deutschland ein; aus diesen Landern stammten 
1999 41,2 % aller deutschen Zugezogenen. Die Gesamtzahl 
der deutschen Aussiedlerinnen und Aussiedler betrug 
1999 105000, das waren 2000 oder 1,8% mehr als 1998 
(103000, siehe Schaubild 1) 2) 

Die Zahl der Fortzüge von Deutschen nach dem Ausland 
blieb 1999 gegenüber 1998 unverändert und betrug 
116 000 Von den fortgezogenen Deutschen sind die mei-
sten - 40000 oder 34,4% - in einen der übrigen EU-Mit-
gliedstaaten fortgezogen Ein weiteres gefragtes Zielland 
waren die Vereinigten Staaten (15 000 oder 13,2 %) Die 
Zahlen uber die Fortzuge von Deutschen geben allerdings 

2) D1e Zahlen uber deutsche Aussiedlerinnen und Aussiedler stammen vom Bundes-
verwaltungsamt 1n Koln und umfassen 1n der Regel auch deren (nichtdeutsche) Fam1l1en-
angehorige 

keinen direkten Aufschluß uber den Umfang der Auswan-
derung 1m Sinne eines dauerhaften Verwe1lens im Aus-
land, weil die Fortzuge auch viele Personen umfassen, die 
be1sp1elswe1se als Entwicklungshelfer, Techniker, Kauf-
leute, Ärzte, Studenten alleine oder mit ihren Angehongen 
nur vorubergehend ins Ausland gehen 

Insgesamt gesehen ergab sich 1999 aus 200000 Zuzügen 
und 116 000 Fortzugen von Deutschen über die Bundes-
grenzen ein Zuwanderungsuberschuß von knapp 84000 
Personen (1998 81 000 Personen). 

2.3.2 Zu- und Fortzüge von Ausländerinnen und 
Ausländern 
1999 wurden 67 4 000 Zuzüge von Ausländerinnen und 
Ausländern über die Grenzen Deutschlands registriert, das 
waren 68 000 oder 11,3 % mehr als 1998 (606 000; siehe 
Tabelle 6) Diese Zunahme hangt wesentlich mit der Ent-
wicklung der Einreise von Bürgerknegsfluchtlingen und 
Asylsuchenden zusammen, worauf am Ende dieses Ab-
schnitts eingegangen wird 

Von den 674000 Zuzügen ausländischer Staatsangehori-
ger kamen mit 499 000 oder 7 4,0 % die meisten aus den 

Tabelle 6 Wanderungen von Ausländerinnen bzw Auslandern nach ausgewahlten Herkunfts- bzw. Ziellandern 

Zuzuge Fortzuge Uberschuß der Zu-(+) 
bzw Fortzuge (-) 

Herkunfts- bzw 

1 1 

Veranderung 1999 
1 1 

Veranderung 1999 
1 

Z1ellander 1999 1998 gegenuber 1998 1999 1998 gegenuber 1998 1999 1998 

1000 1 % 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1000 1 % 1 000 

Europa1sches Ausland 498,7 74,0 442,4 73,1 + 56,3 + 12,7 411,8 74,1 491,0 76,8 - 79,2 - 16,1 + 86,9 - 48,5 
darunter 

EU-Staaten 137,3 20,4 137,3 22,7 + 0,0 + 0,0 138,2 24,9 146,1 22,9 - 7,8 - 5,4 - 1,0 - 8,8 
Bosnien und 

Herzegowina 10,3 1,5 8,4 1,4 + 1,9 + 23,1 33,3 6,0 97,5 15,3 - 64,1 - 65,8 - 23,0 - 89,1 
Jugoslaw1en1) 87,8 13,0 59,9 9,9 + 27,9 + 46,6 48,3 8,7 45,1 7,1 + 3,2 + 7,1 + 39,5 + 14,8 
Kroatien 12,3 1,8 9,8 1,6 + 2,5 + 25,1 13,4 2,4 19,5 3,1 - 6,1 - 31,2 - 1,1 - 9,7 
Polen 72,2 10,7 66,1 10,9 + 6,1 + 9,2 58,6 10,5 60,7 9,5 - 2,1 - 3,5 + 13.6 + 5,4 
Rumanien 18,8 2,8 17,0 2,8 + 1,8 + 10,4 14,6 2,6 13,6 2,1 + 1,0 + 7,7 + 4,2 + 3,5 
Slowenien 1,9 0,3 2,0 0.3 - 0,1 - 4,6 1,9 0,3 2,2 0,3 - 0,2 - 11,3 - 0,0 - 0,2 
Turke1 47,1 7,0 48,0 7,9 - 0,9 - 1,8 40,9 7,4 45,1 7,1 - 4,2 - 9,3 + 6,2 + 2,8 
Ungarn 14,9 2,2 13,3 2,2 + 1,6 + 11,9 12,5 2,2 12,2 1,9 + 0,3 + 2,5 + 2,4 + 1,1 

Außereuropa1sches 
Ausland 164,8 24,5 153,0 25,3 + 11,9 + 7,8 121,6 21,9 131,9 20,6 - 10,3 - 7,8 + 43,2 + 21,0 

dar Asien 99,6 14,8 87,9 14,5 + 11,7 + 13,3 56,9 10,2 62,0 9,7 - 5,1 - 8,3 + 42,7 + 25,9 
lnsgesamt2) 673,9 100 605,5 100 + 68,4 + 11,3 555,6 100 639,0 100 - 83,3 - 13,0 +118,2 - 33,5 

1) Serbien/Montenegro - 2) Einschl unbekanntes Ausland sowie Herkuntts-/Z1elgeb1et „ungeklart" und „ohne Angabe" 
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europäischen Landern, darunter 137 000 oder 20,4 % aus 
den ubngen EU-Staaten, 88 000 oder 13,0 % aus Jugosla-
wien (Serbien/Montenegro), 72000 oder 10,7% aus Polen 
und 47000 oder 7,0% aus der Turke1 Die Zunahme der 
Zuzugszahlen ausländischer Personen gegenüber 1998 
beruht hauptsachl1ch auf der gestiegenen Zuwanderung 
aus Jugoslawien (Serbien/Montenegro) (Zunahme um 
28000 oder 46,6%) und aus Asien(+ 12000 oder 13,3%) 

Die Abwanderungen der Auslandennnen und Ausländer 
uber die Bundesgrenzen sind 1997 und 1998 angestiegen 
Diese Entwicklung setzte sich 1999 Jedoch nicht fort In 
diesem Jahr haben 556000 ausland1sche Personen 
Deutschland verlassen, das waren 83000 oder 13,0% 
weniger als 1m Voqahr (639000). Dieser Rückgang hängt 
vor allem mit der verringerten Ausreise von Burgerknegs-
fluchtl1ngen zusammen, wie der Rückgang der Fortzüge 
nach Bosnien und Herzegowina zeigt (- 64000 oder 
- 65,8 % gegenüber 1998) 

Aus den 674000 Zuzugen und 556000 Fortzugen von aus-
land1schen Staatsangehongen errechnete sich 1999 ein 
Zuwanderungsüberschuß von 118 000 ausland1schen Per-
sonen, der insbesondere auf eine deutliche Erhohung der 
Zuzuge zuruckgeht. 1998 gab es noch eine Nettoabwan-
derung, die Fortzuge von Auslandennnen und Auslandern 
übertraten die Zuzuge um 33000 Personen Einen Zuwan-
derungsuberschuß gab es 1999 insbesondere gegenuber 
den as1at1schen Staaten (+43000), Jugoslawien (+40000) 
und Polen(+ 14000) 

Die zu Beginn der 90er Jahre stark ansteigende E1nre1se 
von Asylsuchenden hatte die Zuzüge nach Deutschland in 
diesem Zeitraum stark beeinflußt Die Zahl der in Deutsch-
land um Asyl nachsuchenden Auslandennnen und Aus-
länder hatte 1992 mit rund 438000 Personen ihren bisher 
höchsten Stand erreicht 
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Mitte 1993 trat die Anderung von Artikel 16 des Grundge-
setzes (GG)3) in Kraft, die zu einer gesetzlichen Neurege-
lung des Asylverfahrens fuhrte Im Zuge dieser Anderun-
gen sank die Zahl der Asylsuchenden 1m Jahr 1993 auf 

3) Nach Art 16 Abs 1 GG genießen pol1t1sch Verfolgte -wie bisher-Asylrecht. Der neu-
geschaffene Abs 2 bestimmt 1edoch, daß sich hierauf nicht berufen kann, wer aus einem 
M1tgl1edstaat der Europa1schen Union oder aus einem anderen Dnttstaat e1nre1st, 1n dem 
die Anwendung des Abkommens uber die Rechtsstellung der Fluchtl1nge und der 
Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfre1he1ten sichergestellt 1st 

Tabelle 7 Asylsuchende nach ausgewahlten Staatsangehongkeiten 

1996 1 Herkunftsland 
Anzahl 1 

n1„ 
1 

Europa 51 936 44.6 
darunter 

Bosnien und Herzegowina 1939 1,7 
Bulganen 940 0,8 
Jugoslawien 1) 18085 15.5 
Polen 137 0.1 
Ruman1en 1 395 1,2 
Turke1 23814 20.5 

AfnKa 15 520 13,3 
darunter 

Ath1op1en 1 292 1,1 
Algerien 1 417 1.2 
Ghana 277 0,2 
Kongo. Demokratische 

Republik') 2971 2.6 
Nigeria 1 687 1,4 

Amerika und Australien 380 0.3 
Asien 45634 39,2 
darunter 

Afghanistan 5663 4,9 
Indien 2772 2,4 
Irak 10842 9,3 
Iran Islamische Republik 4809 4,1 
Libanon 1132 1,0 
Pakistan 2596 2,2 
Sn Lanka 4982 4,3 

Staaten lose u a 2897 2,5 

Insgesamt 116367 100 

Quelle Bundesamt fur die Anerkennung ausland1scher Fluchtlinge, Nurnberg 
') Serbien/Montenegro - 'I Ehemalige Republik Zaire 

928 

Anzahl 

41541 

1668 
761 

14 789 
151 
794 

16840 
14126 

878 
1 586 

369 

1920 
1137 

436 
45549 

4 735 
1860 

14088 
3838 

964 
2316 
3989 
2 701 

104353 

1997 1 1998 1 1999 

1 % 1 Anzahl 1 "·" 1 Anzahl 1 % 

39.8 52778 53.5 47742 50,2 

1,6 1 533 1,6 1 755 1,8 
0,7 172 0.2 90 0,1 

14,2 34979 35,5 31 451 33.1 
0,1 49 0,0 42 0,0 
0,8 341 0,3 222 0.2 

16,1 11 754 11,9 9065 9.5 
13,5 11458 11,6 9 594 10,1 

0.8 373 0,4 336 0,4 
1,5 1572 1,6 1 473 1,5 
0,4 308 0,3 277 0,3 

1,8 948 1,0 801 0,8 
1,1 664 0,7 305 0,3 
0,4 262 0,3 288 0,3 

43,6 31 971 32.4 34874 367 

4,5 3768 3,8 4458 4,7 
1,8 1491 1,5 1499 1,6 

13,5 7 435 7,5 8 662 9,1 
3,7 2955 3,0 3407 3,6 
0,9 604 0,6 598 0,6 
2.2 1520 1,5 1 727 1,8 
3.8 1 982 2,0 1 254 1,3 
2,6 2175 2.2 2 615 2,7 

100 98644 100 95113 100 
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323 000 und nahm in den folgenden Jahren stetig ab; 1998 
betrug sie 99 000 und 1999 1st sie auf 95 000 zuruckgegan-
gen (siehe Tabelle 7 und Schaubild 2). 

D1e meisten Asylsuchenden kamen 1999 aus Jugoslawien 
(Serbien/Montenegro) (31 000 oder 33, 1 %), weitere 35 000 
oder 36,7 % stammten aus as1at1schen Staaten (darunter 
rund 9000 oder 9,1 % aus dem Irak) und 9000 oder 9,5% 
aus der Türkei D1e leichte Verringerung der Zahl der Asyl-
suchenden 1999 gegenüber 1998 beruht hauptsächlich auf 
einem Ruckgang der Einreise aus Jugoslawien (Serbien/ 
Montenegro) (-4000) und der Turke1 (-3000) Der Anteil 
der als Asylberechtigte anerkannten Personen 1st in den 
vergangenen Jahren gesunken D1e Anerkennungsquote -
bezogen auf Antragsteller, uber deren Asylantrag 1m laufe 

eines Berichts1ahres entschieden wurde - lag 1999 bei 
3,0%, in den Jahren 1998 und 1997 betrug sie 4,0 bzw 
4,9% 

3 Bevölkerungsstand 
D1e 1n den vorstehenden Abschnitten dargestellte Ent-
wicklung der Geburten, Sterbefalle und Wanderungen wird 
1n der Bevölkerungsfortschreibung bilanziert (siehe 
Tabelle 8) D1e Ausgangsbasis dieser Bevolkerungsfort-
schre1bung sind 1m früheren Bundesgebiet Ergebnisse der 
Volkszählung vom 25 Mai 1987 und 1n den neuen Landern 
und Berlin-Ost das Ergebnis eines Abzugs des fruheren 
Zentralen Einwohnerregisters zum 3 Oktober 1990. Unter 

Tabelle 8 Bevolkerungsstand und -entw1cklung1) 

Uberschuß der Bevolkerung am Jahresende 

Geborenen Zu-(+) bzw Fortzuge (-) Bevolkerungs-
weibliche Bevolkerung zunahme 1+) 

Jahr am Jahres- (+) aus den Wanderungen bzw Personen 
anfang bzw 

1 

-abnahme 1-) insgesamt mannl1ch we1bl1ch Je 
~~- Gestorbenen insgesamt2) zwischen uber 1000 

Land (-1 den die insgesamt') 
mannl1che Landern Grenzen 

1 000 1 Je 1000 
Einwohner 1 000 Anzahl 

Deutsche Bevolkerung') 

1986 56539 - 127 + 64 X + 57 - 60 - 1 56479 26 748 29731 1112 
1987 56479 - 105 + 81 X + 77 t 4725) + 8 56951 27053 29898 1105 
1988 56951 - 75 + 196 X + 196 + 136 + 2 57086 27 153 29933 1102 
1989 57086 - 87 + 647 X + 647 + 582 + 10 57668 27 494 30175 1098 

1990 57668 - 63 + 651 X + 651 + 609 -t- // 58277 27861 30416 1092 
1991 74171 - 161 + 175 X + 175 + 37 + 1 74208 35484 38723 1091 
1992 74208 - 149 + 186 X + 186 + 97 + 1 74305 35579 38726 1088 
1993 74305 - 190 + 183 X + 183 + 56 + 1 74361 35652 38 708 1086 
1994 74361 - 203 + 167 X + 167 + 60 + 1 74421 35 729 38691 1083 

1995 74421 - 206 + 173 X + 173 + 54 + 1 74475 35798 38677 1080 
1996 74475 - 180 + 133 X + 133 + 46 + 1 74521 35867 38654 1078 
1997 74521 -142 + 115 X + 115 + 118 + 2 74638 35970 38669 1075 
1998 74638 - 154 + 81 X + 81 + 82 + 1 74 721 36055 38666 1072 
1999 74 721 - 156 + 84 X + 84 + 101 + 1 74827 36153 38675 1070 

Bevolkerung insgesamt 

1986 61 020 - 76 + 196 X + 188 + 120 + 2 61140 29285 31855 1088 
1987 61140 - 45 + 220 X + 216 + 986) + 2 61 238 29419 31819 1082 
1988 61 238 - 10 + 486 X + 482 + 477 + 8 61 715 29693 32022 1078 
1989 61 715 - 16 + 980 X + 977 + 964 + 16 62679 30236 32443 1073 

1990 62679 + 14 + 1029 X +1041 +1 047 + 17 63 726 30851 32875 1065 
1991 79753 - 81 + 603 X + 601 + 521 + 7 80275 38839 41435 1067 
1992 80275 - 76 + 782 X + 788 + 700 + 9 80975 39300 41 675 1060 
1993 80975 - 99 + 462 X + 471 + 363 + 4 81 338 39518 41820 1058 
1994 81 338 -115 + 315 X + 330 t 201 + 2 81 539 39645 41894 1057 

1995 81 539 - 119 + 398 X + 398 t 279 + 3 81 817 39825 41 993 1054 
1996 81 817 - 87 + 282 X + 282 + 195 + 2 82 012 39955 42057 1053 
1997 82012 - 48 + 94 X + 94 + 45 + 1 82057 39992 42065 1052 
1998 82057 - 67 + 47 X + 47 - 20 - 0 82037 40004 42 033 1051 
1999 82037 - 76 + 202 X + 202 + 127 + 2 82163 40091 42073 1049 

1999 nach Landern 
Baden-Wurttemberg 10 426 + 11 + 39 + 9 + 30 + 50 + 5 10476 5132 5344 1041 
Bayern 12 087 + 4 + 65 + 48 + 16 + 68 + 6 12155 5933 6 222 1049 
Berlin 3399 - 5 - 7 - 13 + 6 - 12 - 4 3 387 1 645 1 742 1059 
Brandenburg 2 590 - 8 + 19 + 11 + 8 + 11 + 4 2 601 1282 1319 1029 
Bremen 668 - 2 - 3 - 4 + 1 - 5 - 7 663 319 344 1076 
Hamburg 1 700 - 3 + 7 + 9 + 6 + 5 + 3 1 705 825 880 1067 
Hessen 6035 - 2 + 19 + 10 + 9 + 17 + 3 6 052 2965 3087 1041 
Mecklenburg-

Vorpommern 1799 - 5 - 4 - 7 + 2 - 9 - 5 1 789 884 906 1025 
Niedersachsen 7 866 - 2 + 35 - 34 + 70 + 33 + 4 7 899 3 862 4037 1045 
Nordrhein-Westfalen 17 976 - 12 + 37 + 1 + 35 + 24 + 1 18000 8750 9 250 1057 
Rheinland-Pfalz 4025 - 4 + 10 + 12 - 1 + 6 + 1 4031 1 975 2 056 1041 
Saarland 174 - 4 + 1 - 1 + 2 - 3 - 3 1 072 519 552 1064 
Sachsen 4489 - 19 - 11 - 16 + 6 - 30 - 7 4460 2159 2301 1066 
Sachsen-Anhalt 2675 - 12 - 14 - 17 + 3 - 26 - 10 2 649 1287 1 362 1058 
SchJesw,g-HoJstein 2766 - 3 + 14 + 11 + 3 + 11 + 4 2777 1 357 1 420 1046 
Thuringen 2463 - 10 - 4 - 9 + 5 - 14 - 6 2449 1197 1 252 1046 

1) 1983 bis 1990 fruheres Bundesgebiet, ab 1991 Deutschland - ') Einschl Personen mit unbekanntem Herkunfts- und Z1elgeb1et und ohne festen Wohnsitz - 3) Einschl Berichtigung von 
Gemeindeergebnissen - 4) Einschl Staatsangehorigke1tswechsel - 5) Die durch die Volkszahlung am 25 Mai 1987 erm1ttelle Zahl lag um rd 489 000 Personen uber der zum gleichen Stichtag auf der 
Basis der Volkszahlung 1970 fortgeschriebenen Zahl Dadurch ergab sich fur das Jahr 1987 trotz einer negativen Bevolkerungsb1lanz rechnerisch eine Zunahme - ') Die durch die Volkszahlung am 
25 Mai 1987 ermittelte Zahl lag um rd 77 000 Personen unter der zum gleichen Stichtag auf der Basis der Volkszahlung 1970 fortgeschriebenen Zahl Dadurch ergab sich fur das Jahr 1987 rechnerisch 
eine geringere Bevolkerungszunahme als aus der Bevolkerungsbilanz 
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Tabelle 9 Bevolkerung nach ausgewahlten Altersgruppen 

Insgesamt : 
Davon 1m Alter von bis unter Jahren 1 

1 

Jahr11 unter 20 1 20-60 1 60-80 
1 

80 und mehr 1 

Jugend- Allen-
quot1ent3) quot1ent') 

1 000 i ',,') 1 000 1- ,,21 
1 1000 1 

',2) 1 1000 1 '\2) 
1 

1990 79 753 17 307 21.7 46183 579 13 252 16,6 3011 3,8 37,5 35.2 
1991 80275 17 294 21,5 46597 580 13304 16,6 3080 3,8 37,1 352 
1992 80975 17 403 21.5 47073 581 13318 16,4 3181 39 37,0 35,0 
1993 81 338 17 508 215 47 237 58.1 13331 16.4 3263 4,0 37.1 35,1 
1994 81 539 17 551 21,5 47114 57.8 13 541 16,6 3 333 4,1 37.3 35,8 
1995 81 817 17 628 21,5 46980 57.4 13 915 17,0 3294 4,0 37,5 36.6 
1996 82012 17674 21.6 46 782 570 14390 17.5 3165 3.9 37,8 37,5 
1997 82057 17661 215 46469 56,6 14899 18.2 3029 0; 38.0 38,6 
1998 82 037 17 584 21,4 46091 56.2 15453 188 2 909 3,5 38.2 39,8 
1999 82163 17 530 21,3 45 752 55.7 15946 19,./ 2 935 3.6 38.3 41.3 

') Stand 1ewe1ls Jahresende - 'I Anteil an der Bevolkerung insgesamt - 3) Unler 20Jahrige Je 100 20- bis unler 601ahrige - 'i 601ahrige und allere Je 100 20- bis unter 601ahr1ge 

Berücksichtigung der zwischenzeitlich eingetretenen Ent-
wicklungen der naturl1chen und rauml1chen Bevolkerungs-
bewegung hatte Deutschland Ende 1999 82,163 Mill. Ein-
wohner; das waren 127 000 mehr als am Jahresanfang 
(82,037 Mill.). Im Voriahr hatte sich die Einwohnerzahl noch 
um 20000 verringert Die geringfugige Bevolkerungszu-
nahme 1st auf den erhohten Zuwanderungsuberschuß 
zurückzufuhren, der den Uberschuß der Sterbefälle uber 
die Geburten mehr als ausgleichen konnte. 

Von den 82,163 Mill Einwohnern waren 40,091 Mill (48,8 %) 
männlichen und 42,073 Mill (51,2%) weiblichen Ge-
schlechts Bei einer Fläche von 357020 km2 betrug die 
Bevölkerungsdichte 230 Einwohner 1e km2. 

Die deutsche Bevolkerung nahm von 74,721 Mill am Jah-
resanfang 1999 um 101000 oder 0,1 % auf 74,822 Mill am 
Jahresende zu Diese Zunahme war bei einem „Geburten-
def1z1t" von 156 000 Personen ausschließlich eine Folge 
von Zuwanderungen Deutscher und von Einburgerungen. 

Im Berichts1ahr 1999 wurde in neun Bundeslandern 
(Baden-Württemberg, Bayern, Brandenburg, Hamburg, 
Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz und Schlesw1g-Holste1n) eine Zunahme der Gesamt-
bevölkerung festgestellt Diese beruhte in Baden-Würt-
temberg und Bayern auf einem Geburtenuberschuß und 
einer positiven Wanderungsb1lanz, in den ubrigen Landern 
wirkte sich nur der Zuwanderungsüberschuß aus. Am 
starksten war das Bevölkerungswachstum in Bayern 
(+0,6%) sowie in Baden-Württemberg (+0,5%) 

In den übrigen Bundeslandern (Berlin, Bremen, Mecklen-
burg-Vorpommern, Saarland, Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thuringen) verringerte sich die Einwohnerzahl; am 
stärksten war der Bevölkerungsrückgang 1n Sachsen-
Anhalt (-1,0%) und in Bremen (-0,7%) 

Neben der Entwicklung der absoluten Bevölkerungszahl 
1st vor allem die Veränderung der Altersstruktur der Bevöl-
kerung von Interesse Sie wird anschaulich, wenn man die 
einzelnen Alters1ahre zusammenfaßt und die Entwicklung 
von Altersgruppen bzw. Generationen betrachtet. Es zeigt 
sich, daß sich der Altersaufbau der Bevölkerung in 
Deutschland weiter in Richtung altere Generation ver-
schiebt. Auffallend 1st die in den vergangenen Jahren deut-
lich gestiegene Zahl der 60- bis unter 80Jahrigen Senioren. 
Ende 1999 lebten 15,9 Mill Senioren dieser Altersgruppe 
in Deutschland, 1hr Anteil an der Bevölkerung betrug 
19,4%; 1m Jahr 1990waren es 13,3 Mill. oder 16,6 %. Der seit 

930 

1995 festgestellte leichte Ruckgang der Altersgruppe der 
über 80Jährigen, der mit dem Geburtenausfall 1m 1 Welt-
krieg zusammenhängt, hat sich 1999 nicht fortgesetzt. Die 
Zahl der Hochbetagten wird 1n den kommenden Jahren 
noch weiter ansteigen Die Bevölkerungszahl der Jungen 
und mittleren Generation 1st seit Mitte der 90er Jahre trotz 
der Zuwanderungsüberschüsse ruckläuf1g Ende 1999 leb-
ten 17,5 Mill Kinder und Junge Menschen unter 20 Jahren 
in Deutschland, zwischen 20 und 60 Jahren alt waren 
45,8 Mill. Damit waren 21,3% der Bevolkerung Jünger als 20 
Jahre und 55,7 % gehörten der Altersgruppe der 20- bis 
unter 60Jahrigen an Im Vergleich dazu lag der Anteil der 
unter 20Jahrigen Ende 1990 bei 21,7 %, und die mittlere 
Generation stellte 57,9 % der Bevolkerung (siehe Tabelle 9) 

Setzt man die jüngere bzw die altere Generation ins Ver-
haltnis zu der mittleren Generation, dann erhält man den 
Jugend- bzw Altenquotienten. Diese stellen Indikatoren 
für die „Belastung" der 1m erwerbsfähigen Alter stehenden 
Generation durch die Jungere Generation bzw. durch die 
altere, 1n der Regel bereits aus dem Erwerbsleben ausge-
schiedene Bevölkerung dar. Ausgehend von einer Alters-
spanne von 20 bis unter 60 Jahren für die mittlere Genera-
tion lag der Altenquotient 1999 be, 41,3 und der Jugend-
quotient bei 38,3, das heißt auf 100 Personen 1m Alter von 
20 bis unter 60 Jahren kamen rund 41 Personen der älte-
ren und gut 38 Personen der Jüngeren Generation. 1990 
kamen auf 100 Personen zwischen 20 und 60 Jahren „nur" 
35 ältere Menschen (Altenquotient: 35,2) und ebenfalls 
rund 38 Jungere Menschen (Jugendquotient· 37,5) 

Oipl.-Vo/kswirttn Bettma Sommer/ 
01pl.-Soz10/oge Hermann Vo1t 
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Anhangtabelle Gesamtwanderungen 1999 nach Bundeslandern 

Wanderungen 
uber die Grenzen der Lander 

Zuzuge Fortzuge Uberschuß 
der Zu-(+) bzw Fortzuge (-) 

Land nach einer 
Wanderungs- anderen aus den 

Personenkreis volumen 1) Gemeinde aus nach Wanderungen 
innerhalb uber einem uber einem 

uber I aus einem der Lander 1nsgesamt2) die Grenzen anderen insgesamt') die Grenzen anderen 1nsgesamt2) 
Land Land 1 anderen die Grenren Land') 

Deutschlands Deutschlands Deutschlands 

Baden-Wur\temberg 863 982 468 222 274 289 151 727 122 562 235 437 121 471 113 966 + 38852 + 30256 + 8596 
Deutsche 139 079 33850 105 229 115695 18468 97 227 + 23384 + 15382 + 8002 
Auslander/-innen 135 210 117877 17 333 119742 103 003 16739 + 15468 + 14874 + 594 

Bayern 915 862 505 275 283 052 143 997 139 055 218 358 127 535 90823 + 64694 + 16462 + 48232 
Deutsche 141 238 19991 121 247 96382 19338 77 044 + 44856 + 653 + 44203 
Auslander/-innen 141814 124 006 17 808 121 976 108197 13 779 + 19838 + 15809 + 4029 

Berlin X X 122 449 48 804 73 645 129 464 42594 86870 - 7015 + 6210 - 13225 
Deutsche X X 70431 6156 64275 84994 5118 79876 - 14563 + 1 038 - 15601 
Auslander/-1nnen X X 52018 42648 9370 44470 37 476 6994 + 7548 + 5172 + 2376 

Brandenburg 198211 93 557 90880 21 736 69144 71 960 13774 58186 + 18920 + 7962 + 10958 
Deutsche 76276 9799 66477 58278 4524 53754 + 17998 + 5275 + 12 723 
Auslander/-1nnen 14604 11 937 2 667 13682 9250 4432 + 922 + 2687 - 1765 

Bremen 34254 7554) 26959 7024 19935 30285 6540 23 745 - 3 326 + 484 - 3810 
Deutsche 18481 820 17661 22205 900 21 305 - 3 724 - 80 - 3644 
Auslander/-innen 8478 6204 2274 8080 5640 2440 + 398 + 564 - 166 

Hamburg X X 78652 23311 55341 71 479 16994 54485 + 7173 + 6317 + 856 
Deutsche X X 52345 3 631 48 714 52 519 2972 49547 - 174 + 659 - 833 
Auslander/-1nnen X X 26307 19680 6627 18960 14022 4938 + 7347 + 5658 + 1 689 

Hessen 465839 229088 169 973 75899 94074 151086 66778 84308 + 18887 + 9121 + 9766 
Deutsche 90246 11346 78900 81370 9788 71582 + 8876 + 1558 + 7 318 
Auslander/-innen 79727 64553 15174 69716 56990 12726 + 10011 + 7563 + 2448 

Mecklenburg-
Vorpommern 114231 76152 32888 7 588 25300 37 386 5191 32195 - 4498 + 2397 - 6895 
Deutsche 24526 505 24021 30769 708 30061 - 6243 - 203 - 6040 
Auslander/-innen 8362 7083 1279 6617 4483 2134 + 1745 + 2600 - 855 

Niedersachsen 604492 314567 241 042 118429 122613 205953 48883 157 070 + 35089 + 69546 - 34457 
Deutsche 174341 62046 112295 150 534 10156 140 378 + 23807 + 51890 - 28083 
Auslander/-1nnen 66 701 56383 10318 55419 38727 16692 + 11282 + 17656 - 6374 

Nordrhein-Westfalen 999160 566325 306573 161447 145126 270016 126262 143754 + 36557 + 35185 + 1372 
Deutsche 156046 31 663 124 383 146305 20910 125 395 + 9741 + 10753 - 1012 
Auslander/-1nnen 150527 129 784 20743 123711 105352 18359 + 26816 + 24432 + 2384 

Rheinland-Pfalz 318506 164137 111409 41 552 69857 101271 42960 58311 + 10138 - 1408 + 11 546 
Deutsche 70163 9969 60194 62630 12780 49850 + 7533 - 2811 + 10344 
Auslander/-innen 41246 31583 9663 38641 30180 8461 + 2605 + 1403 + 1202 

Saarland 59261 33693 19551 8360 11191 18439 6017 12422 + 1112 + 2343 - 1231 
Deutsche 11344 1726 9618 12128 1890 10238 - 784 - 164 - 620 
Auslander/-1nnen 8207 6634 1573 6311 4127 2184 + 1896 + 2507 - 611 

Sachsen 207873 123 525 65918 24000 41918 76580 18430 58150 - 10662 + 5570 - 16232 
Deutsche 41123 2598 38525 54928 2187 52741 - 13805 + 411 - 14216 
Auslander/-1nnen 24 795 21402 3393 21652 16243 5409 + 3143 + 5159 - 2016 

Sachsen-Anhalt 133484 85061 39498 12382 27116 53368 8925 44443 - 13870 + 3457 - 17327 
Deutsche 26566 1544 25022 42874 2513 40361 - 16308 - 969 - 15339 
Auslander/-1nnen 12932 10838 2094 10494 6412 4082 + 2438 + 4426 - 1988 

Schlesw1g-Holste1n 230946 136778 79758 17835 61923 65781 14410 51371 + 13977 + 3425 + 10552 
Deutsche 60797 3263 57534 50119 3370 46749 + 10678 - 107 + 10785 
Auslander/-innen 18961 14572 4389 15662 11040 4622 + 3299 + 3532 - 233 

Thunngen 106790 65982 35524 9932 25592 39617 5284 34333 - 4093 + 4648 - 8741 
Deutsche 25055 1243 23812 32631 788 31843 - 7576 + 455 - 8031 
Auslander/-innen 10469 8689 1780 6986 4496 2490 + 3483 + 4193 - 710 

Deutschland 5 513 580 2863117 1978415 874023 1104392 1 776480 672048 1104432 + 201 935 + 201 975 X 
Deutsche 1178057 200 150 977 907 1094361 116410 977951 + 83696 + 83740 X 

Auslander/-innen 800358 673873 126485 682119 555638 126481 + 118239 + 118235 X 

') Wanderungen nach einer anderen Gemeinde innerhalb des Bundesgebietes sowie Zu- und Fortzuge uber die Bundesgrenzen - ') Einschl Herkunfts-/Z1elgeb1et „ungeklart" und „ohne Angabe" -
3) Einschl Berichtigung von Geme1ndeergebn1ssen - 4) Umzuge zwischen Bremen und Bremerhaven 
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Versorgungsempfänger 
des öffentlichen Dienstes 
am 1. Januar 2000 

Die Altersversorgung der 1n einem offentl1ch-
rechtl 1che n D 1en stverhaltn I s stehenden Beamten, 
Richter und Berufssoldaten wird vom offentl1ch-rechtl1chen 
Alterssicherungssystem ubernommen H1erbe1 erhalten 
die Le1stungsberecht1gten ihre AltersbezLige, wie die Be-
zuge 1n ihrer aktiven D1enstze1t, aus den Haushaltsmitteln 
des Jewe1l1gen Dienstherrn Entsprechend den gesetz-
lichen Regelungen werden d re I aus Haushaltsmitteln 
finanzierte Versorgungssysteme unterschieden· die 
Beamtenversorgung, die Soldatenversorgung und die 
Versorgung der nach dem Zweiten Weltkrieg nicht wieder-
verwendeten ehemaligen Beamten, Berufssoldaten, Führer 
des Re1chsarbeitsd1enstes, Angestellten und Arbeiter des 
Deutschen Reiches, soweit ein Anspruch auf eine beam-
tenrechtliche Versorgung besteht1) 

Anspruch auf eine Leistung des offentl1ch-rechtl1chen 
Alterssicherungssystems haben Beamte/Beamtinnen, 
R1chter/R1chterinnen und Berufssoldaten/Berufssoldatin-
nen, die wegen 01enstunfäh1gke1t, Erreichens einer Alters-
grenze oder aus sonstigen Grunden (z B e1nstwe1l1ger 
Ruhestand, Vorruhestand) aus dem aktiven Dienst aus-
scheiden (Ruhegehalt), sowie H1nterbl1ebene (Witwen/ 
Witwer und Waisen) von verstorbenen aktiven Beamten 
oder Pensionären (W1twen-/W1twergeld und Waisengeld) 

Die Versorgungsempfangerstat1st1k erfaßt die 
Le1stungsberecht1gten des öffentlich-rechtlichen Alters-
sicherungssystems Jährlich am 1 Januar auf der Grund-
lage des Gesetzes uber die Stat1st1ken der offentl1chen 
Finanzen und des Personals 1m offentl1chen Dienst vom 
21 Dezember 1992 (BGBI I S 2119). Im Bereich des un-
mittelbaren öffentlichen Dienstes werden die ehemaligen 
Bediensteten (einschl H1nterbl1ebener) des Bundes, der 
Länder und der Kommunen (Gemeinden, Gemeindever-
bände und kommunale Zweckverbande) sowie die Bun-
desbeamten der Bahn (Bundese1senbahnvermogen) und 
Post (Deutsche Post AG, Deutsche Telekom AG und 
Deutsche Postbank AG) erhoben Fur die Versorgungs-
empfanger des mittelbaren offentl1chen Dienstes (Bun-
desanstalt fur Arbeit, Deutsche Bundesbank, Sozialver-
s1cherungstrager und rechtlich selbstand1ge Anstalten, 
Körperschaften und Stiftungen mit D1enstherrnfah1gkeit) 
sehen die gesetzlichen Vorschriften teilweise ein verkürz-
tes Erhebungsprogramm vor Die Tabellen 2 bis 6 beziehen 
sich deshalb nur auf den unmittelbaren offentl1chen Dienst 

1,37 Mill. Versorgungsberechtigte 
Die einzelnen D I e n s t her r e n bezahlen Jeder fur sich die 
Versorgungsbezuge ihrer ehemaligen Bediensteten und 

1) Einschl ehemaliger Bediensteter aufgeloster Dienststellen 
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deren Hinterbliebenen aus allgemeinen Haushaltsmitteln. 
Neben dieser direkten Versorgung aus dem Haushalt des 
Dienstherrn gibt es auf kommunaler Ebene die Besonder-
heit, daß sich insbesondere kleinere Kommunen Versor-
gungskassen angeschlossen haben, die die Altersversor-
gung der kommunalen Beamten und deren H1nterbl1ebenen 
ubernehmen Diese Versorgungskassen ref1nanz1eren 
sich 1m Umlageverfahren bei den Kommunen, die diese 
Beiträge als Versorgungsausgaben 1n ihren Haushalten 
verbuchen 

DergroßteTe1lder Versorgungsberechtigten (ehe-
malige Beamte und Richter) erhält die Altersversorgung 
nach den Vorschriften des Beamtenversorgungsgesetzes. 
Die Versorgung der Berufssoldaten der Bundeswehr 1st 1m 
Soldatenversorgungsgesetz geregelt. Bei beiden Grup-
pen 1st der Rechtsanspruch auf Versorgung 1m Alter auf-
grund einerTat1gke1t in einem offentl1ch-rechtl1chen D1enst-
verhaltn1s nach GrLindung der Bundesrepublik Deutsch-
land entstanden Beim dritten Versorgungssystem, den 
Versorgungsleistungen nach dem Gesetz zu Artikel 131 
Grundgesetz, geht der Rechtsanspruch auf eine Tat1gke1t 
des Versorgungsurhebers im Dienst des Deutschen 
Reiches zu ruck. 

Tabelle 1 Versorgungsempfänger/-empfangennnen1) 
des offentl1chen Dienstes 

1000 

Empfangervon 
Erhebungsstichtag 

Ruhegehalt 1 
Witwen-/ 1 1 W1twergeld Waisengeld Insgesamt 

Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht 
1 Februar t 975 544.5 444.0 46,2 t 034,7 
t Februar 1980 583,1 444,8 48,4 1 076.3 
1 Februar 1985 592,5 438.8 46,1 1077,6 
1 Februar 1990 631,1 427.3 39,1 1 097,6 
1 Januar 1995 712,0 418,0 35,0 1165,0 
1 Januar 1996 740,8 413,1 33,8 1187,8 
1 Januar 1997 768,0 411,6 33.2 1 212,7 
1 Januar 1998 801,8 409,5 33,0 1244,3 
1 Januar 1999 827.8 406,3 32,7 1266,8 
1 Januar 2000 859,4 403,6 32,3 1295,2 

Versorgung nach Kap IG 131 
1 Februar 1975 88,8 143.1 5,4 237,3 
1 Februar 1980 67,0 130,4 3,2 200,6 
1 Februar 1985 49,1 114,9 2,3 166,2 
1 Februar 1990 34,0 98,5 1,7 134,3 
1 Januar 1995 21,5 81,3 1,4 104,1 
1 Januar 1996 19,4 78,0 1,3 98,8 
1 Januar 1997 17,2 73,1 1.2 91,4 
1 Januar 1998 15,1 68,9 1,1 85,2 
1 Januar 1999 13,2 64,9 1,1 79,3 
1 Januar 2000 11,5 60,9 1,0 73.5 

1) B1s 1990 truheres Bundesgebiet. ab 1995 Deutschland 

Am Erhebungsstichtag 1 Januar 2000 erhielten 1,37 Mill 
Personen L e Ist u n gen des öffentl1ch-rechtl1chen Alters-
sicherungssystems; gegenüber dem VorJahr waren dies 
23000 oder 1,7 % mehr. Hinter dieser Gesamtentwicklung 
steht ein stärkerer Anstieg der Zahl der Ruhegehaltsemp-
fänger, wahrend die Zahl der H1nterbl1ebenen rLicklauf1g 
war Die Bestandserhohung lag etwas höher als in der Vor-
jahresperiode(+ 17000 oder 1,3%) Von den Versorgungs-
empfangern erhielten 1,22 Mill. ihre Bezüge nach dem Be-
amtenversorgungsgesetz, 79000 nach dem Soldatenver-
sorgungsgesetz und knapp 7 4 000 nach dem Gesetz zu Ar-
tikel 131 Grundgesetz 
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59 Mrd. DM Versorgungsausgaben 
Insgesamt mußten alle Dienstherren 1m Jahr 1999 in ihren 
Haushalten rund 59 Mrd DM fur die Altersversorgung 2) 

ihrer ehemaligen M1tarbe1terinnen und M1tarbe1ter und de-
ren H1nterbl1ebene bereitstellen, auf die Geb1etskorper-
schaften entfiel hiervon ein Betrag von 41,4 Mrd DM3) Der 
Betrag der von den Geb1etskorperschaften gezahlten Alters-
bezuge entsprach damit der auf der Grundlage des Basis-
Jahres 1993 erfolgten Vorausschatzung des Ver-
sorg u n g s b er Ich t s der Bundes reg I er u n g ( 41,5 
Mrd DM) 4) 

Gegenuber dem VorJahr sind die Versorgungsaus-
gaben insgesamt um 3,6 %, bei den Geb1etskorperschaf-
ten Jedoch nur um 2,9 % gestiegen Der Anstieg geht zum 
einen auf die Anpassung der Versorgungsbezuge um 3, 1 % 
(einschl 0,2% Versorgungsrucklage) ab 1 Juni 1999, zum 
anderen auf die 1m Jahr 1999 eingetretene Bestandser-
hohung zu ruck Bei den einzelnen Dienstherren verlief die 
Entwicklung der Versorgungsausgaben untersch1edl1ch 
Beim Bund lagen die Versorgungsausgaben 1999 mit gut 
9,4 Mrd DM um 0,7 % uber denen des Jahres 1998 Der 
relativ niedrige Anstieg der Versorgungsausgaben des 
Bundes 1st auf den weiter abnehmenden Bestand der 
Leistungsberecht1gten nach dem Gesetz zu Artikel 131 
Grundgesetz zuruckzufuhren Die ehemaligen Beamten 
(einschl Richter und Hinterbliebene) des Bundes erhielten 
Versorgungsbezuge in Hohe von 3,6 Mrd DM (+3,9 %), die 
ehemaligen Berufssoldaten der Bundeswehr 4,1 Mrd DM 
(+ 1.9%) und die Le1stungsberecht1gten nach dem Gesetz 
zu Artikel 131 Grundgesetz 1.7 Mrd DM (- 7,5 %) Bei den 
Landern betrugen die Versorgungsausgaben 26,9 Mrd 
DM (+4,0%), bei den Kommunen 5.1 Mrd DM(+ 1,6%), 
beim Bundese1senbahnvermogen 8,1 Mrd. DM (+4,0%) 
und bei den drei Nachfolgeunternehmen der Deutschen 
Bundespost zusammen 9,0 Mrd DM(+ 7,0 %) 

Mehr Pensionäre -weniger Hinterbliebene 
Im Alterssicherungssystem fur Beamte, Richter und 
Soldaten5) wurden am 1 Januar 2000 859000 Empfänger 
von Ruhegehalt erfaßt Im Vergleich zum Voriahr wur-
den 32000 Pens1onare oder 3,8% mehr gezahlt Der An-
stieg des Saldos aus Zu- und Abgangen lag damit merk-
lich uber dem Anstieg 1999/1998 (+26000) Damals hatte 
sich die 1m Zuge der Dienstrechtsreform angeordnete 
Anhebung der Antragsaltersgrenze von der Vollendung 
des 62 auf die Vollendung des 63 Lebens Jahres dampfend 
auf die Zugange zum Versorgungssystem ausgewirkt, da 
1m Jahr 1998 Beamte des Jahrgangs 1936 die Antrags-
altersgrenze nicht 1n Anspruch nehmen konnten. Aufgrund 
der Altersstruktur des aktiven Personals 1st 1n Zukunft mit 
einem weiteren Ansteigen des Saldos aus Zu- und Ab-
gangen zu rechnen. 

Unter den 859000 Ruhegehaltsempfangern waren 145 000 
Frauen; dies entspricht einem Frauenanteil von 16,9 % 

') Versorgungsbezuge 
3) Versorgungsausgaben des Bundes (einschl Soldatenversorgung und Versorgung 
nach G1311. der Lander und der Kommunen 
41 Bundestagsdrucksache 13/5840, S 175 ff 
5) Ohne Versorgungsempfanger nach dem Gesetz zu Artikel 131 Grundgesetz 
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Entwicklung der Zahl der Ruhegehaltsempfänger/-innen 
nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht 

im unmittelbaren öffentlichen Dienst1l 
Tausend Tausend 
900 900 
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600 600 

500 500 
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100 100 

Bund 
0 0 
1970 75 80 85 90 95 2000 

1) B1s 1990 fruheres Bundesgebiet, ab 1991 Deutschland 
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Im Vergleich zum VorJahr 1st die Frauenquote aufgrund 
einer starkeren Bestandserhohung der Pens1onarinnen 
(6,6 % gegenuber 2,7 % bei den Männern) weiter angestie-
gen Da der Frauenanteil bei den aktiven Bediensteten mit 
Versorgungsanwartschaft doppelt so hoch 1st, wird sich 
dieser Trend auch 1n Zukunft fortsetzen Bei den einzelnen 
Dienstherren sind die Frauen 1m Bestand der Ruhegehalts-
empfanger entsprechend der ehemaligen Struktur des 
aktiven Personals untersch1edl1ch vertreten So liegt der 
Frauenanteil bei den Landern (27,0%) erheblich uber dem 
Durchschnitt aller Beschaftlgungsbere1che Er 1st 1m wesent-
lichen auf das starke berufliche Engagement von Frauen 1m 
Schuldienst zurückzufuhren Auch bei den Pens1onaren 
der Post sind Frauen mit einem Anteil von 21,6% starker 
vertreten Bei den Kommunen (9,9 %), der Beamtenversor-
gung des Bundes (2.6 %) und beim Bundese1senbahn-
vermogen (1,6 %) liegt der Frauenanteil bei den Pens10-
naren deutlich niedriger 

Eine HI n t erb l I ebenen ver sorg u n g 6 ) erhielten 397 000 
Witwen, 7000 Witwer und 32000 Waisen Die Zahl dieser 
Le1stungsempfanger 1st gegenuber dem VorJahr leicht 
zuruckgegangen (W1twen/W1twer -0,7%, Waisen·- 1,2%) 
Diese rucklauf1ge Entwicklung war in allen Beschaft1-
gungsbere1chen festzustellen 

Starker Anstieg der Leistungsbezieher bei den 
Ländern und der Post 
Die Hohe der Versorgungsausgaben der einzelnen 
Dienstherren hangt wesentlich von der Beschäft1gten-
struktur des aktiven Personals ab Die Lancier be-
schäftigen vor allem 1n den personalintens1ven Bereichen 

6) Siehe Fußnote 5 
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Tabelle 2· Versorgungsempfanger/-empfanger1nnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht 
1m unmittelbaren offentl1chen Dienst nach Art der Versorgung und Laufbahngruppen 

-

Art der Versorgung/ Bund 
1 

Lancier Geme1nden/Gv 11 Bun~:~~~~~~ahn Post21 Insgesamt 
Laufbahngruppen - 1 1 Januar 2000 1 Januar 1999') 

Ruhegehalt 106472 338 851 63140 144006 195 414 847 883 816 658 
Hoherer Dienst 25215 91 539 18584 1 644 2 057 139 039 133 056 
Gehobener Dienst 29148 180157 26475 15 996 25100 276 876 263166 
Mittlerer Dienst 50043 62711 15962 106619 94694 330 029 321 794 
Einfacher Dienst 2066 4444 2119 19747 73563 101 939 98 642 

W1twen-/W1twergeld 43247 157 962 38 908 95658 60993 396 768 399 405 
Hoherer Dienst 9287 40361 8376 1 240 792 60056 59278 
Gehobener Dienst 11 804 65 250 17130 9912 7 383 111479 111 682 
Mittlerer Dienst 20515 48 249 10981 59425 19983 159153 160055 
Einfacher Dienst 1 641 4102 2421 25081 32835 66080 68390 

Waisengeld 3145 18290 2510 3781 4092 31 818 32219 
Hoherer Dienst 752 5681 630 55 81 7199 7 228 
Gehobener Dienst 939 9027 1173 416 569 12124 12349 
Mittlerer Dienst 1 329 3324 596 2 360 1 688 9297 9327 
Einfacher Dienst 125 258 111 950 1 754 3198 3315 

Insgesamt 152 864 515103 104 558 243 445 260 499 1 276 469 1 248 282 

1) Einschl kommunaler Zweckverbande - 'I Deutsche Post AG. Deutsche Telekom AG. Deutsche Postbank AG - 3) Bere1n1gte Werte 

der inneren S1cherhe1t und 1m Bildungswesen ihre Mit-
arbeiter überwiegend in einem öffentlich-rechtlichen 
Dienstverhaltn1s Aus diesem Grund haben sie auch den 
großten Teil der Le1stungsberecht1gten zu versorgen. Im 
einzelnen erhielten von den Landern 515000, von den 
Nachfolgeunternehmen der ehemaligen Deutschen Bun-
despost 260000, vom Bundese1senbahnvermogen 243 000, 
vom Bund7) 153 000 und von den Gemeinden/Gv. 105 000 
ehemalige Bedienstete und ihre Hinterbliebenen eine 
Altersversorgung Im Vergleich zum Voqahr 1st die Zahl der 
Versorgungsberechtigten der Lancier um knapp 15000 
(+2,9%) und bei der Post um knapp 14000 (+5,5%) am 
starksten gestiegen Be1m Bund und den Gemeinden be-
trug der Zuwachs Jeweils 1 000 (+ 0,6 % bzw + 1,0 %), 
während beim Bundese1senbahnvermögen ein leichter 
Rückgang eingetreten 1st (-2 000 oder-0,8 %) Der Anstieg 
der Zahl der Versorgungsempfänger/-1nnen der Lancier 
geht auf die Personalverstarkungen 1m Landesdienst Ende 
der sechziger Jahre zurück, wahrend bei der Post we1ter-
h1n 1n erheblichem Umfang Fruhpens1on1erungen vorge-
nommen wurden. Beim Bundese1senbahnvermögen hat 
sich der Bestand der aktiven Beamten/Beamtinnen in den 
letzten Jahren stark reduziert, so daß nunmehr die Zugange 
zum Versorgungssystem in etwa die gleiche Größenord-
nung haben wie die Abgänge durch Sterbefalle Hinzu 
kommt eine weiter ruckläuf1ge Entwicklung bei der H1n-
terbl1ebenenversorgung. Beim Bund sind die Vorruhe-
standsregelungen 1m Zusammenhang mit der Strukturre-
form der Bundeswehr beim zivilen und mil1tarischen Per-
sonal 1m Jahr 1999 stark zuruckgegangen. Dadurch hat 
sich der Bestand der Versorgungsempfänger des Bundes 
(Beamte, Richter und Berufssoldaten) nur noch geringfügig 
erhoht 

Zahl der Ruhegehaltsempfänger in allen 
Laufbahngruppen gestiegen 
Die Gliederung nach Besoldungsgruppen und die 
Zusammenfassung zu Laufbahngruppen gibt sowohl 

7) Siehe Fußnote 5 
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Aufschluß über die Berechnungsgrundlage der Versor-
gungsbezuge als auch über die berufliche Qual1f1kation der 
Versorgungsurheber 1n ihrer aktiven Dienstzeit. Nach dem 
Ergebnis der Versorgungsempfängerstat1st1k 2000 gehör-
ten von den 848000 Ruhegehaltsempfangern des unmit-
telbaren offentl1chen Dienstes in ihrer aktiven D1enstze1t 
knapp die Hälfte dem höheren bzw dem gehobenen 
(416000) und gut die Hallte dem mittleren bzw. dem ein-
fachen Dienst (431 000) an Im Voqahresvergle1ch erhöhte 
sich der Bestand der Pensionäre des höheren Dienstes 
um 6000 oder 4,5 %, des gehobenen um knapp 14000 oder 
5,2 %, des mittleren um 8000 oder 2,6 % und des einfachen 
um 3 000 oder 3,3 %. Entsprechend dem Trend der Vor-
Jahre 1st der Anteil der Pens1onare des höheren und geho-
benen Dienstes weiter gestiegen Der Zuwachs der Zahl 
der Ruhegehaltsempfänger in diesen beiden Laufbahn-
gruppen geht uberw1egend auf Pens1on1erungen im Lan-
desdienst zurück Bei den drei Postaktiengesellschaften 
erhöhte sich vor allem der Bestand der Pens1onare des 
mittleren und einfachen Dienstes 

Bei den Beziehern von W I twe n-/W 1twe rg e I d liegt der 
Anteil der Besoldungsgruppen des höheren und des 
gehobenen Dienstes (43 %) unter den bei den Ruhegehalts-
empfängern festgestellten Werten Entsprechend höher 1st 
der Wert fur den mittleren und einfachen Dienst (57 %) Der 
Unterschied zur Laufbahnstruktur der Ruhegehaltsemp-
fanger 1st darauf zurückzufuhren, daß bei den Witwen/ 
Witwern die aktive D1enstze1t des Versorgungsurhebers 
langer zuruckliegt und somit die Laufbahnstruktur des 
aktiven Personals früherer Zeiten widergespiegelt wird Bei 
den Waisen liegt der Anteil der Besoldungsgruppen des 
höheren und gehobenen Dienstes (61 %) dagegen deutlich 
uber dem bei den Ruhegehaltsempfangern festgestellten 
Wert. 

Die Laufbahnstruktur der Versorgungsempfänger wich 1n 
den einzelnen Beschaft1gungsbereichen aufgrund 
der untersch1edl1chen Aufgabenstellung des aktiven Per-
sonals zum Teil erheblich vom Durchschnitt ab Bei den 
Ländern und Geme1nden/Gv lagen die Anteile der Ruhe-
gehaltsempfänger, deren Versorgungsbezüge nach einer 
Besoldungsgruppe des hoheren oder gehobenen Dien-
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Tabelle 3 Versorgungsempfanger/-empfängennnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht im unmittelbaren offentllchen Dienst 
nach Art der Versorgung und Altersgruppen 

Bund 
~-

1 Gemeinden/ 
Bundes-

1 

1 Beamte/ 1 

Berufs- Lancier e1senbahn- Post=) Insgesamt Alter von bis Gv 11 
unter Jahren zusammen Beamtinnen. soldaten/ vermogen 

· R1chter/-innen -soldat1nnen 1 

1 Januar 2000 l 1 Januar 19993) 

Ruhegehalt 
unter 50 2013 1111 902 10516 1 927 3 017 19 771 37 244 34582 
50-60 24841 4844 19997 35992 6666 23977 49336 140812 135 998 
60- 70 42876 20484 22392 133161 21 526 50477 65115 313155 297 661 
70-80 24 718 14570 10148 112199 23527 45905 47 403 253 752 246 936 
80-90 11 082 4628 6454 40220 8129 18894 12 202 90 527 89901 
90 und alter 942 801 141 6763 1 365 1 736 1 587 12 393 11 580 

Zusammen 106472 46438 60034 338 851 63140 144006 195414 847 883 816658 

W1twen-/W1twergeld 
unter 50 1 220 625 595 5210 839 1111 1 735 10115 10408 
50-60 3614 1854 1 760 12198 2 057 3 463 3956 25288 26136 
60- 70 7078 4054 3024 22680 5238 12 967 11 692 59655 60036 
70-80 17042 8491 8 551 56013 14466 37655 22 672 147 848 151 984 
80-90 12118 8090 4028 48625 12623 34091 16519 123 976 122 462 
90 und alter 2175 2012 163 13236 3685 6371 4419 29886 28379 

Zusammen 43247 25126 18121 157 962 38908 95658 60993 396 768 399 405 

1) Einschl kommunaler Zweckverbande - 'I Deutsche Post AG, Deutsche Telekom AG, Deutsche Postbank AG - 3) Bere1n1gte Werte 

stes berechnet werden, mit 80 bzw 71 % deutlich uber dem 
Durchschnitt (49%) Beim Bund sind in den oberen Lauf-
bahngruppen geringfug1g mehr Pensionäre als 1n den 
unteren vertreten Bei den ehemaligen Sondervermogen 
Bahn und Post dom1n1eren dagegen mit Anteilen von 
87 bzw 86% die Besoldungsgruppen des mittleren und 
einfachen Dienstes 

Ruhegehaltsempfänger im Durchschnitt 
67 Jahre alt 
Die AI t er s g l I e der u n g der Ruhegehaltsempfänger 
weist bei den unter 60Jährigen bereits 178000 (21,0 %) 
Leistungsempfänger aus Damit ist 1m Durchschnitt Jeder 
funfte Pensionar Junger als 60 Jahre Im Bereich der 
Beamtenversorgung 1st der Anteil der Pensionäre, die vor 
Vollendung des 60. LebensJahres in den Ruhestand ge-
gangen sind, bei den Postunternehmen mit 35 % am hoch-
sten Hier wirkt sich die große Zahl von Frühpensionie-
rungen aufgrund der Vorruhestandsregelung 1m Zusam-
menhang mit der Privat1s1erung der drei Postnachfolge-
unternehmen aus Der gleiche Wert ergibt sich be1 den 
Berufssoldaten Auch 1n diesem Bereich gab es 1n den letz-
ten Jahren zahlreiche Vorruhestands/alle, zudem sind die 
Regelaltersgrenzen bei den Berufssoldaten niedriger als 
bei den Beamten. In den übrigen Beschaft1gungsbere1chen 
lag der Anteil der unter 60Jahrigen Pensionare deutlich 
niedriger Er betrug beim Bundese1senbahnvermögen 
19 %, bei den Ländern und Kommunen Jeweils 14 % und bei 
der Beamtenversorgung des Bundes 13 % Mit 313 000 
Personen (36,9 %) 1st die Altersgruppe der 60- bis unter 
70jährigen am starksten besetzt Das 70 Lebensjahr hatten 
254000 oder 29,9%, das 80. LebensJahr 91 000 oder 10,7% 
und das 90 Lebens Jahr 12 000 Pensionare vollendet Die 
Bestandszahlen sind 1m Vergleich zum Vorjahr 1n allen 
Altersgruppen gestiegen Der größte Zuwachs war 1n der 
Altersgruppe der 70- bis unter 80jähngen festzustellen 
(+ 7000) Der aufgerückte Jahrgang der 70Jahrigen war 
zahlenmäßig deutlich starker besetzt als der 1n die nächste 
Zehn1ahresaltersgruppe aufgeruckte Jahrgang der 80Jahri-
gen einschl1eßl1ch der Abgange durch Sterbefälle. 
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Das Durchschnittsalter der ehemaligen Beamten und Rich-
ter liegt bei 67 Jahren Im Vergleich zum VorJahr war es ge-
ringfügig niedriger. Bei den Berufssoldaten liegt das Durch-
schnittsalter aufgrund der besonderen Altersgrenzen bei 
65 Jahren Innerhalb der einzelnen Beschäftigungsbereiche 
fallt das deutlich niedrigere Durchschnittsalter der Ruhe-
gehaltsempfänger der Post (64 Jahre) auf Hier wirkt sich 
die große Zahl der Frühpens1on1erungen der letzten Jahre 
aus 

Bei den Empfängern von W1twen-/W1twergeld dom1n1eren 
aufgrund des in der Regel späteren Eintritts des Versor-
gungsfalles die Altersgruppen der alteren Versor-
gungs b er echt i g t e n. Über drei Viertel der hinterbl1e-
benen Ehegatten waren 70 Jahre und älter Das Durch-
schnittsalter der W1twen/W1twer lag bei knapp 76 Jahren 

Länder haben die meisten Neuzugänge bei den 
Pensionären 
Ein wesentlicher Faktor für die Bestandsentwicklung der 
Versorgungsberechtigten sind die Zugange zum Ver-
sorgungssystem. Fur den Eintritt 1n den Ruhestand 
und den Erwerb eines Leistungsanspruchs sind 1m Alters-
sicherungssystem fur Beamte, Richter und Berufssoldaten 
vor allem drei Grunde zu nennen: die von einem Amtsarzt 
festgestellte D1enstunfah1gke1t, das Erreichen einer gesetz-
lich festgelegten Altersgrenze und die Inanspruchnahme 
eines gesetzlich geregelten Vorruhestandes. Die Vorruhe-
standsregelungen spielen h1erbe1 nur im Einflußbereich 
des Bundes eine Rolle Aufgrund struktureller Anpassun-
gen (Bundeswehr) sowie Pnvat1s1erung der ehemaligen 
Sondervermogen Bahn und Post wurden entsprechende 
Gesetze erlassen 

Insgesamt wurden 59000 Pens1onareB) erfaßt, die 1m Jahr 
1999 erstmals ein Ruhegehalt erhielten Im Vergleich zum 
VorJahr sind 7000 Personen(+ 13,6%) mehr in den Ruhe-
stand getreten. Damit lag der Zugang zum beamtenrecht-

B) Ohne mittelbarer offentl1cher Dienst 
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Tabelle 4 Zugange von Versorgungsempfangern/-empfangennnen nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht 
1m unmittelbaren offentllchen Dienst nach Grunden fur den Eintritt des Versorgungsfalles und Altersgruppen 

Grund fur den Eintritt 
des Versorgungsfalles 

Alter 

Geb1etskorperschaften ! Bundes- 1 1 

-- z_u_sammen __ l ____ Bu_n_d __ L__I-_L~-~d_e_r -~I_G_em_i_:~_f e_n_/ _L__I_~_!~-~~-~-~~--____._I __ Po-st-')_----L_ ___ lns_g~es-am_t ___ ----i 

1999 1 1998 

Ruhegehalt 
D1enstunfah1gke1t 15649 1145 12624 1880 4876 11937 32 462 22760 

1m Alter von bis unter Jahren 
unter 45 
45-50 
50-55 
55-60 
60 und alter 

Erreichen einer Altersgrenze 
Besondere Altersgrenze 
Auf Antrag wegen Schwerbehinde-

rung 
Auf Antrag nach dem 62 /63 

LebensJahr 
Regelaltersgrenze 65 Jahre 

Vorruhestandsregelung 
Sonstige Grunae 

Zusammen 

1 008 
1 176 
2 414 
6 236 
4815 

16816 
5479 

2361 

5957 
3019 

267 
816 

33 548 

96 
91 

174 
484 
300 

2144 
879 

286 

606 
373 

253 
70 

3612 

777 
962 

1 928 
5042 
3 915 

13 334 
4284 

1 763 

4856 
2431 

13 
251 

26222 

135 
123 
312 
710 
600 

1 338 
316 

312 

495 
215 

1 
495 

3 714 

182 
428 

1501 
1 887 

878 

149 

26 

27 
96 

2785 

7810 

2606 
2514 
4981 
1 512 

324 

176 

23 

62 
91 

5906 
39 

18058 

3796 
4118 
8896 
9635 
6017 

17141 
5479 

2410 

6046 
3206 

8958 
855 

59416 

2777 
2670 
5098 
7764 
4451 

16818 
4995 

1 950 

7 253 
2620 

12279 
439 

52296 

W1twen-/W1twergeld 

Tod eines aktiven Beamten/einer 
aktiven Beamtin 

Tod eines Ruhegehaltsempfangers/ 
einer Ruhegehaltsempfanger,n 

Sonstige Grunde 

Zusammen 

1 629 

9238 
930 

11 797 

220 

2 239 
2 

2461 

1 236 

5500 
916 

7652 

173 

1499 
12 

1684 

3621 
296 

3925 

150 

2762 
22 

2934 

1 787 

15621 
1 248 

18656 

2118 

16293 
391 

18802 

') Einschl kommunaler Zweckverbande - 'J Deutsche Post AG, Deutsche Telekom AG, Deutsche Postbank AG 

liehen Alterssicherungssystem insgesamt wieder auf dem 
Niveau des Jahres 1997. Von den Neupensionären 
standen knapp 34000 1m Dienst der Geb1etskorperschaf-
ten (+ 3300 oder+ 10,8%), wahrend 26000 (+3900 oder 
+ 17,5 %) ihren Dienst bei den früheren Sondervermögen 
Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost be-
gonnen hatten und in ihren letzten D1enstJahren bei den pn-
vat1s1erten Unternehmen eingesetzt waren. 

Bei den Geb1etskorperschaften sind knapp 16000 der 
Neupens1onare (46,7 %) wegen D1enstunfah1gke1t, 17 000 
oder 50, 1 % wegen Erreichens einer Altersgrenze und 1 000 
oder 3,2 % aus sonstigen Grunden aus dem aktiven Dienst 
ausgeschieden Im Vergleich zum Voqahr wurden 4600 
D1enstunfah1gke1tsfalle (+42%) mehr gemeldet Die Zahl 
der Pensionierungen wegen Erreichens einer Altersgrenze 
lag nur geringfügig (+400 oder +2,4%) über der des Vor-
jahres Aufgrund des Auslaufens der Strukturanpassungs-
maßnahmen bei der Bundeswehr sind bei den sonstigen 
Gründen (-2 000 1m Vergleich zu 1998) die Vorruhestands-
falle stark zuruckgegangen 

Versorgungsabschläge beeinflussen 
das Abgangsverhalten 
Von den 17000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Gebietskörperschaften, die 1999 aufgrund des Erreichens 
einer gesetzlich festgelegten Altersgrenze ausgeschieden 
sind, haben knapp die Hallte (8 000 oder 49 %) eine 
Antragsaltersgrenze in Anspruch genommen. Hiervon sind 
gut 2 000 nach Vollendung des 60. Lebensjahres (Antrags-
altersgrenze bei Schwerbehinderung) ohne Versorgungs-
abschlag und 6000 nach Vollendung des 63. Lebensjahres 
unter Inkaufnahme eines Versorgungsabschlags in den 
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Ruhestand getreten Die Zugänge aufgrund der Regel-
altersgrenze und der besonderen Altersgrenze verzeich-
neten zusammen einen Anteil von 51 %. Auf die beson-
deren Altersgrenzen (Regelaltersgrenzen, die für den Voll-
zugsdienst der Polizei und der Justiz sowie den Berufs-
feuerwehrd1enst die Pensionierung mit 60 Jahren, bei den 
Berufssoldaten noch fruher, vorschreiben) entfielen gut 
5000 und auf die Regelaltersgrenze bei Vollendung des 65. 
Lebensjahres 3 000 Zugange. Der Voqahresvergleich zeigt 
bereits Auswirkungen der Versorgungsabschläge auf das 
Abgangsverhalten Die Inanspruchnahme der Altersgren-
zen ohne Versorgungsabschläge (Schwerbehinderung 
+ 26 %, Regelaltersgrenze + 25 %) 1st kräftig gestiegen. 
Auch der starke Anstieg der D1enstunfähigke1tsfälle bei 
den uber 60jährigen (+52%) könnte zum Teil mit den Ver-
sorgungsabschlägen in Beziehung stehen, da bei D1enst-
unfah1gke1t, wie bei Schwerbehinderung, zur Zeit noch kein 
Versorgungsabschlag berechnet wird Andererseits ist die 
Zahl der Pensionäre, die einen Versorgungsabschlag auf 
ihre Versorgungsbezüge hingenommen haben, deutlich 
zurückgegangen (Antragsaltersgrenze 63. Lebensjahr· 
-17%) 

Von den beamteten M1tarbe1terinnen und Mitarbeitern der 
Bahn und der Post erreichten nur ganz wenige eine 
Altersgrenze (1999: Bahn 1,9 %, Post 1,0 %) Der Eintritt in 
den Ruhestand erfolgt bei diesen Beamten 1n der Regel 
aufgrund von Dienstunfähigkeit (Bahn: 62,4 %, Post: 66, 1 %) 
oder aufgrund einer gesetzlichen Vorruhestandsregelung 
(Bahn: 35,7%, Post· 32,7%). 

Bei den Ländern traten 1m Jahr 1999 rund 26000 M1tarbe1-
terinnen und M1tarbe1ter in den Ruhestand. Sie hatten 
damit das größte Kontingent (44%) der Neuzugänge des 
öffentlich-rechtl1chen Alterssicherungssystems Im Ver-
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gleich zum Vor1ahr waren dies 4 500 oder 21 % Versor-
gungsfälle mehr Ursache fur die vermehrten Zugänge war 
vor allem das starke Ansteigen der von den Amtsarzten 
festgestellten Falle von D1enstunfah1gke1t (+4000 oder 
+ 48 %) Diese sind vor allem 1m Schuldienst(+ 61 %) auf-
getreten, wahrend die Zuwachsraten 1m Vollzugsdienst 
und 1n den ubrigen Landesverwaltungen (Jeweils +26%) 
deutlich niedriger lagen Bei den Postunternehmen wurden 
18000 (+5000), beim Bundese1senbahnvermogen 8000 
(-1 000), beim Bund knapp 4 000 (-1 500) und bei den Ge-
meinden/Gv ebenfalls knapp 4000 (+400) neue Ruhege-
haltsempfanger/-innen erfaßt 

Die Zugangs rate 1m beamtenrechtlichen Alterssiche-
rungssystem betrug 1m Jahr 1999 bezogen auf den Durch-
schnittsbestand der Ruhegehaltsempfänger 7, 1 % (1998 
6,5 %). Sie lag beim Bund mit 3,4 % am niedrigsten, 
wahrend die Lancier (7,9 %) und die Versorgungssysteme 
der Post ( 9,6 %) deutlich hohere Zugangsraten zu verkraf-
ten hatten. Unter dem Gesamtdurchschnitt lagen die 
Geme1nden/Gv mit 6,0 % und das Bundese1senbahnver-
mogen mit 5,4 % Entsprechend der Entwicklung der abso-
luten Zugangszahlen lagen die Zugangsraten beim Bund 
und beim Bundese1senbahnvermögen niedriger und bei 
den Landern, den Gemeinden/Gv. und den Postunter-
nehmen höher als ,m Vor1ahr 

Das durchschn1ttl1che Zugangsalter lag 1m Jahr 
1999 1m Alterssicherungssystem fur Beamte und Richter 
bei den Gebietskörperschaften bei 59 Jahren und war da-
mit geringfügig niedriger als ,m Jahr zuvor; bei den Berufs-
soldaten betrug es aufgrund der niedrigeren Altersgrenzen 
53 Jahre Bei den einzelnen Dienstherren waren erhebliche 
Unterschiede festzustellen. Im Bereich der Beamtenver-
sorgung des Bundes lag das durchschn1ttl1che Zugangs-
alter m,t 60 Jahren am hochsten, während es be, den 
Postunternehmen m,t 52 Jahren noch unter dem Wert der 
Berufssoldaten lag Gliedert man nach Laufbahngruppen, 
so zeigt sich ein deutlich langeres Verbleiben ,m Dienst in 
den beiden oberen Laufbahngruppen. So liegt das durch-
schnittliche Zugangsalter 1m hoheren Dienst mit 61 Jahren 
und im gehobenen Dienst m,t 59 Jahren deutlich uber dem 
Gesamtdurchschnitt von 56 Jahren. Das höchste durch-
schn1ttl1che Zugangsalter wurde bei den Bundesbeamten 
des höheren Dienstes mit 62 Jahren festgestellt 

Neben den Zugangen zum Versorgungssystem sind als 
weiterer Faktorfur die Bestandsentwicklung die Abgange 
aus dem Versorgungssystem von Bedeutung Im Jahr 
1999 sind 27 000 Ruhegehaltsempfänger und -empfanger-
innen sowie 22000 W1twen/W1twer überwiegend durch 
Tod aus dem Versorgungssystem ausgeschieden Bei den 
verstorbenen Ruhegehaltsempfangern war knapp die 
Hallte 80 Jahre oder älter Bezogen auf den Durchschnitts-
bestand betrug die Abgangsquote bei den Ruhe-
gehaltsempfangern wie 1m Vor1ahr 3,2 % und bei den 
Witwen/Witwern 5,5% D,e hohere Abgangsquote bei den 
W1twen/W1twern ,m Vergleich zu den Ruhegehaltsempfän-
gern 1st auf das starkere Gewicht (77 gegenüber 48 %) der 
uber 80Jährigen bei den W1twen/W1twern zuruckzufuhren. 
Aufgrund der unterschiedlichen Lebenserwartung streut 
sie 1n den einzelnen Altersgruppen der Ruhegehaltsemp-
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Tabelle 5 Versorgungsabgange 1m unmittelbaren offentllchen 
Dienst nach Altersgruppen 

Ge- Bundes-1 
Alter mein- 1 

Bund Lancier eisen- 1 Post') Insgesamt 
von bis unter den/ bahnver-, 

Jahren Gv 1) mogen 

1999 1 1998J) 

Ruhegehalt 
unter 60 180 747 119 604 470 2120 1923 
60- 70 447 1 321 250 870 852 3740 3863 
70-80 812 3 027 808 1940 1 614 8201 9049 
80-90 1 042 3696 866 2 536 1 384 9524 10564 
90 und alter 239 1 649 367 506 440 3201 3154 

Zusammen 2 720 10440 2 410 6456 4 760 26 786 28553 

W1twen-/W1twergeld 
unter 60 28 183 23 119 46 399 350 
60- 70 59 210 67 251 100 687 650 
70-80 425 1 320 368 1 239 579 3931 4134 
80-90 816 3572 1 043 3 249 1 402 10082 10423 
90 und alter 395 2840 840 1 671 1 077 6823 6674 

Zusammen 1 723 8125 2341 6529 3204 21922 22231 

1 Einschl kommunaler Zweckverbande - 'I Deutsche Posl AG, Deutsche Telekom AG. 
Deutsche Postbank AG - ') Bereinigte Werte 

fänger zwischen 1,2 % bei den unter 60Jährigen und 26,7 % 
bei den über 90jahrigen Bei den W1twen/W1twern liegen 
die entsprechenden Werte zwischen 1, 1 und 23,4 % Diese 
Werte spiegeln die günstigere Lebenserwartung der 
Frauen wider, die 1m Bestand der H1nterbl1ebenenversor-
gung einen Anteil von 98% aufweisen. Im Bestand der 
Ruhegehaltsempfänger betragt der Frauenanteil dagegen 
nur 17%. 

Aus den Abgängen bei den Ruhegehaltsempfängern und 
den Zugangen von W1twen/W1twern aufgrund des Todes 
eines Ruhegehaltsempfangers errechnet sich ein Anteil 
der Falle mit H1nterbl1ebenenversorgung von 58 % (1998: 
56%) 

Durchschnittliche Ruhegehaltsbezüge 
um 2,8 % höher 
Im Rahmen der Versorgungsempfangerstat1stik wurden 
auch die Bruttobezuge der Empfänger/-innen von 
Ruhegehalt, W1twen-/W1twer- und Waisengeld 1m Berichts-
monat Januar 2000 erhoben Der Berechnung der Versor-
gungsbezüge liegen die ruhegehaltfah1ge Dienstzeit und 
die ruhegehaltfah1gen D1enstbezuge zugrunde. Das Ruhe-
gehalt betragt fur Jedes Jahr ruhegehaltfäh1ger D1enstze1t 
1,875 %, insgesamt Jedoch hochstens 75 % der ruhege-
haltfah1gen D1enstbezuge Der Hochstruhegehaltssatz 
wird damit nach 40 D1enst1ahren erreicht Diese Regelung 
gilt seit 1992 und ersetzt die bis dahin geltende degressive 
Ruhegehaltsskala, nach der der Höchstsatz von 75 % 
bereits nach 35 D1enst1ahren erreicht wurde. Für die am 
31 Dezember 1991 vorhandenen Beamtinnen und Beam-
ten gelten befristete Übergangsregelungen Der h1n-
terbl1ebene Ehegatte erhalt als W1twen-/W1twergeld 60% 
des Ruhegehalts des Verstorbenen Das Waisengeld be-
tragt fur die Halbwaisen 12%, fur die Vollwaisen 20% und 
fur die Unfallwaisen 30% des Ruhegehaltes 

Die beamten- und soldatenrechtl1chen Versorgungsbe-
zuge sind 1m Gegensatz zu den Renten Einkünfte aus n1cht-
selbstand1ger Tät1gke1t und unterliegen deshalb bei ihrer 
Auszahlung dem Lohnsteuerabzug. Bei den in der Ver-
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Tabelle 6 Durchschnittliche Bruttomonatsbezuge 1m 
unmittelbaren offentllchen Dienst nach Art der Versorgung 

DM 
Ge- Bundes-' 

Bund Lancier mein- e,sen-1 Post') Insgesamt Art der den/ bahnver-
Versorgung Gv 11 mogen 

1 Januar 2000 1 19993) 

Versorgung nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht 

Ruhegehalt 4589 5008 4 742 3214 3160 4205 4090 
Witwen-/ 

W,twergeld 2 621 2757 2539 1 676 1 657 2291 2 210 
Waisengeld 632 652 648 574 476 617 602 

1) Einschl kommunaler Zweckverbande - ') Deutsche Post AG, Deutsche Telekom AG, 
Deutsche Postbank AG - ') Bere1n1gte Werte 

sorgungsempfangerstat1st1k nachgewiesenen Betragen 
handelt es sich um den monatlichen Bruttobetrag für den 
Monat Januar 2000 vor Abzug der Lohnsteuer und ohne 
Berücks1cht1gung der Beitrage fur die private Kranken- und 
Pflegeversicherung. Der durchschn1ttl1che m o n a t I ich e 
Bruttobezug betrug bei den Ruhegehaltsempfängern 
nach Beamten- und Soldatenversorgungsrecht 4205 DM; 
eine W1twe/e1n Witwer erhielt durchschnittlich 2 291 DM 
und eine Waise 617 DM Die Durchschnittsbezüge der Ru-
hegehaltsempfänger haben sich damit gegenüber dem 
Vorjahr um 2,8%, die der Witwen/Witwer um 3,9% erhöht 
Der Anstieg lag bei den Pensionären leicht unter der An-
passung der Versorgungsbezüge um 2,9% (3,1 % abzüg-
lich 0,2% Versorgungsrücklage) Der höhere Anstieg bei 
den Witwen/Witwern dürfte darauf zuruckzuführen sein, 
daß die verstorbenen Witwen/Witwer niedrigere Versor-
gungsbezüge hatten als die Neuzugange. 

Bestand der Versorgungsempfänger nach Kapitel 1 
G 131 nimmt weiter ab 
Die nach dem Zweiten Weltkrieg nicht wiederverwendeten 
ehemaligen Beamten, Berufssoldaten, Führer des Reichs-
arbeitsdienstes und vereinzelt auch Angestellte und 
Arbeiter des Deutschen Reiches sowie ehemalige Be-
dienstete aufgelöster Dienststellen und ihre Hinterbliebe-
nen erhalten nach dem Gesetz zu Artikel 131 Grundgesetz 
ebenfalls eine beamtenrechtliche Versorgung Sämtliche 
Versorgungsleistungen werden zu Lasten des Bundes -
haus h a I t es erbracht Am 1. Januar 2000 wurden noch 
7 4000 Leistungsempfänger erfaßt, die eine beamtenrecht-
liche Versorgung aufgrund einer Tätigkeit im Dienst des 
Deutschen Reiches erhielten Der Bestand dieser Versor-
gungsempfänger ist damit gegenüber dem Vorjahr um 
knapp 6000 oder 7,3% zurückgegangen. Die Bestands-
entwicklung dieses geschlossenen Alterssicherungs-
systems wird in den nächsten Jahren zu einer weiteren 
Entlastung des Versorgungshaushaltes des Bundes 
führen Im Jahr 1999 mußten für die Versorgungsempfän-
ger aus der Zeit des Deutschen Reiches 139 Mill. DM 
weniger als 1m Voqahr aufgewendet werden Damit konn-
ten zwei Drittel des Anstiegs bei der Beamten- und Solda-
tenversorgung(+ 212 Mill. DM) abgedeckt werden. 

ÜberfünfzigJahrenachBeendigungdes zweiten Welt-
krieges bilden die Witwen/Witwer die größte Gruppe der 
Leistungsbezieher. Am 1. Januar 2000 wurden 61 000 
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Personen versorgt, deren Ehegatten 1m Dienst des Deut-
schen Reiches einen Rechtsanspruch erworben hatten 
und nach Beendigung des Zweiten Weltkriegs nicht mehr 
in den offentl1chen Dienst ubernommen wurden Von den 
ehemaligen Beamten, Soldaten und Re1chsarbeitsdienst-
fuhrern erhielten noch knapp 12 000 eine Pension Da-
neben werden noch 1 000 Waisen versorgt, die aufgrund 
einer kbrperl1chen, ge1st1gen oder seelischen Behinderung 
uber das 27 Lebensjahr hinaus eine Versorgungsleistung 
erhalten 

Dr. Werner Bretdenstein 
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Entwicklung des 
Baugewerbes ab 1995 
in Deutschland 

Vorbemerkung 
Die Entwicklung der Bautät1gke1t in Deutschland nach 1990 
1st eng mit dem durch die deutsche Vereinigung 1n Gang 
gesetzten Wiederaufbau 1n den neuen Bundesländern 
verbunden Der Verlauf der Beschaft1gungskurve im Bau-
gewerbe, die auch Aufschluß gibt uber das Produktions-
volumen, veranschaulicht dies exemplarisch Im letzten 
Jahrzehnt ist die Beschaft1gung be1 den Betrieben mit 20 
und mehr Beschäftigten zunächst bis zum Beginn des 
Jahres 1995 kont1nu1erl1ch gestiegen Dies 1st insbeson-
dere auf die Zunahme der Beschaft1gung 1n den neuen 
Bundesländern zurückzuführen, wahrend in den alten Bun-
desländern die Beschaft1gung auf hohem Niveau verharrte. 
Im laufe des Jahres 1995 und noch starker danach 
brockelte jedoch die Baukoniunktur 1n Ost und West ab Im 
Juli 2000 lag das Beschaft1gungsn1veau insgesamt um 
22 % unter dem Wert von Anfang 1991 und um fast 30 % 
unter dem des Jahres 1995 

Die nachfolgende Analyse beschränkt sich auf den Zeit-
raum ab 1995. Dies liegt insbesondere daran, daß als Folge 
der EU-Harmonisierung 1m Stat1st1kbereich erst ab 1995 
Daten nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Aus-

gabe 1993 (WZ 93) zur Verfugung stehen, die m1te1nander 
vergleichbar sind Der Zeitraum von funf Jahren erscheint 
dennoch ausreichend, e1n1ge interessante Strukturent-
wicklungen sichtbar zu machen 

Zur Darstellung des seit 1995 zu beobachtenden Struktur-
wandels werden 1m folgenden hauptsachl1ch die Jahres-
erhebungen 1m Baugewerbe - zu denen die lnvest1t1ons-
erhebung und die Kostenstrukturerhebung zählen -
herangezogen Mit diesen Stat1st1ken wird die Entwicklung 
der Beschäftigung, der lnvest1t1onstat1gke1t sowie der 
Kosten- und Le1stungsgroßen 1m Baugewerbe analysiert 
Schl1eßl1ch wird ein kurzer Ost-West-Vergleich angestellt. 

Unternehmen und Beschäftigte 
im Baugewerbe 
Wie auch in den anderen Bereichen des Produzierenden 
Gewerbes war es 1m Baugewerbe bisher üblich, das 
Berichtssystem zur Entlastung der Auskunftspf11cht1gen 
auf den Kreis der Unternehmen mit 20 Beschaft1gten und 
mehr abzustellen. Im Zuge der europaweiten Harmonisie-
rung der Statistiken wird dies nicht mehr mogl1ch sein, 
nach der Strukturverordnung 1) der Europäischen Union 
(EU) mussen ab Berichtsjahr 1999 auch für den Bereich der 
kleinen Unternehmen - das heißt der Unternehmen mit 
weniger als 20 Beschaft1gten - Angaben an das Stat1st1-
sche Amt der Europa1schen Gemeinschaften, Eurostat, 
geliefert werden. 

11 Verordnung (EG, Euratom) Nr 58/97 des Rates vom 20 Dezember 1996 uber die 
strukturelle Unternehmensstat1st1k, Amtsbl der EG Nr L 14, S 1 

Schaubild 1 
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Entwicklung der Beschäftigung im Baugewerbe 1) 
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Im gesamten Baugewerbe, das aus dem Bauhauptge-
werbe (,,Vorbereitende Baustellenarbeiten, Hoch- und 
Tiefbau") und dem Ausbaugewerbe (,,Bau1nstallat1on und 
sonstiges Baugewerbe") besteht, gab es 1999 schat-
zungswe1se rund 275000 Unternehmen mit insgesamt 
2,3 Mill Beschaft1gten Von den Beschaft1gten waren z1em-
l1ch genau die Hallte (1,1 Mill) in den rund 254000 Unter-
nehmen mit weniger als 20 Beschaft1gten tat1g Da fur die 
Zeit vor 1999 keine vergleichbaren Zahlen vorliegen, be-
ziehen sich die nachfolgenden Ausfuhrungen nur auf die 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Zwischen 1995 und 1999 nahm die Zahl dieser Bauunter-
nehmen um 16 % von 25000 auf 21 000 Einheiten ab. Hierzu 
1st anzumerken, daß dies nicht nur die Folge von Unter-
nehmensschließungen sein muß, sondern daß durch Be-
schaft1gtenabbau Unternehmen 1n die Großenklasse mit 
weniger als 20 Beschaft1gten abgerutscht sein konnen, 
dies 1st aber zur Zeit noch nicht stat1st1sch belegbar Von 
dem Ruckgang war das Bauhauptgewerbe (-20%) starker 
betroffen als das Ausbaugewerbe (-12 %) Dadurch ist der 
Anteil der Unternehmen 1m Bauhauptgewerbe innerhalb 
des Berichtskreises von 57,3 % (1995) auf 55,0 % (1999) 
gesunken 

Tabelle 1. Unternehmen1) und Beschaft1gte im Baugewerbe 

Unternehmen Bescha\t1gte 

Jahr insgesamt I B
9
aeu::;;;i~-1 

Ausbau-
insgesamt I Bg~u::~i~-1 

Ausbau-
gewerbe gewerbe 

Anzahl 1 000 

1995 24 738 14181 10557 1 486.3 999,4 486,8 
1996 24848 13480 11 368 1 403.1 899,9 503,2 
1997 22 570 12 588 9982 1 259,7 809,2 450,5 
19982) 21 642 11836 9806 1176.7 741,8 434.9 
19993) 20665 11 368 9297 1134,9 721,0 413,9 

11 Unternehmen mit 20 Beschaftlgten und mehr - 'I Fur Hamburg Ergebnisse aus dem Jahr 1997 -
3) Vorlauf1ges Ergebnis 

Ein ahnl1ches Bild zeigt die Entwicklung der Zahl der 
Beschaft1gten Zwischen 1995 und 1999 ging die Beschaf-
t1gung von 1,5 Mill um fast ein Viertel (24 %) auf 1, 1 Mill. 
zurück Dabei war der Rückgang 1m Bauhauptgewerbe 
(-28%), das aus den Zweigen „Vorbereitende Baustellen-
arbeiten" und „Hoch- und Tiefbau" besteht, besonders 
hoch. In diesem Bereich waren 1999 nur noch 721 000 Per-
sonen beschaft1gt Im Ausbaugewerbe (,,Bauinstallation 
und sonstiges Baugewerbe") sank 1m gleichen Zeitraum 
die Beschäftigtenzahl led1gl1ch um 15% auf 414000, so daß 

Tabelle 2· Beschaft1gte 1m Baugewerbe1) nach der Stellung 
,m Unternehmen 

Beschafllgte 
insgesamt Inhaber Angestellte Arbeiter 

Verande- Verande- Verande- Verande-
Jahr rungen rungen rungen rungen 

1 000 gegen- 1 000 gegen- 1 000 gegen- 1 000 gegen-
uber uber uber uber 

Vor1ahr Voqahr Vor1ahr Voqahr 
1n ':n 1n un 1n u,1 1n ''1o 

1995 1 486.3 1 10.7 1 258.4 1 1 217,1 1 

1996 1 403.1 - 5,6 10,8 + 1,1 250 2 - 3,2 1142,0 - 6.2 
1997 1 259,7 -10,2 9.7 -10.1 233.6 - 6.6 1 016,4 -11,0 
1998 1 176.7 - 6,6 8,8 - 9,4 229.4 - 1,8 938,5 - 7,7 
19992) 1134,9 - 3,6 

1) Unternehmen mit 20 Beschaft1gten und mehr - 2) Vorlauf1ges Ergebnis 

940 

das relative Gewicht des Ausbaugewerbes 1m Hinblick auf 
das Beschaft1gungspotent1al gegenuber dem Bauhaupt-
gewerbe zunahm 

Der Ruckgang betraf nicht alle Beschaft1gtenkategorien 
gle1chmaß1g (siehe Tabelle 2) Die Zahl der Arbeiter nahm 
starker ab als die der Angestellten 19982) waren erstmals 
weniger als eine Million (940000) Arbeiter 1m Baugewerbe 
tätig, wenn man die Unternehmen mit weniger als 20 Be-
schaft1gten außer acht laßt Gegenuber 1995 bedeutete 
dies einen Ruckgang um 23 % Im gleichen Zeitraum nahm 
die Zahl der Angestellten lediglich um 11 % auf 229 000 ab 
Am geringsten 1st die Zahl der Angestellten in den Unter-
nehmen der Großen klasse 20 bis 99 Beschaft1gte zuruck-
gegangen (-1,4 %) Hier war allerdings der Anteil der 
Angestellten an der Gesamtbelegschaft besonders niedrig· 

'I Fur das Benchts1ahr 1999 liegen die entsprechenden Angaben noch nicht vor 

Schaubild 2 
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So kamen 1995 auf einen Angestellten 5,8 Arbeiter Bedingt 
durch den starkeren Ruckgang der Zahl der Arbeiter 
gegenüber der Angestelltenzahl ermäßigte sich das Ver-
haltnis 1998 auf 1 · 5,0 Im Vergleich dazu gab es 1n den Un-
ternehmen mit 1 000 Beschaftlgten und mehr wesentlich 
weniger Arbeiter Je Angestelltem· 1995 kamen auf einen 
Angestellten 2,5 Arbeiter, 1998 waren es nur noch 1,8 

Zu den Arbeitern zahlen dabei auch die vers1cherungs-
pfl1cht1gen Poliere, Schachtmeister und Meister Bei dieser 
Berufsgruppe nahm die Zahl der Beschaft1gten etwas 
weniger ab als bei den ubrigen Arbeitern Zwischen 1995 
und 1998 ging ihre Zahl von 49000 auf 40000 zurück 
(-18%) 

Die Zahl der tätigen Inhaber und mithelfenden Fam1l1enan-
gehorigen war zwar auch rücklauf1g, lag aber in der unter-
suchten Großenklasse deutlich unter 1 % der gesamten 
Beschaftlgtenzahl und beeinflußt somit kaum das Gesamt-
ergebnis 

Gemessen an der Gesamtzahl der Beschaftlgten nahm der 
Anteil der Angestellten von 1995 auf 1998 von 17,4 auf 
19,5 % zu. Auf der anderen Seite machten die Arbeiter 1998 
nur noch 80% der Gesamtbeschaft1gten aus (1995· 82%) 

Der Trend zu einem höheren Anteil von Angestellten an der 
gesamten Belegschaft durfte auch durch die Anderungen 
bei der Auftragsabwicklung 1m Baugewerbe verursacht 
sein. Wie weiter unten noch gezeigt wird, werden immer 
großere Teile der Auftrage an Nachunternehmen weiter-
gegeben Dies bedeutet e1nerse1ts, daß der Auftraggeber 
weniger Arbeiter für die Produktion benötigt, auf der ande-
ren Seite aber mehr Angestellte, um den hoheren organi-
satorischen Aufwand fur die Auftragsabwicklung durch die 
Nachunternehmen bewalt1gen zu konnen 

Die Investitionstätigkeit im Baugewerbe 
seit 1995 
Bedingt durch die seit 1995 nachlassende BaukonJunktur 
nahmen die Jährlichen von den Bauunternehmen getat1g-
ten lnvest1t1onen zwischen 1995 und 1998 um rund ein Drit-
tel von 8,5 auf 5,6 Mrd DM ab Erst 1999 kam es zu einem 

Anziehen der lnvest1t1onstat1gke1t (+ 5,3 % gegenuber dem 
Voqahr) 

Wahrend des gesamten Zeitraums waren die aktivierten 
Bruttoanlage1nvest1t1onen stets hoher als die steuerlichen 
Abschreibungen auf Sachanlagen, allerdings wurde der 
Abstand immer geringer Wahrend 1995 die Abschreibun-
gen 82 % der lnvest1t1onen ausmachten, waren es 1997 
sogar 94%, das heißt 1n diesem Jahr waren die lnvest1t10-
nen fast ausschl1eßl1ch Ersatzinvest1t1onen, da sie gerade 
den betriebsbedingten Kapitalverzehr abdeckten 1998 
ging diese Quote wieder auf 90 % zu ruck, so daß wieder 
mehr Spielraum für Erweiterungs- oder Rat1onal1s1erungs-
1nvest1t1onen vorhanden war Angaben für 1999 liegen 
hierzu noch nicht vor 

Neben den gekauften Anlagen stehen den Unternehmen 
des Baugewerbes aber auch die neuen durch Mieten, 
Pachten oder Leasen beschafften Sachanlagen zur Verfü-
gung Von dieser Mogl1chke1t machen immer mehr Unter-
nehmen Gebrauch Waren es 1995 erst 3 600 Unternehmen 
(15%), so verfuhren 1998 bereits 4500 (21 %) so Der Wert 
der so beschafften Sachanlagen erreichte 1998 fast eine 
M1ll1arde DM (925 Mill DM) Dies ware1n Anteil von 14% an 
den neu beschafften Sachanlagen insgesamt 

Der Schwerpunkt der Gesamtinvest1t1onen (einschl Lea-
sing) lag bei der Anschaffung von Maschinen, maschinel-
len Anlagen sowie Werkzeugen und Baustellen-, Betriebs-
und Geschäftsausstattung Während der Anteil dieses 
Postens 1996 be1 77 % der Gesamtinvest1t1onen lag, stieg 
er bis 1998 auf 82 % 

Leistungen und Kostenstruktur 
des Baugewerbes 
Bei den Unternehmen des Baugewerbes mit 20 Beschaf-
t1gten und mehr hat seit 1995 ein betrachtl1cher Schrump-
fungsprozeß stattgefunden Die Jahresleistung der gesam-
ten Branche sank nominal von 261 Mrd DM (1995) um 14% 
auf 225 Mrd DM (1998) 1999 gab es gegenuber dem Vor-
Jahr ein leichtes Plus von 0,2 % 

In dieser Entwicklung schlagen sich auch die zuvor 
beschriebenen Anderungen 1n der Auftragsabwicklung 

Tabelle 3· Investitionen 1m Baugewerbe1) 

lnvest1t1onen Akt1v1erte Bruttoanlage- Neu gemietete und gepachtete Nachrichtlich 
1nvest1t1onen neue Sachanlagen Steuerliche 

Jahr 
1 

dar Maschinen, 
1 

jar Maschinen, l dar Maschinen, Abschreibungen 
insgesamt maschinelle Anlagen') insgesamt maschinelle Anlagen') insgesamt maschinelle Anlagen') auf Sachanlagen 

Mill DM 11/o Mill DM 1 
II~ Mill DM l % Mill DM 

Baugewerbe insgesamt 
1995 8 500,7 6 466,3 76,1 6 976,6 
1996 7 834,4 6007,3 76.7 6994,5 5 346,7 76,4 839,9 660,6 78,6 6235.7 
1997 6 589,9 5196,5 78,9 5810,7 4557,1 78,4 779,2 639,4 82.1 5444,8 
1998') 6564,2 5 397,9 82,2 5638,9 4601,9 81,6 925,3 796,1 86,0 5054,6 
19994) 5 936,5 

Veranderungen gegenuber dem Voqahr 1n % 

1996 X - 17,7 - 17,3 X X - 10,6 
1997 - 15,9 - 13.5 X - 16,9 - 14,8 X - 7.2 - 3,2 X - 12,7 
1998 - 0,4 + 3,9 X - 3,0 + 1,0 X + 18,8 + 24,5 X - 7,2 
19994) X + 5,3 X X 

1) Unternehmen mit 20 Beschaft1gten und mehr -') Einschl Werkzeugen. Baustellen-, Betriebs- und Geschaftsausstattung - ') Fur Hamburg Ergebnisse aus dem Jahr 1997 -') Vorlauf1ges Ergebnis 
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nieder. Immer hauf1ger werden Subunternehmer einge-
schaltet Der Trend zum schlusselfert1gen Bauen mit der 
Koord1n1erung durch einen Generalunternehmer, der als 
Ansprechpartner /ur den Kunden f1rm1ert, fuhrt dazu, daß 
nicht mehr ein Unternehmen alle Bauleistungen erbringt, 
sondern mit bestimmten Aufgaben Spez1alf1rmen betraut 
werden, die die gewünschten Leistungen 1n der Regel auch 
kostengünstiger erbringen können 

Schaubild 3 

Kosten für Fremd- und Nachunternehmerleistungen 
bzw. Lohnarbeiten im Baugewerbe 1l 
nach Beschäftigtengrößenklassen 
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Diese Entwicklung erfaßte Jedoch das Bauhaupt- und das 
Ausbaugewerbe, Groß- und Kleinunternehmen mit unter-
sch1edl1cher Intensität Fur das Baugewerbe insgesamt 
wurden 1995 22 % der Bruttoproduktion durch Nachunter-
nehmer abgewickelt Diese Quote stieg bis 1997 auf 25 % 
und sank 1m Jahr darauf leicht auf 24 % 

Die größte Bedeutung hat die Nachunternehmertat1gke1t 1m 
Bauhauptgewerbe Hier lag die Quote 1m Zeitraum 1995 bis 
1998 zwischen 26 und 30 %; deutlich weniger waren es im 
Ausbaugewerbe mit 10 bis 11 %. Daruber hinaus 1st der 
Umfang der Nachunternehmertatigke1t von der Große der 
Unternehmen abhängig Je großer das Unternehmen, um 
so mehr werden Nachunternehmerle1stungen in Anspruch 
genommen Bei den Unternehmen mit 500 und mehr 
Beschäftigten des Bauhauptgewerbes wurde fast die 
Haltte (1998: 46%) der Produktion über Fremdleistungen 
abgewickelt Bei den übrigen Größenklassen verlief die 
Entwicklung - mit einigen wenigen Ausnahmen 1m Aus-
baugewerbe - parallel dazu, Jedoch auf niedrigerem 
Niveau. 

Bedingt durch die 1m Zeitablauf geringer werdende Kapa-
zitätsauslastung sind bei den Unternehmen des Bau-
gewerbes auch die Kosten fur den Verbrauch an Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffen von 1995 bis 1998 gesunken Sie 
nahmen Jedoch nicht so stark ab wie die Bauleistung Die 
Folge war, daß der Anteil des Materialverbrauchs von 
25,4 % (1995) auf 26,5 % (1998) stieg. Die Nettoquote (Anteil 
des Nettoproduktionswertes am Bruttoproduktionswert) 
sank 1m gleichen Zeitraum von 51,5% (1995) auf 48,9% 
(1998) 

Entsprechend ging die 1m Baugewerbe erwirtschaftete 
Wertschöpfung - berechnet als Differenz zwischen dem 
Bruttoproduktionswert und den Vorleistungen - immer 
mehr zurück Die Nettowertschopfung zu Faktorkosten 
nahm zwischen 1995 und 1998 von 103 Mrd. DM auf 83 Mrd 
DM ab Zugleich nahm der Anteil der Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit an der Nettowertschöpfung zu 
Faktorkosten von 91 % (1995) auf 92 % (1998) zu, so daß 
sich die Rentabilitätslage der Bauunternehmen ver-
schlechtert hat. 

Das Baugewerbe im früheren Bundesgebiet und in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost 
Vergleicht man die fur ganz Deutschland für den Zeitraum 
1995 bis 1998 untersuchten Indikatoren zwischen den alten 
und den neuen Bundesländern, so zeigt sich, daß der 
Schrumpfungsprozeß 1m Baugewebe 1n den neuen Bun-
desländern starker war als in den alten· 

Anzahl der Unternehmen 
Beschaft,gte 
Bruttoproduktionswert 
Nettowertschopfung zu Faktorkosten 

West Ost 

- 8% -23% 
-17% -30% 
-11 % -23% 
-17% -25% 

Die Ursache hier/ur liegt sicherlich nicht zuletzt in dem 
Boom begrundet, den das Baugewerbe 1n den neuen Bun-
desländern in den ersten Jahren nach der deutschen Ver-
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Schaubild 4 

Kostenstruktur und Le1stungsgr6Ben des Baugewerbes1) 

Mill DM 

1998 

Verbrauch an Roh-, H1lfs- und Betriebsstoffen o Ust 

Einsatz an Handelsware o U st 

Kosten !ur Fremd- und Nachunternehmerle,stungen o Ust bzw Kosten fur Lohnarbeiten o Ust 

Kosten !ur sonstige 1ndustrielle/handwerkl1che D1enstle1stungen (nur fremde Leistungen) o Ust 3223 

Mieten und Pachten o Ust 5506 

Sonstige Kosten o Usl 11 553 

Netto-
Indirekte Steuern o Ust abzugl,ch Subventionen fur die laufende Produktion 1 273 produkt1onswert 

o Ust 

Abschreibungen 5055 109 730 

Nettowertschopfung zu Faktorkosten 83120 Bruttowertschoptung 
zu Faktorkosten 

darunter 88175 - Bruttoeinkommen aus unselbstand,ger Arbeit 76455 

- Fremdkap1talz1nsen 2032 

1995 

Verbrauch an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen o Ust 

Einsatz an Handelsware o Ust 

Kosten fur Fremd- und Nachunternehmerle,stungen o Ust bzw Kosten fur Lohnarbeiten o Ust 

Kosten fur sonstige 1ndustrielle/handwerkl1che D1enstle1stungen (nur fremde Leistungen) o Ust 3638 

M1elen und Pachten o Ust 6233 

Sonstige Kosten o Ust 13106 

Netto-
Indirekte Steuern o Ust abzugl,ch Subventionen fur die laufende Produktion 1648 produkt1onswert 

o Ust 

Abschreibungen 6977 134 570 

Nettowertschopfung zu Faktorkosten 102 968 Bruttowertschopfung 
zu Faktorkosten 

darunter 109945 -Bruttoeinkommen aus unselbstand,ger Arbeit 93622 

- Fremdkap1talz1nsen 2565 

o Ust a ohne Umsatzsteuer 

') Unternehmen rn,t 20 Beschaft1gten und mehr 

59354 

2 206 

52 949 

Brutto-
produkt,onswert 

o Ust 

224 239 

66347 

2674 

57635 

Brutto-
produkt,onswert 

o Ust 

261126 
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ein1gung erlebte Die in diesem Zusammenhang aufge-
bauten Kapaz1taten konnten auf Dauer nicht ausgelastet 
werden. 

Aus den Zahlen kann aber auch eine Efflz1enzste1gerung in 
den Bauunternehmen der neuen Bundesländer abgelesen 
werden. Dadurch, daß die Zahl der Beschäftigten 1m ost-
deutschen Baugewerbe stärker sank als die von ihnen 
erarbeitete Wertschöpfung - in den alten Bundesländern 
blieb die Relation gleich -, stieg 1n den neuen Bundes-

ländern die Je Beschaft1gten erwirtschaftete Nettowert-
schöpfung zu Faktorkosten nominal von 52900 DM (1995) 
auf 56280 DM (1998); dies bedeutet eine Zunahme um 
6,4 % Im fruheren Bundesgebiet ging 1m gleichen Zeitraum 
die Nettowertschöpfung pro Beschaft1gten von 76440 DM 
auf 75 930 DM zu ruck (-0,7 %) Dadurch findet eine allmäh-
liche Angleichung zwischen den alten und den neuen 
Bundeslandern statt. Wahrend 1995 die Leistung Je 
Beschaft1gten 1n den neuen Landern und Berlin-Ost 69% 
des westlichen Niveaus erreichte, waren es 1998 bereits 
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Schaubild 5 

Nettoquote und Nettowertschöpfung 
je Beschäftigten im Baugewerbe11 

C:::J 1995 C:::J 1996 1997 -1998 

% 
60 

50 

40 

30 

20 

10 

0 

Tsd DM 
80 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

0 

Deutschland 

Nettoquoten21 

Früheres 
Bundesgebiet 

Neue Länder 
und Berlin-Ost 

% 
60 

50 

40 

30 

20 

10 

0 

Nettowertschöpfung31 je Beschäftigten 

Deutschland Fruheres 
Bundesgebiet 

Tsd DM 
80 

Neue Lander 
und Berlin-Ost 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

0 

1) Unternehmen mit 20 Beschafllgten und mehr - 2) Anteil des Nettoproduk-
tionswertes am Bruttoproduktionswert - 3) Nettowertschopfung zu Faktor-
kosten 
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74% Bezüglich der Nettoquote (Anteil des Nettoproduk-
tionswertes am Bruttoproduktionswert) 1st die Überein-
stimmung zwischen Ost und West bereits erreicht: S1e 
betrug 1998 in beiden Te1lgeb1eten Jeweils 48,9%. 

Oipl.-Volkswirt Erwin Wartenberg 
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Ergebnisse der 
Kapazitätserhebung im 
Reiseverkehr 1999 

Der Tourismus 1st zum einen die Branche, deren Schwer-
punkt der Tat1gke1t dann liegt, 1n- und ausland1schen Gä-
sten Übernachtungsangebote zu unterbreiten Besondere 
Bedeutung kommt ihm insbesondere 1n den industriell we-
niger erschlossenen, aber landschaftlich schonen und zum 
Teil auch he1lkl1mat1sch nutzbaren Gebieten zu Dort eröff-
nen b1swe1len nur Angebote von Tounsmuse1nr1chtungen 
sowie die Forderung des Tourismus die Mogl1chke1t, Ar-
beitsplätze fur die Bevolkerung zu schaffen und zu erhalten 
Daruber hinaus tragt der Tourismus mittelbar aber auch zur 
Steigerung der Nachfrage in anderen Branchen bei Touri-
sten steigern u a die Nachfrage 1m Einzelhandel, 1m Gast-
stattengewerbe, 1m Verkehr, ,n der Autoproduktion, nach 
D1enstle1stungen und nach lnfrastrukture1nr1chtungen 

Die Beobachtung der Entwicklung der Nachfrage, der An-
zahl der Gäste und der Übernachtungen 1m Tourismus und 
des Angebotes an Beherbergungse1nnchtungen 1n Deutsch-
land gehort schon seit 1952 zum Arbeitsprogramm der 
amtlichen Stat1st1k Das methodische Konzept zur Erfas-
sung des Tourismus in der Beherbergungsstat1st1k wurde 
nachhaltig 1m Jahr 1980 verandert Aufgegeben wurde das 
sogenannte Konzentrat1onspnnz1p, das vorsah, nur 1n den 
großten Fremdenverkehrsgemeinden, gemessen an der 
Zahl der Übernachtungen 1m Reiseverkehr, die Entwick-
lung des Tourismus zu verfolgen Statt dessen wurde für 
die Beobachtung des Tourismus eine flächendeckende 
Erhebung mit einer Totalerfassung aller Betriebe zugrunde 
gelegt, allerdings mit einer sogenannten Abschneide-
grenze. Die Festlegung der Abschneidegrenze - hier 
Erfassung aller Betriebe, die mehr als acht Betten gle1ch-
zeit1g zur vorubergehenden Beherbergung von Gasten an-
bieten konnen -orientierte sich am Gaststättengesetz, das 
vorsieht, daß solche Betriebe genehm1gungspfl1cht1g sind 

Das Beherbergungsstat1st1kgesetz von 19801) regelt nicht 
nur das neue Konzept, sondern auch die Penod1z1tat und 
Inhalte der Erhebungen: Monatlich 1st u a die Entwicklung 
der Nachfrage durch Ergebnisse uber die Zahl der 
Ankunfte und der Ubernachtungen der 1nland1schen und 
der ausland1schen Gaste nach Herkunftslandern darzu-
stellen2). Im Abstand von sechs Jahren liefert eine soge-
nannte Kapaz1tatserhebung Informationen uber das Ange-
bot an Kapazitäten 1m Reiseverkehr und die Struktur der 
Beherbergungse1nrichtungen Eine solche Kapaz1tatser-
hebung wurde zuletzt zum Stichtag 1 Januar 1999 dezen-

') Gesetz uber die Stat1st1k der Beherbergung 1m Reiseverkehr (BeherbStatG) vom 14 Juli 
1980 (BGBI I S 953) 
21 Siehe Fachsene 6 „Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus", Reihe 71 „Beherbergung 
1m Reiseverkehr sowie Umsatz und Beschaft1gte 1m Gastgewerbe" 
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tral 1n den Stat1st1schen Amtern der Länder durchgefuhrt 
Die Ergebnisse der Lancier sind vom Stat1st1schen Bun-
desamt zum Bundesergebnis zusammengefaßt worden 

In einer umfangreichen Veroffentl1chung3) sind bereits 
fachlich und regional tief gegliederte Ergebnisse aus die-
ser Kapazitätserhebung für 1999 prasent1ert worden Diese 
Publ1kat1on laßt auch zu, die beachtlichen Veranderungen 
der Kapazitäten der Beherbergungsbetnebe und deren 
Ausstattung 1m fruheren Bundesgebiet seit 1981 und in 
den neuen Bundeslandern seit 1993 nachzuvollziehen Der 
vorliegende Beitrag prasent1ert nach e1n1gen methodi-
schen Erlauterungen die wichtigsten Ergebnisse der Be-
standsaufnahme zum 1 Januar 1999. Die Auswahlkriterien 
orientierten sich dabei an Fragestellungen deqen1gen 
Leser, die an einem Gesamtuberbl1ck über das Angebot an 
Fremdenverkehrse1nr1chtungen 1n Deutschland interes-
siert sind· 

Welche Ubernachtungskapaz1taten werden 1n Deutsch-
land angeboten? 

Welche Übernachtungsmogl1chke1ten gibt es? 

Wie 1st die Ausstattung der angebotenen Gastehäuser und 
Gastez1mmer? 

Wie 1st das Pre1sn1veau fur eine Übernachtung? 

Welche Angebote unterbreiten Campingplätze? 

Methodische Erläuterungen4) 

In der Beherbergungsstatist1k und damit auch in der 
Kapaz1tatserhebung werden alle Angebote an Beherber-
gungseinhe1ten und die darin verfugbaren Betten5) erfaßt 
Zu den Beherbergungse1nheiten zahlen zum einen Gaste-
zimmer und zum anderen Wohne1nhe1ten, die sich von den 
Gastez1mmern def1n1tonsch dadurch unterscheiden, daß 
der Gast in einer Wohneinheit kein oder led1gl1ch ein 1m 
Umfang sehr eingeschranktes Dienstleistungsangebot 
erwarten kann Erhebungse1nhe1t 1st der Betrieb in der 
Abgrenzung e1nerfachl1chen E1nhe1t, der mindestens neun 
Betten gle1chze1t1g anbieten kann Die Erfassung der als 
"Beherbergungsstatten" bezeichneten Betriebe orientiert 
sich ausschl1eßl1ch daran, daß sie Reisenden Ubernach-
tungsmögl1chke1ten fur den nur vorubergehenden Aufent-
halt unterbreiten Unerheblich 1st dabei, ob ein solcher 
Betrieb die Beherbergungsmogl1chke1ten mit Gewinner-
z1elungsabs1cht anbietet oder nicht. Dieses Konzept um-
faßt nicht nur die Betriebe von Unternehmen, die - gemes-
sen an dem Schwerpunkt der Wertschopfung - dem Wirt-
schaftszweig Bereich H Gastgewerbe [entsprechend der 
1n der amtlichen Stat1st1k verwendeten Klass1f1kat1on der 
W1rtschaftszwe1ge6)] zugeordnet werden, sondern auch 
Betriebe aus anderen W1rtschaftszwe1gen, be1sp1elswe1se 
Ferien- oder Schulungsheime von Banken Auch E1nrich-

3) Fachsene 6 „Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus", Reihe 7 2 „Beherbergungs-
kapaz1tat 1999", Stat1st1sches Bundesamt (Hrsg). Wiesbaden, Juni 2000 
4) Ausfuhrl1che Erlauterungen siehe Fußnote 3 
5) Einschl sonstiger Schlafgelegenheiten bei Normalbelegung, ohne behelfsmaß1ge 
Schlafgelegenheiten, wie z B Schlafcouchen oder Kinderbetten 
6) Klass1f1kat1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 (WZ 93), Herausgeber Stat1st1-
sches Bundesamt 
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tungen, die der Rekonvaleszenz dienen, wie Kurkranken-
hauser und Sanatorien, sind in die Beherbergungsstat1st1k 
einbezogen. Allerdings gilt das nur fur solche E1nr1chtun-
gen, die uberw1egend Gaste aufnehmen, die 1n der Lage 
sind, das Angebot an Kur- oder auch anderer lnfrastruktur-
e1nnchtungen einer Gemeinde oder in der Umgebung 
nutzen zu konnen. 

Auf Campingplatzen werden zwei Arten von Stellplätzen 
unterschieden, zum einen Stellplatze fur den Reiseverkehr, 
die Gästen nur zum vorübergehenden Aufenthalt zur Ver-
fugung stehen, zum anderen sogenannte Dauerstellplatze, 
die Gaste für einen langeren Zeitraum mieten können. Da 
Dauerstellplatze nicht dem Reiseverkehr zur Verfügung 
stehen, sieht das Konzept fur die Erfassung der Kapaz1ta-

Schaubild 1 

946 

Verteilung der Beherbergungsbetriebe auf die Bundesländer 1999 

zu Bremen 

Schleswig-Holstein 
8,8% 

0,9% 

~ 

Statistisches Bundesamt 2000 - 01 - 0765 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 12/2000 



ten auf den Campingplatzen vor, nur Stellplatze 1m Reise-
verkehr auszuweisen 

Ergebnisse der Kapazitätserhebung 1999 

Am 1. Januar 1999 boten rund 55 000 Betriebe in 
Deutschland Gästezimmer an 

Bundesweit wurden am 1 Januar 1999 insgesamt 54557 
Gastgeber oder Betriebe gezahlt, die 1,228 Mill Gastez1m-
mer (einschl. Wohneinheiten)?) mit 2,457 Mill. Betten oder 
Schlafgelegenheiten anboten Im Durchschnitt verfügte 
damit Jeder Betrieb 1n Deutschland über 22,5 Gästezimmer 
und 45 Betten, das bedeutet Jedes Zimmer war 1m Durch-
schnitt ein Zwerbettzrmmer 

Die weitaus meisten Betriebe in Deutschland haben ihren 
Sitz in Bayern (26, 1 %) Die 14 217 bayrischen Gastgebers) 
bieten 284442 Zimmer und 565186 Betten an. Nach Bayern 
folgen Baden-Württemberg (13, 1 % der Betriebe, 12, 1 % 

7) Nachfolgend werden die Begriffe „Beherbergungsemhe1ten" ... Gastez1mmer" und 
.. Zimmer" synonym verwendet, wenn nicht anders erwahnt 1ewe1ls einschl der Wohn-
e1nhe1ten 
B) Zusatzl1ch zum Begriff „Betrieb" wird nachfolgend auch der Begriff „Gastgeber" 
synonym gebraucht 

des Bettenangebots), Niedersachsen (11,6 %; 10,7 %), 
Nordrhein-Westfalen (10,2 % , 11,0 %), Schleswig-Holstein 
(8,8 % , 7,3 %), Rheinland Pfalz (6,9 % ; 6,3 %) und Hessen 
(6,4%, 7,4%). Sachsen (3,9%; 4,6%) 1st das Land mit dem 
anteilig höchsten Angebot an Betrieben unter den neuen 
Bundeslandern, allerdings dreht gefolgt von Mecklenburg-
Vorpommern (3,8 % ; 5,4 %) Es uberrascht nicht, daß die 
Stadtstaaten Bremen (0,2%, 0,3%) und Hamburg (0,5%; 
1, 1 %) - als Großstadte ohnehin eher das Zrel von Ge-
schaftsre1senden als von Urlaubsreisenden - vergleichs-
weise nur wenige Betriebe und Betten anbieten. In Berlin 
(0,9%; 2,2%) kann eine Auswahl unter 472 Betrieben 
getroffen werden, diese verfügen aber im Durchschnitt 
uber die großten Bettenkapaz1taten (114,7 Betten je Betrieb 
- Bundesgebiet 45,0 Je Betrieb; siehe auch Schaubild 1 ). 

Die höchste Fremdenverkehrsintensität: 
74 Betten je 1000 Einwohner in Mecklenburg-
Vorpommern 
Die in Schaubild 1 dargestellte Verteilung der Betriebe auf 
dre Ländervernachlässrgt, daß die Flächen der Länder und 
deren Einwohnerzahlen unterschiedlich sind Fur die 
lntens1tat des Fremdenverkehrs wird daher der Quotient 
aus der Anzahl der angebotenen Betten Je 1 000 Einwohner 

Tabelle 1: Betriebe, Beherbergungse1nhe1ten und Betten 1999 nach Bundeslandern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 
Stand 1 1 1999 

Betriebe 1 Beherbergungse1nhe1ten 
1 

Betten 
Gegenstand 

1 1 1 1 1 

1 Je Beherbergungs-der Nachwe1sung insgesamt 010 insgesamt 1e Betrieb insgesamt Je Betrieb e1nhe1t 

Beherbergungsgewerbe 53363 97,8 1 082458 20,3 2272034 42.6 2,1 
Sanatorien, Kurkrankenhauser 1194 2,2 145998 122,3 185042 155.0 1,3 

Insgesamt 54557 100 1 228456 22,5 2457076 45,0 2,0 

nach Landern 
Baden-Wurttemberg 7169 13,1 162708 22,7 297 357 41,5 1,8 
Bayern 14217 26.1 284442 20.0 565186 39,8 2,0 
Berlin 472 0,9 28150 59,6 54160 114,7 1,9 
Brandenburg 1400 2,6 35860 25,6 74957 53,5 2,1 
Bremen 88 0,2 4826 54.8 8465 96,2 1,8 
Hamburg 262 0,5 15045 574 27200 103,8 1,8 
Hessen 3498 6,4 106090 30,3 182670 52,2 1,7 
Mecklenburg-Vorpommern 2050 3,8 51629 25,2 132420 64,6 2,6 
Niedersachsen 6307 11,6 119195 18,9 262 999 41,7 2,2 
Nordrhein-Westfalen 5559 10,2 151833 273 269361 48,5 1,8 
Rheinland-Pfalz 3784 6,9 74556 19,7 154190 40,7 2,1 
Saarland 305 0,6 8136 26,7 13801 45,2 1,7 
Sachsen 2113 3,9 57826 27,4 112493 53.2 1,9 
Sachsen-Anhalt 1 003 1,8 25464 254 49993 49,8 2,0 
Schlesw1g-Holste1n 4 784 8,8 66390 13.9 178 444 37,3 2,7 
Thuringen 1 546 2,8 36306 23.5 73380 47,5 2,0 

nach Gemeindegruppen 
Mineral- und Moorbader 4219 7,7 153621 36,4 228 537 54,2 1,5 
He1IKl1mat1sche Kurorte 3472 6,4 61949 17,8 126924 36.6 2,0 
Kne1ppkurorte 1714 3,1 41635 24,3 74193 43.3 1,8 

Heilbader zusammen 9405 17,2 257 205 27,3 429 654 45,7 1,7 
Seebader 5611 10,3 86829 15,5 243218 43,3 2,8 
Luftkurorte 5352 9,8 90244 16,9 209 642 39,2 2,3 
Erholungsorte 7 555 13,8 129754 17.2 303 287 40,1 2,3 
Sonstige Gemeinden 26634 48.8 664424 24,9 1 271 275 47,7 1,9 

nach Betriebsarten 
Hotels 12865 23,6 494104 38,4 889 399 69,1 1,8 
Gasthofe 11093 20,3 131104 11,8 245552 22,/ 1,9 
Pensionen 5347 9,8 72858 13,6 135 550 25,4 1,9 
Hotels garn1s 9712 17,8 171058 176 306344 31,5 1,8 

Zusammen 39017 71,5 869124 22,3 1 576 845 40,4 1,8 
Erholungs- und Ferienheime, 

Schulungsheime 2652 4,9 85725 32,3 205 718 77,6 2,4 
Fenenzentren 83 0,2 13402 161,5 56836 684,8 4,2 
Fenenhauser, -wohnungen 10101 18,5 86260 8,5 307 626 30,5 3,6 
Hutten, Jugendherbergen, Jugend-

herbergsahnl1che Einrichtungen 1510 2,8 27947 18,5 125009 82,8 4,5 
Zusammen 14346 26,3 213334 14,9 695189 48,5 3,3 

Sanatorien, Kurkrankenhauser 1194 2,2 145998 122,3 185042 155 1,3 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 12/2000 947 



verwendet. D1e Spannweite der für alle Lancier berechne-
ten Kennziffern reicht vom Hochstwert von 7 4 Gaste betten 
in Mecklenburg-Vorpommern bis zu 13 Gastebetten Je 
1 000 Einwohner 1m Saarland (siehe Schaubild 2) 
Bei dieser Betrachtung wird allerdings das Je nach Saison 
stark schwankende Angebot an Betten ignoriert, weil ein 
ganzJahrig konstant gleich hohes Angebot an Betten 
unterstellt wird, was nicht der Real1tat entspricht D1e Gast-

geber reagieren zum einen mit ihrem Angebot flexibel auf 
eine schwache oder starke Nachfrage - dann wird erfor-
derlichenfalls noch ein normalerweise privat genutzter 
Wohnraum als Gastez1mmer angeboten -, zum anderen 
sind die Betriebe nicht immer durchgang1g ganzJährig 
geoffnet Anfang 1999 wurde ermittelt, daß 73 % der Be-
triebe, die etwa 80% der Bettenkapazitäten auf sich kon-
zentrieren, ganzjährig geoffnet sind Led1gl1ch 3% der Be-

Schaubild 2 
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triebe, die insgesamt nur 38000 Betten anbieten, sind noch 
nicht einmal ein halbes Jahr geöffnet 

Mehr als 50 % der Beherbergungsbetriebe in 
prädikatisierten Gemeinden 
Insbesondere für die Touristen, die konkrete Vorstellungen 
haben, welches Klima sie 1n Deutschland bevorzugen, oder 
gezielt unter den verschiedenen Arten von Kurorten aus-
wählen wollen, kann die Untergliederung der Betriebe nach 
sogenannten Gemeindegruppen ein geeigneter Wegwei-
ser fur die richtige Auswahl sein Der verwendete Katalog 
der Gemeindegruppen basiert auf Einstufungen der Ge-
meinden von Amts wegen nach festgelegten Kriterien 
Diese führen dazu, daß Gemeinden als Heilbäder, 1n der 
D1fferenz1erung nach Mineral- und Moorbadern, He1lkl1ma-
t1schen und Kne1ppkurorten, als Seebader, als Luftkurorte 
oder als Erholungsorte eingestuft bzw prad1kat1s1ert 
werden (siehe Tabelle 1) 

51,2 % der Betriebe sind 1n solchen präd1kat1s1erten Ge-
meinden, darunter am hauf1gsten 1n den als „Erholungs-
orten" eingestuften, angesiedelt Groß 1st auch die Aus-
wahl an Betrieben 1n Seebadern, 1n Luftkurorten und in 
Mineral- und Moorbadern 

Gastgeber der Hotellerie bieten rund 72 % der 
Gästezimmer an 
Die Beherbergungsstat1st1k gliedert die Betriebe - abhän-
gig von deren Angebot an D1enstle1stungen - nach Be-
triebsarten. Diese orientieren sich an der Gliederung der 
WZ 93 und den dort gegebenen Def1n1t1onen fur die 
Abgrenzung der einzelnen Betriebsarten Die einzelnen 
Betriebsarten unterscheiden sich zum Be1sp1el dadurch, 

ob ein Betrieb zusätzlich auch ein Restaurant betreibt und 
welche Dienstleistungen er den Gasten anbietet 

72% der Gastgeber sind Betriebe der Hotellerie, dazu 
zahlen Hotels, Gasthofe, Pensionen und Hotels garn1s Sie 
bieten insgesamt rund 869000 Gastez1mmer mit 1 577000 
Betten an Bei einem Drittel der Betriebe 1n der Hotellerie 
handelt es sich um Hotels Sie bieten 1m Durchschnitt 69, 1 
Betten Je Betrieb an 28 % der Betriebe zählen zu den 
Gasthofen (insgesamt 11 093), deren durchschn1ttl1che 
Bettenkapaz1tat mit 22, 1 Betten Je Betrieb erheblich gerin-
ger 1st Die rund 9700 Hotels garn1s verfügen 1m Schnitt 
uber 31,5 Betten, also über mehr als die Gasthofe (siehe 
Tabelle 1 und Schaubild 3) 

Die 46 größten Betriebe haben mehr als 
71 000 Betten 
Die Große der 1n der Kapazitätserhebung erfaßten Betriebe 
beginnt bei einem Angebot von 9 Betten und reicht bis zur 
Klasse von uber 1 000 Betten Zu dieser obersten Klasse 
gehörten am 1 Januar 1999 46 Betriebe; sie verfugten zu-
sammen über 71175 Betten, das sind 1m Durchschnitt 
1 547,3 Betten Je Betrieb Neben diesen wenigen, sehr 
großen Betrieben gibt es in der Hotellerie 9264 Betriebe 
mit einer Kapazität zwischen 9 und 14 Betten Bei einem 
Betrieb dieser Große kummern sich wohl häufig der Inha-
ber und/oder dessen Fam1l1enangehörige noch persönlich 
oder mit wenig zusatzl1chem Personal um das Wohl ihrer 
Übernachtungsgaste Meist handelt es sich bei den 
Betrieben dieser Großenordnung nicht um sogenannte 
Hotels, sondern um Gasthöfe oder um Hotels garn1s Bei 
der Betriebsart Gasthof resultiert die Wertschöpfung des 
Betriebes stärker aus dem gle1chze1t1gen Betrieb eines 

Tabelle 2· Betriebe, Beherbergungseinhe1ten und Betten nach Ausstattung und Betnebsgrbßen 
Stand 1 1 1999 

Betriebe 1 Beherbergungse1nhe1ten 1 Betten 
Gegenstand 

1 1 1 1 1 

11e Beherbergungs-der Nachwe1sung insgesamt " insgesamt Je Betrieb insgesamt 1e Betrieb e1nhe1t 

1nsgesam1 54557 100 1228456 22.5 2457076 45,0 2,0 

nach Ausstattung 
Betriebe mit ausschließlich (Hotel-) 

D1enstle1stungsangebot 38097 69,8 1010737 26,5 1 731 362 45,4 1,7 
Klasse 1 8905 23,4 413134 46,4 701186 78.7 1,7 
Klasse 2 22861 60,0 500188 21,9 847 415 37,1 1,7 
Klasse 3 2185 5.7 35445 16.2 61950 28.4 1,7 
Klasse 4 4146 10.9 61970 14,9 120811 29.1 1.9 

Betriebe mit uberw1egend (Hotel-) 
D1enstle1stungsangebot 3464 6,3 65990 19,1 146441 42,3 2.2 
Klasse 1 638 18,4 21 683 34,0 44196 69,3 2,0 
Klasse 2 2217 64,0 35434 16,0 77160 34,8 2,2 
Klasse3 210 61 2918 13,9 7 225 34.4 2,5 
Klasse 4 399 11,5 5955 14,9 17 860 44,8 3,0 

Betriebe ohne (Hotel-) 
D1enstle1stungsangebot 12996 23,8 151 729 11.7 579 273 44,6 3,8 

nach Betriebsgroßen 
Betriebe mit Betten 

9- 14 13503 24,8 74162 5,5 155497 11,5 21 
15- 29 19315 35,4 197 615 10,2 399 892 20.7 2,0 
30- 99 16845 30,9 430131 25,5 857935 50,9 2,0 

100-249 3853 7,1 307 897 79,9 581194 150,8 1,9 
250-499 807 1,5 141360 175,2 266837 330,7 1,9 
500-999 188 0,3 54611 290,5 124 546 662,5 2.3 
1 000 und mehr 46 0,1 22680 493,0 71175 1547,3 3,1 

Betriebe mit bis 
Beherbergungse1nhe1ten 

bis 7 16602 30,4 84466 5,1 239392 14,4 2,8 
8-15 17982 33,0 194594 10,8 415 725 23,1 2,1 

16-99 18046 33,1 596 092 33,0 1194087 66,2 2,0 
100 und mehr 1927 3,5 353 304 183,3 607872 315,4 1.7 
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Restaurationsbetriebes und bei den Hotels garn1s wird 
hochstens ein Frühstück angeboten (siehe Tabelle 2) 

83 Ferienzentren mit rund 56 800 Betten oder 
Schlafgelegenheiten 
Neben der Hotellerie unterbreitet die sogenannte Para-
hotellerie mit insgesamt 15 540 Betrieben alternative An-
gebote an Ubernachtungsmogl1chke1ten 1n Gästezimmern 
oder in Wohneinheiten (siehe Tabelle 1 und Schaubild 3) 
Diese E1nr1chtungen bieten den Gasten wenige oder so gut 
wie keine Dienstleistungen an Sie stellen deshalb 1m 
Schnitt eine pre1sgunst1gere Unterkunftsmoglichke1t dar 
als die Gästezimmer der Hotellerie Zur Parahotellerie 
zahlen die 2652 Erholungs-, Ferien- und Schulungsheime 
sowie die 1 510 Hutten, Jugendherbergen und JUgendher-
bergsähnl1chen E1nr1chtungen, ferner die Ferienzentren 
sowie Ferienhauser und -wohnungen Zur Parahotellerie 
werden zusatzl1ch 1194 Sanatorien und Kurkrankenhauser 
mit 185000 Betten gerechnet 

Anfang 1999 gab es in Deutschland 83 Ferienzentren, unter 
denen die modernen hauf1g viele Mogl1chke1ten fur die 
Fre1ze1tgestaltung und/oder eine Infrastruktur wie ein klei-
nes Dorf anbieten Ihre Kapaz1taten umfassen insgesamt 
13402 Beherbergungseinhe1ten mit 56836 Betten 44 
dieser Ferienzentren sind 1n den neuen Bundesländern 
angesiedelt 

Jedes dritte Zimmer in einem komfortabel 
ausgestatteten Betrieb der Klasse 1 
In Gastgeberverzeichnissen werden die Gastgeber-
betriebe der Hotellerie oder der Parahotellerie, soweit sie 
dem Reiseverkehr frei zugangl1ch sind, hauf1g mit Sternen 
oder durch andere Bezeichnungen, wie Luxusklasse, oder 
als Gastgeber für gehobene, mittlere und einfache An-
sprüche klass1f1z1ert Losgelost von diesen Klass1f1kat10-
nen, denen nicht immer bundesweit vergleichbare Zuord-
nungskriterien zugrunde liegen, wurden für die Klass1f1ka-
t1on der 1n der Kapaz1tatserhebung erfaßten Betriebe 
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eigene, mogl1chst objektive Kriterien erarbeitet, die sich 
schwerpunktmaß1g an der San1tarausstattung der Beher-
bergungsbetnebe und te1lwe1se auch an der Z1mmere1n-
nchtung ausrichten Rund 9 500 Betriebe mit insgesamt 
435 000 Beherbergungseinhe1ten, also etwa ein Drittel aller 
Beherbergungseinhe1ten, wurden in die beste Klasse 19) 
eingestuft Ihr Leistungsangebot umfaßt nicht nur die Aus-
stattung aller oder fast aller Zimmer mit einem Bad oder 
einer Dusche und WC, sondern auch noch mit drei weite-
ren der folgenden Ausstattungsmerkmale: Telefon, Fern-
sehgerät, Kuhlschrank/M1nibar oder Safe. E1nhe1ten 1n die-
ser Ausstattung werden allgemein auch als solche fur ge-
hobene Ansprüche bezeichnet Nur rund 4500 Betriebe 
mit 68000 Beherbergungse1nhe1ten sind der niedrigsten 
Klasse 4 zugeordnet worden In dieser verfugen weniger 

') Klasse 1 - mindestens 85°.c der Beherbergungseinhe1ten haben gehobene Aus-
stattung (Bad/Dusche und WC sowie mindestens 3 der folgenden Merkmale Telefon 
Fernsehapparat, Kuhlschrank /Minibar. Safe). · 
Klasse 2- mindestens 75% der Gastez1mmer haben Bad oder Dusche und WC 
Klasse 3- 50 bis unter 75 °oder Gastez1mmer haben Bad oder Dusche und WC· 
Klasse 4- weniger als 50 % der Gastez1mmer haben Bad oder Dusche und WC· 

als die Hälfte der Zimmer uber eine eigene sanitäre Aus-
stattung 

Jeder dritte Betrieb mit einer Sport- oder 
Freizeiteinrichtung ausgestattet 
Anfang 1999 bot etwa Jeder dritte Gastgeber in Deutsch-
land eine Sport- oder Fre1ze1te1nnchtung an In diesen 
18190 Betrieben standen folgende Angebote zur Verfu-
gung · zu 51 % eine Sauna oder ein Solanum, zu 44% ein 
K1ndersp1elplatz/-z1mmer, zu 30 % ein Sport-/F1tnessraum, 
zu 25 % ein Hallen-/Fre1-/Thermalbad und zu 22 % eine 
Kegel- oder Bowl1ngbahn Einen Tennisplatz oder eine 
Tennishalle boten 1361 Betriebe (7%) ihren Gästen an 

Von 78 % der Gastgeber werden betriebseigene Parkplatze 
oder Garagen bereitgestellt Für Veranstalter von Konfe-
renzen, Seminaren oder sonstigen Tagungen stehen in 
16302 Betrieben (1n 30% aller Beherbergungsbetnebe) 
entsprechende Tagungsräume mit insgesamt 1 480000 
Teilnehmerplätzen zur Verfugung (siehe Schaubild 4) 

Schaubild 4 
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Die Preise für eine Übernachtung reichen von 
unter 40 DM bis weit über 200 DM 

Eine Fülle von Faktoren beeinflussen die Hohe des Prei-
ses, u. a die Beherbergungsart, die Ausstattung des Zim-
mers und/oder des Betriebes, die Lage des Betriebes, wie 
zum Be1sp1el in einer Großstadt, in einer prad1kat1s1erten 
Gemeinde, oder auch die Jahreszeit 

Bei der Bestandsaufnahme der Betriebe und der Zimmer 
wurde in der Hotellerie der Preis mit Frühstuck erfragt Es 
sollte der Preis angegeben werden, der normalerweise von 
den Gästen verlangt und in den Gastez1mmern 1m Aus-
hang genannt wird Bei den anderen Betrieben 1m sonsti-
gen Beherbergungsgewerbe führte die Befragung der 

Schaubild 5 

Gästezimmer und Wohneinheiten 
in Beherbergungseinheiten 1999 

nach Betriebsarten 1) und Preisklassen 

C:::J Hotels 

Pensionen 

Fenenhauser, 
- -Wohnungen, 

Ferienzentren 

C:::J Gasthofe 
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Jugendherbergen 

Tausend Zimmer Tausend Zimmer 
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0 

1) Ohne Sanatonen und Kurkrankenhauser 
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Betriebe nach dem Ubernachtungspre1s - hier allerdings 
ohne Fruhstuck - nicht immer zu den erwarteten Aus-
künften In diesen Fallen werden ersatzweise Schatzwerte 
eingesetzt Von der Ermittlung der Übernachtungspreise in 

den Sanatorien und Kurkliniken wurde ganzl1ch Abstand 
genommen (siehe die Schaubilder 5 und 6) 

Schaubild 6 

Betten in Beherbergungseinheiten 1999 
nach Betriebsarten 1) und Preisklassen je Bett 

C:::J Hotels 

1111i111Pens1onen 

Fenenhauser, 
- -wohnungen, 
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800 800 

700 700 

600 600 

500 500 

400 400 

300 300 

200 200 

100 100 

0 0 
unter 40 60 100 150 200 

40 und 
60 100 150 200 mehr 
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1) Ohne Sanatorien und Kurkrankenhauser 
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2 416 Campingplätze mit rund 200 000 Stellplätzen 
im Reiseverkehrscamping 
In ganz Deutschland verteilt gibt es insgesamt 2 416 Cam-
pingplätze mit rund 200 000 Stellplätzen Die Große der 
Campingplatze reicht von unter 10 bis zu weit uber 150 
Stellplatzen Auf etwa 60% der Platze 1st die Hallte und 
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mehr der zur Verfugung stehenden Belegungsflache an 
,,Dauercamper" vermietet, nur etwa 40 % der Camping-
platze, zu diesen zahlen insbesondere die großen, bieten 
ihre Stellplatze uberw1egend an Touristen an 

Bayern 1st das Bundesland mit den meisten Campingplat-
zen (371 Campingplätze, ante1l1g 15,4% aller Camping-

platze), auf den nachsten Plätzen folgen Niedersachsen 
(295, 12,2 %) sowie Schleswig-Holstein (276, 11,4%) (siehe 
Schaubild 7 und Tabelle 3) 

Auf mehr als der Hallte der Campingplatze sind u a fol-
gende E1nr1chtungen anzutreffen· ein E1nzelhandelsge-
schaft oder ein Kiosk, ein Restaurat1onsbetneb oder eine 

Schaubild 7 

Verteilung der Campingplätze im Reiseverkehr und der Stellplätze auf die Bundesländer 1999 

C:J Campingplätze - Stellplatze 

11 '4% Schleswig-Holstein 

zu Bremen 

1) Zahlenwert unterliegt der Geheimhaltung 
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Tabelle 3· Campingplatze 1m Reiseverkehr nach Landern, Stellplatzen, 
Angebot an Versorgun~i:,- und Fre1ze1te1nnchtungen 

und nach Offnungsze1ten 
Stand 1 1 1999 

Campingplatze 
Gegenstand der Nachwe1sung 

Anzahl 1 

Insgesamt 2416 

nach Bundeslandern 
Baden-Wurttemberg 269 
Bayern 371 
Berlin 7 
Brandenburg 168 
Bremen 
Hamburg 
Hessen 162 
Mecklenburg-Vorpommern 160 
Niedersachsen 295 
Nordrhein-Westfalen 212 
Rheinland-Pfalz 251 
~~Md ~ 
Sachsen 100 
Sachsen-Anhalt 59 
Schlesw1g-Holste1n 276 
Thurrngen 48 

nach der Anzahl der Stellplatze 
mit bis unter Stellplatzen lur Reiseverkehr 

unter 10 
10-25 
25-50 
50-100 

100-150 
150 und mehr 

251 
454 
553 
581 
271 
306 

nach dem Angebot an Versorgungs- und Fre,ze1te1nnchtungen 
mit Versorgungse1nr1chtungen insgesamt 2 265 
und zwar 

Ern:elhandelsgeschalt/K1osk 1 430 
Restaurat,onsbetneb 1 263 
Waschmaschine 1 714 
Entsorgung von chemischen Toiletten 1 756 

mit Sport und Fre1ze1tanlagen 
und :war 

K1ndersp1elplatz 
Hallen-/Fre1bad 
Sauna/Solarium 
M1nrgollanlage 
Sport- und Fitnessraum 
Tennisplatzei-halle 
Wassersporte,nr,chtungen (z B B0otsverle1h) 

nach Olfnungsze,ten 
Offnungsdauer von bis unter Monaten 

unter 6 
6-12 
ganzJahng 

1 

1825 

1 663 
515 
245 
259 
126 
213 
554 

287 
1154 

975 

100 

11.1 
15.4 
03 
i',O 

6} 
6,6 

12.2 
8.8 

10 . ./ 
1,4 
4.1 
2,./ 

11,4 
2,0 

104 
18.8 
22,9 
24,0 
11.2 
12.7 

93,8 

59.2 
523 
709 
72.7 

75,5 

68,8 
21,3 
10.1 
10.7 
5.2 
8.8 

22.9 

11,9 
47,8 
40.4 

Waschmaschine. Auf 76 % der Campingplätze stehen 
Sport- und Fre1ze1tanlagen fur die Campingurlauber zur 
Verfugung Die Palette des Angebots umfaßt am häufigsten 
einen K1ndersp1elplatz; es folgen Mogl1chke1ten !ur den 
Wassersport Auf über 200 Campingplatzen kann eine 
Min1goltanlage, ein Tennisplatz oder eine Tennishalle 
genutzt werden 

Schlußbemerkung 
Im Jahr 1999 überstieg die Zahl der Gaste 1n Deutschland 
mit 101,7 Mill. erstmals die 100-M1ll1onen-Grenze, und mit 
den 308,0 Mill Übernachtungen wurde ein weiterer Rekord 
verbucht10). Die angebotene Bettenkapazität war 1m 
Jahresdurchschnitt zu 36, 1 % ausgelastet. Die ersten 
Ergebnisse fur das Jahr 2000 weisen auf die Fortsetzung 
der expansiven Entwicklung des Tourismus hin Alles deu-

10) Siehe Sparei, U · ,,1999-RekordJahr 1m deutschen Inlandstourismus" 1n W1Sta4/2000, 
S 245ft 
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Schaubild 8 

Beherbergung im Reiseverkehr 
Ubernachtungen 
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tet darauf hin, daß auch die Weltausstellung EXPO 2000 1n 
Hannover den Tourismus 1n Deutschland begunst1gt hat 
Von Januar bis September 2000 stiegen die Übernach-
tungszahlen um 6,2 %, die der ausland1schen Gäste sogar 
um 10,3 % Im Zeitraum Januar bis September 2000 belief 
sich die durchschnittliche Bettenauslastung auf 39, 1 % 
(siehe Schaubild 8) 

Die Gastgewerbestat1st1k, eine Stat1st1k, in der die Umsätze 
der Unternehmen 1m Gastgewerbe - darunter auch 1m 
Beherbergungsgewerbe - erlaßt werden, belegt ebenfalls 
diesen pos1t1ven Trend Im Jahr 1999 stieg der Umsatz im 
Beherbergungsgewerbe erstmals seit drei Jahren, und 
zwar nominal um 2,8 % und real (d h nach Ausschaltung 
von Pre1sveranderungen) um 1,6 % gegenüber dem Vor-
Jahresergebnis Vom Januar bis Oktober 2000 wuchs der 
Umsatz der Beherbergungsbetr1ebe sogar um nominal 
+ 6,0 % und real + 4,7 % gegenuber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum 

Dipl -Volkswirt Kann Lmkert 
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Kombinierter Verkehr 

Gesamtüberblick über die Verkehrsentwicklung 
Der Verkehr wächst stetig. Und zwar sowohl der Guterver-
kehr als auch der Personenverkehr Und er wachst vor 
allem auf der Straße. Verkehr, das heißt die Beförderung 
von Gutem und Personen, ermöglicht e1nerse1ts erst ar-
be1tste1l1ges Wirtschaften, Tourismus und Fre1zeitakt1v1-
taten, andererseits gehen vom Verkehr Belastungen wie 
Flachenverbrauch, Energieverbrauch, Luftverschmutzung, 
Lärm sowie Verkehrsunfalle aus 

1999 wurden 1n Deutschland rund 4263 Mill Tonnen (t) 
Güter per Lastkraftwagen (Lkw), Eisenbahn, Binnenschiff, 
Seeschiff, Flugzeug und 1n Rohrleitungen transportiert Der 
Guterverkehr erreichte damit eine Befcirderungsle1stung -
als Produkt aus Gutermenge und Transportweite-von 493 
Mrd. Tonnenkilometern 

Dom1n1erend 1st dabei der Lkw Auf deutschen Straßen 
wurden 1999 mit Lkw 3 437 Mill t Guter befördert, gefolgt 
von den Eisenbahnen mit 288 Mill t, der B1nnensch1ffahrt 
mit 229 Mill. t und dem Seeverkehr mit 217 Mill t Der Lkw 
1st nicht nur mengenmaß1g der bedeutendste Verkehrs-
träger, er weist auch hohe Wachstumsraten auf 1999 lag 
die Beförderungsmenge von Lkw um rund 18 % uber dem 
Wert des Jahres 1991 Die Beforderungsmenge 1m Eisen-
bahnverkehr war dagegen 31 % niedriger als 1991, die B1n-
nensch1ffahrt erreichte 1999 ungefahr die gleiche Beförde-
rungsmenge wie 1991. Im m1ttelfrist1gen Vergleich mit 1991 
erzielte der Transport von Rohol in Rohrleitungen ein 
Wachstum von 13 % Der Seeverkehr wies durchgängig 
Wachstumsraten auf. Die Beforderungsmenge lag hier 
1999 um 22 % hciher als 19921) Die Luftfracht, deren quan-
t1tat1ve Bedeutung aber insgesamt gering 1st, zeigte mit 
62 % mehr Gütern das hochste Wachstum 

Insgesamt hat sich damit der Modal Spl1t, das heißt der 
Anteil der einzelnen Verkehrsträger am gesamten Guter-
verkehr, zugunsten der Straße verschoben. Der Anteil der 
Straße an der Beforderungsmenge stieg von 77 % 1991 auf 
81 % 1999, wahrend der Anteil der Eisenbahn von 11,0 auf 
6,8 % und der der B1nnensch1ffahrt von 6, 1 auf 5,4 % sank 
Der Seeverkehr konnte sich h1ns1chtl1ch der Marktanteile 
behaupten und erbringt derzeit 5, 1 % der Beförderungs-
menge (1992: 4,6%), der Anteil des Transports von Rohöl 
in Rohrleitungen liegt seit 1991 relativ konstant zwischen 
2, 1 und 2,2 %, im Luftverkehr werden 0, 1 % der gesamten 
Beforderungsmenge transportiert 

In der Tendenz nicht viel anders sieht das Bild h1ns1chtl1ch 
der Beforderungsle1stung aus Von der gesamten Beför-
derungsle1stung2) von 493 Mrd Tonnenkilometer (tkm) 
entfielen 1999 344,3 Mrd tkm auf den Lkw, gefolgt von den 
Eisenbahnen mit 71,5 Mrd. tkm und der Binnenschiffahrt 

1) Im Seeverkehr liegen erst ab 1992 gesamtdeutsche Angaben vor, ein Vergleich mit 1991 
1st daher nicht mogllch 
2) Die 1m Seeverkehr erbrachte Beforderungsle1stung wird hier nicht mit 1n die Betrach-
tung einbezogen, da diese uberw1egend auf der See und damit nicht 1n Deutschland 
erbracht wird Analoges gilt auch fur den Luftverkehr 
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Schaubild 1 

Anteile der Verkehrsträger am Güterverkehr 1999 

C:::J Eisenbahnverkehr C:::J Straßenverkehr 

- Rohrleitungen. Rohöl - Seeverkehr 

111111 Binnenschiffahrt 

Beförderungsmenge 1) 

5,4% 6,7% 

Beförderungsleistung2l 

1) Ohne Luftverkehr (0,1% der Beforderungsmenge insgesamt)- 2) Siehe 
Fußnote 2 1m Text 
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mit 62,7 Mrd tkm Die Beförderungsleistung von in- und 
ausland1schen Lkw auf deutschen Straßen lag 1999 damit 
um rund 40% uber dem Wert von 1991, wahrend die Eisen-
bahn gegenüber 1991 13 % ihrer Beforderungsle1stung 
verlor Die B1nnensch1ffahrt dagegen erbrachte 1999 eine 
um 12 % höhere Beforderungsletstung als 1991 

Betrachtet man auch hier den Modal Spl1t, so entfielen h1n-
s1chtl1ch der Beforderungsle1stung 69,8 % auf den Lkw3), 

14,5 % auf den Eisenbahnverkehr und 12,7 % auf die B1n-
nensch1ffahrt Auch hier hat sich der Modal Spl1t seit 1991 
zugunsten der Straße und vor allem zu Lasten der Eisen-
bahn verschoben 1991 hatte die Eisenbahn noch einen 
Anteil von 20,7 % an der gesamten Beforderungsle1stung, 
die Straße „erst" einen Anteil von 61,8 % Die B1nnensch1ff-
fahrt konnte ihren Marktanteil zwar zw1schenzeitl1ch von 

3) Der Anteil des Lkw an der Beforderungsle1stung 1st geringer als an der Beforderungs-
menge, da sich hier die hoheren durchschnittlichen Transportweiten der Verkehrstrager 
Eisenbahn und Binnenschiffahrt auswirken 

955 



14,1% (1991) auf 14,9% (1995) steigern, seitdem 1st 1hr 
Marktanteil aber unter 14 % gesunken 

Der Güterverkehr wird aller Voraussicht nach weiter wach-
sen Gemaß dem Jungst vom Bundesministerium für Ver-
kehr, Bau- und Wohnungswesen vorgelegten Verkehrsbe-
richt 20004) wird erwartet, daß die Beforderungsle1stung 1m 
Güterfernverkehr auf der Straße, mit der Eisenbahn und 
dem Binnenschiff zwischen 1997 und 2015 um insgesamt 
64% auf 608 Mrd tkm steigen wird, unabhang1g davon, 
welches der drei angenommenen Szenarien (La1sser-fa1re, 
Integration, Uberforderung) eintreten wird Zu beeinflussen 
durch die Pol1t1k 1st nach Auffassung der Prognostiker 
led1gl1ch der Modal Spl1t dieser Beforderungsle1stung auf 
die drei genannten Verkehrsträger, nicht dagegen die 
absolute Zunahme 

Auch hins1chtl1ch der Personenbeforderung konzentriert 
sich das Wachstum vor allem auf den motorisierten lnd1v1-
dualverkehr mit Pkw und Motorradern 1999 wurden fast 
10 % mehr Personen 1m motorisierten lnd1v1dualverkehr 
befördert als 1991, dabei wurde mit 766 Mrd Personen-
kilometern eine um 7,3 % hohere Beforderungsle1stung 
erbracht als 1991 Der motor1s1erte lnd1v1dualverkehr hatte 
damit 1999 einen Anteil von 84 % an den beforderten Per-
sonen und von 80% an der Beförderungsleistung 

Andererseits hat sich seit 1991 die Länge der überört-
lichen Straßen nur gering erhoht, naml1ch um 1,9% Das 
Straßennetz des übercirtl1chen Verkehrs (Autobahnen, 
Bundes-, Landes- und Kreisstraßen) hat heute eine Lange 
von etwa 230 700 km, davon entfallen 11 500 km (5,0 %) auf 
Autobahnen. Teile des Straßennetzes sind bereits Jetzt 
uberlastet Bei relativ konstanter Straßenlänge, wachsen-
dem Kraftfahrzeugbestand und wachsendem Transport 
von Gütern und Personen muß es daher Ziel sein, die Ver-
kehrsprozesse effizient zu organisieren 

Im Mittelpunkt der Kritik steht vor allem der Straßenver-
kehr, aber auch immer mehr der Luftverkehr. Eisenbahn, 
Binnenschiff und Seeschiff werden dagegen als relativ um-
weltfreundliche Transportmittel betrachtet Es 1st daher 
erklartes pol1t1sches Ziel, mogl1chst hohe Anteile des 
Straßen- und Luftverkehrs auf Schiene und Wasserstraßen 
zu verlagern. Im Sinne eines integrierten Verkehrssystems 
sollen dabei die verschiedenen Verkehrstrager und -netze 
miteinander verknüpft werden, um die Kapaz1tat des ge-
samten Verkehrsnetzes und die spez1f1schen Vorteile der 
einzelnen Verkehrstrager besser zu nutzen. 

Maßnahmen zur effizienten Nutzung der Gesamtinfrastruk-
tur werden u a 1m Einsatz der Verkehrstelematik, 1n der 
lnit1at1ve "from Road to Sea" und in der Förderung des 
kombinierten Verkehrs5) gesehen Beim kombinierten Ver-
kehr übernehmen Eisenbahnen und Binnenschiffe den 
Ferntransport, Lkw dagegen das Sammeln bzw. Verteilen 
der Güter 1m Nahverkehr 6) "From Road to Sea" bedeutet 

4) Bundesministerium fur Verkehr, Bau- und Wohnungswesen „Verkehrsbericht 2000", 
Berlin, November 2000 
5) So 1st zum Be1sp1el 1m Koal1t1onsvertrag der Bundesregierung von 1998 expl1z1t fest-
gelegt worden „Die Rahmenbedingungen fur den kombinierten Verkehr werden ver-
bessert" 
6) Zur genaueren Def1nit1on des kombinierten Verkehrs siehe den folgenden Abschnitt 
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die Verlagerung von Transporten vor allem von der Straße 
auf die Kustensch1ffahrt Komb1n1erter Verkehr und "from 
Road to Sea" zielen auf einen veranderten Modal Spl1t hin 
zu umweltfreundlicheren Verkehrstragern ab, mit Ver-
kehrstelematik, das heißt dem Einsatz von Telekommuni-
kations- und lnformat1onstechnolog1e 1m Verkehrsbereich, 
wird daneben vor allem die effiziente Auslastung sowie die 
Vernetzung von Verkehrswegen und -mitteln und damit 
u. a eine Verbesserung des Verkehrsflusses und der Ver-
kehrss1cherhe1t auf der bestehenden Infrastruktur ange-
strebt 

Komb1n1ertem Verkehr wird also eine bedeutende Rolle 1m 
Rahmen der Verkehrspol1t1k zugemessen Dieser Aufsatz 
grenzt daher 1m folgenden diesen Begriff naher ab, geht auf 
die stat1st1sche Erfaßbarke1t des kombinierten Verkehrs ein 
und stellt abschließend das vorhandene Datenangebot der 
amtlichen Stat1st1k hierzu vor 7) 

Kombinierter Verkehr: Eine Begriffsbestimmung 
Es gibt keine eindeutige und einhe1tl1che Defin1t1on in 
Wissenschaft und Pol1t1k, was unter kombiniertem Verkehr 
verstanden werden soll, zumal einerseits Begriffe wie 
mult1modaler und intermodaler Transport synonym zum 
Begriff kombinierter Verkehr, andererseits h1erarch1sch 
über- bzw untergeordnet verwendet werden 

Die sich auf europa1scher Ebene von Eurostat, dem Stat1-
st1schen Amt der Europäischen Gemeinschaften, mit die-
ser Thematik beschaftigende IMEG (lntermodal Transport 
Stat1st1cs Expert Group) geht grundsatzl1ch von folgender 
Abgrenzung aus· 

- Mult1modaler Transport 1st der Transport von Gutem 
durch wenigstens zwei verschiedene Transportmodi 
(Lkw, Eisenbahn, B1nnensch1ff, Seeschiff, Flugzeug) 

- lntermodaler Transport bildet hiervon eine Unterkate-
gorie· Der Transport von Gutem 1n ein und demselben 
Ladungsträger durch verschiedene Transportmodi, wo-
bei ein Umschlag des Ladungsträgers nicht einen Um-
schlag des transportierten Gutes selbst zur Folge hat. 

- Kombinierter Verkehr stellt eine Unterkategorie des inter-
modalen Transports dar, bei dem der langere Teil der 
Transportstrecke mit der Eisenbahn oder Schiffen 
zuruckgelegt wird und der Vor- und Nachlauf auf der 
Straße so kurz wie möglich gehalten wird. 

Fur die Arbeiten der IMEG resultiert daraus folgende 
Arbe1tsdef1nit1on: Unter 1ntermodalem Transport wird der 
Transport von Gutem 1n Ladungstragern verstanden, wo-
bei nacheinander verschiedene Transportmodi benutzt 
werden und die Güter selbst während der Umladungen 
zwischen den Transportmodi 1n den Ladungsträgern ver-
bleiben Diese Def1nit1on enthalt gemaß IMEG drei Implika-
tionen: 

Zwei oder mehr verschiedene Transportmodi werden 
eingesetzt 

7) Das Thema wurde in diesem Sinne zuletzt ausfuhrl1ch vor rund 20 Jahren behandelt 
Siehe Torkel, B /Volk, E „Der kombinierte Verkehr in der Stat1st1k - Eine Bestandsauf-
nahme" 1n Der Guterverkehr, Heft 7 /1981. S 12 ff 
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2 Die Guter verbleiben in ein und demselben Transport-
Ladungstrager (z B Container, Wechselbehalter, Lkw 
und Lkw-Anhanger) fur den gesamten Transport 

3 Wenn intermodaler Verkehr durch Eisenbahn oder Schiff 
genutzt wird, ersetzt er potentielle Fernverkehrstrans-
porte auf der Straße Lkw werden fur die lokale Verteilung 
eingesetzt. 

Synonym werden die Begriffe dagegen 1n „Vahlens 
Großem Log1st1klex1kon" verwendet, das wie folgt def1n1ert· 
,,Komb1n1erter Verkehr 1st die Gestaltung des Transport-
ablaufs als integrierte Transportkette, die vom Versender 
uber untersch1edl1che Transportsysteme bzw Verkehrs-
trager (Straße, Schiene, Wasserstraße, z T auch Luft) bis 
zum Empfanger fuhrt (Synonyme lntermodaler Verkehr, 
Mult1modaler Verkehr, Komb1verkehr, integrierte Trans-
portkette)" 

Es 1st nicht Ziel dieses Aufsatzes, eine abschließende 
Def1n1t1on des Begriffs „kombinierter Verkehr'' zu geben Je 
nach Fragestellung konnen andere Abgrenzungen von 
Relevanz und sinnvoll sein Im folgenden will dieser Beitrag 
daher die Mogl1chke1ten aufzeigen, wo die amtliche Stat1-
st1k etwas zu diesem Themenkomplex beitragen kann 

Fur die weitere Vorgehensweise wird der Begriff „komb1-
n1erter Verkehr" daher 1n Ubere1nst1mmung mit der grund-
satzl1chen Arbe1tsdef1nition der IMEG verstanden, naml1ch 
als Transport von Gutem 1n Ladungstragern, wobei nach-
e1nanderversch1edene Transportmodi benutzt werden und 
die Guter selbst während der Umladungen zwischen den 
Transportmodi 1n den Ladungsträgern verbleiben Dabei 
wird vor allem das erste Kriterium, der Transport 1n Ladungs-
tragern, fur die weitere Darstellung herangezogen. Das 
zweite Kriterium, naml1ch die Nutzung verschiedener 
Transportmodi, geht überwiegend mit dem Ladungstra-
gertransport bei den Verkehrstragern Eisenbahn, Binnen-
schiffahrt und Seesch1ffahrt 1mpliz1t einher, da Container 
zum Be1sp1el in Hafen auf- und abgeladen werden, so daß 
der Vor- und Nachlauf mit anderen Verkehrstragern erfol-
gen muß B) Fur den Straßenguterverkehr 1st diese lmpl1ka-
t1on dagegen nicht gegeben, da hier - mit Ausnahme von 
Ozeanüberquerungen - grundsatzl1ch Jeder Gesamttrans-
port ausschl1eßl1ch mit Lkw, also un1modal, durchgefuhrt 
werden kann 

Statistische Erfaßbarkeit des kombinierten 
Verkehrs 
Ein erstes und grundsatzl1ches Problem fur die Nachwe1s-
barkeit des kombinierten Verkehrs 1n amtlichen Statistiken 
resultiert daraus, daß die oben genannten Defin1t1onen dar-
auf abstellen, daß die gesamte Transportkette eines Gutes 
1n die Betrachtung einbezogen wird Amtliche Verkehrs-
stat1st1ken sind aber modale Stat1st1ken, das heißt sie sind 
so angelegt, daß an den Jewe1l1gen Transportfahrzeugen 
angesetzt wird und ,n der Regel der Beforderer/Frachtfuh-
rer auskunftspflichtig 1st Für diesen 1st aber „sein Teil" des 

8) Ausnahme aber z B der Feeder-(Zubrrnger- bzw Verte1l-)verkehr 1m Seeverkehr. bei 
dem Container zwischen großen Seeschiffen und kleineren Feedersch1ffen umgeladen 
werden 
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Transports mit der Abladung des Gutes beendet, er hat in 
der Regel keine Kenntnis uber den weiteren Transportver-
lauf des Gutes E1ne stat1st1sche Verfolgung des Gutes ist 
- zumindest derzeit- noch nicht mog/1ch ( dies mag anders 
werden 1m Zuge der Sendungsverfolgung und von Trans-
ponderlosungen, die das Gut begleiten und über dessen 
Weg 1m einzelnen „Bescheid" wissen) Auch die Prognos 
AG, die 1m Rahmen ihrer Untersuchung zur Neukonzeption 
der deutschen Verkehrsstat1st1k grundsätzlich hohen Wert 
auf die Erfassung 1ntermodaler Verkehre legt, konstatiert 
hierzu, daß „sich mit der Erhebung 1ntermodalerTransporte 
nicht nur Aufwandsprobleme [stellen], sondern auch große 
methodische Schw1er1gke1ten, da bei 1nland1schen und 
noch mehr bei internationalen Transporten entlang des 
Transportweges praktisch keine Informationen uber alle 
das Gut transportierenden Verkehrsmittel erhoben werden 
können "9) 

Um den fehlenden Informationen abzuhelfen, kommt Prog-
nos zu dem Schluß, daß 1m Grundsatz an den modalen, 
auf einen Verkehrstrager bezogenen Stat1st1ken festgehal-
ten werden muß, daß aber zur besseren Bestimmung des 
Anteils des komb1n1erten Verkehrs am gesamten Aufkom-
men die bestehenden modalen Stat1st1ken um temporare 
Erhebungen erganzt werden sollten, die das ein- und aus-
gehende Guteraufkommen an Schnittstellen des Guter-
transports erheben Solche Schnittstellen sind zum Be1-
sp1el Flughafen, Binnenhafen, Umschlag-Terminals an 
Bahnhofen, Guterverte1lzentren usw 10) 

Als wesentliche E1nschrankung fur eine vollstand1ge Ana-
lyse des kombinierten Verkehrs 1st daher festzuhalten, daß 
die derze1t1gen Guterverkehrsstat1stiken modale Stat1st1-
ken sind, die jeweils nur einen Verkehrsträger betrachten 
und somit die Transportkette, die ein Gut nimmt, nicht 
expl1z1t nachbilden konnen 

Beförderungsmenge 
Als wichtige Merkmale zur Beurteilung der Verkehrsnach-
frage werden die Beförderungsmenge (gemessen in Ton-
nen) und die Beforderungsleistung (gemessen 1n Tonnen-
kilometern, das heißt als Produkt aus Beforderungsmenge 
und Transportwe1te) 11 ) herangezogen Da amtliche Ver-
kehrsstat1st1ken modale Statistiken sind, wird ein beför-
dertes Gut 1n Jeder Erhebung gesondert erfaßt und damit 
gegebenenfalls mehrfach 1n den Tonnage-Angaben nach-
gewiesen 12) Die Beforderungsmenge 1st damit nicht un-
bedingt ein geeigneter, wenn auch in der Regel ein allge-
mein verständlicher Indikator für die Verkehrsnachfrage. 
H1ns1chtl1ch der Beforderungsle1stung ,n tkm dagegen tre-
ten Doppelzählungen nicht auf D1e Tonnenkilometer ma-
chen uber die erfaßte Transportweite die untersch1edl1chen 

9) Prognos AG „Neukonzeption der deutschen Verkehrsstat1st1k", Untersuchung 1m 
Auftrag des Bundesm1n1sters fur Verkehr, Bau- und Wohnungswesen, Basel 1999, 
S 162 
10) Ebenda 
11 ) Da es hier immer wieder M1ßverstandn1sse gibt, ein einfaches Be1sp1el Werden 3 t 
eines Gutes uber eine Entfernung von 20 km transportiert, so ergibt dies eine Beforde-
rungsle1stung von 60 tkm 
12) Dies 1st 1m ubrrgen kein Spez1f1kum des komb1n1erten Verkehrs, auch Umladungen von 
einem Lkw auf einen anderen Lkw oder von einem großen Seesch1tt auf ein kleineres 
Feedersch1ff fuhren zum Mehrfachnachweis der Menge 
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Transporte vergleichbar, da die zurückgelegten Tonnen-
kilometer 1n der Summe gleich bleiben, unabhang1g davon, 
ob sie sich auf einen Transport mit der gesamten Strecke 
oder auf mehrere Transporte mit ihren Jewe1l1gen Teil-
strecken beziehen 

Eine Tonne 1st eine Tonne? Stat1st1sch gesehen leider 
nicht Die modalen Verkehrsstat1st1ken sind fur ihre Jewe1-
l1gen Fragestellungen opt1m1ert, fur die Untersuchung 
1ntermodaler Transportvorgange resultieren daraus aber 
gewisse Einschrankungen 

Wie Jungst 1n dieser Ze1tschrift13) ausführlich dargestellt, 
wird die Beforderungsmenge 1n den einzelnen amtlichen 
Verkehrsstat1st1ken untersch1edl1ch nachgewiesen Drei 
Elemente konnen 1n den Gewichtsangaben berücks1cht1gt 
werden 

- das Bruttogewicht der Guter (Nettogewicht der transpor-
tierten Guter14) plus Gewicht der Verpackung), 

- das E1gengew1cht beladener Ladungstrager, 

- das Eigengewicht leerer Ladungstrager 

Aus der schematischen Darstellung 1n der folgenden Über-
sicht 1st die Art der Gewichtserhebung in den einzelnen 
Verkehrszweigen zu ersehen 

Eisenbahn 

B1nnensch1ffahrt 

Seesch1ffahrt 

Straße 

Brutto-
gutergew,cht 

Datenangebot 

E1gengew1cht 
beladener Ladungstrager 

beim Gut 
verbucht 

1 

bei den 
Ladungs1ragem 

verbucht 

E1gengew1cht 
leerer 

Ladungstrager 

Nachrichtlich - Nachrichtlich -
Pos1t1on Pos1t1on 

Dieser Aufsatz steht angesichts des oben Beschriebenen 
vor zwei grundsatzlichen Problemen. Zum einen konnen 
aufgrund der Modal1tat der Verkehrsstat1st1ken nicht die 1m 
Sinne der Fragestellung erforderlichen Transportketten 
abgebildet werden. Dennoch kann grundsatzl1ch der Je-
weilige kombinierte Verkehr der einzelnen Verkehrsträger 
Eisenbahn, B1nnensch1ff und Seeschiff dargestellt werden, 
indem man ihn an dem Kriterium „Transport 1n Ladungs-
trägern" festmacht Für den Verkehrstrager Straße 1st die-
ses Kriterium allerdings nicht ausreichend 15) Zum anderen 
werden in den verschiedenen Stat1st1ken unterschiedliche 
Konzepte zur Darstellung der Beförderungsmenge ge-
nutzt. 

Im folgenden wird daher der komb1n1erte Verkehr bzw der 
Verkehr mit Ladungsträgern untergliedert nach den e1nzel-

13) Siehe Stede, H -J „Ermittlung des Gutergew1chts in der Verkehrsstat1st1k" 1n W1Sta 
8/2000, S 587 ff 
14) Der Begriff „Gut" bzw „Guter" wird 1m folgenden e1nhe1tl1ch fur das e1gentl1che Trans-
portgut (z B Weizen, Kohle. Fernseher) e1nschl1eßl1ch seiner Verpackung verwendet 
Davon unterschieden werden die ladungstrager, 1n denen die Gutertransport1ertwe1den 
Diese Abgrenzung 1st ertorderl1ch, um die einzelnen Komponenten angemessen an-
sprechen zu kennen. grundsatzl1ch zahlen aber auch ladungstrager zu den Gutem. z B 
wenn sie Handelsware sind oder ihre Produktion abgebildet wird 
15) Zu Details siehe den Abschnitt „Straßenguterverkehr" 
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nen Verkehrstragern dargestellt Für die Bereiche Eisen-
bahn, Binnenschiff und Seeschiff wird in der Jeweils ersten 
Tabelle für Jeden Verkehrstrager das ubl1cherwe1se 1n den 
einzelnen amtlichen Verkehrsstat1st1ken angewandte Kon-
zept berucks1cht1gt und die Gesamtbeforderungsmenge 
nach Hauptverkehrsverbindungen dem komb1n1erten Ver-
kehr als Darunter-Pos1t1on ft.ir die Jahre ab 1995 bzw 1996 
gegenubergestellt Daraus konnen die Anteile des komb1-
n1erten Verkehrs 1n dem Jewe1l1gen Konzeptrahmen ermit-
telt werden 

Um eine Vergle1chbarke1t der Verkehrsträger untereinan-
der hins1chtl1ch der Beforderungsmenge zu erreichen, 
stellt eine zweite Tabelle den nachweisbaren kombinierten 
Verkehr dar, wobei Jeweils die drei genannten Pos1t1onen 
(Gütergewicht, Eigengewicht leerer Ladungstrager, E1gen-
gew1cht beladener Ladungsträger) einzeln aufgeführt 
werden, und fehlende Angaben gegebenenfalls hinzuge-
schätzt werden 

Ft.ir den Verkehrstrager Straße wird ergänzend der Verkehr 
mit Ladungsträgern dargestellt, allerdings dürfte es sich 
dabei zu einem erheblichen, aber nicht quant1f1zierbaren 
Teil nicht um komb1n1erten Verkehr, sondern um uni moda-
len Verkehr handeln 

Eisenbahnverkehr 
In der allgemeinen D1skuss1on wird der kombinierte Ver-
kehr häufig gleichgesetzt mit dem kombinierten Verkehr 
auf Schiene und Straße Unterschieden wird dabei des 
weiteren zwischen begleitetem und unbegleitetem kombi-
nierten Verkehr 

Begleiteter kombinierter Verkehr bedeutet. daß ein Lkw aus 
eigener Kraft auf einen Zug fährt und der Fahrer den Lkw 
wahrend des Transports in einem gesonderten Waggon 
begleitet. Am Zielbahnhof übernimmt der Fahrer den Lkw 
und fahrt damit den Rest der Strecke. Dies wird synonym 
auch als „Rollende Landstraße" bezeichnet Der unbeglei-
tete kombinierte Verkehr ist der Verkehr mit Containern, 
Wechselbehältern oder Sattelaufl1egern Unbegle1tet wird 
er deshalb genannt, weil hier nur die genannten Ladungs-
träger auf der Schiene befordert werden 

In der Eisenbahnstat1st1k liegen deta1ll1ertere Informatio-
nen zum kombinierten Verkehr nicht auf nationaler Rechts-
grundlage vor, sondern das 1ewe1lige nationale Haupt-
e1senbahnunternehmen - 1n Deutschland die Deutsche 
Bahn - liefert Angaben zu Art und Anzahl der beladen und 
leer beforderten Ladungsträger sowie Art und Gewicht der 
leer transportierten Ladungsträger zur europäischen Eisen-
bahnstat1st1k. In den folgenden Angaben kann daher nur 
der kombinierte Verkehr der Deutschen Bahn, nicht aber 
der komb1n1erte Verkehr anderer Eisenbahnunternehmen 
dargestellt werden Bis einschließlich Berichtsjahr 1994 hat 
die Deutsche Bahn dabei detaillierte Angaben in der Un-
tergliederung nach Containergrößen, zu den Wechsel-
behaltern und Sattelanhängern sowie zur „Rollenden 
Landstraße" gel1efert16) Ab 1995 hat die Deutsche Bahn die 

16) Siehe Fischer, R „Eisenbahnverkehr 1995" in W1Sta 6/1996, S 362 ff 
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Tabelle 1 Beforderungsmenge 1m Eisenbahnverkehr 

Beforderungsmenge 
insgesamt 1 

dar 1m Verkehr mit Großcontainern. Wechselbehaltern und Straßenfahrzeugen 1) 

Jahr 

insgesamt 1 

inner- 1 ] Durchgangs-
1

1 

------i inner- 1 grenzuberschre1tenderVerkehr I Durchgangs-
deutscher 

grenzuberschre1tender Verkehr 
zusammen I deutscher _ , verkehr 

Verkehr 
1 zusammen J Versand 1 

Empfang I verkehr Verkehr I zusammen I Versand I Empfang 1 

1 OOOTonnen 
1996 

1 

307 838 223 879 74996 33838 41158 8963 30783 11879 16014 8 613 7 401 2890 
1997 316031 225 742 81 079 38122 42956 9210 33918 13014 17795 9 644 8150 3109 
1998 305 706 211404 84436 40165 44271 9866 34190 12752 17 980 9833 8148 3457 
1999 287 348 196145 81 925 38354 43572 9278 33102 12149 17950 9652 8298 3003 

Veranderung gegenuber dem Vor1ahresze1traum 1n", 

1 

1997 + 2.7 + 0,8 +8,1 + 12.7 +4.4 
1998 -3,3 -6,4 +4,1 + 5,4 +3,1 
1999 -6,0 -7,2 -3,0 - 4.5 -1,6 

1) Deutsche Bahn 

Unterscheidung der Containerarten und der Wechsel-
behalter eingestellt, da diese sich zum einen sowohl vom 
außeren Erscheinungsbild als auch von der Ladetechnik 
1m Bahntransport kaum mehr unterscheiden und da zum 
anderen 1m 1nternat1onalen Verkehr bei der Übergabe der 
Transporte an die Deutsche Bahn von den Nachbarbahnen 
diese Behälter ohne entsprechende Unterscheidungs-
merkmale gemeldet werden Zudem kann auch die „Rol-
lende Landstraße" nicht mehr expl1z1t nachgewiesen wer-
den, da 1n der aktuellen Pos1t1on „Straßenguterfahrzeuge" 
Lkw, Anhanger und Sattelanhanger (mit und ohne Zug-
maschine) zusammengefaßt sind In der 1m aktuellen Be-
richtsJahr gelieferten Form liegen Daten seit dem Berichts-
Jahr 1996 vor, die hier aufgenommen wurden 

In der E1senbahnstatist1k umfassen die publ1z1erten Ergeb-
nisse uber die Beförderungsmenge 1m Eisenbahngüter-
verkehr das Bruttogewicht der Güter und das Eigengewicht 
der leer beförderten Ladungsträger, nicht Jedoch das 
E1gengew1cht der beladen transportierten Ladungsträger. 
In Tabelle 1 wird diesem Konzept gefolgt 

Insgesamt wurden von Eisenbahnunternehmen 1m Be-
richtsJahr 1999 287 Mill. t 1m Wagenladungsverkehr befor-
dert. Das waren 6,0 % weniger als 1998 und 6,7 % weniger 
als 1996 Auf den kombinierten Ladungsverkehr der Deut-
schen Bahn entfielen 1999 33,1 Mill t, und damit 3,2% 

+2,8 
+ 1,1 
-6~ 

+ 10,2 +9,6 + 111 + 12.0 + 10,1 + 7.6 
+ 0,8 -2.0 t /,0 + 2,0 - 0,0 + 11.2 
- 3,2 -4,7 - 0,2 - 1,8 + 18 - /3,1 

weniger als im Vor1ahr, aber 7,5 % mehr als 1996 Damit 
konnte der kombinierte Verkehr der Deutschen Bahn 
seinen Anteil an den ausgewiesenen Gesamttransporten 
der Eisenbahn von 10,0 % (1996) auf 11,5 % (1999) erhöhen 

Komb1n1erter Verkehr spielt vor allem 1m grenzüberschrei-
tenden Verkehr eine bedeutende Rolle Während 1999 
„nur" 6,2 % des gesamten innerdeutschen Verkehrs (12, 1 
Mill t von 196, 1 Mill t) kombinierter Verkehr der Deutschen 
Bahn waren, wurden vom gesamten grenzüberschreiten-
den Verkehr 21,9% 1m kombinierten Verkehr befordert, 
davon 1m grenzuberschre1tenden Versand 25,2 % und 1m 
grenzüberschreitenden Empfang 19,0 %. 

1999 wurden von der Deutschen Bahn beladen 1,8 Mill 
Großcontainer und Wechselbehälter (-4,3 % gegenüber 
dem Voqahr), leer 0,7 Mill Großcontainer und Wechsel-
behälter (-12,2 %) transportiert (siehe Tabelle 2). Daruber 
hinaus wurden 1m sogenannten „Huckepackverkehr" mit 
Straßenfahrzeugen (Lkw, Anhänger, Sattelanhänger mit 
und ohne Zugmaschine) 367800 Straßenfahrzeuge mit 
Ladung und 8500 ohne Ladung befordert Wahrend dabei 
die Anzahl der beladenen Straßenfahrzeuge um 3,4% 
zunahm, sank die Anzahl der unbeladenen Fahrzeuge um 
27,3 % Diese Einbußen bei den Leertransporten werden 
zum Teil auf die Preisanhebungen der Deutschen Bahn fur 
Leerfahrzeuge und Leerbehälter zurückgefuhrt, die zu einer 

Tabelle 2 Beförderung 1m Eisenbahnverkehr mit Großcontainern, Wechselbehältern und Straßenfahrzeugen 1999 

Großcontainer, Wechselbehalter und Straßenfahrzeuge 
beladene leere Gewicht der Ladung 

Hauptverkehrsverbindung Großcontainer, Großcontainer, E1gengew1cht E1gengew1cht Straßen- Straßen- betorderte beladener zusammen Wechsel- fahrzeuge zusammen Wechsel- fahrzeuge insgesamt Guter Ladungs- leerer 
behalter behalter trager1) 

Ladungstrager 

1 000 1 0001 

Innerdeutscher Verkehr 937 901 36 442 437 5 15299 10 716 3150 1433 
Grenzuberschre1tender Verkehr 1 057 731 325 184 181 3 23384 17278 5434 672 

Grenzuberschre1tender Versand 578 412 166 46 43 2 12652 9487 3000 165 
Grenzuberschre1tender Empfang 479 319 159 138 137 1 10731 7791 2433 507 

Durchgangsverkehr 217 210 7 45 45 0 3678 2866 675 137 

Insgesamt 2211 1843 368 671 662 9 42361 30860 9259 2242 

Veranderung gegenuber dem Voqahresze1traum 1n % 
Innerdeutscher Verkehr -4,3 -4,5 - 1.2 - 138 -13,6 -29,3 - 4,5 - 3,4 -3,6 - 13,7 
Grenzuberschre1tender Verkehr -1,0 -3,7 + 5,5 - 7,0 - 7,2 + 1,3 + 0,9 + 0,0 + 4,5 - 4,6 

Grenzuberschre1tender Versand -2,8 -5,8 + 5,5 - 1,1 - 1,2 + 2,4 - 0.8 - 1,9 + 2,5 + 2,2 
Grenzuberschre1tender Empfang + 1,2 -0,8 + 5,4 - 8,8 - 8,9 - 0,8 + 3,0 + 2,5 + 7,0 - 6,7 

Durchgangsverkehr -7.1 -5,5 -39,1 - 18,7 - 17,1 -97,1 -12,6 - 12,7 -9,8 -21,4 

Insgesamt -3,1 -4,3 + 3.4 - 12,4 - 12,2 -27,3 - 2,4 - 2,5 + 0,5 - 11,7 

1) Schatzung 
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Tabelle 3 Beforderungsmenge 1n der B1nnensch1ffahrt 

Beforderungsmenge 
insgesamt dar ,m Conta,nerverkehr 

--
Jahr 

,nsgesamt 1 

1 
1 Durchgangs-

zusammen 1 
1 Durchgangs-inner- grenzuberschrertenaer Verkehr inner- ~enzuberschre,tender Verkehr 

deutscher ~ deutscher ) verkehr I verkehr Verkehr zusammen 1 Versand 
1 

Empfang Verkehr zusammen I Versand I Empfang 

1 000 Tonnen 
1995 237 884 72335 146410 44942 101 468 19140 6593 560 5379 3247 2132 654 
1996 227 019 66682 142017 43754 98 263 18320 7 445 641 5923 3 616 2307 881 
1997 233 455 65022 149117 44691 104426 19316 8635 618 6978 4268 2 710 1 038 
1998 236 365 63 909 151 440 42702 108 738 21 016 9131 448 7 392 4431 2 961 1 291 
1999 229136 62 743 145 282 44 741 100 541 21111 10263 627 8310 5179 3132 1 326 

Veranderung gegenuber dem VorJahresze1traum 1n 11
1, 

1996 -4,6 -7.8 -3.0 -2.6 -3.2 
1997 +2.8 -2,5 + 5.0 +21 +6.3 
1998 + 1.2 - 1.7 + 1.6 -4,./ +41 
1999 -3.1 - 1,8 -4,1 +./,8 -7,5 

Verlagerung dieser Transporte auf das B1nnensch1ff und 
die Straße geführt haben_17) 

Insgesamt wurden 1m kombinierten Verkehr (kV) der Deut-
schen Bahn 30,9 Mill t Guter befördert (-2,5 % gegenuber 
dem Voqahr), davon 22,8 Mill t in Großcontainern und 
Wechselbehältern (-5,0%) und 8,0 Mill t 1m Huckepack-
verkehr mit Straßenfahrzeugen (+ 5,5 %) Das Gesamt-
gewicht der 1n Tabelle 1 dargestellten Transporte bezieht 
des weiteren das E1gengew1cht der leer transportierten 
kV-Einhe1ten mit ein, das 1999 2,2 Mill. t und damit 11,7% 
weniger als 1998 betrug. Um eine Vergle1chbarke1t mit den 
übrigen Verkehrsträgern herzustellen, hat das Statistische 
Bundesamt darüber hinaus das E1gengew1cht der b e -
1 ade n transportierten kV-Einhe1ten (Großcontainer, 
Wechselbehalter, Straßenfahrzeuge) geschätzt Dieses 
Eigengewicht belief sich im Jahr 1999 auf 9,3 Mill. t und lag 
damit um 0,5 % uber dem Voqahreswert Addiert man samt-
liehe genannten Komponenten, so transportierte die 
Deutsche Bahn 1m kombinierten Verkehr 42,4 Mill. t Davon 
entfielen 72,9 % auf Güter, 21,9 % auf das E1gengew1cht 
beladener kV-E1nhe1ten und 5,3 % auf das E1gengew1cht 
leerer kV-Einhe1ten 

Binnenschiffahrt 
In der amtlichen Binnensch1ffahrtsstatist1k wird die beför-
derte Gütermenge insgesamt als Brutto-Brutto-Gewicht 
nachgewiesen, allerdings wird nur das Bruttogewicht der 
beförderten Guter erhoben, wahrend das E1gengew1cht der 
beladen und leer transportierten Ladungsträger mit Hilfe 
von Durchschnittsgewichten 1m Rahmen der statistischen 
Aufbereitung errechnet wird Als Ladungsträger werden 
Container bereits seit langerem registriert, mit dem aktu-
ellen BenchtsJahr vergleichbare Daten liegen seit dem 
BerichtsJahr 1995 vor 

1999 wurden 229 Mill t Güter und Ladungsträger mit dem 
B1nnensch1ff transportiert, das waren 3, 1 % weniger als 
1998 und 3,7 % weniger als 1995 (siehe Tabelle 3) Da aller-
dings 1995 fur die B1nnensch1ffahrt das Jahr mit dem 
besten Ergebnis seit der deutschen Vere1n1gung war und 
da 1999 auch aufgrund von hochwasserbedingten Trans-

17) Siehe hrerzu auch die entsprechenden Abschnitte dieses Bertrages 
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-4.3 
+5,4 
+8,8 
+0,5 

+ 129 + 14,5 + 10,1 + 11,4 + 8.2 + 34.7 
+ 160 - 3,6 + 17,8 + 18,0 + 17,5 + 178 
+ 5.7 -27.5 + 5.9 + 3,8 + 9,3 +24,4 
+ 12.4 +399 + 12.4 + 16.9 + 5,8 + 2.7 

portausfällen ein relativ schlechtes Jahr war1B), spiegelt 
dieser Vergleich ein etwas schiefes Bild wider. Vergleicht 
man dagegen das aktuelle Ergebnis mit 1991, so hat die 
Binnenschiffahrt 1n beiden Jahren etwa die gleiche Befcir-
derungsmenge erbracht Auf den Containerverkehr entfie-
len 1999 in der Binnenschiffahrt 10,3 Mill. t Im Vergleich zu 
1998 waren das 12,4 %, 1m Vergleich zu 1995 sogar fast 
56 % mehr. Der Containerverkehr gehört somit zu den 
Wachstumstragern in der Binnenschiffahrt, die Wachs-
tumsrate lag dabei 1n den Jahren 1996 bis 1999 in der Regel 
über 10 %, lediglich 1998 betrug sie „nur" 5,7 % Bei relativ 
konstanter Gesamtbeforderungsmenge erhohte der Con-
tainerverkehr damit seinen Anted kont1nuierl1ch von 2,8 % 
(1995) auf 4,5 % (1999) 

Containerverkehr spielt vor allem 1m grenzüberschreiten-
den Versand eine bedeutende Rolle. 11,6% des gesamten 
grenzüberschreitenden Versands (5,2 Mill. t von 44,7 Mill. t) 
erfolgten 1n Containern Von der gesamten grenzüber-
schreitend empfangenen Beförderungsmenge entfielen 
dagegen nur 3, 1 % auf Containertransporte Im innerdeut-
schen Verkehr kommt dem Container 1n der Binnenschiff-
fahrt bisher keine bedeutende Rolle zu· Lediglich 0,6 Mill t 
von insgesamt 62,7 Mill t (1,0 %) wurden hier in Containern 
befordert 

Die Wachstumsraten des Containerverkehrs in der Unter-
gliederung nach Hauptverkehrsverbindungen zeigen zu-
dem, daß der innerdeutsche Verkehr mit Containern von 
1995 bis 1999 „lediglich" um 12 % gewachsen 1st, während 
der grenzüberschreitende Containerversand um knapp 
60% und der grenzuberschre1tende Empfang um knapp 
47% zunahmen Mehr als verdoppelt(+ 102,8%) hat sich 
der Durchgangsverkehr. 

Nach Containergröße wurden 1999 in der Binnenschiffahrt 
251 000 beladene 20-Fuß Container und 243000 beladene 
40-Fuß Container befördert (siehe Tabelle 4) Das waren 
2,5 % weniger 20-Fuß Container, aber 20,3 % mehr 40-Fuß 
Container als 1998 Im m1ttelfnst1gen Vergleich mit 1995 
zeigt sich, daß es eine e1ndeut1ge Entwicklung zugunsten 
des Großcontainers gibt, da sich die Anzahl der beladen 

18) Zur Entwrcklung der Brnnenschrffahrt allgemern sowre zu werteren Aspekten des 
Ladungstragertransports rn der Brnnenschrffahrt srehe auch Luus, H -P „Brnnenschrff-
fahrt 1999- kon1unkturbed1ngter Transportruckgang" rn WrSta 7/2000, S 491 ff 
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Tabelle 4 Containerverkehr 1n der B1nnensch1ffahrt 1999 

Beladene Container leere Container Gewicht der Ladung II-
1 

Eigen- Eigen-

beforderte gew1cht gew1cht 
Hauptverkeh rsverb1 ndu ng TEU 20 Fuß 30 Fuß 40 Fuß TEU 1 20 Fuß 30 Fuß 40 Fuß insgesamt Guter beladener leerer 

_l_1 Ladungs- Ladungs-

1 

trager trager 
~- 1 1 

1 000 10001 

Innerdeutscher Verkehr 39 17 0 11 28 14 0 7 627 492 78 57 
Grenzuberschre1tender Verkehr 611 199 1 205 300 108 1 95 8310 6489 1 222 599 

Grenzuberschre1tender Versand 380 132 1 123 82 21 0 30 5179 4254 760 165 
Grenzuberschre1tender Empfang 231 67 0 81 217 86 1 65 3132 2 236 461 435 

Durchgangsverkehr 90 35 - 27 47 19 - 14 1 326 1 054 179 93 

Insgesamt 739 251 2 243 374 141 1 116 10263 8036 1 479 749 

Veranderung gegenuber dem Voqahres:e1traum 1n \, 
Innerdeutscher Verkehr + 16,5 + 27.2 X + 84 
Grenzuberschre1tender Verkehr + 10,5 - 3,8 X + 191 

Grenzuberschre1tender Versand + 13,3 + 1,0 X + 21,1 
Grenzuberschre1tender Empfang + 6,2 - 12,1 X + 16,3 

Durchgangsverkehr + 16,3 - 5,6 X + 36.2 
Insgesamt + 11,5 - 2,5 + 243 + 20,3 

transportierten 20-Fuß Container ,.nur" um rund 18 % erhöht 
hat, wahrend die Anzahl der beladenen 40-Fuß Container 
um 66 % angestiegen 1st Gemessen 1n TELJ19) stieg die 
Anzahl der beladenen Container 1999 auf 739000 TEU und 
lag damit um 11,5% hoher als 1m Vor1ahr und um 46,5% 
hoher als 1995 

Leer wurden 141 000 20-Fuß Container (+ 18,0 % gegen-
über 1998) und 116 000 40-Fuß Container(+ 22,5 %) beför-
dert Die Anzahl in TEU lag damit mit 374000TEU um 20,7 % 
über dem Vorjahr und um knapp 54 % über dem Jahr 1995 
Für dieses hohe Wachstum durften auch die bereits oben 
angesprochenen Verkehrsverlagerungen aufgrund der 
Pre1sste1gerungen be1 der Bahn fur Leerbehälter eine Rolle 
gespielt haben. 

Insgesamt wurden 1n Containern 8,0 Mill t Güter befor-
dert (+ 11,9% gegenüber dem Voqahr) Das Eigengewicht 
der beladen transportierten Container betrug 1,5 Mill t 
(+ 11,5%), das der leer transportierten Container 0,7 Mill. t 
(+ 20,7 %), Das sich daraus errechnende Gesamtgewicht 
von 10.3 Mill t setzt sich somit zusammen aus 78,3% 
beförderte Guter, 14.4 % Eigengewicht beladener Container 
sowie 7,3 % E1gengew1cht leer transportierter Container 

19) Twenty-foot-Equ1valent-Un1t 20-Fuß E1nhe1t (Container von etwa 6 m Lange) Uber die 
TEU konnen untersch1edl1che Conta1nergroßen vergleichbar gemacht werden 

+ NO 
+ 2.J,5 
+ 23,5 
+ 249 
-12.5 

+20J 

+ 156,1 X + 34,9 + 39,9 + 41,1 + 16,5 + 74,0 
+ 18,1 X + 28,4 + 12,4 + 11,8 + 10,5 +245 
+ 0.2 X + 334 + 16,9 + 173 + 13,3 + 23,5 
+ 23,5 X + 26,3 + 5,8 + 2,6 + 6,2 + 24,9 
- 15,1 X - 10,6 + 2,8 + 2.3 + 16,3 - 12,5 

+ 18.0 + 14.6 + 22.5 + 12,4 + 11,9 + 11,5 +20,7 

Seeverkehr 
In der Seeverkehrsstat1st1k wird das Gütergewicht brutto 
(Nettogütergewicht plus Verpackungsgewicht) erfragt. 
Darüber hinaus wurden bis einschl1eßl1ch Berichtsjahr 
1999 die Ladungsträger getrennt erhoben, so daß die 
gemeldeten Angaben nicht generell zu Brutto-Brutto-
Gewichten der beforderten Güterarten zusammengeführt 
werden konnten 20) Aber auch 1n der Vergangenheit konn-
ten die im kombinierten Verkehr insgesamt transportierten 
Güter 1dent1fiziert werden Kombinierter Verkehr ist in 
der Seesch1ffahrt sowohl Containerverkehr (als primäre 
Ladungsart) als auch der Transport von Gutern auf Fahr-
zeugen (Lkw, Eisenbahnwagen, Trailer und Trägersch1ffs-
le1chter) auf Seesch1ffen21) Die 1n Tabelle 5 aufgenommenen 
Angaben beziehen sich daher auf das Bruttogutergew1cht 
sowie h1ns1chtl1ch des kombinierten Verkehrs auf Güter-
transporte in Containern und auf Fahrzeugen auf See-
sch1ffen22) 

20) Mit dem Benchts1ahr 2000 1st die Seeverkehrsstat1st1k methodisch neu geordnet 
worden Siehe Luus. H -P „D1e neue Seeverkehrsstat1st1k" in W1Sta 9/2000, S 669ff 
21 ) Bei der Seesch1ffahrt 1st zu beachten. daß z B ein mit Containern beladener Eisen-
bahnzug auf einem Seeschiff transportiert werden kann Stat1st1sch wird hier die außere 
Ladungsart, d h der Transport eines Eisenbahnwaggons auf einem Seeschiff verbucht, 
die Conta1nere1genschaft wird dabei nicht mehr berucks1cht1gt 
22) H1erfur wird in diesem Abschnitt synonym der Begriff kombinierter Verkehr verwendet 
Zu beachten 1st allerdings, daß nicht der gesamte Containerverkehr auch tatsachl1ch 
komb1n1erter Verkehr sein muß, da der Containerverkehr auch Umladungen zwischen 
großen Seeschiffen und kleineren Feedersch1ffen beinhaltet 

Tabelle 5. Beforderungsmenge 1m Seeverkehr 

Belorderungsmenge 

Jahr 
insgesamt 

1 
dar 1n Containern und auf Fahrzeugen1) 

insgesamt ! innerdeutscher 1 grenzuberschre1tender Verkehr 
1 zusammen ! innerdeutscher 1 

grenzuberschre1tender Verkehr 
Verkehr 1 zusammen 1 Versand 

1 
Empfang 

1 
Verkehr 1 zusammen 

1 
Versand 1 Empfang 

1 000 Tonnen 
1995 201 029 3784 197 246 68395 128851 63670 473 63196 31893 31304 
1996 202519 3915 198604 69137 129467 66044 466 65579 32979 32600 
1997 209550 4243 205 307 69059 136 249 69118 569 68549 35406 33143 
1998 214045 4101 209944 69098 140846 68567 817 67749 34240 33509 
1999 217 063 5445 211 617 73858 137759 75457 1098 74359 37916 36443 

Veranderung gegenuber dem Voqahresze1traum 1n % 
1996 + 0,7 + 3,5 + 0,7 + 1,1 + 0,5 + 3,7 - 1,7 +3,8 + 3,4 +4,1 
1997 +3,5 + 8,4 +3,4 -0,1 + 52 + 4,7 +22,3 +4,5 + 7,4 + 1,7 
1998 +2.1 - 3.3 +2,3 + 0,1 +3,4 - 0,8 +43,5 -1,2 - 3,3 + 1,1 
1999 + 1,4 +32,8 +0,8 +6,9 -2,2 + 10,0 +34,3 +9,8 + 10,7 +8,8 

1) Im Gu1erverkehr e1ngesetz1e Fahrzeuge (Lkw, Eisenbahnwagen, Trailer und Tragersch1ffsle1chter) auf Seeschiffen 
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Tabelle 6 Ladungsträgerverkehr 1n der Seesch1ffahrt 1999 

Gewicht der Ladung 

Beladene leere Fahrzeuge 11 beforderte Guter E1gengew1cht E1gengew1cht E1gengew1cht 
Hauptverkehrsverbindung Container Container insgesamt beladener leerer leerer und 

1 dar Container Container beladener 
zusammen 1n Containern Fahrzeuge') 

1 000 TEU 1 000 1 000 t 

Innerdeutscher Verkehr 107 10 81 1 750 1 098 1 064 217 20 415 
Grenzuberschre1tender Verkehr 5146 793 1 740 103 247 74359 49763 10350 1620 16918 

Grenzuberschre1tender Versand 2 597 342 884 52440 37916 26234 5273 702 8549 
Grenzuberschre1tender Empfang 2 549 451 856 50807 36443 23 529 5077 918 8369 

Insgesamt 5252 803 1822 104997 75457 50827 10567 1640 17333 

Veranderung gegenuber dem Voqahresze1traum 1n ,,,,, 
Innerdeutscher Verkehr +358 + 60.3 +3,0 +246 +34,3 +36,0 +35,0 + 64,8 + 0,2 
Grenzuberschre1tender Verkehr + 12,5 - 4,2 + 3,2 + 8,6 + 98 + 13,4 + 12,3 - 4,5 +3,3 

Grenzuberschre1tender Versand + 1.J,3 -15,0 +3,0 + 9,3 + 10,7 + 15,2 + 14,0 -15,1 +3,0 
Grenzuberschre1tender Empfang + 107 + 6,1 +3,5 + 8,0 + 8,8 + 1/,5 + 10,6 + 5,6 + 3,7 

Insgesamt + 12,9 - 3.7 +3,2 + 8,9 + 10,0 + 13,8 + 12,7 - 4,0 +3,3 

1) Im Guterverkehr eingesetzte Fahrzeuge (Lkw, Eisenbahnwagen, Trailer und Tragersch1ffsle1chter) auf Seeschiffen 

In der Seesch1ffahrt wurden 1m Jahr 1999 217 Mill t Güter 
befördert, 1,4 % mehr als 1998 und 8,0 % mehr als 1995.23) 
Auf den Verkehr mit Containern und auf den Gutertransport 
auf Fahrzeugen entfielen 1999 dabei 75,5 Mill t Guter, das 
waren 10,0 % mehr als 1998 und 18,5 % mehr als 1995 24) 
Der kombinierte Verkehr konnte damit seinen Anteil an den 
Gutertransporten der Seesch1ffahrt von 31,7 % (1995) auf 
34,8% (1999) erhöhen 

Eine besonders hohe Bedeutung kommt dem kombinier-
ten Verkehr im grenzuberschre1tenden Versand zu 51,3 % 
aller grenzüberschreitend versandten Güter wurden 1999 
in Containern und auf Fahrzeugen auf Seeschiffen trans-
portiert, von den nach Deutschland aus dem Ausland kom-
menden Gutem befanden sich dagegen nur 26,5 % 1n Con-
tainern bzw auf Fahrzeugen auf Seeschiffen Dies liegt vor 
allem auch daran, daß beim Empfang fur die rohstoffarme 
Bundesrepublik Rohol und andere Roh- und Urprodukte 
eine bedeutende Rolle spielen, die sich für den kombinier-
ten Verkehr nicht eignen, wahrend Deutschland hoherwer-
t1ge und insbesondere /ur den Containertransport gut 
geeignete Endprodukte exportiert. 

Betrachtet man die Wachstumsraten des kombinierten 
Verkehrs, so entwickelten sich grenzuberschreitender 
Empfang und grenzüberschreitender Versand relativ 
gleichgerichtet. GegeniJber 1995 lag der kombinierte Ver-
kehr 1m grenzüberschreitenden Versand 1m aktuellen 
BerichtsJahr um 18,9%, 1m grenzüberschreitenden Emp-
fang um 16,4 % höher, gegenüber 1998 nahm der grenz-
iJberschre1tende kombinierte Verkehr auch im Zuge der 
Überwindung der Asienkrise um 9,8 % zu, wobet der grenz-
überschreitende Versand um 10,7 % und der grenzuber-
schre1tende Empfang um 8,8% anstiegen 

Insgesamt wurden 1m Jahr 1999 5,3 Mill. TEU beladene 
Container, 0,8 Mill TEU leere Container und 1,8 Mill 1m 
Güterverkehr eingesetzte Fahrzeuge auf Seeschiffen trans-
portiert. Das waren 12,9 % mehr beladene Container und 

23)Zur Entwicklung des Seeverkehrs allgemein sowie zu weiteren Aspekten des Ladungs-
tragertransports siehe auch Luus, H -P „Seesch1ffahrt 1999-Autschwung 1n der zweiten 
Jahreshaltte" 1n W1Sta6/2000, S 430ff 
24) Angaben zum Verkehr mit Ladungstragern 1n der Seesch1ffahrt liegen tur Deutschland 
seit dem Benchts1ahr 1992 vor, aus Grunden der Vergle1chbarke1t mit den anderen Ver-
kehrstragern wird hier die Darstellung aber auf die letzten tunt Jahre beschrankt 
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3,2% mehr im Güterverkehr eingesetzte Fahrzeuge, aber 
3,7% weniger leere Container als im Vorjahr (siehe Tabelle 6) 

Im kombinierten Verkehr wurden 1999 75,5 Mill t Güter 
befordert, darunter 1n Containern 50,8 Mill. t. In den bisher 
aufgeführten Angaben sind die E1gengew1chte der leeren 
und beladenen Ladungstrager allerdings nicht enthalten. In 
Tabelle 6 sind diese zusätzlich aufgeführt, so daß zusam-
men mit dem Gewicht der beförderten Güter das Brutto-
Brutto-Gew1cht der Ladung nachgewiesen werden kann 
Das E1gengew1cht beladen transportierter Container be-
trug 1m Jahr 199910,6 Mill t (+ 12,7 % gegenuber dem Vor-
jahr), das E1gengew1cht leerer Container 1,6 Mill. t (-4,0%), 
das Eigengewicht der auf Seeschiffen 1m Güterverkehr 
eingesetzten Fahrzeuge 17,3 Mill t (+ 3,3 %). Insgesamt 
beförderte die Seesch1ffahrt damit 105,0 Mill t (+ 8,9%) 1m 
kombinierten Verkehr Von diesen 105,0 Mill t entlielen 
71,9 % auf die beforderten Guter, 10, 1 % auf das E1gen-
gew1cht beladener Container, 1,6 % auf das E1gengew1cht 
leerer Container sowie 16,5 % auf das E1gengew1cht von 
Lkw, Eisenbahnwagen, Trailern und Tragersch1ffsle1chtern 

Straßengüterverkehr 
Im Straßenguterverkehr werden Güterbeförderungen mit 
ihren Brutto-Brutto-Gewichten (Nettogütergewicht plus 
Verpackungsgewicht plus Ladungsträgergewicht) gemel-
det25). Sofern Ladungstrager eingesetzt worden sind, 1st 
zusatzl1ch die Art der Ladungstrager (Container bzw. 
Behalter/Wechselaufbau differenziert nach Größenklas-
sen) und beim Einsatz von Containern außerdem die 
Anzahl der beforderten E1nhe1ten anzugeben. Die Veröf-
fentlichung der Daten erfolgt ausschl1eßl1ch „brutto-brutto". 

Eine konsistente und vergleichbare Darstellung des 
Straßengüterverkehrs mit den anderen Verkehrsträgern ist 
schwierig. Ursächlich h1erfur sind drei Gründe· 

1. Die Straßenguterverkehrsstat1stik erfaßt nur dte inlandi-
schen Lkw, die ausländischen Lkw werden dagegen 
nicht in der nationalen Stat1st1k erfaßt Damit enthalten die 

25) Die Guterkrattverkehrsstat1st1k wird vorn Bundesamt tur Guterverkehr (BAG) und vorn 
Kratttahrt-Bundesamt (KBA) durchgefuhrt 
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1m folgenden dargestellten Angaben auch nicht den 
gesamten Lkw-Transport 1n Deutschland, sondern den 
Transport 1nland1scher Lkw im In- und Ausland. Damit 
kann insbesondere der Fernverkehr26), der zumindest 
ein Potential zur Erhohung des kombinierten Verkehrs 
Straße/Schiene oder Straße/B1nnensch1ff darstellt, nur 
unvollstand1g abgebildet werden 

2 Die Tatsache, ob Transporte 1m unbegle1teten komb1-
n1erten Verkehr durchgeführt wurden, wurde in der 
Guterkraftverkehrsstat1st1k bis 1999 nicht expl1z1t erfragt, 
mit Inkrafttreten des Verkehrsstat1st1kgesetzes zum 1 
Januar 2000 1st aber eine entsprechende Fragestellung 
vorgeschrieben Die überwiegende Zahl der Transporte 
der übrigen Verkehrsträger 1st aber unbegleiteter kom-
binierter Verkehr. Im Eisenbahnverkehr entfallen zum 
Beispiel mindestens 7 4 % hierauf In der Binnenschiffahrt 
und Seeschiffahrt 1st der Containerverkehr von vornher-
ein als unbegle1teter kombinierter Verkehr zu betrachten, 
da die Container in der Regel 1n Häfen aufgenommen 
bzw. abgeladen werden und der Vor- bzw Nachlauf mit 
einem anderen Transportmittel erfolgen muß Fur den 
Straßengüterverkehr kann man dagegen nicht davon 
ausgehen, daß die auf der Straße mit Ladungstragern 
beforderten Guter auch zum unbegle1teten komb1n1erten 
Verkehr zu zahlen sind, da hier auch der Gesamttrans-
port ausschl1eßl1ch Lkw-Transport sein kann Es fehlt 
damit für die Angaben bis einschließlich BerichtsJahr 
1999 die „Gegenpos1t1on" zu den Transporten der ande-
ren Verkehrstrager. 

3 Im Straßenguterverkehr wurde und wird - ganz 1m Sinne 
der hier untersuchten Thematik- explizit 1n der Erhebung 
erfragt, ob Transporte im begleiteten kombinierten Ver-
kehr durchgeführt wurden. Allerdings erfüllen die hierzu 
nachgewiesenen Angaben trotz adäquater St1chproben-
konzept1on wegen des zu geringen Stichprobenum-
fangs nicht oder nur bedingt die Kriterien statistischer 
Zuverlass1gke1t und können daher nicht oder nur in 
Klammern, das heißt mit stark eingeschränkter Genau-
igkeit ausgewiesen werden Veranderungsraten sind auf 
Basis dieser Angaben nicht errechenbar, da sie 1n zu 
hohem Maße allein. durch den St1chprobenzufallsfehler 
beeinflußt wären 

Im folgenden werden daher zur Abrundung des Gesamt-
bildes die Ladungstragertransporte auf der Straße durch 
1nland1sche Lkw tabellarisch ohne vertiefte Kommentie-
rung dargestellt. In Tabelle 7 wird 1m Sinne der 1n diesem 
Aufsatz untersuchten Fragestellung dem Gesamtverkehr 
der Verkehr mit Ladungsträgern (Behälter/Wechselauf-
bauten und Container) gegenubergestellt Tabelle 8 stellt 
darüber hinaus den Containerverkehr detaillierter nach der 
Containergröße dar Es sei allerdings nochmals darauf hin-
gewiesen, daß nur ein nicht bekannter Teil dieser Trans-
porte auch kombinierten Verkehr darstellt Da die durch-
schnittliche Transportweite von Gütern in Containern 156,3 
km (siehe Tabelle 7) betragt, 1st eher zu vermuten, daß hier 

26) 1999wurden 1n Deutschland mit 1nland1schen Lkw 507.9 Mill t 1m Fernverkehr uber 150 
km Entfernung befordert, ausland1sche Lkw erbrachten nach Schatzungen des lfo-lnst1-
tuts eine Beforderungsmenge von 266,3 Mill t 
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ein Potential fur die Verlagerung von 1nländ1schen Lkw auf 
andere Verkehrstrager, also kombinierten Verkehr mit der 
Eisenbahn oder dem B1nnensch1ffvorl1egt Erganzend wird 
in Tabelle 9 der 1n der Straßengüterverkehrsstatist1k für das 
BerichtsJahr 1999 nachgewiesene begleitete kombinierte 
Verkehr vorgestellt 

Tabelle 7: Verkehrsleistung deutscher Lkw 1999 

Anzahl Befor- Befor- Durch-

der derungs- derungs- schn1ttl1che 
Ladungstrager Fahrten menge le1stung Transport-

weite 
1 000 1 0001 Mill tkm km 

Insgesamt 268741 3181 363 278470 88 
dar mit Ladungstragern 40821 255182 24588 96 

Behalter/Wechselaufbau bis 6 m 27 848 129 959 5954 46 
Behalter/Wechselaufbau uber 6 m 8985 75 778 10903 144 
Container 3989 49446 7731 156 

Von den insgesamt 1m Straßengüterverkehr mit inländi-
schen Lkw transportierten 3181 Mill. t wurden 1m Jahr 1999 
130 Mill. t mit Behältern/Wechselaufbauten unter 6 m 
(Anteil 4,1 %), 76 Mill t mit Behältern/Wechselaufbauten 
uber 6 m (2,4%) und 49 Mill. t mit Containern (1,6%), insge-
samt also 255 Mill t (8,0 %) mit Ladungsträgern transportiert 
(siehe Tabelle 7) Im Vergleich zu 1998 lag dabei die Ton-
nage von Transporten mit Behaltern/Wechselaufbauten 
unter 6 m um 1, 1 % niedriger, die Tonnage der mit Behäl-
tern/Wechselaufbauten über 6 m durchgefuhrten Trans-
porte aber um 45,3% und die der Containertransporte um 
32,8% höher 

Tabelle 8. Verkehrsleistung deutscher Lkw 1m Containerverkehr 
1999 

Container Gewicht der Ladung 

Containerart Anzahl 1 TEU ins- 1 beforderte 1Conta1ner-
gesamt Guter gew1cht 

1 000 10001 

Container- Einzeltransporte 
20 Fuß 1 222 1 222 14534 12090 2444 
uber 20 bis unter 30 Fuß 367 458 3583 2666 917 
uber 30 bis unter 40 Fuß \196) (343) (2840) \2153) (687) 
40 Fuß und mehr 1162 2324 15748 11 099 4648 

Container-
Komb1nat1onstransporte 

2 Container a 20 Fuß (1 044) (1 044) I I (2089) 
1 Container 20 Fuß und 

1 Container bis unter 30 Fuß 694 781 4010 2449 1 561 
1 Container 20 Fuß und 

1 Container bis unter 40 Fuß (345) (474) (2079) (1130) (949) 

Zusammen 5030 6647 49446 36152 13294 

Veranderung gegenuber dem Voqahresze1traum in% 
Container - Einzeltransporte 

+27,9 +26,9 +33.2 20 Fuß +33,2 + 33.2 
uber 20 bis unter 30 Fuß X X X X X 

uber 30 bis unter 40 Fuß X X X X X 

40 Fuß und mehr + 18.8 + 18.8 + 15,5 + 14,1 + 18,8 
Container-
Komb1nat1onstransporte 

2 Container a 20 Fuß X X X X X 

1 Container 20 Fuß und 
1 Container bis unter 30 Fuß +42,9 +42,9 +52.6 +59,5 +42.9 

1 Container 20 Fuß und 
1 Container bis unter 40 Fuß X X X X X 

Zusammen +35.2 +32,2 +32,8 +33,0 +32,2 

Quelle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. Berechnungen des S1at1st1schen Bundesamtes 

Der Containertransport inland1scher Lkw konzentriert sich 
auf Container-Einzeltransporte (siehe Tabelle 8). Von den 
49,4 Mill t Containertransporten erfolgten 36,7 Mill. t 1m 
Rahmen von Container-Einzeltransporten (7 4,2 %), 12,7 
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Mill t (25,8%) 1m Rahmen von Conta1ner-Kombinat1ons-
transporten Bei den Conta1ner-E1nzeltransporten entfielen 
wiederum 39,6 % der Tonnage auf 20-Fuß Container und 
42,9 % auf 40-Fuß Container 

Um eine gewisse, wenn auch e1ngeschrankte Vergle1ch-
barke1t mit den anderen Verkehrsträgern herzustellen, 
wurde auf Basis der veroffentl1chten Angaben des Kraft-
fahrt-Bundesamtes (das KBA publ1z1ert u a die Anzahl der 
Fahrten mit Containern und Containerkomb1nat1onen sowie 
die bef6rderte Gütermenge) die Anzahl der Container 
ermittelt und mit Hilfe von Durchschn1ttsgroßen die Con-
taineranzahl in TEU und das E1gengew1cht der Container 
geschatzt und durch D1fferenzb1ldung das Gewicht der 
beforderten Guter errechnet Die vorliegenden Angaben 
ermogl1chen Jedoch keine Unterscheidung zwischen bela-
denen und leeren Containern Nach den Ergebnissen der 
Schatzung entfielen damit von der Beförderungsmenge 
1nland1scher Lkw im Containertransport von 49,4 Mill. t 
insgesamt 36,2 Mill t (73, 1 %) auf das Gewicht der Ladung 
und 13,3 Mill tauf die E1gengew1chte leerer und beladener 
Container (26,9 %). 

Aus den Untergliederungen der Tabelle 8 kann man des 
weiteren entnehmen, daß sich das Verhaltn1s Conta1ner-
gew1cht zu Gutergew1cht bei den Container-Kombina-
tionstransporten substantiell verschlechtert, gle1chze1tig 
diese Transporte aber besonders hohe Wachstumsraten 
1m Jahr 1999 aufwiesen Es 1st daher zu vermuten, daß hier 
zu einem großen Teil leere Container transportiert wurden, 
wobei die hohen Wachstumsraten auf die bereits oben 
erwahnten Verkehrsruckgange bei leeren Containern 1m 
Bereich der Eisenbahn zuruckzuführen sind 

Tabelle 9 · Begleiteter kombinierter Verkehr 1999 

Anzahl der 
1 

Beforderte 
1 

Beforderungs-
Komb1n1erter Verkehr Fahrten Gutermenge le1stung 

1000 1 1 OOOt i Mill tkm 

Schiene/Straße (431 (627) (344) 
B1nnensch1ff/Straße I I I 
Seeschiff/Straße 148 (2136) (1946) 

Insgesamt (202) (2836) (2298) 

Quelle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Tabelle 9 stellt der Vollstand1gk.e1t halber den begleiteten 
kombinierten Verkehr mit inländischen Lkw in den unter-
sch1edl1chen Kombmat1onsmbglichke1ten mit den übrigen 
Verkehrsträgern dar Die Klammerung der Angaben zeigt 
dabei an, daß keine der Angaben stat1st1sch so gesichert 
1st, als daß sie ohne E1nschrankungen verwendet werden 
konnte Nach den vorliegenden Angaben wurden rund 2,8 
Mill t mit inländischen Lkw 1m begleiteten kombinierten 
Verkehr befordert, darunter mit 2, 1 Mill. t der Hauptteil 1n der 
Kombination Seesch1ffahrt/Straße und nur rund 0,6 Mill t 
1n der Kombination Schiene/Straße Die statistische Un-
sicherheit der Angaben resultiert daraus, daß nur wenige 
Angaben hierzu aus der Stichprobe vorliegen. Bereits dies, 
aber auch die Angaben selbst zeigen, daß zumindest dem 
begleiteten kombinierten Verkehr nur eine untergeordnete 
Rolle zukommt Lediglich die Kombination Seeschiff/ 
Straße hat eine gewisse Bedeutung, was aber nicht zuletzt 
darauf zurückzuführen sein durfte, daß zumindest in der 
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Vergangenheit 1m Verkehr mit den skand1nav1schen Staa-
ten die Benutzung von Fahren unvermeidbar war 

Im Bereich Straßengüterverkehr wird daruber hinaus vom 
Bundesamt für Guterverkehr (BAG) eine Unternehmens-
stat1st1k zur Struktur der Unternehmen des gewerblichen 
Straßengüterverkehrs und des Werkverkehrs durchge-
führt In dieser Erhebung wird auch erfragt, ob Unterneh-
men sich am begleiteten und unbegle1teten kombinierten 
Verkehr bete1l1gen Ende Oktober 1998 waren insgesamt 
42430 inland1sche Unternehmen 1m gewerblichen Straßen-
guterverkehrtat1g. Von diesen Unternehmen hatten sich 1m 
Jahr 1998 2 616 am grenzuberschre1tenden begleiteten 
kombinierten Verkehr von und nach Deutschland beteiligt, 
darunter 646 regelmaß1g und die ubrigen 1 970 gelegent-
lich. Am unbegle1teten kombinierten Verkehr innerhalb 
Deutschlands nahmen 2 088 Unternehmen teil, darunter 
1198 regelmaß1g Am grenzuberschre1tenden unbegle1te-
ten kombinierten Verkehr bete1l1gten sich 1 280 Unterneh-
men, darunter 615 regelmäßig. Werkverkehr27) mit Straßen-
guterfahrzeugen fuhrten insgesamt 31 995 inland1sche Un-
ternehmen durch Am grenzüberschreitenden begleiteten 
kombinierten Verkehr beteiligten sich davon 745 Unter-
nehmen, am unbegle1teten komb1n1erten Verkehr innerhalb 
Deutschlands nahmen 1 785 Unternehmen teil, am grenz-
uberschre1tenden unbegle1teten Verkehr 605 Unterneh-
men2B). 

Verkehr mit Ladungsträgern -
Eine Zusammenfassung 
Tabelle 10 faßt abschließend die Ergebnisse der einzelnen 
Verkehrstrager nochmals in vergleichbarer Darstellung 
hins1chtl1ch des Verkehrs mit Ladungsträgern zusammen 

Tabelle 10 Verkehr mit Ladungstragern 1999 

Beforderungs- Nicht oeruck-menge 1m s1chl1gte Konzept- Ladungs- Insgesamt Dar Verkehr 
Verkehrstrager rahmen der trager- mit Ladungstragern 

1ewe1ilgen gewichte') Stat1st1k 
1 000 t 1 Ante1l 1n % 

Eisenbahn 287 348 9259 296 607 42361 14,3 
Binnenschiffahrt 229136 - 229136 10263 4,5 
Seeverkehr 217 063 29540 246 603 104997 42,6 
Straße 3181 363 - 3181363 255182 8,0 

') Eisenbahn E1gengew1cht beladener Ladungstrager, Seeverkehr E1gengew1cht der befor-
derten Lastkraftwagen, 1m Guterverkehr beforderte Eisenbahnwagen, Trailer. Container und 
Tragersch1ffsle1chter 

Dabei wurden die Konzeptunterschiede der einzelnen Ver-
kehrsbereiche soweit mogl1ch angeglichen, indem fur alle 
Verkehrsträger einhe1tl1ch die Gesamtbeförderungsmenge 
brutto-brutto ausgewiesen wird und dieser Gesamtbeför-
derungsmenge der nachweisbare Verkehr mit Ladungs-
tragern ebenfalls brutto-brutto gegenubergestellt wird 
Dabei werden für den Eisenbahnverkehr und die Seeschiff-

27) Werkverkehr bedeutet, daß Unternehmen ihre Fahrzeuge nur fur eigene betriebliche 
Zwecke einsetzen und deren Transportkapaz1tat somit nicht am Markt anbieten 
28) Da ein Unternehmen an verschiedenen Formen des kombinierten Verkehrs teil-
nehmen kann, sind die Angaben zu den Unternehmen nicht add1erbar, so daß die 
Gesamtzahl der sich am kombinierten Verkehr bete1l1genden Unternehmen hieraus nicht 
ermittelt werden kann 
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fahrt die übl1cherwe1se nicht 1n die Gesamtergebnisse ein-
bezogenen Komponenten mit berücks1cht1gt und hohere 
Angaben für die Transportmenge als sonst üblich ausge-
wiesen. Nur so 1st es allerdings möglich, die Anteile des 
Verkehrs mit Ladungsträgern in konsistenter Weise fur die 
einzelnen Verkehrstrager darzustellen. 

Schaubild 2 

Gesamtverkehr mit Ladungsträgern 1999 

Eisenbahn 

Straße Seeverkehr 

Statistisches Bundesamt 2000 - 01 - 0774 

In absoluten Zahlen trägt die Straße mit 255 Mill t den 
hochsten Beitrag zum Verkehr mit Ladungstragern in 
Deutschland bei, gefolgt von der Seeschiffahrt mit 105 Mill. t. 
Während dies allerdings im Bereich Seeverkehr einen An-
teil von 42,6% an der Gesamtbeförderungsmenge bedeu-
tet, hat der Verkehr mit Containern und Wechselaufbauten 
am Straßengüterverkehr inlandischer Lkw insgesamt ei-
nen Anteil von 8,0%, darunter der Verkehr mit Containern 
von nur 1,6%. Die Deutsche Bahn beförderte 199942 Mill. 
t 1m Verkehr mit Großcontainern, Wechselbehältern und 
Straßenfahrzeugen, das waren 14,3 % der Gesamttrans-
porte im Eisenbahnverkehr. In der Binnenschiffahrt 1st der 
Anteil der Containertransporte mit 10,3 Mill. t bzw. 4,5 % 
noch gering, in den letzten Jahren aber stark wachsend. 

Oipl.-Volkswirt Uwe Reim 
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Preise im November 2000 
Im November 2000 setzte sich die moderate Pre1sentw1ck-
lung des Vormonats fort Die industriellen Erzeugerpreise 
stiegen von Oktober 2000 auf November 2000 um 0,2 % 
Die Großhandelsverkaufspre1se fielen um 0,2 % Die Ein-
zelhandelspreise zogen nur geringfügig an (+ 0, 1 %) Die 
Verbraucherpreise erhöhten sich binnen Monatsfrist um 
0,2% 

Im Voqahresvergle1ch lagen die Preise 1m November 2000 
auf allen 1m Rahmen dieses Beitrags betrachteten Wirt-
schaftsstufen nach wie vor deutlich hoher Die Jahresteue-
rungsraten blieben aber weitgehend stabil bzw bildeten 
sich te1lwe1se sogar zuruck. So betrug der Preisauftrieb 
+ 4,7 % bei den Erzeugerpreisen, + 6,4 % bei den Groß-
handelsverkaufspre1sen, + 1,6 % bei den Einzelhandels-
preisen und+ 2,4 % bei den Preisen für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

Der Preisschub bei Mineralölerzeugnissen, der in den ver-
gangenen Monaten maßgebend für den Anstieg der hier 
betrachteten Pre1s1nd1zes war, kam 1m November 2000 zum 
Stillstand Auf der Erzeuger- und Großhandelsstufe wurde 
ein Preisrückgang von 0,9 bzw 4,0 % gegenuber dem 
Vormonat ermittelt, auf der Verbraucherstufe war der Pre1s-
anst1eg mit + 0,3 % binnen Monatsfrist vergleichsweise 
moderat. Im VorJahresvergle1ch bewegen sich die Ver-
teuerungen bei M1neralolerzeugnissen allerdings immer 
noch 1n extremen Größenordnungen, wie die nachste-
hende Tabelle zeigt 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
insgesamt 
ohne Mineralolerzeugn,sse 
Mineralolerzeugn1sse 

Index der Großhandelsverkaufspre,se 
insgesamt 
ohne M1neralolerzeugn1sse 
M, neralolerzeu g n 1sse 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Index der E1nzelhandelspre1se 

Pre,s,ndex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt 
ohne He,zol und Kraftstoffe 
He1zol und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Veranderungen 
November 2000 

gegenuber 
Oktober November 

2000 1999 

+ 0,2 + 4.7 
+ 0,3 + 3,6 
- 0,9 + 29.3 

- 0.2 + 6.4 
+ 0.4 + 3,5 
- 4,0 + 30,1 
- 0.4 + 6.2 
+ 5.0 + 11.3 

+ 0,1 + 1,6 

+ 0,2 + 2.4 
+ 0,3 + 1.5 
+ 0,3 + 22.4 
+ 0.3 + 2,5 
+ 12 + 2,2 

Von Saisonwaren gingen 1m November 2000 pre1stre1-
bende Wirkungen aus. So stiegen die Preise für Saison-
waren von Oktober 2000 auf November 2000 1m Großhan-
del um 5,0% und für die privaten Haushalte um 1,2% Im 
Jahresvergleich verteuerten sich Saisonwaren ebenfalls 
deutlich, und zwar um 11,3 % auf der Großhandelsstufe und 
um 2,2 % auf der Stufe des privaten Verbrauchs 

Der Index der Erzeuger p r e I s e g e wer b l Ich er 
Produkte (Inlandsabsatz) in Deutschland stieg im 
November 2000 gegenuber dem Vormonat um 0,2 % nach 
einem Anstieg von 0,5 % 1m Vormonat Gegenuber No-
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Jahr 
Monat 

1994 D 
1995 D 
1996 D 
19970 
1998 D 
1999 D 

1999 Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

2000 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Ma, 
Jun, 
Jul, 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 

1999 Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

2000 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Jul, 
Aug 
Sepl 
Okl 
Nov 

Erzeuger-
preise 

gewerb-
l1cher 

Produkte') 

98.3 
100 
98.8 
99,9 
99,5 
98,5 

98,9 
99,1 
99.2 
99.4 

99.8 
100,0 
100,0 
100.4 
101,0 
101,3 
102,0 
102.3 
103.2 
103.7 
103,9 

Ausgewahlte Pre1sind1zes 
1995 ~ 100 

Groß-
handels- Einzel- Preise fur die Lebenshaltung ver- handels-

kaufs- pre,se2) aller privalen Haushalte 
pre,se1) 

1 Fruheres I Neue Lan-
Deutschland Bundes- der und 

gebiet Berlin-Ost 

98.4 99,3 98,3 98,4 98,1 
100 100 100 100 100 
99.6 100,8 101.4 101,3 101,9 

101,5 101.3 103,3 103.2 104,2 
99.5 101.7 104.3 104.1 105,3 
98.6 101,9 104,9 104,8 105,7 

98.9 101,9 105, 1 105,0 105.8 
98.9 101,9 105.0 104,9 105.7 
99,6 102.0 105,2 105,1 105,8 

100.6 102,2 105,5 105,5 106,0 

101,3 102.3 105,8 105.7 106.4 
102,3 102.6 106,2 106.1 106,9 
103,1 102.7 106.4 106.3 107.0 
102,7 102,6 106.4 106,3 107,0 
103.3 102.7 106,3 106,2 107.0 
103.7 102.8 106.9 106.8 107,5 
103.7 102.8 107.4 107,3 107,9 
104.1 102,8 107.2 107,2 107.8 
106,0 103.7 107.7 107.6 108,0 
106.2 103,5 107 5 107 4 107,8 
106.0 103,6 107.7 107,7 108,3 

Veranderungen gegenuber dem 1ewe1l1gen Vormonat ,n % 

+ 0,1 + 0,3 + 0,1 -0.2 -0,3 -0,1 
+ 0.2 - - -0.1 -0,1 -0,1 
+ 0.1 + 0.7 + 0,1 + 0.2 + 0,2 + 0,1 
+ 0,2 + 1.0 + 0.2 + 0,3 + 0.4 + 0,2 

+ 0.4 + 0.7 + 0.1 + 0,3 + 0,2 + 0.4 
+ 0,2 + 1,0 + 0.3 + 0.4 + 0,4 + 0,5 

- + 0,8 + 0,1 + 0.2 + 0,2 + 0.1 
+ 0.4 -0.4 -0,1 - - -
+ 0,6 + 0,6 + 0.1 -0,1 -0.1 -
+ 0,3 + 0.4 + 0.1 + 0,6 + 0,6 + 0,5 
+ 0.7 - - + 0,5 + 0,5 + 0.4 
+ 0.3 + 0,4 - -02 -0,1 -0.1 
+ 0,9 + 1.8 + 0,9 + 0.5 + 0,4 + 0,2 
+ 0,5 + 0.2 -0.2 -0,2 -0,2 -0.2 
+ 0,2 -0.2 + 0,1 + 0.2 + 0.3 + 0,5 

Veranderungen gegenuber dem entsprechenden Voqahresze1traum 1n % 

1994 D + 0.5 + 2,4 + 1.0 + 2.7 + 2.7 +3,6 
1995 D + 1.7 + 1,6 + 0.7 + 1.7 + 1,6 + 1.9 
1996 D -1,2 -0.4 + 0,8 + 1.4 + 1,3 + 1.9 
1997 D + 1,1 + 1,9 + 0,5 + 1.9 + 1,9 +2,3 
1998 D -0.4 -2,0 + 0,4 + 1.0 + 0,9 + 1,1 
1999 D -1,0 -0,9 + 0,2 + 0.6 + 0.7 + 0,4 

1999 Sept -0,5 + 0,8 + 0.2 + 0.7 + 0.8 + 0,4 
Okt + 0,2 + 1.5 + 0,3 + 08 + 0,9 + 0,5 
Nov + 0.7 +2,6 + 0,3 + 1,0 + 1.0 + 0.5 
Dez + 1.1 +3.4 + 0,6 + 1,2 + 1,3 + 0.7 

2000 Jan + 2,0 + 3.8 + 0,6 + 1.6 + 1.7 + 1,3 
Febr + 2.4 + 51 + 1,0 + 1.8 + 1,9 + 1.5 
Marz + 2.4 + 5,3 + 0.9 + 1,9 + 1,9 + 1.6 
April +2,1 + 4,4 + 0,5 + 1.5 + 1,6 + 1,3 
Ma, + 2.7 + 4.9 + 0.7 + 1,4 + 1,4 + 1,2 
Jun, +2.9 +5,4 + 0.9 + 1.9 + 1.9 + 1.7 
Jul, +3,3 + 5,5 + 0.9 + 1,9 + 1.9 + 1.7 
Aug + 35 + 56 + 1.0 + 1,8 + 1.8 + 1,8 
Sept + 4,3 + 7.2 + 1,8 + 2,5 + 2.5 +2,1 
Okt + 4,6 + 7,4 + 1,6 + 2.4 + 2,4 +2.0 
Nov + 4.7 + 6.4 + 1,6 +2,4 +2.5 +2.4 

') Ohne Umsatzsleuer -2) Einschl Umsatzsteuer 

vember 1999 erhöhten sich die Erzeugerpreise im Durch-
schnitt um 4,7 % Die Jahresrate erreichte damit ihren höch-
sten Wert seit über achtzehn Jahren (September 1982: 
+ 4,8 % Neben den bereits erwähnten Mineralölerzeug-
nissen(+ 29,3%) trugen vor allem Erdgas (+49,2%), NE-
Metalle und Halbzeug daraus (+ 14,3 %), Roheisen und 
Stahl (+ 13,3 %) und Papier(+ 10, 1 %) zu dem Anstieg der 
Erzeugerpreise innerhalb Jahresfrist bei Einen dämpfen-
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Schaubild 1 

Ausgewählte Preisindizes 
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den Effekt auf den Preisauftrieb hatte dagegen elektrischer 
Strom (-9,6%) 

Der Index der Großhandelsverkaufspre1se ging 
von Oktober 2000 auf November 2000 um 0,2% zuruck, 
nachdem er 1m Oktober 2000 um 0,2 % und 1m September 
2000 sogar um 1,8 % gegenuber dem Vormonat gestiegen 
war Im Vergleich zum Voqahr lagen die Großhandelsver-
kaufspre1se 1m November 2000 um 6,4 % höher, nach 
Jahresraten von + 7,4 % im Oktober 2000 und + 7,2 % 1m 
September 2000 

Besonders ausgepragt war der Pre1sanst1eg beim Groß-
handel mit landw1rtschaftl1chen Grundstoffen und leben-
den Tieren ( + 1,7 % von Oktober 2000 auf November 2000). 
Auch beim Großhandel mit Nahrungsmitteln, Getranken 
und Tabakwaren (+0,7%) zogen die Preise binnen 
Monatsfrist deutlich an Verglichen mit dem Vor1ahresmo-
nat wiesen 1m November 2000 vor allem der Großhandel 
mit Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial und Reststoffen 
(+ 13,3 %) sowie der Großhandel mit landw1rtschaftl1chen 
Grundstoffen und lebenden Tieren (+8,8%) uberdurch-
schn1ttl1che Pre1sste1gerungen auf 

Im einzelnen wiesen die Te1lind1zes fur die W1rtscha1ts-
gruppen des Großhandels folgende Monats- bzw. Jahres-
veranderu ngsraten auf' 

Der Index der E1nzelhandelspre1se erhohte sich 
von Oktober 2000 auf November 2000 nur geringfug1g 
(+O, 1 %) Gegenuber dem VorJahr lag der Index im Berichts-
monat um 1,6% höher, die Jahresveranderungsrate blieb 
damit auf dem Stand des Vormonats 

Großhandel mit 

landwirtschaftlichen Grundstoffen und lebenden Tieren 
Nahrungsm1lteln, Getranken und Tabakwaren 
Gebrauchs- und Verbrauchsgutern 
Rohstoffen. Halbwaren, Altmaterial und Reststoffen 
Maschinen, Ausrustungen und Zubehor 
Sonstiger Großhandel 

Veranderungen 
November 2000 

gegenuber 
Oktober November 

2000 1999 

+ 1.7 
+ 0.7 
+ 0,1 
- 1,4 
+ 0,1 
+ 0.1 

+ 8,8 
+ 3,1 
+ 1,8 
+ 13,3 
+ 0,6 
+ 4.7 

Der Pr e I s Index für die Lebens h a I tun g a 11 er 
privaten Haushalte 1n Deutschland stieg von 
Oktober 2000 auf November 2000 um 0,2 % Im Oktober 
2000 waren die Preise binnen Monatsfnst noch um 0,2 % 
zurückgegangen. Gegenüber November 1999 lagen die 
Verbraucherpreise 1m November 2000 um 2,4% höher Im 
Oktober2000 hatte die 1ahrl1che Teuerung ebenfalls +2,4% 
betragen. 

Die Jahresteuerungsrate wurde 1m November 2000 wie in 
den vergangenen Monaten stark durch die Pre1sentw1ck-
lung bei Mineralölerzeugnissen beeinflußt. So verteuerte 
sich leichtes Heizöl im Vergleich zum November 1999 um 
53,1 % Gegenüber Oktober 2000 gingen die Heizölpreise 
allerdings um 2,9 % zurück Die Gaspreise lagen um 26,7 % 
und die Preise für Zentralheizung/Fernwärme um 30,7 % 
hoher als vor einem Jahr Auch die Kraftstoffpreise lagen 1m 
November 2000 um 15,5 % uber dem Voqahresstand. Ohne 
Heizöl und Kraftstoffe wäre der Gesamtindex von Novem-
ber 1999 bis November 2000 nur um 1,5 % gestiegen 
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Schaubild 2 

Ausgewählte Reihen aus dem Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 

im November 2000 
Veranderung gegenuber dem Voqahresmonat in % 

Gesamtindex 

Nahrungsmittel und 
alkoholfreie Getranke 

Alkoholische Getranke, Tabakwaren 

Bekleidung und Schuhe 

Wohnung, Wasser, Elektnz1tat, 
Gas und andere Brennstoffe 

Ernnchtungsgegenstande u a. fur den 
Haushalt sowie deren Instandhaltung 

Gesundheitspflege 

Verkehr 

Nachnchtenuberm1ttlung -3,9 

5,1 

,__ __ _ 
Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur 

Bildungswesen 

Beherbergungs- und 
Gaststattend1enstle1stungen 

Andere Waren und D1enstle1stungen 
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Kfz-Versicherungen verteuerten sich innerhalb Jahresfrist 
um 9,5 % Pauschalreisen waren 1m November 2000 um 
3,5 % teurer als 1m Vor1ahr Eine fur die Verbraucher gun-
st1ge Pre1sentw1cklung wiesen nach wie vor Nahrungs-
mltlel und alkoholfreie Getranke auf Sie waren 1m Durch-
schnitt 1m November 2000 lediglich um 0,9 % teurer als im 
November 1999. Die Preise fur Telekommun1kat1ons-
d1enstle1stungen (-4,7 % gegenüber November 1999) und 
Strom (-0,9 %) wirkten wiederum dampfend auf die Jahres-
rate Im Vormonatsvergleich stieg allerdings der Preis fur 
elektrischen Strom um 0,3 % 

Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
auf Basis 1995- 100 

Gesamtindex 
Nahrungsmrttel und alkoholfreie Getranke 
Alkoholische Getranke, Tabakwaren 
Bekleidung und Schuhe 
Wohnung, Wasser, Strom, Gas usw 
E1nr1chtungsgegenstande, Apparate, Gerate und 

Ausrustungen fur den Haushalt u a 
Gesundheitspflege 
Verkehr 
Nachrrchtenuberm1ttlung 
Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur 
Bildungswesen 
Beherbergungs- und Gaststattend1enstle1stungen 
Andere Waren und D1enstle1stungen 

Veranderungen 
November 2000 

gegenuber 
Oktober November 

2000 1999 

+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0.2 

+ 0,1 
+ 0,3 

- 1,2 
+ 0,2 
- 1,2 
+ 0,3 

% 

+ 2.4 
+ 0,9 
+ 0,6 
+ 0,2 
+ 4,6 

+ 0,5 
+ 5,1 
- 3,9 
+ 1,0 
+ 1,4 
+ 1,1 
+ 2,4 
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Die vorstehende Übersicht stellt die Veränderungen des 
Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
in der Gliederung nach dem Verwendungszweck dar 

Derfurdas fruhere Bundesgebiet berechnetePre1s-
1ndex für die Lebenshaltung lag 1m November 2000 um 2,5 % 
hoher als 1m November 1999 Im Vergleich zum Oktober 
2000 stieg der Index um 0,3% In den neuen Landern 
und Be r l In - 0 s t ergab sich eine Jahresteuerungsrate 
von +2,4% Im Vergleich zum Vormonat stieg der Index um 
0,5 % Die niedrigere Jahresteuerungsrate in den neuen 
Ländern ist 1m wesentlichen darauf zurückzuführen, daß die 
ostdeutschen Haushalte wegen der niedrigeren Ver-
brauchsbedeutung des Heizöls 1n geringerem Maße von 
der starken Verteuerung dieses Energ1etragers betroffen 
waren als die westdeutschen Haushalte 

Der für europa1sche Zwecke berechnete Harmonisierte 
Verbraucherpreisindex für Deutschland lag 1m November 
2000 um 2,6 % höher als vor einem Jahr. Gegenüber Okto-
ber 2000 stieg er um 0,3%. 

Für die gewerblichen Erzeugerpreise sowie für die Groß-
handelsverkaufspre1se ergaben sich 1m einzelnen folgende 
Veränderungen zum Vormonat bzw. zum entsprechenden 
Voriahresmonat· 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Fluss1ggas 
leichtes He1zol 
Schweres He1zol 
Erdgas 
Bitumen 
Dieselkraftstoff 
Kaltgewalztes Blech 
Kupfer 
Rohe oder geschliffene Spanplatten 
Dungem1ttel 
Papier, Karton und Pappe 
Motorenbenzin 
Kunststoffe in Pnmartormen . 
Fnsches Schwe1nefle1sch 
Mauerziegel 
Nachnchtentechnische Gerate und E1nnchtungen 
Elektnz1tatszahler 
Elektrischer Strom 
Schle1fkorper 
Betonstahlmatten 

Gr0Bhandelsverkaufspre1se 
leichtes He1zol 
Apfel 
Lebende Schweine 
Dieselkraftstoff 
Schweinefleisch 
Kupfer in Rohform 
Aluminium 1n Rohform 
Z1trusfruchte 
Kunststoffe in Pnmartorm 
Roheisen und Stahl 
Holzstoff, Zellstoff, Papier, Karton und Pappe 
Kaffee 
Kartoffeln 

Veranderungen 
November 2000 

gegenuber 
Oktober November 

2000 1999 
% 

+ 4,9 + 67,2 
- 3,1 + 59,6 
- 6,8 + 54,0 
+ 2,1 + 49,2 
+ 0,2 + 34,9 
- 0,1 + 30,0 
- 0,7 + 28,8 
- 5,2 + 25,4 
+ 2,6 + 23,7 
+ 5,2 + 17,3 
+ 0,7 + 14,9 
- 0,1 + 14,1 
+ 0,5 + 10,3 
+ 2,2 + 9,1 
- 1,4 - 6,1 
- 0,1 - 6,9 

- 7,4 
+ 0,1 - 9,6 

- 10,9 
- 0,9 - 14,0 

- 2,4 + 58,2 
- 4,6 + 38,3 
+ 6,5 + 35,9 
- 1,6 + 35,5 
+ 5,0 + 25,9 
- 3,3 + 22,4 
- 1,5 + 21,6 
+ 15,6 + 17,8 
+ 0,2 + 16,1 
+ 0,1 + 12,7 
+ 0,5 + 9,8 
- 7,9 - 19,8 
- 4,8 - 23,3 

Otpl.-Vo/kswirtin lrmtraud Beuer!ein 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkerungsstand21 ...................... 
dar · Ausländer/-innen 31 •••••••••••••••••••• 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ............................. 

Ehescheidungen ............ ............ .. 

Lebendgeborene ............................. 

dar .. Auslander/-innen ..................... 

Nichtehelich Lebendgeborene ........ 

Gestorbene 41 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••. 

dar.: Ausländer/-innen ..................... 

Gestorbene 1m 1. Lebensjahr . . ..... 

Totgeborene 51 ........ 
Überschuss der Geborenen (+) 

bzw. Gestorbenen(-) .................. 

Deutsche ....................... 

Ausländer/-innen ...... 

Wanderungen 61 

Zuzuge .... ............ 
dar: Auslander/-innen ................... 

Fortzüge ....................................... 

dar.: Auslander/-innen .... 

Uberschuss der Zu-(+) bzw. 

Fortzuge (-) ................................. 

dar„ Auslander/-innen ... 

Bevölkerungsstand21 

Ausländer/-innen 31 ............................ 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen . 

Ehescheidungen ......... 
Lebendgeborene ···························· 
dar · Auslander/-innen ................... 

zusammengefasste 

Geburtenz1ffer71 ............................ 

N1chtehelich Lebendgeborene 

Gestorbene 41 ..................................... 

dar · Ausländer/-1nnen ................... 

Gestorbene im 1. LebensJahr ......... 

Wanderungen 61 

Zuzüge 

dar.: Ausländer/-innen ... 

Fortzuge 

dar.: Auslander/-innen ..................... 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung1> 

Einheit 1997 1998 1999 3 VJ 99 4 VJ 99 Jan. 00 

Deutschland 
Absolute Zahlen 

1 000 82 057 82 037 82163 82143 82163 82163 
1 000 7 366 7 320 7 344 7334 7 344 7343 

Anzahl 422 776 417 420 430 674 161 687 98898 
Anzahl 187 802 192416 
Anzahl 812173 785 034 770 744 207 397 181 288 
Anzahl 107182 100 057 95216 24926 22 024 
Anzahl 145 833 157117 170 634 45 632 41 272 
Anzahl 860 389 852 382 846 330 195 616 211217 
Anzahl 13 678 13 758 14305 3261 3535 
Anzahl 3 951 3 666 3496 875 830 
Anzahl 3 510 3190 3118 744 760 

Anzahl - 48216 - 67 348 - 75 586 + 11 781 - 29 929 
Anzahl - 141 720 - 153 647 - 156 497 - 9884 - 48418 
Anzahl + 93 504 + 86 299 + 80911 + 21 665 + 18 489 

Anzahl 840 633 802 456 874 023 242141 230 270 
Anzahl 615 298 605 500 673 873 187 888 166 377 
Anzahl 746 969 755 358 672 048 197732 187140 
Anzahl 637 066 638 955 555 638 164812 154 908 

Anzahl + 93 664 + 47 098 + 201 975 + 44 409 + 43 130 
Anzahl - 21 768 - 33 455 + 118235 + 23 076 + 11 469 

Verhältniszahlen 

% der Bevölkerung 9,0 8,9 8,9 8,9 8,9 8,9 

Je 1 000 Einwohner/-innen 5,2 5,1 5,2 7,8 4,8 
je 10 000 Einwohner/-1nnen 22,9 23,5 
je 1 000 Einwohner/-1nnen 9,9 9,6 9,4 10,0 8,8 
Je 1 000 Einwohner/-1nnen 14,6 13,7 13,0 13,5 11,9 

% aller Lebendgeb. 13,2 12,7 12,4 12,0 12,1 

1 369,0 1 355,0 X X X X 
% aller Lebendgeb 18,0 20,0 22,1 22,0 22,8 

Je 1 000 E1nwohner/-1nnen 10,5 10,4 10,3 9,5 10,2 
Je 1 000 Auslander/-innen 1,9 1,9 1,9 1,8 1,9 

% aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,5 0,4 0,5 

% aller Zuzuge 73,2 75,5 77,1 77,6 72,3 

% aller Fortzuge 85,3 84,6 82,7 83,4 82,3 

Feb. 00 MärzOO Apr. 00 

82155 82144 82148 
7339 7 331 7 323 

8,9 8,9 8,9 

X X X 

1) Ergebnisse ab 1999 vorläufig. - 2) Ergebnisse ab 4. VJ 1999 geschatzt. - 3) Ergebnisse der Auszahlungen des Auslanderzentralreg1sters. - 4) Ohne Totgeborene. - 5) Seit 1. April 
1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm) - 6) Einschl. Herkunfts-/Z1elgeb1et „ungeklärt" und „ohne Angabe" - 7) Summe der altersspez1f1schen 
Geburtenziffern Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwart1gen Geburtenverhältnisse konstant blieben 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung1> 

E1nhe1t 1997 1998 1999 4. VJ99 Jan. 00 

Deutschland 
Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand21 ........................... % 

dar Ausländer/-,nnen 31 ........................ % 

Natürliche Bevölkerungs-

bewegung 

Eheschließungen .... .................. % 

Ehescheidungen ................................... % 

Lebendgeborene % 

dar.: Auslander/-1nnen % 

Gestorbene 41 •••••••••••• ......................... % 

Wanderungen 51 

Zuzüge .................................................. % 

dar· Auslander/-innen % 

Fortzüge ............................................. % 

dar · Auslander/-1nnen .......................... % 

Gegenstand 
Einheit 

der Nachweisung 

Bevölkerungsstand ............................ 1 000 

Natürliche Bevölkerungs-

bewegung 

Eheschließungen ..... ...... Anzahl 

Ehesche1dungen 61 ....... ......... '"" Anzahl 

Lebendgeborene ..... .. 1 Anzahl 

dar. Auslander/-,nnen ...... ..... 1 Anzahl 
1 

N1chtehehch Lebendgeborene . . ........ · Anzahl 1 

Gestorbene 41 •••• • ... . .... Anzahl 

dar· Auslander/-innen ......... .... Anzahl 

Gestorbene ,m 1 LebensJahr Anzahl 

T otgeborem, n . ..... ... Anzahl 

Überschuss der Geborenen(+) 

bzw Gestorbenen(-) ..... Anzahl 

Deutsche ... .. Anzahl 

Ausländer/-1nnen .... Anzahl 

Wanderungen 51 

Zuzuge ... ... .. Anzahl 

dar.: Auslander/-innen ....................... Anzahl 

Fortzuge .. . .. Anzahl 

dar: Auslander/-innen ...... . .. Anzahl 

Uberschuss der Zu-(+) bzw 

Fortzuge (-) .. ..... . .. Anzahl 

dar: Auslander/-mnen .. .. Anzahl 

+ 0,1 -0,0 + 0,2 

+ 0,7 -0,6 + 0,3 

-1,1 -1,3 + 3,2 

+ 7,0 +2,5 

+2,0 -3,3 -1,8 

+0,9 -6,6 -4,8 

-2,5 -0,9 -0,7 

-12,4 -4,5 +8,9 

-13,1 -1,6 + 11,3 

+ 10,3 + 1,1 -11,0 

+ 14,0 + 0,3 -13,0 

früheres Bundesgebiet 
Absolute Zahlen 

+0,1 +0.2 

+ 0,2 +0,3 

+ 10,3 -0,6 

-2,1 -3,2 

-4,0 - 4,4 

-2,5 - 3,4 

+6,2 + 7,3 

+ 11,1 +3,0 

-14,5 +2,3 

-17,0 +3,0 

1997 
1 

1998 
1 

1999 3 VJ 99 1 4. Vj 99 

66688 66 747 66946 66909 66 946 

369 396 362 548 370171 135 577 88164 

161 265 163 386 . .. 
711 915 682172 664 018 178 423 155 494 

104 323 97 419 92149 24143 21198 

101 615 108 620 117 338 31 231 28219 

692 844 688118 685 045 158 078 171 009 

13247 13333 13 875 3132 3432 

3466 3175 3 044 i 774 712 

3047 2 689 2 595, 616 613 

+ 19 071 - 5946 - 21 027 + 20 345 - 15515 

- 72 005 - 90 032 - 99 301 666 - 33281 

+ 91 076 + 84 086 + 78 274 + 21 011 + 17 766 

737 404 715 654 783 525 217 990 207143 

537 218 538 008 601 308 168491 148 066 

662 009 681180 607157 182 361 166 056 

564 214 578 525 503132 151 602 139 019 

+ 75 395 + 34 474 + 178 368 + 35 629 + 41 087 

- 26 996 - 40 517 + 98176 + 16 889 + 9 047 

+ 0,2 

+ 0,3 

Sep. 991 

66909 

55805 

58867 

7600 

10384 

51 489 

1 039 

250 

192 

+ 7 378 

+ 817 

+ 6 561 

77 800 

60 954 

60372 

50615 

+ 17 428 

+ 10 339 

Feb. 00 Marz 00 Apr. 00 

+0,2 + 0,2 + 0,1 

+ 0,3 + 0,3 ± 0,0 

Okt. 99 1 Nov. 99 1 Dez. 99 

66932 66941 66946 

29491 20704 37969 

53348 49445 52 701 

7108 6883 7 207 

9545 9176 9 498 

55652 54 966 60 391 

1118 1130 1184 

237 219 256 

206 197 210 

- 2 304 - 5 521 - 7 690 

- 8294 - 11 274 - 13 713 

+ 5 990 + 5 753 + 6 023 

74 611 67 744 64 788 

57 525 49043 41 498 

55 835 55488 54 733 

47 008 46245 45 766 

+ 18 776 + 12 256 + 10 055 

+ 10 517 + 2 798 - 4268 

1) Ergebnisse ab 1999 vorläufig - 2) Ergebnisse ab 4 Vj 1999 geschätzt. - 3) Ergebnisse der Auszählungen des Ausländerzentralregisters. - 4) Ohne Totgeborene. - 5) Einschl. 
Herkunfts-/Z1elgeb1et „ungeklart" und „ohne Angabe". - 6) Fruheres Bundesgebiet einschl. Berlin-Ost - 7) Seit 1. Apnl 1994 genngere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht minde-
stens 500 Gramm). 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ........................... 
Ehesche1dungen 21 „ 
Lebendgeborene .............................. 
dar„ Auslander/-innen 

Zusammengefasste 
Geburtenz1ffer'I ............................ 

N1chtehehch Lebendgeborene ....... 
Gestorbene41 ..................................... 

Gestorbene 1m 1 LebensJahr 
Wanderungen 51 

Zuzuge 
dar: Auslander/-1nnen ..................... 
Fortzuge 
dar : Auslander/-1nnen ..... 

Bevölkerungsstand ....................... 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ............................. 
Ehescheidungen'! ............................. 
Lebendgeborene ........ ......... 
dar· Auslander/-innen ..................... 
Gestorbene41 .... 
Wanderungen51 

Zuzüge ........................................... 
dar.: Auslander/-innen „ 

Fortzuge ................. 
dar.: Ausländer/-innen ..................... 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkerungsstand ....................... 
Natürliche Bevölkerungs-

bewegung 
Eheschließungen „ ······ ........... 
Ehesche1dungen21 ..... . ................. 
Lebendgeborene ... . ................... 
dar .. Auslander/-innen . ...... 
N1chtehehch Lebendgeborene 
Gestorbene41 .............. ... 
dar„ Auslander/-innen „ ........... 
Gestorbene 1m 1. LebensJahr .......... 
Totgeborene61 ............................. 

Uberschuss der Geborenen (+) 
bzw. Gestorbenen (-) ....... ... 
Deutsche ............................. 
Auslander/-innen .......... 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung1> 

E1nhe1t 1997 1998 1999 3. Vj99 4. Vj 99 Sep. 99 

früheres Bundesgebiet 
Verhältniszahlen 

Je 1 000 E1nwohner/-1nnen 5,5 5,4 5,2 8,0 5,2 10,2 
Je 1 O 000 E1nwohner/-innen 23,7 24,5 
je 1 000 Einwohner/-innen 10,7 10,2 9,9 10,6 9,2 10,7 

% aller Lebendgeb. 14,7 14,3 13,9 13,5 13,6 12,9 

1 441,0 1 413,0 X X X X 
% aller Lebendgeb. 14,3 15,9 17,7 17,5 18,1 17,6 

je 1 000 Einwohner/-1nnen 10,4 10,3 10,3 9,4 10,1 9,4 

% aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,5 0,4 0,5 0,4 

% aller Zuzuge 72,9 75,2 76,7 77,3 71,5 78,3 

% aller Fortzuge 85,2 84,9 82,9 83,1 83,7 83,8 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

% 

% 
% 
% 
% 
% 

% 
% 
% 
% 

Einheit 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

+ 0,2 + 0,1 +0,3 + 0,3 

-1,0 -1,9 +2,1 + 8,4 
+ 5,5 + 1,3 
+ 1,3 -4,2 -2,7 -2,6 
+ 0,9 -6,6 - 5,4 - 4,4 
-2,2 -0,7 - 0,4 -2,1 

-11,0 -2,9 +9,5 +6,2 
-12,1 + 0,1 + 11,8 + 11,1 
+ 11,2 +2,9 -10,9 -14,6 
+ 14,9 + 2,5 -13,0 -17,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Absolute Zahlen 

1997 
1 

1998 
1 

1999 3. VJ 99 1 

15369 15290 15 217 15234 

53380 54872 60503 26110 
26537 29030 ... 

100 258 102 862 106 726 28 974 
2859 2638 3067 783 

44218 48497 53296 14 401 
167 545 164 264 161 285 37 538 

431 425 430 129 
485 491 452 101 
463 501 523 128 

- 67 287 - 61 402 - 54 559 - 8564 
- 69715 - 63615 - 57196 - 9218 
+ 2 428 + 2 213 + 2 637 + 654 

+ 0,3 + 0,3 

-0,9 +49,2 

-4,1 -3,5 
-5,3 -6,3 
-3,0 -2,7 

+8,6 + 7,2 
+3,6 + 9,9 
+4,5 -3,7 
+4,4 -4,3 

4. VJ 99 Sep. 99 1 

15217 15234 

10 734 11 328 

25 794 9628 
826 253 

13 053 4 802 
40208 12276 

103 54 
118 39 
147 45 

- 14414 - 2 648 
- 15137 - 2847 

+ 723 + 199 

Okt. 99 Nov 99 Dez. 99 

5,2 3,8 6,7 

9,4 9,0 9,3 
13,3 13,9 13,7 

X X X 
17,9 18,6 18,0 
9,8 10,0 10,6 

0,4 0,4 0,5 

77,1 72,4 64,1 

84,2 83,3 83,6 

+ 0,3 +0,3 +0,3 

-6,3 + 1,0 +2,5 

-4,8 -5,9 -1,7 
-6,8 -6,2 -2,9 
-2,3 -2,8 -3,8 

-0,2 + 12,3 + 16,4 
-0,2 + 6,9 +5,3 
-0,9 + 8,9 +5,8 
-1,8 + 7,8 + 7,9 

Okt. 99 1 Nov. 991 Dez. 99 

15231 15225 15 217 

4 012 2482 4240 

8 693 8326 8 775 
274 248 304 

4 331 4201 4521 
13 063 12920 14225 

31 29 43 
34 39 45 
52 48 47 

- 4370 - 4594 - 5450 
- 4613 - 4813 - 5711 
+ 243 + 219 + 261 

1) Ergebnisse ab 1999 vorläufig - 2) Fruheres Bundesgebiet einschl Berlin-Ost. - 3) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen 
1m Laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhaltnisse konstant blieben. - 4) Ohne Totgeborene. - 5) Einschl. Herkunfts-/Z1elgeb1et 

,,ungeklärt" und „ohne Angabe". - 6) Seit 1 April 1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm). 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung1l 

Gegenstand 
E1nhe1t 1997 1998 1999 

der Nachwe1sung 
3. Vj 99 4. Vj99 Sep 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Absolute Zahlen 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Wanderungen 21 

Zuzuge .. Anzahl 103 229 86802 90498 24151 23127 9086 9406 7 041 6680 
dar.: Auslander/-innen ................... Anzahl 78080 67 492 72 565 19 397 18311 7333 7907 5409 4995 
Fortzüge ....... .......... .. . ........ Anzahl 84 960 74178 64891 15371 21 084 5312 4 719 4857 11 508 
dar Auslander/-innen Anzahl 72 852 60430 52506 13210 15889 4 550 4137 4314 7438 
Uberschuss der Zu-(+) bzw. 

Fortzuge (-) ................. Anzahl + 18 269 + 12 624 + 25 607 + 8 780 + 2 043 + 3 774 + 4687 + 2184 - 4828 
dar. Auslander/-innen ........ Anzahl + 5228 + 7 062 + 20 059 + 6187 + 2 422 + 2 783 + 3 770 + 1 095 - 2 443 

Verhältniszahlen 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ..... . . .......... Je 1 000 Einwohner/-1nnen 3,5 3,6 4,0 6,8 2,8 9,0 3,1 2,0 3,3 
Ehescheidungen 31 •••••••••••• Je 10 000 Einwohner/-innen 18,8 19,0 
Lebendgeborene ............ je 1 000 E1nwohner/-innen 6,5 6,7 7,0 7,5 6,7 7,7 6,7 6,7 6,8 
dar.: Auslander/-innen % aller Lebendgeb. 2,9 2,6 2,9 2,7 3,2 2,6 3,2 3,0 3,5 

zusammengefasste 
Geburtenz1ffer41 ••••• 1 039,0 1 087,0 X X X X X X X 

N1chtehelich Lebendgeborene ...... % aller Lebendgeb. 44,1 47,1 49,9 49,7 50,6 49,9 49,8 50,5 51,5 
Gestorbene51 ••••••••••••••••••••••••••••• Je 1 000 Einwohner/-innen 10,9 10,7 10,6 9,8 10,5 9,8 10,1 10,3 11,0 
Gestorbene im 1 Lebensjahr ......... % aller Lebendgeb 0,5 0,5 0,4 0,3 0,5 0,4 0,4 0,5 0,5 
Wanderungen21 

Zuzuge 
dar· Ausländer/-innen . % aller Zuzuge 75,6 77,8 80,2 80,3 79,2 80,7 84,1 76,8 74,8 
Fortzuge 
dar.: Ausländer/-innen .................... % aller Fortzuge 85,7 81,5 80,9 85,9 75,4 85,7 87,7 88,8 64,6 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand ....................... % - 0,4 -0,5 -0,5 -0,5 -0,5 -0,5 -0,5 -0,5 -0,5 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ........... % -1,2 + 2,8 + 10,3 +21,5 + 1,9 + 101,1 -4,6 +0,8 +9,6 
Ehescheidungen 31 •• % + 16,6 + 9,4 
Lebendgeborene ..... % + 7,4 +2,6 + 3,8 + 1,5 +3,1 + 2,0 + 1,2 + 1,6 + 6,4 
dar.: Auslander/-innen ....... % + 1,1 - 7,7 + 16,3 + 11,1 + 29,7 +24,0 +24,5 + 25,9 + 38,2 
Gestorbene51 ••••••••••••••• % -4,0 -2,0 -1,8 -4,2 -5,2 -2,8 -6,3 -4,4 - 5,0 
Wanderungen 21 

Zuzuge .......... . .................. % - 21,4 -15,9 + 4,3 +6,3 -2,8 + 11,1 -5,1 + 2,1 - 4,4 
dar.: Ausländer/-innen .............. % -19,3 -13,6 + 7,5 + 10,5 -1,8 + 15,5 -1,9 + 0,4 -4,1 
FortziJge ............................... % + 3,3 -12,7 -12,5 -13,0 -11,9 + 0,6 -28,4 -11,1 -3,1 
dar.. Auslander/-1nnen . % + 7,3 -17,1 -13,1 -15,6 -8,0 -0,9 -30,7 -7,3 + 11,8 

1) Ergebnisse ab 1999 vorläufig. - 2) Einschl. Herkunfts-/Z1elgeb1et „ungeklärt" und „ohne Angabe". - 3) Früheres Bundesgebiet einschl. Berlin-Ost -4) Summe der altersspez1fi-
schen Geburtenziffern. Sie gibt an, w1ev1ele Kinder 1 000 Frauen 1m Laute ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwart1gen Geburtenverhältnisse konstant blieben. 

- 5) Ohne Totgeborene. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung 
Einheit 1997 1998 1999 Apr. 00 Mai 00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

(H. v. = Herstellung von) 

Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätigkeit 1> 
Erwerbstat1ge 1m Inland 21 •••••••••••• 1 000 37194 37540 37942 38281 38431 38550 38593 38718 39002 
Erwerbstatige lnländer31 ••••••••• 1 000 37131 37 479 37 879 38228 38352 38454 38487 38 618 38909 

1997 1998 1999 3 VJ 98 4 VJ 98 1. Vj 99 2. Vj 99 3 Vj99 4. Vj99 

Sozialverslcherungspflichtig Beschäftigte 41 

nach Wirtschaft"'!bteilungen und 
ausgewählten Wirtschaftsunterabtei-
iungen5l6> 

Land- und Forstwirtschaft ............. 1 000 348 348 376 330 341 361 364 322 
Fischerei und Fischzucht ...... 1 000 3 3 3 3 3 3 3 3 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ............... ................. 1 000 177 159 178 169 160 158 157 152 
Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdol und Erdgas, Bergbau auf 
Uran- und Thoriumerze ................ .... 1 000 110 95 110 106 97 94 92 90 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 
Erden, sonstiger Bergbau ................... 1 000 66 63 68 63 63 64 65 61 

Verarbeitendes Gewerbe ................. 1 000 7 357 7216 7 415 7 351 7254 7125 7 219 7184 
Ernahrungsgewerbe und 

Tabakverarbeitung ........................... 1 000 746 734 759 742 733 727 742 730 
Textil- und Bekleidungsgewerbe. 1 000 239 222 238 234 230 220 216 213 
Ledergewerbe ................. ··················· 1 000 34 33 34 34 34 32 33 32 
Holzgewerbe (ohne H. v Möbeln) .... ..... 1 000 184 179 186 181 178 177 181 178 
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe ..... 1 000 532 532 535 533 529 530 536 537 
Kokerei, Mineralölverarbeitung, H. und 

Verarbeitung von Spalt- und 
Brutstoffen ......... .......................... 1 000 32 31 33 33 32 31 31 31 

Chemische Industrie .. ...... ................ 1 000 492 478 494 489 484 473 475 473 
H v. Gummi- und Kunststoffwaren ...... 1 000 392 390 399 393 393 387 389 387 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung 

von Steinen und Erden . . . . . . ....... 1 000 280 269 285 270 270 269 272 262 
Metallerzeugung und -bearbe1tung, 

Herstellung von Metallerzeugnissen 1 000 1151 1132 1166 1152 1138 1119 1132 1126 
Maschinenbau ................... ' 1 000 1 060 1 043 1 072 1 062 1 056 1 028 1 038 1 038 
Herstellung von Buromasch1nen, 

Datenverarbe1tungsgeraten und 
-einrichtungen, Elektrotechnik, Fein-
mechanik und Optik ..................... 1 000 1 078 1 050 1 068 1 081 1 043 1 023 1 061 1 066 

Fahrzeugbau ........... 1 000 813 810 822 826 820 800 804 804 
H. v. Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeraten, Spielwaren und sonstigen 
Erzeugnissen; Recycling ....... 1 000 322 312 324 321 316 308 310 308 

Energie- und Wasserversorgung .......... . .... ....... 1 000 303 290 302 300 293 285 286 287 
Baugewerbe ....... ... . . . . . . . 1 000 2 401 2 325 2468 2 333 2 272 2 339 2 391 2262 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgutern . 1 000 4190 4201 4236 4210 4167 4165 4242 4249 
Gastgewerbe .. .......... ......... 1 000 683 733 711 678 677 762 782 747 
Verkehr und Nachrichtenubermittlung ........... ..... 1 000 1 439 1 460 1 455 1 442 1 437 1 464 1 476 1484 
Kredit- und Versicherungsgewerbe ................ 1 000 1 056 1 056 1 066 1 059 1 056 1 043 1 062 1 067 
Grundstucks- und Wohnungswesen, 

Vermietung beweglicher Sachen, Erbrin-
gung von Dienstleistungen überwiegend 
fur Unternehmen ............ 1 000 2470 2 722 2 566 2 537 2566 2 759 2 861 2 868 

Öffentliche Verwaltung, Verte1d1gung, 
S0z1alvers1cherung ........................ 1 000 1 839 1 770 1 859 1 836 1 784 1749 1 757 1 742 

Erziehung und Unterricht ........................... 1 000 942 999 950 966 997 990 1 008 1 036 
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 1 000 2836 2 887 2 880 2 881 2889 2 863 2898 2 917 
Erbringung von sonstigen offentlichen und 

personlichen D1enstle1stungen 1 000 1163 1 209 1196 1190 1186 1 211 1 230 1 227 
Private Haushalte .................... 1 000 38 39 39 39 39 39 40 39 
Exterritoriale Organisationen und 

Korperschaften ....................... 1 000 31 29 31 30 30 29 28 28 

1) Durchschnittsrechnungen der Erwerbstat1gen. - 2) Mit Arbeitsort tn Deutschland (Inlandskonzept). - 3) Mrt Wohnort in Deutschland (lnlanderkonzept). - 4) Arbeitnehmer/-1nnen 
und Auszubildende, die kranken-, renten-, pflegevers1cherungspfltchtig und/oder be1tragspflicht1g nach dem Recht der Arbeitsforderung sind oder für die Beitragsanteile zur 
Rentenversicherung oder nach dem Recht der Arbeitsforderung zu zahlen sind. - 5) Klass1f1kat1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 ry,JZ 93). - 6) Ergebnisse der Stat1st1k 
Soz1alvers1cherungspfltcht1g Beschäftigter stehen erst ab dem Berichtsstichtag 31 12 1997 1n der hier nachgewiesenen Gliederung nach Wirtschaftsabschnitten der WZ 93 zur 
Verfugung 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Vergleich 

1998 1 1999 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
(H. v. = Herstellung von) gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vonmonat 

Erwerbstätigkeit 1 

Erwerbstätigkeit 1> 
Erwerbstatige im lnland 21 ............. + 0,9 + 1,1 + 1,8 + 1,4 + 1,4 + 1,5 +0,3 +0,1 +0,3 + 0,7 
Erwerbstat1ge lnlander31 ... + 1,1 + 1,1 + 1,8 + 1,5 + 1,5 + 1,5 +0,3 +0,8 +0,8 + 0,8 

1998 1 1999 1.VJ99 1 2. VJ99 1 3. VJ99 1 4. VJ 99 VJ99 1 2. VJ99 1 3 VJ99 I 4. Vj99 
gegenuber Voriahr gegenuber Voriahresv1erteljahr gegenuber Vorvierteljahr 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 41 

nach Wirtschaftsabteilungen und 
ausgewählten Wirtschaftsunterabtei-
lungen5161 

Land- und Forstwirtschaft . .. + 0,1 +3,6 -0,2 - 3,2 -2,6 + 3,3 +5,9 +0,8 -11,7 
F1schere1 und Fischzucht ........ ......................... + 5,1 + 7,9 + 6,7 +2,3 +0,4 + 11,0 +6,7 + 0,9 -15,9 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ........................... . . . . . -10,0 -9,5 -10,3 -12,0 -10,4 - 5,5 -0,8 -0,9 -3,5 
Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdol und Erdgas, Bergbau auf 
Uran- und Thonumerze ...................... -13,5 -12,8 -13,8 -16,2 -15,0 -8,6 -2,6 -2,3 -2,3 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 
Erden, sonstiger Bergbau .................. -4,2 -3,9 -4,8 -5,3 -2,6 -0,1 + 1,9 + 1,0 -5,2 

Verarbeitendes Gewerbe ........................... -1,9 -0,9 -3,0 -2,6 -2,3 -1,3 -1,8 + 1,3 -0,5 
Ernahrungsgewerbe und 

Tabakverarbeitung .. ............ -1,6 -1,0 -1,9 -2,3 -1,6 -1,2 -0,8 + 2,1 -1,6 
Textil- und Bekleidungsgewerbe ......... -7,1 -4,7 -8,1 -9,2 -9,1 -2,0 -4,1 -1,7 -1,5 
Ledergewerbe ....................................... -4,5 -3,9 -5,7 -4,7 -4,8 -0,9 -3,5 + 0,6 -1,1 
Holzgewerbe (ohne H v. Mobeln) ......................... -3,0 -3,1 -4,0 -3,0 -2,0 -1,8 -0,3 +2,0 -1,7 
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe ........... +0,0 -0,3 -0,1 + 0,1 +0,9 -0,7 + 0,2 + 1,0 +0,3 
Kokerei, M1neralcilverarbe1tung, H. und 

Verarbeitung von Spalt- und 
Brutstoffen . ..... ... .. . . .. -2,6 -1,3 -2,9 -4,6 -6,1 -2,2 -2,2 -0,0 -1,8 

Chemische lndustne .. ....... ". -2,9 -1,2 -3,5 -3,9 -3,1 -1,0 -2,3 +0,4 -0,2 
H. v Gummi- und Kunststoffwaren ........................ -0,5 + 1,5 - 1,4 -2,5 -1,6 -0,1 -1,5 +0,6 -0,5 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung 

von Steinen und Erden . . . ......... -3,8 -3,1 - 5,0 -4,6 -3,0 -0,2 -0,4 + 1,0 -3,5 
Metallerzeugung und -bearbe1tung, 

Herstellung von Metallerzeugnissen ............ -1,6 -0,3 -2,6 -2,9 -2,3 -1,2 -1,6 + 1,2 -0,6 
Maschinenbau ......... ........ """" -1,6 +0,1 -2,6 -3,1 -2,3 -0,6 -2,6 + 1,0 -0,0 
Herstellung von Buromaschmen, 

Datenverarbe1tungsgeraten und 
-e1nnchtungen, Elektrotechnik, Fein-
mechanik und Optik .......... - 2,6 -3,4 -5,4 -0,6 -1,4 -3,5 -1,9 +3,7 + 0,4 

Fahrzeugbau ...................... .... . . . . ..... - 0,4 + 1,9 -1,7 -2,2 -2,7 -0,7 -2,5 +0,5 -0,0 
H. v. Mcibeln, Schmuck, Mus1k1nstrumenten, 

Sportgeraten, Spielwaren und sonstigen 
Erzeugnissen; Recycling ... -3,2 -1,7 -4,2 -4,4 -4,1 -1,6 -2,6 +0,8 -0,7 

Energte- und Wasserversorgung . . . . . ............ -4,4 -3,4 - 5,4 -5,3 -4,2 -2,1 -2,7 +0,3 + 0,4 
Baugewerbe . . . ......................................... -3,1 -2,5 -3,1 -3,1 -3,1 -2,6 +3,0 + 2,2 -5,4 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgütern .... + 0,2 + 0,1 +0,2 + 0,1 +0,9 -1,0 -0,1 + 1,9 +0,2 
Gastgewerbe ...... ... . .......................... + 7,4 +2,9 + 9,5 + 9,9 + 10,2 -0,1 + 12,6 + 2,6 -4,5 
Verkehr und Nachnchtenuberm1ttlung ......................... + 1,5 + 0,8 + 1,6 + 1,5 +2,9 -0,3 + 1,9 +0,8 +0,5 
Kredit- und Versicherungsgewerbe .............................. +0,0 + 0,4 -0,4 -0,4 +0,7 -0,3 -1,3 + 1,8 +0,5 
Grundstucks- und Wohnungswesen, 

Venm1etung beweglicher Sachen, Erbnn-
gung von D1enstle1stungen uberw1egend 
fur Unternehmen ..... .. . . . . . ... + 10,2 + 6,9 + 12,3 + 11,5 + 13,0 + 1,1 + 7,5 +3,7 +0,2 

Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, 
Sozialversicherung .......................................... -3,8 -1,8 -4,8 -5,5 - 5,1 -2,8 -2,0 +0,5 -0,9 

Erziehung und Unterricht ............. ... +6,0 + 7,3 +6,0 +6,1 + 7,2 +3,2 -0,8 + 1,8 +2,8 
Gesundheits-, Veterinar- und Sozialwesen ......... " + 1,8 +2,7 +2,3 +0,6 + 1,3 + 0,3 -0,9 + 1,2 +0,7 
Erbringung von sonstigen öffentlichen und 

personlichen D1enstle1stungen . .. .. +3,9 + 4,4 +4,6 +2,9 + 3,1 -0,4 +2,1 + 1,5 -0,2 
Pnvate Haushalte .......... +3,5 +4,0 +3,0 + 3,4 -0,5 -1,0 + 0,4 +2,5 -2,3 
Exterritoriale Organisationen und 

Körperschaften . .. . ................ ....... ... - 7,4 -5,1 - 7,5 -9,9 -7,7 + 0,2 -4,1 -3,2 -0,8 

1) Durchschnittsrechnungen der Erwerbstatigen - 2) Mit Arbeitsort m Deutschland (Inlandskonzept). - 3) Mit Wohnort in Deutschland (lnländerkonzept). - 4) Arbeitnehmer/-innen 
und Auszubildende, die kranken-, renten-, pflegevers1cherungspfllcht1g und/oder beitragspflichtig nach dem Recht der Arbeitsforderung sind oder fur die Be1tragsante1le zur 
Rentenversicherung oder nach dem Recht der Arbeitsforderung zu zahlen sind. - 5) Klass1f1kat1on der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 ry,JZ 93). - 6) Ergebnisse der Statistik 
Sozialvers1cherungspfhcht19 Beschäftigter stehen erst ab dem Benchtsst1chtag 31 12.1997 in der hier nachgewiesenen Gliederung nach Wirtschaftsabschmtten der WZ 93 zur 
Verfugung. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe,sung Einheit 1997 1998 1999 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 Nov 00 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitsmarkt11 

Deutschland 
Arbeitslose insgesamt .......................................... ! Anzahl 4 384 456 4 279 288 4 099 209 3 724 330 3 803 645 3 780 671 3 684 790 3 610 977 3 645 214 
darunter 

Jugendhche unter 20 Jahren ...................... Anzahl 113538 108 423 101181 84804 123 014 129 330 119875 100 883 94583 
Auslander/-innen ...... Anzahl 547 816 534 698 510168 454 751 446 364 441 527 440 251 439 847 446 241 
Te1lze1tarbe1tsuchende Anzahl 333190 341 333 351 562 338 046 343 543 345 266 340 808 339 597 340 858 

Männer ....... Anzahl 2 342 383 2 272 655 2 159 776 1946804 1970847 1948558 1899240 1 861 959 1 891 655 
Frauen .. ................... Anzahl 2 042 073 2 006 633 1939433 1 777 526 1832798 1 832113 1785550 1 749 018 1753559 
Arbeitslosenquote') insgesamt % 11,4 11,1 10,5 9,1 9,3 9,3 9,0 8,9 8,9 

Männer ........................................................ % 10,8 10,5 9,9 8,7 8,8 8,7 8,5 8,3 8,5 
Frauen ........ ....... % 12,2 11,8 11,2 9,7 10,0 9,9 9,7 9,5 9,5 

Offene Stellen ........................................................ Anzahl 337110 421 606 456 379 559 769 553 026 543 571 525 037 491 314 467 820 
Arbeitsvermittlung Anzahl 3 302 694 3 674 246 3 739 046 298104 334 904 273 907 276 696 302 074 264 905 

1997 1998 1999 Juni 00 Juli 00 Aug 00 Sep. 00 Okt 00 Nov. 00 

Arbeitslose nach ausgewahlten 
Berufsabschn1tten3l 

Metallberufe, Elektriker, Mont,erer Anzahl 591 347 546 205 508 614 438 298 434 809 425 712 410 709 399 393 398 787 
Textil- und Bekleidungsberufe. Anzahl 80 932 73197 65 775 57 265 57036 56596 55 410 53 996 53 647 
Bauberufe Anzahl 270 349 267 312 241 692 217 564 213 253 210 382 206 050 205131 218 469 
lngerneure, Chemiker, Physiker, Mathematiker Anzahl 102 948 94880 88089 77 527 78848 77 852 75 437 74608 73540 
Warenkaufleute Anzahl 356110 360171 359 016 341 945 352 052 351148 343 036 337 734 339 310 
D1enstleistungskaufleute und zugehonge Berufe, 

Orgarnsat,ons-, Verwaltungs-, Büroberufe Anzahl 694 597 680 083 658 353 608 495 638 042 631 741 610 227 592 749 588 891 
Gesundhe1tsd1enstberufe Anzahl 110 794 114365 112181 ' 100 944 106 407 106 491 104106 101 537 99469 
Sozial- und Erziehungsberufe, ge,stes- und natur- ! 

w,ssenschalthche Berufe a.n.g ................... Anzahl 196 873 194152 184 589 1 164 018 178 255 183 649 175 201 168 761 164 603 

1997 1998 1999 Juni 00 Jul, 00 Aug. 00 Sep 00 Okt. 00 Nov 00 

Kurzarbeiter/-innen ............................................... Anzahl 182 853 115205 118647 81 462 66320 62 077 65 692 65 818 70364 

1997 1998 1999 Juni 00 Jul, 00 Aug 00 Sep 00 Okt 00 Nov 00 

Früheres Bundesgeb1et4l 
Arbeitslose insgesamt Anzahl 3 020 900 2 904 339 2 755 527 2 426 506 2 466 202 2 443 709 2 382 513 2 342 485 2 359 885 
darunter· 

Jugendhche unter 20 Jahren Anzahl 81 541 75363 69523 59980 73 991 77 015 71 551 64312 62 956 
Auslander/-1nnen Anzahl 521 597 505158 477 728 421 264 412 881 407 941 406 836 406 596 412 348 
Te1lze1tarbe1tsuchende ........ Anzahl 292 581 302 258 312 765 299 252 304 297 305 842 301 678 300 263 301 351 

Manner Anzahl 1740717 1640797 1535525 1328226 1338351 1 318 602 1285887 1265934 1282229 
Frauen ......... Anzahl 1 280 183 1263543 1220002 1 098 280 1127 851 1125107 1096626 1076551 1077656 
Arbeitslosenquote') insgesamt % 9,8 9,4 8,8 7,4 7,5 7,4 7,2 7,1 7,2 

Manner .... % 9,9 9,3 8,7 7,3 7,3 7,2 7,0 6,9 7,0 
Frauen % 9,7 9,4 8,9 7,5 7,7 7,7 7,5 7,3 7,3 

Offene Stellen ........................................................ Anzahl 281 529 342188 386196 491191 488 224 478 405 461 015 432 453 413 385 
Arbeitsvermittlung Anzahl 2 501 003 2 599 001 2 720 664 216 729 246 440 204 582 204 323 221 890 196 570 

1997 1998 1999 Juni 00 Juh 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 Nov. 00 

Arbeitslose nach ausgewahlten 
Berufsabschn1tten3l 

Metallberufe, Elektriker, Mont1erer Anzahl 440 578 395 777 365 986 305 571 302 881 296 032 286 277 279167 277 202 
T ext,1- und Bekleidungsberufe .... Anzahl 51 520 46 579 41 928 35 899 35678 35439 34 724 33 714 33221 
Bauberufe Anzahl 162 263 148 068 128 752 100 415 97912 96400 95169 95939 103123 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker . Anzahl 61 754 55 035 50 586 43 512 44367 43546 42 436 42134 41 228 
Warenkaufleute ........................ Anzahl 236192 239 837 236 622 218 961 224 345 222 614 217 462 214671 215 555 
Dienstleistungskaufleute und zugehonge Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe Anzahl 469126 457 094 439 474 398 986 414 970 409 335 395 865 386 698 383 885 
Gesundhe1tsd1enstberufe Anzahl 88 643 91157 88 843 79361 82 860 81 995 79 583 78571 77 478 
Sozial- und Erziehungsberufe, ge1stes- und natur-

1 wissenschaftliche Berufe a n.g ................. Anzahl 136 763 136 641 130 641 ' 116 234 126 593 130 462 123 716 118 566 115459 

1997 1998 1999 Juni 00 Jul, 00 Aug 00 Sep. 00 Okt. 00 Nov. 00 

Kurzarbeiter/-innen ............................................... j Anzahl j 133 363 81 242 91 608 55 797 44538 41 748 46880 48198 52 073 

1) Ergebnisse der Bundesanstalt ftir Arbeit - 2) Arbeitslosem Prozent aller z1v1len Erwerbspersonen (Abhängige, Selbststand1ge, mithelfende Fam,henangehonge und Arbeitslose) -
3) Von den Arbe)tslosen angegebener Berufswunsch, nach Unterlagen der Arbe1tsamter -4) Durch die Neugliederung Berliner Arbe,tsamter ab Juli 1997, die sich auf die regionale 
Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - m,t den Werten vor 1997 nur 
e,ngeschrankt vergleichbar 
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Gegenstand der Nachwe,sung 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitsmarkt11 

Deutschland 
Arbeitslose insgesamt „ 

darunter: 
Jugendhche unter 20 Jahren 
Auslander/-1nnen 
T e1lzeitarbe1tsuchende .... 

Männer .. 
Frauen. 
Arbeitslosenquote insgesamt'l. 

Manner ... . 
Frauen ........... .. 

Offene Stellen ............................................................ .. 
Arbeitsvermittlung ............•.......................................... 

Arbeitslose nach ausgewählten 
Berufsabschnitten 3l 

Metallberufe, Elektriker, Montiere, 
Textil- und Bekleidungsberufe. 
Bauberufe 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker 
Warenkaufleute ............ . .. . 
01enstle1stungskaufleute und zugehörige Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe 
Gesundhe1tsd1enstberufe .................. .. 
Sozial- und Erziehungsberufe, ge,stes- und natur-

w1ssenschaftl1che Berufe a n g 

Kurzarbeiter/-innen .................................................... . 

Früheres Bundesgebiet41 
Arbeitslose insgesamt .... . ................ .. 
darunter. 

Jugendhche unter 20 Jahren 
Auslander/-innen ... 
Te1lze1tarbe1tsuchende ..... 

Manner .......... . 
Frauen ... . 
Arbeitslosenquote 1nsgesamt21 .... 

Manner ... . 
Frauen ............... .. 

Offene Stellen ............................................................. . 
Arbeitsvermittlung ...................................................... . 

Arbeitslose nach ausgewahlten 
Berufsabschnttten3l 

Metallberufe, Elektriker, Mont,erer ................ . 
Textil- und Bekleidungsberufe..... . . ................. . 
Bauberufe...... ......... . ........................ . 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker 
Warenkaufleute ...... . 
01enstle1stungskaufleute und zugehorige Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe 
Gesundheitsdienstberufe 
Sozial- und Erziehungsberufe, ge,stes- und natur-

w,ssenschafthche Berufe a n g 

Kurzarbeiter/-innen .................................................... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

-2,4 -4,2 

-4,5 -6,7 
- 2,4 -4,6 
+2,4 + 3,0 
-3,0 -5,0 
-1,7 -3,3 

X X 
X X 

X X 

Vergleich 
Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 1 Nov. 00 

gegenuber VorJahresmonat 

-6,0 -6,6 -7,0 -6,6 

-1,1 -1,0 - 2,4 -2,2 
-8,5 -8,6 -9,1 -8,8 
-2,2 -2,7 -3,1 -2,9 
-5,3 -5,7 -6,0 -5,7 
-6,9 -7,5 -8,1 -7,4 

X X X X 

X X X X 

X X X X i 
+ 25,1 + 8,2 + 13,6 + 14,6 + 14,1 + 13,6 1 

+ 11,2 + 1,8 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-7,6 
-9,6 
-1,1 
- 7,8 
+ 1,1 

-2,1 
+3,2 

-1,4 

-6,9 
-10,1 
-9,6 
-7,2 
-0,3 

-3,2, 
-1,9 

-4,9 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

-33,1 +3,0 

1998 1 1999 
gegenuber Voqahr 

-3,9 

-7,6 
-3,2 
+ 3,3 
-5,7 
-1,3 

X 

X 

X 

+21,5 
+3,9 

-5,1 

-7,7 
-5,4 
+3,5 
-6,4 
- 3,4 

X 

X 

X 

+ 12,9 
+ 4,7 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-10,2 
-9,6 
-8,7 

-10,9 
+ 1,5 

-2,6 
+2,8 

-0,1 

-7,5 
-10,0 
-13,0 

-8,1 
-1,3 

-3,9 
-2,5 

-4,4 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-34,1 + 12,8 

-13,4 -14,2 -4,8 

Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt 00 1 
gegenüber Vorjahresmonat 

-12,5 
-13,3 
+6,8 

-11,4 
-3,2 

-6,3 
-8,3 

-8,5 

-13,2 
-14,3 
+ 7,2 

-12,7 
-4,0 

-7,2 
-9,5 

-9,0 

-13,7 
-15,4 
+ 7,6 

-13,0 
-4,7 

-8,0 
-10,7 

-9,1 

-9,7 

Nov. 00 

-13,7 
-15,0 
+ 7,6 

-12,6 
-4,0 

-7,4 
-10,7 

-8,9 

Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 1 Nov. 00 
gegemiber Voqahresmonat 

-29,7 -23,8 -26,8 -21,6 

Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt. 00 1 Nov 00 
gegenuber Voriahresmonat 

-8,7 

-3,8 
-9,5 
-2,5 
-9,4 
-7,9 

X 

X 

X 

+ 17,0 
-14,6 

-9,1 

-4,2 
-9,6 
-3,1 
-9,8 
- 8,4 

X 

X 

X 

+ 17,9 
-15,3 

-9,6 

-5,9 
-10,0 
-3,6 

-10,0 
-9,0 

X 

X 

X 

+ 17,5 
-4,7 

-9,4 

-5,2 
-9,8 
-3,4 

-10,0 
-8,6 

X 

X 

X 

+ 16,0 
-8,9 

Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 1 Nov. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-15,5 -16,2 -16,7 -17,0 
-13,8 -15,0 - 16,4 -16,6 

-5,5 -4,5 -3,3 -2,3 
-12,4 -13,3 -13,3 -13,7 
-5,6 -6,3 -6,9 -6,4 

-7,7 - 8,4 -9,1 -8,7 
-9,5 -10,7 -11,5 -11,4 

-8,2 -8,8 -9,2 -9,2 

Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 1 Nov 00 
gegenüber Voqahresmonat 

-39,1 -28,5 -32,3 -25,9 

Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 1 Nov 00 
gegenüber Vormonat 

-0,6 

+ 5,1 
-1,1 
+ 0,5 
-1,1 
-0,0 

X 

X 

X 

-1,7 
-18,2 

Aug. 00 1 

-2,1 
-0,8 
-1,3 
-1,3 
-0,3 

-1,0 
+ 0,1 

+ 3,0 

-2,5 -2,0 

- 7,3 -15,8 
-0,3 -0,1 
-1,3 - 0,4 
-2,5 -2,0 
-2,5 -2,0 

X X 

X X 

X X 

-3,4 - 6,4 
+ 1,0 +9,2 

Sep. 00 1 Okt 00 1 
gegenuber Vormonat 

-3,5 -2,8 
-2,1 -2,6 
-2,1 - 0,4 
-3,1 -1,1 
-2,3 -1,5 

- 3,4 -2,9 
-2,2 -2,5 

-4,6 -3,7 

+0,9 

-6,2 
+ 1,5 
+ 0,4 
+ 1,6 
+ 0,3 

X 

X 

X 
-4,8 

-12,3 

Nov. 00 

-0,2 
-0,6 
+ 6,5 
- 1,4 
+0,5 

-0,7 
-2,0 

-2,5 

Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 1 Nov. 00 
gegenüber Vormonat 

-6,4 +5,8 + 0,2 + 6,9 

Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 1 Nov. 00 
gegenuber Vormonat 

-0,9 

+4,1 
-1,2 
+0,5 
-1,5 
-0,2 

X 

X 

X 

-2,0 
-17,0 

-2,5 

-7,1 
-0,3 
- 1,4 
-2,5 
-2,5 

X 

X 

X 

-3,6 
-0,1 

-1,7 

-10,1 
-0,1 
-0,5 
-1,6 
-1,8 

X 

X 

X 

-6,2 
+8,6 

+0,7 

-2,1 
+ 1,4 
+ 0,4 
+ 1,3 
+ 0,1 

X 

X 

X 

- 4,4 
-11,4 

Aug 00 1 Sep 00 1 Okt. 00 1 Nov 00 
gegenuber Vormonat 

-2,3 -3,3 
-0,7 -2,0 
-1,5 -1,3 
-1,9 -2,5 
-0,8 -2,3 

-1,4 -3,3 
-1,0 -2,9 

+ 3,1 -5,2 

-2,5 
-2,9 
+0,8 
-0,7 
-1,3 

-2,3 
-1,3 

-4,2 

-0,7 
-1,5 
+ 7,5 
-2,2 
+ 0,4 

-0,7 
-1,4 

-2,6 

Aug. 00 1 Sep 00 f Okt. 00 f Nov 00 
gegenuber Vormonat 

-6,3 + 12.3 +2,8 + 8,0 

1) Ergebnisse der Bundesanstalt fur Arbeit - 2) Arbeitslose ,n Prozent aller zivilen Erwerbspersonen (Abhangige, Selbststand1ge, mithelfende Fam11ienangehorige und Arbeitslose) -
3) Von den Arbeitslosen angegebener Berufswunsch; nach Unterlagen der Arbe1tsamter. - 4) Durch die Neughederung Berliner Arbe1tsamter ab Juh 1997, die sich auf die regionale 
Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - m,t den Werten vor 1997 nur 
e1ngeschrankt vergleichbar. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe,sung E1nhe1t 1997 1998 1999 JuniOO Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt.CO Nov. 00 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitsmarkt 1> 

Neue Länder und Berlin-Ost2l 
Arbeitslose insgesamt . .. .. . .. . ... .. . .. . ... .. ... . . . Anzahl 1 363 556 1 374 948 1343682 1 297 824 1337443 1 336 962 1302277 1268492 1285329 
darunter· 

Jugendliche unter 20 Jahren .... ....... Anzahl 31 996 33059 31 657 24824 49 023 52 315 48 324 36571 31627 
Auslander/-,nnen ........................ Anzahl 26219 29 541 32 440 33487 33483 33 586 33415 33251 33893 
T eilzeitarbeitsuchende .................. Anzahl 40610 39 075 38 797 38 794 39246 39 424 39130 39334 39507 

Manner . ...................................... Anzahl 601 666 631 858 624 252 618 578 632 496 629 956 613 353 596 025 609426 

Frauen ..................... ................. Anzahl 761 890 743 090 719 430 679 246 704 947 707 006 688 924 672 467 675 903 

Arbe1tslosenquote31 insgesamt...... .. . . ... % 18,1 18,2 17,6 16,5 17,0 17,0 16,6 16,1 16,3 

Manner .............................. % 15,1 15,8 15,5 15,0 15,4 15,3 14,9 14,5 14,8 

Frauen ........................................ % 21,5 20,8 19,8 18,1 18,8 18,8 18,4 17,9 18,0 

Offene Stellen ......................................................... Anzahl 55581 79418 70183 68578 64 802 65166 64022 58861 54435 

Arbeitsvenmittlung .................................................. Anzahl 801 691 1075245 1018382 81 375 88464 69 325 72 373 80184 68335 

1997 1998 1999 Juni 00 Juli 00 Aug 00 Sep. 00 Okt. 00 Nov. 00 

Arbeitslose nach ausgewahlten 

Berufsabschnitten 4l 

Metallberufe, Elektriker, Mont,erer ....................... Anzahl 150 769 150428 142 628 132 727 131 928 129 680 124 432 120 226 121 585 

Textil- und Bekleidungsberufe ............. Anzahl 29 412 26619 23 847 21366 21358 21157 20686 20282 20 426 

Bauberufe .................... ... Anzahl 108 086 119244 112940 117149 115341 113 982 110881 109192 115346 

Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker . . . Anzahl 41194 39845 37503 34015 34481 34306 33001 32474 32 312 

Warenkaufleute .....•........... .......... Anzahl 119 918 120 334 122 394 122 984 127 707 128 534 125 574 123 063 123 755 

Dienstle1stungskaufleute und zugehonge Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe ........ Anzahl 225 471 222 989 218 880 209 509 223 072 222 406 214 362 206 051 205 006 

Gesundheitsdienstberufe ........... ... ! Anzahl 22151 23208 23 338 21 583 23 547 24 496 24 523 22 966 21991 

S021al- und Erziehungsberufe, geistes- und natur-

wissenschaftliche Berufe a.n.g. .......... Anzahl 60 110 57 511 53948 47 784 51 662 53187 51 485 50195 49144 

1997 1998 1999 Juni 00 Jul, 00 Aug 00 Sep 00 Okt. 00 Nov 00 

Kurzarbeiter/-innen ................................................ Anzahl 49490 33963 27039 25665 21782 20329 18812 17 620 18291 

1) Ergebnisse der Bundesanstalt für Arbeit - 2) Durch die Neughederung Berliner Arbeitsamter ab Juh 1997, die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet 
West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - m,t den Werten vor 1997 nur emgeschrankt vergleichbar. - 3) 
Arbeitslose ,n Prozent aller 21v1len Erwerbspersonen (Abhang1ge, Selbststandige, mithelfende Fam1henangehonge und Arbeitslose). - 4) Von den Arbellslosen angegebener Berufs-
wunsch, nach Unterlagen der Arbe,tsamter. 

750* Stat1st1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 12/2000 



Gegenstand der Nachweisung 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitsmarkt 11 

Neue Länder und Berlin-Ost21 

Arbeitslose insgesamt . . . ..... 
darunter: 

Jugendliche unter 20 Jahren ....... ..... ....... . .. . 

Auslander/-mnen 

T eilze1tarbe1tsuchende ... . . . . ........ . 

Manner ...... .. .. . 

Frauen ............ . 

Arbeitslosenquote3l insgesamt .... 

Manner .............. . 

Frauen 

Offene Stellen ...............................•............•....••••••••...•• 

Arbeitsvermittlung ...................................................... . 

Arbeitslose nach ausgewahlten 

Berufsabschnitten 4l 

Metallberufe, Elektriker, Mont1erer ....... ...... ....... 
Textil- und Bekleidungsberufe ....... 

Bauberufe ... ..... .................. ...... . ........ 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker 

Warenkaufleute ......... ............... ·········· 
Dienstleistungskaufleute und zugehonge Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe ..... 

Gesundheitsdienstberufe ....... ······ ..... ....... 
Sozial- und Erziehungsberufe. geistes- und natur-

wissenschaftliche Berufe a.n.g 

Kurzarbeiter/-innen ..................................................... 

1 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 0,8 -2,3 

+3,3 -4,2 

+ 12,7 +9,8 

-3,8 -0,7 

+ 5,0 -1,2 

-2,5 -3,2 

X X 

X X 

X X 

+ 42,9 -11,6 

+34,1 -5,3 

1998 1 1999 
oegenuber Vorjahr 

-0,2 -5,2 

-9,5 -10,4 

+ 10,3 -5,3 

-3,3 -5,9 

+ 0,3 + 1,7 

-1,1 -1,8 

+4,8 + 0,6 

-4,3 -6,2 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-30,0 - 20.4 I 

Vergleich 
Aug. 00 ( Sep. 00 1 Okt. 00 ( Nov. 00 

gegenüber Vorjahresmonat 

-0,7 - 1,4 -1,9 -0,9 

+ 3,1 +4,2 +4,6 + 4,6 

+5,5 + 4,8 + 3,7 + 4,7 

+ 0,6 +0,5 + 1,0 + 1,3 

+4,8 + 4,4 + 4,1 +4,7 

-5,1 -6,0 -6,6 -5,5 

X X X X 

X X X X 

X X X X 

-6,3 -5,0 -6,3 -1,7 

-9,7 - 10,7 -5,1 -11,9 

Aug. 00 ( Sep. 00 ( Okt. 00 ( Nov. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-4,8 -5,3 -6,0 -5,3 

- 12,4 -13,3 -13,6 -12,1 

+ 19,9 + 19,9 + 19,3 + 18,4 

-10,1 -11,9 -12,4 -11,1 

+ 1,3 + 0,2 -0,5 +0,3 

-3,6 -5,0 -5,9 -4,9 

-4,1 -5,3 -7,7 -8,3 

-9,2 - 9,4 -8,9 -8,3 

Aug. 00 ( Sep. 00 ( Okt. 00 1 Nov. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 2,9 -9,3 -5,6 -5,7 

Aug. 00 ( Sep. 00 ( Okt. 00 ( Nov. 00 
gegenuber Vormonat 

-0,0 -2,6 -2,6 + 1,3 

+6,7 -7,6 -24,3 -13,5 

+ 0,3 -0,5 -0,5 + 1,9 

+ 0,5 -0,7 + 0,5 + 0,4 

- 0,4 -2,6 -2,8 +2,2 

+ 0,3 -2,6 - 2,4 + 0,5 

X X X X 

X X X X 

X X X X 

+ 0,6 -1,8 -8,1 -7,5 

-21,6 +4,4 + 10,8 -14,8 

Aug 00 ( Sep 00 ( Okt. 00 ( Nov 00 
gegenüber Vormonat 

-1,7 -4,0 - 3,4 + 1,1 

-0,9 -2,2 -2,0 + 0,7 

-1,2 -2,7 -1,5 +5,6 

-0,5 -3,8 -1,6 -0,5 

+ 0,6 -2,3 -2,0 +0,6 

-0,3 -3,6 -3,9 -0,5 

+4,0 + 0,1 -6,3 -4,2 

+ 3,0 -3,2 -2,5 -2,1 

Aug. 00 ( Sep. 00 ( Okt 00 f Nov. 00 
gegenüber Vormonat 

-6,7 -7,5 -6,3 +3,8 

1) Ergebnisse der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) Durch die Neugliederung Berliner Arbeitsämter ab Juli 1997, die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet 
West und dem B.undesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - mit den Werten vor 1997 nur eingeschränkt vergleichbar. - 3) 
Arbeitslose 1n Prozent aller 21v1len Erwerbspersonen (Abhängige, Selbstständige, mithelfende Fam11ienangeh<inge und Arbeitslose). - 4) Von den Arbeitslosen angegebener Berufs-
wunsch; nach Unterlagen der Arbeitsamte, 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 Apr.00 Mai 00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Sozialleistungen 

Deutschland 

Arbeitsförderung 
Empfange, von Arbeitslosengeld ....... ... ...... ... 1 000 2155 1 860 1 946 1 746 1615 1 561 1616 1599 
Empfange, von Arbe1tslosenh1lfe ......... 1 000 1 339 1 451 1 572 1 489 1 447 1 433 1418 1 405 
Empfange, von Unterhaltsgeld 11 •••••• ....... ' ...... 1 000 349 310 336 301 313 308 285 283 
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit ...... Mill.DM 7 762 7 591 7 816 8 356 7656 7678 8 750 7 771 7604 
dar · Beitrage ....... . ..... ............ .... Mill.DM 7149 7181 7 357 6918 7 359 7 405 7 844 7 492 7 371 
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit ........ Mill DM 8561 8238 8425 8 289 8155 7 896 7 768 8209 7923 
dar.: Arbeitslosengeld ................... Mill DM 4936 4402 4052 4196 3 790 3660 3386 3878 3813 

1997 1998 1999 Apr.00 MaiOO Juni oo Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . 1 000 50847 50680 50905 50 928 50 889 50914 50853 50971 51148 
darunter: 

Pfhchtm,tglieder21 •••••• ........................ 1 000 29580 29264 29351 29100 29 033 29040 28986 29098 29275 
Rentner/-1nnen ....... .................. 1 000 15155 15215 15251 15293 15300 15 305 15307 15306 15307 

1997 1998 1999 Apr.00 Mai 00 Juni oo Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Früheres Bundesgebiet 

Arbeitsförderung 
Empfange, von Arbeitslosengeld .............................. 1 000 1 342 1157 1 221 1 059 986 964 1 003 995 
Empfänger von Arbe1tslosenh1lfe ... 1 000 895 917 983 871 846 835 821 807 
Empfange, von Unterhaltsgeld 11 1 000 191 168 198 174 181 174 161 163 
Ausgaben der Bundesanstalt !ur Arbeit ..... Mill.DM 5342 5016 5157 5110 4 931 4 776 4 717 4990 4824 
dar · Arbeitslosengeld ................ .......... ........ Mill.DM 3275 2887 2665 2 699 2 417 2348 2190 2 517 2 483 

1997 1998 1999 Apr 00 Ma100 Juni oo Juli oo Aug. 00 Sep. 00 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ....... 1 000 40 752 40697 40967 41 086 41 071 41102 41 066 41186 41 340 
darunter: 

Pfhchtmitgl1eder'I .. ·········· .................... 1 000 23482 23329 23486 23390 23355 23373 23345 23460 23613 
Rentner/-mnen ......................... . ......... ....... 1 000 11 806 11825 11 834 11 847 11 851 11854 11 853 11 852 11 851 

1997 1998 1999 Apr.00 Ma100 Juni 00 JuliOO Aug. 00 Sep 00 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsförderung 
Empfanger von Arbeitslosengeld ........... ...... 1 000 813 703 725 688 629 597 612 604 
Empfänger von Arbeitslosenhilfe .. ................... 1 000 459 534 589 618 601 598 598 598 
Empfanger von Unterhaltsgeld 11 ••••••••• 1 000 158 142 138 127 132 133 124 121 
Ausgaben der Bundesanstalt !ur Arbeit ... Mill DM 3219 3 222 3268 3179 3224 3120 3051 3219 3100 
dar . Arbeitslosengeld .............. Mill.DM 1 661 1 515 1 387 1497 1 373 1 312 1196 1 361 1 330 

1997 1998 1999 Apr.00 Ma,oo Juni 00 JuhOO Aug. 00 Sep. 00 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt 1 000 10096 9 983 9938 9842 9818 9 812 9788 9 785 9808 
darunter 

Pfhchtmitglieder21 • ············· ..... 1 000 6098 5 935 5 864 5 710 5678 5 667 5 641 5638 5663 
Rentner/-innen ..... .. ........ .... 1 000 3349 3 390 3417 3445 3449 3451 3453 3455 3456 

1) An Teilnehmende von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung. - 2) Ohne Rentner/-mnen. 

752* Stat1st1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 12/2000 



Gegenstand der Nachweisung 

Sozialleistungen 

Deutschland 

Arbeitsförderung 
Empfanger von Arbeitslosengeld . .. .. .. ....... 
Empfanger von Arbe1tslosenh1lle .. ... .... 
Empfange, von Unterhaltsgeld 11 .. ...................... 
Einnahmen der Bundesanstalt !ur Arbeit . .. ..... 
dar.: Beitrage ... .. .. .. . " ...................... 
Ausgaben der Bundesanstalt !ur Arbeit .. .... 
dar Arbeitslosengeld .......... .. .. .. .. .. 

Gesetzliche Krankenversicherung ' 
Mitglieder insgesamt . .. .. ....... ............ 
darunter: 

Pflichtm,tgheder21 • .. ... ...................... 
Rentner/-mnen ... .. .............................. ... 

Früheres Bundesgebiet ' 
Arbeitsförderung 
Empfanger von Arbeitslosengeld .. ... .. .. ... 
Empfange, von Arbe,tslosenhilfe ....................... 
Empfänger von Unterhaltsgeld 11 „ ........................ 
Ausgaben der Bundesanstalt !ur Arbeit ... .. 
dar Arbeitslosengeld .................... .. .. .. 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt .. . .. ... .. ......................... 
darunter· 

Pfl1chtm1tgheder21 .. .. . ............. .. 
Rentner/-1nnen .. .. ................. 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
1998 1 1999 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 

gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

-7,8 +4,6 -15,2 -14,3 -14,9 ... 
+ 11,1 + 8,4 -7,8 -9,2 -10,0 ... 
-11,1 +8,3 -10,9 -9,9 - 7,7 
-2,2 +3,0 -2,1 + 3,2 + 4,8 +2,8 
+ 0,4 + 2,5 + 1,0 +2,8 +401,0 +2,7 
-3,8 + 2,3 - 7,1 -5,8 + 0,7 +0,2 

-10,8 -7,9 -8,4 -10,3 + 0,2 -1,6 

1998 1 1999 Juni 00 ( Juh 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

-0,3 +0,4 +0,3 + 0,2 + 0,2 ± 0,0 

-1,1 + 0,3 -0,5 -0,7 -0,7 -1,0 
+0,4 + 0,2 + 0,4 + 0,4 + 0,3 +0,3 

1998 1 1999 Juni 00 ( Juli 00 1 Aug 00 1 Sep 00 
gegenuber Vorjahr gegenuber VorJahresmonat 

-7,6 + 5,5 -16,3 -14,8 -15,1 .. 
+ 7,2 + 7,2 -14,6 -15,8 -16,6 

-11,8 + 17,9 -15,2 -14,3 -11,6 
-6,1 +2,8 -7,6 - 5,7 -0,5 +0,2 

-11,8 -7,7 -10,3 -11,3 -0,2 - 1,4 

1998 1 1999 Juni 00 1 Jul, 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

-0,1 +0,7 + 0,6 + 0,5 + 0,5 + 0,3, 

-0,7 + 0,7 + 0,1 -0,1 -0,1 - 0,4 
+ 0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,2 +0,1 

1998 1 1999 Juni 00 1 Juh 00 1 Aug 00 1 Sep 00 
gegenuber Vorjahr gegenUber Voqahresmonat 

Neue Länder und Berlin-Ost ' 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld .. ... .... ......... -0,8 + 3,2 - 13,4 -13,4 -14,6 
Empfange, von Arbe1tslosenh1lfe .. ... ... ........ + 18,7 + 10,4 + 3,8 + 1,8 + 0,9 
Empfanger von Unterhaltsgeld 11 •• ...................... -10,2 -3,0 -4,6 -3,4 -1,9 ... 
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit . ... ... + 0,1 + 1,4 - 6,4 -6,1 +2,7 +0,2 
dar · Arbeitslosengeld ....... .. .. ................... -8,8 - 8,4 -4,8 -8,5 + 1,0 -0,2 

1998 1 1999 Juni 00 1 Juh 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenuber Voriahr gegenuber Vorjahresmonat 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ... ················· . .. ...... -1,1 - 0,4 -0,9 -1,1 -1,2 -1,3 
darunter: 

Pflichtm,tgheder'I ...................... .. ... ... ...... -2,7 -1,2 -2,6 -0,3 -3,2 - 3,4 
Rentner/-mnen ............. .. ....................... + 112 + 0,8 + 1,0 + 1,0 + 1,0 +0,9 

1) An Teilnehmende von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung. - 2) Ohne Rentner/-,nnen. 
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Juni 00 1 JuhOO I Aug 00 1 Sep 00 
gegenuber Vormonat 

- 3,4 +3,5 -1,0 .. 
-1,0 -1,0 -0,9 
-1,8 -7,3 -0,1 ... 
+0,3 + 14,0 -11,2 -2,2 
+0,6 +5,9 -4,5 -1,6 
-3,2 -1,6 + 5,7 -3,5 
- 3,4 -7,5 + 14,5 -1,7 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vormonat 

±0,0 -0,1 +0,2 +0,3 

± 0,0 -0,2 + 0,4 + 0,6 
± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 

Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-2,3 +4,1 -0,8 .. . 
-1,3 -1,7 -1,6 .. 
-3,7 - 7,5 + 1,3 .. 
-3,1 -1,2 + 5,8 -3,3 
-2,9 -6,7 + 14,9 - 1,4 

Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

+0,1 -0,1 + 0,3 +0,4 

+ 0,1 -0,1 + 0,5 + 0,6 
± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 

Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-5,0 +2,5 -1,4 .. 
-0,6 ±0,0 ± 0,0 .. 
+ 0,7 - 7,1 -1,9 . .. 
-3,2 -2,2 + 5,5 -3,7 
-4,4 -8,8 + 13,7 -2,2 

Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-0,1 -0,3 ± 0,0 + 0,2 

-0,2 -0,5 -0,1 + 0,4 
+ 0,1 + 0,1 ±0,0 ±0,0 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 Apr.00 Ma100 Juni 00 Juli oo Aug. 00 Sep. 00 

Bautätigkeit und Wohnungen 

Baugenehmigungen 

Wohnungen insgesamt 1l ................. ... Anzahl 528 096 475 711 437 584 28 024 31 913 30013 30 789 30014 27174 

Wohnungen m Wohngebauden m1t 21 

1 Wohnung .......................... ...................... Anzahl 165341 181 593 188 270 12 775 14 578 12993 14110 13 713 11 993 

2 Wohnungen .... ........................ Anzahl 58688 57918 54916 3860 4110 3 932 4030 3 682 3220 

3 und mehr Wohnungen 31 ........ ...................... Anzahl 226 014 165 757 134 249 7722 9374 8922 8568 8 849 8594 

Wohngebaude21 ..... ....................... Anzahl 221185 231 671 233 504 15 771 17 897 16165 17352 16 732 14 740 

Rauminhalt ........................... . ................. 1 000 m' 243 647 233 847 225 995 15246 17 373 15 775 16380 16084 14342 

Wohnfläche 1n Wohnungen....................... . 1 000 m2 43651 42 094 40833 2 740 3132 2 866 2985 2 909 2 600 

Veranschlagte Kosten des Bauwerks 41 Mill.DM 107 673 102 521 98688 6674 7 557 6887 7148 6990 6187 

Nichtwohngebaude21 .. .................. Anzahl 40265 43424 41 298 3 072 3 797 3445 3642 3 740 3373 

Rauminhalt ........................ .......................... 1 ooom' 205 237 222 459 225 967 15913 21 407 19660 19 851 20291 19845 

Nutzfläche ........ . . ................ 1 ooom' 34551 36305 36913 2 581 3328 3149 3 242 3301 3170 

Veranschlagte Kosten des Bauwerks 41 .................. Mill.DM 53389 53203 52285 4024 4507 4 714 4454 4434 4 783 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

insgesamt2141 .... ..... . ........................... Mill DM 194 017 187 895 180 065 12 697 14456 13968 14120 13 716 13138 

Wohngebäude .......................... Mill.DM 126431 120 920 115330 7 854 8924 8064 8411 8174 7 209 

N1chtwohngebaude ................ ........ ....... Mill.DM 67 586 66976 64 735 4843 5 532 5903 5 710 5543 5 928 

1997 1998 1999 Apr 00 Ma100 Juni 00 Juli oo Aug 00 Sep. 00 

Baufertigstellungen 

Wohnungen insgesamt 11 .................. ... Anzahl 578179 500 690 472 805 12 261 13373 12332 14968 17 348 19337 

Wohngebäude21 .................... .......................... Anzahl 212 466 215 832 229 067 6191 6922 7 059 8136 10194 10190 

Rauminhalt ................. .......... ........................ 1 000 m3 255 995 234458 231 602 6178 6574 6472 7 814 9 396 10067 

Nichtwohngebäude21 .. Anzahl 39239 38967 40482 906 1 033 959 1 249 1 367 1 701 

Rauminhalt „ .......................... 1 000 m3 212 828 207 392 208 316 5364 5950 5121 6 799 7378 9455 

1) In Wohn- und Nichtwohngebäuden (einschl. Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden). Jahresergebnis ab 1999 vorläufig. -2) Errichtung neuer Gebaude. -3) Ohne Wohnheime. -
4) Einschl. Umsatzsteuer. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachweisung 1998 1 1999 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

gegenuber VorJahr gegenuber VorJahresmonat gegenüber Vormonat 

Bautätigkeit und Wohnungen 

Baugenehmigungen 

Wohnungen insgesamt 11 ·············· -9,9 -8,0 -25,9 -24,3 -18,6 - 26,4 -6,0 + 2,6 -2,5 -9,5 

Wohnungen 1n Wohngebauden m1t 21 

1 Wohnung ................. + 9,8 + 3,7 -28,4 -23,6 -21,1 -25,5 -10,9 +8,6 -2,8 -12,5 

2 Wohnungen .. -1,3 -5,2 -25,8 -23,6 -23,5 -33,1 -4,3 +2,5 -8,6 -12,5 

3 und mehr Wohnungen 31 •••••••• ..... -26,7 -19,0 -21,7 -31,0 -9,6 -20,0 -4,8 -4,0 +3,3 -2,9 

Wohngebaude21 ............. +4,7 + 0,8 -27,8 -23,7 -20,9 -26,3 -9,7 + 7,3 -3,6 -11,9 

Rauminhalt ... -4,0 -3,4 -25,8 -25,2 -18,8 -24,9 -9,2 +3,8 -1,8 -10,8 

Wohnflache in Wohnungen. . ..... -3,6 -3,0 -25,4 - 24,4 -18,5 -24,8 -8,5 +4,2 -2,5 -10,6 

Veranschlagte Kosten des Bauwerks 41 •••••••••• -4,8 -3,7 -26,0 -25,4 -19,6 -25,8 -8,9 + 3,8 -2,2 -11,5 

N1chtwohngebaude 21 + 7,8 -4,9 -16,4 -5,3 -2,5 -7,8 -9,3 +5,7 +2,7 -9,8 

Rauminhalt .... + 8,4 + 1,6 -14,2 -4,1 -2,4 -0,8 -8,2 + 1,0 + 2,2 -2,2 

Nutzflache . ..... +5,1 + 1,7 -12,9 -3,7 -2,5 -2,1 - 5,4 + 3,0 + 1,8 -4,0 

Veranschlagte Kosten des Bauwerks 41 ••• -0,3 -1,7 -6,7 + 3,0 -10,0 -2,9 +4,6 -5,5 - 0,4 + 7,9 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

1nsgesamt2141 .... ........... -3,2 -4,2 -19,1 -15,0 -16,1 -16,6 - 3,4 + 1,1 -2,9 -4,2 

Wohngebaude .... ............ -4,4 -4,6 -26,7 -24,3 -19,3 -25,7 -9,6 + 4,3 -2,8 -11,8 

Nichtwohngebaude -0,9 -3,3 -5,8 + 3,9 -10,9 -2,1 +6,7 -3,3 -2,9 + 7,0 

1998 l 1999 Juni 00 l Juli 00 l Aug. 00 1 Sep. 00 Juni 00 1 JuiiOO 1 Aug. 00 1 Sep. 0 
gegenuber VorJahr gegenuber VorJahresmonat gegenuber Vormonat 

Baufertigstellungen 

Wohnungen insgesamt 1l -13,4 -5,6 -23,3 -8,8 + 6,0 -5,6 -7,8 +21,4 + 15,9 + 13,0 

Wohngebaude21 ···················· + 1,6 +6,1 -7,8 + 0,9 +29,3 + 0,2 + 2,0 + 15,3 +25,3 + 0,8 

Rauminhalt ..... ..................... - 8,4 -1,2 -15,5 -2,2 + 15,6 ±0,0 -1,6 +20,7 +20,2 +8,5 

N1chtwohngebäude 21 •••••••• ............ -0,7 + 3,9 -19,9 + 7,0 + 16,4 +4,3 -7,2 +30,2 + 9,4 +25,4 

Rauminhalt ........ -2,6 + 0,4 -23,3 -10,6 + 20,4 +8,6 -13,9 +32,8 +8,5 + 31,1 

1) In Wohn- und Nichtwohngebauden (einschl Baumaßnahmen an bestehenden Gebauden) Jahresergebnis ab 1999 vorlaufig. -2) Errichtung neuer Gebäude. -3) Ohne Wohnheime. -
4) Einschl. Umsatzsteuer. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 1 HJ. 97 2 HJ. 97 1 HJ. 98 2 HJ. 98 1. Hj 99 2. Hj. 99 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand11 

Rinder (einschl. Kalber) 1 000 15227 14942 14887 15 612 15 227 15170 14 942 14887 14657 
dar · M1lchkuhe ..... 1 000 5 026 4833 4 764 5 069 5 026 4881 4 833 4 764 4 709 
Schweine ......... ..... 1 000 24 795 26294 26098 24416 24 795 25213 26294 26098 26 003 
dar.: Zuchtsauen ...... 1 000 2 614 2 656 2 681 2 563 2614 2 656 2 656 2 681 2582 

1997 1998 1999 Feb. 00 Marz 00 Apr 00 Mai 00 Juni 00 Juli 00 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder 1 000 4274 3984 3990 339 366 293 337 287 303 
Kälber ............. 1 000 479 464 442 32 36 37 36 35 32 
Schweine .......... 1 000 37 724 40514 43 969 3439 3 635 3307 3 737 3399 3 355 
Schlachtmenge ...... 1 OOOt 4893 5093 5 402 432 461 406 460 411 410 
dar .. Rinder ................. 1 OOOt 1 336 1 266 1 280 110 118 95 109 93 99 

Kalber ...... 1 OOOt 57 55 55 4 5 5 5 4 4 
Schweine ................... 1 OOOt 3481 3 751 4044 317 336 304 344 311 306 

Geflügel 
Geschlachtetes Geflügel 21 ............. 643 360 681381 709 749 59246 64946 57 071 67993 60620 63503 
dar.: Jungmasthühner ........ 343 696 364 574 378 620 32 484 35 283 29 933 35 802 31 941 33966 

T ruthuhner einschl Perlhuhner ...... 236 457 249140 264 817 21 840 25 045 22100 25 253 23004 23 079 

1997 1998 1999 Juli 99 Aug 99 Sept. 99 Okt 99 Nov. 99 Dez. 99 

Milch 
An Molkereien gelieferte Milch 1 OOOt 26976 26747 26 777 2 334 2 268 2137 2168 2 064 2188 
Fisch 
Anlandungen der Hochsee- und Kustenf1schere1 

Anlandemenge . t 105 908 94272 
Gesamterlos der Anlandungen .......................... Mill.DM 177 166 

1997 1998 1999 1 HJ. 97 2 HJ 97 HJ 98 2 HJ 98 1 Hj. 99 2. Hj. 99 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl. Kalber) .......... 1 000 12 437 12 229 12178 12 746 12437 12378 12 229 12178 12 007 
dar Milchkuhe 1 000 4000 3 878 3 820 4027 4 000 3876 3878 3 820 3 797 
Schweine .......... 1 000 21 470 22 712 22569 21 206 21 470 21 917 22 712 22 569 22 352 
dar: Zuchtsauen ......... 1 000 2187 2 224 2233 2147 2187 2230 2 224 2 233 2145 

1997 1998 1999 Feb 00 Marz oo Apr. 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .............. ... ............ 1 000 3883 3596 3626 310 333 267 306 262 276 
Kalber ......... ······ .......... 1 000 464 449 428 31 35 36 35 35 31 
Schweine .............. ,. .... 1 000 32 247 34807 37 777 2 959 3111 2 835 3200 2 914 2 883 
Schlachtmenge .................. 1 OOOt 4284 4 461 4 734 380 404 355 402 359 359 
dar: Rinder . . ........ 1 OOOt 1 224 1155 1175 102 109 87 100 86 91 

Kalber 1 0001 55 54 54 4 4 5 5 4 4 
Schweine .......... 1 OOOt 2 987 3234 3 485 273 288 262 296 268 263 

1997 1998 1999 HJ 97 2 HJ. 97 HJ. 98 2. HJ 98 HJ 99 2 HJ 99 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl. Kalber) .. 1 000 2 789 2 712 2 709 2 865 2 789 2 790 2 712 2 709 2650 
dar Milchkühe ...... .. 1 000 1 026 954 944 1 042 1 026 1 005 954 944 912 
Schweine ................ ................. 1 000 3326 3582 3 529 3210 3 325 3296 3582 3529 3 650 
dar · Zuchtsauen . . ................ 1 000 426 432 447 415 426 426 432 447 437 

1997 1998 1999 Feb. 00 Marz 00 Apr. 00 Mai 00 Juni 00 Juli 00 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .................... 1 000 390 388 364 29 32 26 31 26 27 
Kalber. 1 000 15 15 14 1 
Schweine ..... ························ 1 000 5476 5 707 6192 480 524 472 536 484 472 
Schlachtmenge ........ ·························· 608 708 631 493 667 211 52 405 57 385 50753 57940 51268 50531 
dar. Rinder .................. 111 770 111 377 105 286 8447 9457 7653 9029 7 451 7915 

Kalber ......... 1 232 1 003 937 73 79 100 61 56 89 
Schweine ............ 494 232 517 330 559 035 43 757 47 660 42 789 48 662 43614 42 389 

1) Erhebungsze,tpunkte Rinder· bis 1997: 3 Juni, 3 Dezember; 1998 3 Juni, 1999· 3 Ma,, 3. November, Schweine: bis 1997. 3. April, 3. August, 3. Dezember; 1998· 3. April, 
3. November; 1999. 3. Ma,, 3 November. - 2) In Geflügelschlachtere,en m,t einer Schlachtkapa21tat von mindestens 2 000 Tieren ,m Monat. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 11 
Rinder (einschl Kalber) .. . .................................. . 
dar.: Milchkuhe ............................................ . 
Schweine 
dar Zuchtsauen 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ..................................................................... . 
Kalber 
Schweine............................................ . ............ . 
Schlachtmenge ........................... . 
dar Rinder ... 

Kalber. 
Schweine 

Geflügel 
Geschlachtetes Geflugel21 •• 
dar.: Jungmasthuhner ..... . 

Truthuhne, einschl Perlhühner . 

Milch 
An Molkereien gelieferte Milch ... . ............................... . 
Fisch 
Anlandungen der Hochsee- und Kustenhschere1 

Anlandemenge .. . ....................................... . 
Gesamterlös der Anlandungen ...... . ............... . 

früheres Bundesgebiet 
Viehbestand ' 1 

Rinder (einschl. Kälber) ... 
dar Milchkühe ....... ····························· 
Schweine ..... .. 
dar Zuchtsauen .... 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder 
Kalber .. .. ................ 
Schweine 
Schlachtmenge .... .............................. 
dar.: Rinder .. ., 

Kalber ............... 
Schweine .... ....... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 11 

....................... 

..................... 

Rinder (einschl Kälber) .................................. . 
dar · Milchkuhe ....... . 
Schweine....... . .................. . 
dar.. Zuchtsauen .......... . 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ..... ............................ 
Kalber .... ·························· 
Schweine ......................... 
Schlachtmenge .......... .... 
dar.· Rinder 

Kalber ...... .. ................. 
Schweine ........................ 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 I 1999 
gegenuber Vorjahr 

-1,9 - 0,4 
-3,8 -1,4 
+ 6,0 -0,7 
+ 1,6 + 0,9 

1998 1 1999 
QeQenuber Vonahr 

-6,8 +0,1 
-3,1 -4,9 

+ 7,4 + 8,5 
+4,1 +6,0 
-5,2 + 1,1 
-3,1 + 0,3 
+ 7,8 + 7,8 

-5,9 + 4,2 
+6,1 + 3,9 
+ 5,4 + 6,3 

1998 1 1999 
aeoenuber Vorjahr 

-0,8 + 0,1 

-11,0 
-6,2 

1998 1 1999 
ae>1enuber Vorjahr 

-1,7 -0,4 
-3,1 -1,5 
+ 5,8 -0,6 
-1,7 + 0,4 

1998 1 1999 
aeaenuber Vonahr 

- 7,4 + 0,8 
-3,2 -4,7 
+ 7,9 + 8,5 
+ 4,1 + 6,1 
-5,6 + 1,8 
-2,7 + 0,4 
+ 8,3 +7,7 

1998 I 1999 
neoenuber Vorjahr 

-2,8 -0,1 
- 7,0 -1,0 

+ 7,7 -1,5 
+ 1,4 +3,5 

1998 1 1999 
aeoenuber Voriahr 

-0,6 -6,2 
+ 1,8 -9,6 
+4,2 + 8,5 
+ 3,7 + 5,7 
-0,4 - 5,4 

-18,6 -6,5 
+ 4,7 + 8,1 

Vergleich 
1 Hj 98 1 2. Hj.98 1 1. Hj.99 1 2. Hj. 99 

gegenuber Vorjahreserhebung 

-2,8 -1,9 -1,9 -1,9 
-3,7 -3,8 - 2,4 -2,6 
+3,3 + 6,0 + 3,5 -1,1 
+3,6 + 1,6 + 0,9 -2,8 

Apr 00 1 Ma100 1 Jurn 00 1 Juli 00 
QeQenuber Vorjahresmonat 

-8,5 + 13,7 -9,0 +2,1 
+ 12,8 -4,2 + 1,2 -4,7 

-7,2 + 3,6 -7,6 -5,7 
-7,2 + 5,9 - 7,4 -3,2 
-8,0 + 13,5 -7,0 +3,6 

+ 13,7 -2,2 +0,4 -6,8 
- 7,4 +3,8 -7,6 -5,2 

+ 0,5 +24,1 -0,9 + 5,2 
-0,8 +21,8 -0,9 + 8,4 

+ 4,5 +25,9 +0,9 + 1,8 

Sept 99 1 Okt. 99 1 Nov 99 1 Dez 99 
gegenuber Vorjahresmonat 

-0,2 + 1,2 + 1,8 + 1,9 

1 Hj 98 1 2 Hj 98 1 Hj 99 1 2 Hj. 99 
oeoenüber Vorjahreserhebuno 

-2,9 -1,7 -1,6 -1,8 
-3,7 -3,1 -1,4 -2,1 
+ 3,4 + 5,8 +3,0 -1,6 
+ 3,9 + 1,7 + 0,1 -3,6 

Apr 00 1 Mai 00 1 Jurn 00 1 Juli 00 
aeaent..iber Vonahresmonat 

- 7,7 + 13,6 -8,7 +2,5 
+ 12,2 -3,6 + 1,6 -5,7 

- 7,1 +3,3 -8,0 - 6,4 
-6,9 +5,6 -7,6 -3,6 
-7,2 + 13,3 -6,7 + 4,0 

+ 13,2 -2,1 +0,9 -7,8 
-7,3 +3,4 -8,0 -5,9 

1.Hj. 98 1 2. Hj.98 1 1. Hj.99 1 2. Hj. 99 
oeoenuber Vorjahreserhebuno 

-2,6 -2,8 -2,9 -2,3 
-3,6 -7,0 -6,1 - 4,4 
+2,7 + 7,7 + 7,1 + 1,9 
+2,7 + 1,4 +4,9 + 1,2 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 
oeoenüber Vonahresmonat 

-16,6 + 14,7 - 11,4 -2,7 
+ 32,8 -21,9 -15,6 + 36,7 

- 8,4 +5,7 -5,4 -1,4 
-9,1 + 7,7 -6,3 -0,8 

-16,0 + 15,5 -10,6 -1,5 
+47,4 -8,9 -27,3 + 87,7 

-8,0 + 6,3 -5,4 -0,7 

1. Hj. 98 1 2. Hj. 98 1 1. Hj. 99 1 2. Hj. 99 
gegenüber Vorerhebung 

-0,4 -1,5 - 0,4 -1,5 
-2,9 -1,0 -1,4 -1,2 
+ 1,7 +4,3 -0,7 -0,4 
+ 1,6 ±0,0 + 0,9 -3,7 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jurn 00 1 JuliOO 
neaenüber Vormonat 

-19,9 + 15,1 -14,8 + 5,6 
+ 3,0 -2,8 -2,5 -8,3 
-9,0 + 13,0 -9,0 -1,3 

-12,0 + 13,3 -10,8 -0,1 
-19,9 + 15,3 -14,7 + 5,9 
+ 1,8 -0,8 -3,5 -8,8 
- 9,4 + 13,2 -9,6 -1,8 

-12,1 + 19,1 -10,8 +4,8 
-15,2 + 19,6 -10,8 +6,3 
-11,8 + 14,3 -8,9 +0,3 

Sept 99 1 Okt 99 1 Nov 99 1 Dez. 99 
Qegenuber Vormonat 

-5,8 + 1,5 -4,8 + 6,0 

Hj 98 1 2 Hj 98 1 1 Hj. 99 1 2. Hj 99 
oeaenuber Vorerhebuno 

-0,5 -1,2 -0,4 -1,4 
-3,1 + 0,1 -1,5 -0,6 
+ 2,1 + 3,6 -0,6 -1,0 
+ 2,0 -0,3 + 0,4 -3,9 

Apr 00 1 Mai 00 1 Jurn 00 1 Juli 00 
aeaenuber Vormonat 

-20,0 + 14,8 -14,6 + 5,5 
+ 2,6 -1,7 -2,3 -9,5 
-8,9 + 12,9 -8,9 -1,1 

-12,0 + 13,2 -10,7 +0,1 
-20,0 + 15,0 -14,5 +5,8 
+ 1,4 ± 0,0 - 3,4 -9,6 
-9,2 + 13,1 -9,5 -1,6 

1. Hj. 98 1 2 Hj. 98 1 1. Hj 99 1 2. Hj 99 
oeaenuber Vorerhebuno 

±0,0 -2,8 -0,1 -2,2 
-2,0 -5,1 -1,0 - 3,4 
-0,9 + 8,7 -1,5 + 3,4 
± 0,0 + 1,4 +3,5 -2,2 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jurn 00 1 Juli 00 
aeaenuber Vormonat 

-18,9 + 18,1 -17,2 + 5,9 
+ 16,4 -32,8 - 9,4 + 45,4 
-10,0 + 13,8 -9,7 -2,5 
-11,6 + 14,2 - 11,5 - 1,4 
-19,1 + 18,0 -17,5 + 6,2 
+26,6 -39,0 -8,2 + 58,9 
-10,2 + 13,7 -10,4 -2,8 

1) Erhebungszeitpunkte· Rinder: bis 1997: 3. Jurn, 3 Dezember; 1998: 3. Jurn, 1999 3 Mai, 3. November, Schweine: bis 1997: 3 Apnl, 3 August, 3 Dezember; 1998: 3. April, 
3 November, 1999 3 Mai, 3. November. - 2) In Gellugelschlachtere1en mit emer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 
(H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe11 

E1nhe1t 

Produzierendes Gewerbe ..... . . .......... ........ ... . . . . .... . 1995 = 100 
Energieversorgung .... 1995 = 100 

Elektrizitäts-, Gas-, Femwärmeversorgung 
Elektriz1tatserzeugung 

Kraftwerke der Elektnz1tätsversorgungs-
unternehmen ... 

Stromerzeugungsanlagen im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe ............................ . 

Inlandsversorgung mit Elektrizitat .. 
Gaserzeugung 
Inlandsversorgung mit Gas ................ . .. 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden, Verarbeitendes Gewerbe 21 

Beschäftigte . . . . ........................ . 
Tätige Inhaber und Angestellte . 
Arbe1ter/-1nnen ... ... . ....................... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden ................................. . 
Kohlenbergbau; Torfgewinnung 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau . 

Verarbeitendes Gewerbe ... .... . ..... . 
Emahrungsgewerbe . 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe . . ... 
Verlags-, Druckgewerbe, Verv1elfäll1gung ... 
Kokerei, M1neralölverarbe1tung, H. v. 

Brutstoffen .. .. . ........ ...... ... . ................. . 
Chemische Industrie ..... . .. 
H v Gummi- und Kunststoffwaren .... 
Metallerzeugung und -bearbe1tung 
H v Metallerzeugnissen . . ........ . . 
Maschinenbau ............ . 
H v. Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -e1nrichtungen . . . .... .... . ...... . 
H. v. Geraten der Elektnz1tätserzeugung, 

-verteilung u. a ..... . .... 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachnchtentechrnk ..... 
H v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen . 
H v. Mobeln, Schmuck, Mus1k1nstrumenten, 

Sportgeraten usw. . . . ............. . 

Vorle1stungsgüterproduzenten .. . 
lnvest1t1onsgLiterproduzenten ... . 
Gebrauchsguterproduzenten .. . 
Verbrauchsguterproduzenten ..... . 

Geleistete Arbeiterstunden ... 
Bruttolohnsumme .. 
Bruttogehaltsumme 
Stromverbrauch 

M1ll.kWh 

Mtll kWh 

Mtll kWh 
Mtll.kWh 
Mill kWh 
Mtll kWh 

1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 

1 000 

1 000 
1 000 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

Mill. 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill kWh 

1997 

102,5 
104,7 

1997 

547 097 

492 228 

54869 
500 507 
373 719 
979116 

1997 

6 416 
2 327 
4 089 

148 
112 

30 

6268 
552 
132 

84 
260 

23 
501 
346 
271 
575 
992 

46 

449 

146 
698 

235 

2 891 
2137 

311 
1 076 

6400 
213212 
195 403 
215 592 

1998 

106,0 
104,9 

1998 

550 326 

499 900 

50427 
505 770 
376 830 

1999 

107,6 
105,5 

1999 

551175 

501 240 

49935 
508 807 
385162 

976 459 1 007 105 

1998 

6405 
2 320 
4 085 

138 
103 

29 

6267 
544 
129 

79 
259 

2 
485 
353 
271 
592 
987 

42 

453 

149 
739 

230 

2 867 
2147 

305 
1 086 

6 440 
217 073 
199 255 
218 763 

1999 

6368 
2333 
4 035 

129 
94 

29 

6239 
550 
124 

73 
262 

2 
478 
354 
265 
590 
981 

39 

431 

166 
755 

225 

2829 
2163 

296 
1 079 

6324 
217 909 
203 076 
220 125 

Ma100 

113,9 
98,8 

Dez. 99 

52 293 

47 744 

4 549 
47 541 
37 715 

104 770 

Mat 00 

6343 
2 342 
4001 

120 
86 

29 

6223 
550 
122 

67 
267 

22 
469 
359 
260 
587 
975 

34 

432 

175 
760 

222 

2 825 
2156 

291 
1 071 

562 
19272 
17965 
22 753 

Juni 00 

114,9 
89,5 

Jan 00 

53110 

48 708 

4 402 
47 448 
37 355 

138 963 

Juni 00 

6361 
2 342 
4019 

119 
85 

29 

6242 
554 
122 

66 
267 

22 
470 
360 
260 
589 
977 

34 

434 

176 
765 

221 

2 834 
2162 

291 
1 075 

509 
19307 
18471 
18608 

JuliOO 

114,2 
98,7 

Feb.00 

48 767 

44408 

4359 
44 328 
33 989 

106 670 

Juli 00 

6400 
2 343 
4056 

118 
84 

29 

6281 
558 
121 
66 

268 

21 
471 
363 
261 
593 
981 

35 

437 

178 
776 

221 

2 854 
2175 

291 
1 080 

509 
18227 
16876 
18803 

Aug. 00 

105,4 
91,5 

MarzOO 

49 847 

45 335 

4 512 
46310 
33 437 
86603 

Aug 00 

6429 
2 354 
4075 

118 
84 

29 

6311 
562 
122 
66 

269 

21 
473 
365 
263 
596 
986 

35 

441 

179 
779 

222 

2 866 
2188 

290 
1 085 

510 
18331 
16494 
19120 

Sep. 00 

122,1 
99,2 

AprilOO 

44283 

40539 

3 744 
40984 
32100 

102 355 

Sep. 00 

6432 
2364 
4069 

117 
83 

29 

6315 
561 
122 

65 
270 

21 
474 
364 
263 
597 
991 

35 

441 

180 
775 

222 

2 861 
2195 

291 
1 085 

533 
17 914 
16540 
19 233 

Okt. 00 

121,3 
107,7 

MaiOO 

43158 

39312 

3845 
41 498 
28697 
74098 

Okt. 00 

6425 
2367 
4057 

116 
82 

29 

6 309 
560 
122 

65 
270 

21 
471 
364 
263 
598 
990 

36 

441 

181 
775 

222 

2858 
2193 

292 
1 082 

539 
18 783 
16619 
19829 

1) Arbeitstäghch bereinigter Wert - 2) Darstellung nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 ry,/Z 93). - Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 
Beschaftigten und mehr, einschl Handwerk. Kombinierte Betriebe werden mit ihrem gesamten Betrieb der1enigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, ,n der der Schwerpunkt des 
Betriebes hegt. Ohne Energie- und Wasserversorgung sowie ohne Baugewerbe. 
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Gegenstand der Nachweisung 
(H. v ~ Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe" 

Produzierendes Gewerbe .. . ... . .. .. . ...... . 
Energieversorgung ........ . ... . ..... . . . ....... .. . ... . 

Elektrizitäts-, Gas-, Femwärmeversorgung 
Elektrizitatserzeugung ..... ... .. ..... ... . ..... . 

Kraftwerke der Elektrizitätsversorgungs-
unternehmen........ ... . ....... .. .......... . . ..... .. 

Stromerzeugungsanlagen 1m Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe ...... .. ....... . ... . 

Inlandsversorgung mit Elektnzitat 
Gaserzeugung .. ...... .. 
Inlandsversorgung mit Gas ..... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden, Verarbeitendes Gewerbe 21 

Beschaft1gte .. ..... .. .. . ... ... .. . ... .. 
Tatige Inhaber und Angestellte ..... .. 
Arbe1ter/-1nnen ... ......... . ..... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden ....... . ................. . 
Kohlenbergbau; Torfgewinnung ................... . 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau .. ..... . .. .. . . .... .. . ...... . 

Verarbeitendes Gewerbe 
Ernahrungsgewerbe .. .. ..... .. ... . ... .. 
T ext1lgewerbe ... . ... . . .. ... . . .. ... ... . ... . . 
Bekleidungsgewerbe . . ... . . . .. . ....... . 
Verlags-, Druckgewerbe, Verv1elfaltigung ....... 

1 

Kokerei, M1neralolverarbe1tung, H v 
Brutstoffen .. .... .. . . ... . .. .. ... . .. 

Chemische Industrie ... . ........ . ..... . 
H. v Gummi- und Kunststoffwaren 
Metallerzeugung und -bearbe1tung ... .. . ..... . 
H. v Metallerzeugnissen .. . ..... . 
Maschinenbau . . .. . . . .. ... . . ... . . 
H. v Burornaschmen, Datenverarbeitungs-

geraten und -einrichtungen ..... . . ..... 
H v Geraten der Elektriz1tatserzeugung, 

-verte1lung u. a. . ... . .. ...... . .. . . . .. . . . 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik ..... ....... . ........•............•. 
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen . . ........ . 
H v. Mcibeln, Schmuck, Mus1k1nstrumenten, 

Sportgeraten usw ..... . 

Vorleistungsguterproduzenten 
lnvest11tonsguterproduzenten .......... . ......... . 
Gebrauchsguterproduzenten .. . . . ... . 
Verbrauchsguterproduzenten 

Geleistete Arbeiterstunden . . .... . 
Bruttolohnsumme . ... . ........... . 
Bruttogehaltsumme . ..... ... .. .. .. . .... .. 
Stromverbrauch . . . ........ . .. . . .... .. .. 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vo~ahr 

+ 3,4 
+0,2 

+ 1,5 
+0,6 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 0,2 

+ 1,1 

-8,1 
+0,7 
+0,8 
-0,3 

+0,2 

+0,3 

;~:~ 1 

+ 2,2 
+3,1 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-0,2 
-0,3 
-0,1 

-6,9 
-8,3 

-3,2 

±0,0 
-1,4 
-2,3 
-6,4 
-0,4 

-5,5 
-3,2 
+2,0 
-0,2 
+ 3,0 
-0,5 

-7,6 

+ 1,0 

+ 1,9 
+5,9 

- 2,0 

-0,9 
+ 0,5 
-1,8 
+0,9 

+ 0,6 
+ 1,8 
+2,0 
+ 1,5 

-0,6 
+0,6 
-1,2 

-6,6 
-8,0 

-2,1 

-0,4 
+ 1,2 
-3,9 
-7,1 
+ 1,1 

-15,3 
-1,4 
+0,1 
-2,0 
-0,4 
-0,6 

-8,7 

-4,8 

+ 11,4 
+2,1 

-2,3 

-1,3 
+0,8 
-2,9 
-0,6 

-1,8 
+ 0,4 
+ 1,9 
+0,6 

Vergleich 

Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 ( Okt. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

+5,5 
+5,0 

+5,6 
-1,0 

+4,9 
+3,4 

+4,5 
+0,7 

Feb 00 1 März 00 1 April 00 1 Mai 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+2,6 

+2,8 

+ 1,3 
+ 1,5 
+2,8 

-16,3 

+ 0,4 

+0,3 

+ 1,3 
+ 1,5 
-6,7 
-0,9 

-0,6 

-0,4 

-3,0 
+ 1,2 
-2,1 

+ 17,3 

+2,7 

+3,4 

-4,9 
+5,7 
+0,0 

+ 16,3 

Juli 00 1 Aug 00 ( Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber VorJahresmonat 

+0,4 
+0,6 
+0,3 

-8,0 
-9,9 

-2,2 

+ 0,6 
+0,9 
-1,8 

-10,3 
+2,4 

+ 2,0 
-1,4 
+2,5 
- 1,4 

+ 0,5 
+0,3 

-11,1 

+ 1,5 

+ 7,3 
+ 1,9 

-1,3 

+ 0,6 
+ 0,6 
-1,2 
-0,3 

-2,5 
+2,0 
+3,6 
+ 1,9 

+0,5 
+ 0,6 
+ 0,4 

-8,4 
-10,6 

-1,8 

+0,6 
+ 0,6 
-1,2 

-10,2 
+2,5 

+2,4 
-1,5 
+ 2,4 
-1,1 
+0,6 
+ 0,6 

-10,9 

+ 1,6 

+ 7,1 
+ 1,9 

-0,6 

+0,7 
+0,8 
-1,5 
-0,3 

+4,3 
+4,4 
+4,1 
+6,9 

+0,4 
+ 0,6 
+ 0,2 

-8,7 
-11,0 

-1,9 

+0,6 
+0,4 
-1,0 

-10,0 
+2,1 

+2,6 
-1,6 
+ 2,1 
-0,1 
+0,4 
+ 0,5 

-11,4 

+ 1,8 

+6,9 
+ 1,8 

-0,7 

+ 0,6 
+0,8 
-1,8 
- 0,4 

-2,4 
+ 1,9 
+ 3,6 
+2,1 

+ 0,6 
+0,9 
+ 0,4 

-9,2 
-11,7 

-2,0 

+ 0,8 
+0,3 
-0,4 
-9,5 
+2,1 

+ 3,0 

;~-~ 1 
+ 0,3 
+ 1,0 
+0,7 

-6,7 

+2,2 

+ 7,4 
+2,4 

-0,6 

+0,8 
+ 1,1 
-1,5 
- 0,4 

-0,9 
+3,8 
+3,2 
+3,3 

Juli 00 ( Aug. 00 ( Sep. 00 ( Okt. 00 
gegenuber Vormonat 

-0,6 
+ 10,3 

- 7,7 
- 7,3 

+ 15,8 
+ 8,4 

-0,7 
+8,6 

Feb. 00 1 Marz 00 1 April 00 1 Mai 00 
gegenuber Vormonat 

-8,2 

-8,9 

-1,0 
-6,6 
-9,1 

-23,2 

+ 2,2 

+2,1 

+3,5 
+4,5 
-1,6 

-18,8 

-11,2 

-10,6 

-17,1 
-11,5 
-4,0 

+ 18,2 

-2,5 

-3,1 

+2,7 
+ 1,3 

-10,6 
-27,6 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenüber Vormonat 

+0,6 
+0,1 
+0,9 

-0,7 
-1,0 

+ 0,1 

+0,6 
+0,8 
-0,5 
-0,2 
+0,2 

-2,4 
+0,4 
+ 0,8 
+ 0,4 
+0,7 
+ 0,4 

+0,7 

+ 0,9 

+ 1,4 
+ 1,5 

-0,1 

+ 0,7 
+0,6 
+0,2 
+ 0,5 

+0,0 
-5,6 
-8,6 
+ 1,0 

+0,5 
+0,5 
+ 0,5 

-0,2 
-0,5 

+0,1 

+0,5 
+0,7 
+0,2 
-0,6 
+0,5 

+ 0,9 
+0,4 
+0,5 
+ 0,5 
+0,5 
+0,5 

+ 1,1 

+0,8 

+0,3 
+ 0,4 

+0,4 

+ 0,4 
+ 0,6 
-0,2 
+ 0,4 

+0,1 
+0,6 
-2,3 
+ 1,7 

+0,1 
+ 0,4 
-0,2 

-0,5 
-0,6 

-0,1 

+0,1 
-0,1 
+0,0 
-0,6 
+ 0,4 

- 0,4 
+0,0 
-0,2 
+0,3 
+0,1 
+ 0,5 

+0,8 

-0,0 

+0,4 
-0,5 

+0,3 

-0,2 
+0,3 
+0,2 
+0,1 

+4,6 
-2,3 
+0,3 
+0,6 

-0,1 
+0,1 
-0,3 

-1,2 
-1,5 

-0,4 

-0,1 
-0,3 
+0,0 
-0,6 
-0,0 

-0,3 
-0,5 
-0,2 
-0,2 
+0,1 
-0,1 

+ 1,9 

-0,1 

+0,6 
+0,1 

+0,0 

-0,1 
-0,1 
+0,1 
-0,4 

+ 1,1 
+4,8 
+ 0,5 
+3,1 

1) Arbeitstäghch bereinigter Wert - 2) Darstellung nach der Klass1fikat1on der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1993 ry,JZ 93) - Betriebe von Unternehmen mit 1m Allgemeinen 20 
Beschaft1gten und mehr, einschl. Handwerk. Kombinierte Betriebe werden mit ihrem gesamten Betrieb derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der Schwerpunkt des 
Betriebes hegt. Ohne Energie- und Wasserversorgung sowie ohne Baugewerbe 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung 
E1nhe1t 1997 1998 1999 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug 00 Sep. 00 Okt 00 

(H v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 

Gesamtumsatz 11 ........................................................... Mill DM 2 200 486 2 270 824 2 339 787 224 825 213 260 206 425 206 634 228 403 222 390 
Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden ....... Mill.DM 25614 23286 22 566 1 739 1 826 1 809 1 962 1 969 2102 
Kohlenbergbau; Torfgewinnung . ..... Mill.DM 13 029 11187 9 725 555 524 493 560 614 631 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau .......... Mill.DM 8313 7 999 8513 820 739 778 783 813 810 
Verarbeitendes Gewerbe .... ........... Mill.DM 2174872 2 247 538 2 317 221 223 086 211 434 204 616 204 672 226434 220 288 

Ernahrungsgewerbe Mill DM 231 050 228 559 228 068 20 720 19 844 18 742 20268 19848 20429 
Textilgewerbe .. Mill.DM 31 697 32 055 29 680 2 778 2469 2453 2 266 2 721 2 757 
Bekleidungsgewerbe .. . .............. Mill DM 22543 22608 21 491 1136 1182 2 040 2 479 2 316 1 737 
Verlags-, Druckgewerbe, Verv,elfaltigung ......... Mill DM 74298 77 508 81 588 7173 6 700 6 757 6 768 7 569 7 873 
Kokerei, M1neralolverarbeitung, 

H. v Brutstoffen ....... Mill.DM 132 396 103 346 111 377 12 316 11 241 11 485 12 467 12 242 11 547 
Chemische Industrie ..... .................... Mill DM 231 091 228455 237 427 23 746 21 927 21 532 21 648 22 915 23184 
H v. Gummi- und Kunststoffwaren .... Mill.DM 90267 93320 95445 9173 8389 8355 8330 8871 9151 
Metallerzeugung und -bearbe1tung ......... Mill DM 99911 102 784 96415 10159 9430 9 381 9488 10197 10137 
H v. Metallerzeugnissen ... Mill DM 130 936 139 637 138291 12897 12 792 11 762 12 708 13211 12 750 
Maschinenbau Mill.DM 270 433 285 250 284 584 25405 26362 23 965 24662 28 005 25118 
H. v. Buromaschmen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einrichtungen ......... Mill DM 27 405 27 489 29 503 2507 2409 2307 2395 2 579 2 839 
H. v. Geraten der Elektriz,tatserzeugung, 

-verte1lung u. ä. .. . .... Mill DM 118501 127182 122 204 11 574 11 955 10934 11135 13097 12186 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik ...... Mill DM 57 840 60937 85373 8230 8873 8 794 8924 11 885 9 631 
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen Mill.DM 315 948 371 592 398 475 40 828 35 025 34560 29 991 36878 37 861 
H. v. Mobeln, Schmuck, Mus1k1nstrumenten, 

Sportgeraten usw. .. ...... ...... Mill DM 54963 56637 56311 5179 4464 4087 4236 5292 5323 

1997 1998 1999 Ma, 00 Juni 00 Jul, 00 Aug. 00 Sep 00 Okt.00 

Au~:~g~:u~~:::~;~~:~~-~~~·~;~:~~~-:~~·;;~:~···.-.-.-1 
Mill DM 697 400 753 165 799 293 80367 78 666 75008 72599 84010 82117 
Mill DM 1 021 1 005 1 024 100 85 81 76 105 96 

Kohlenbergbau; Torfgewinnung ......... Mill DM 240 32 21 19 13 20 18 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau Mill.DM 672 642 668 63 60 57 53 65 69 
Verarbeitendes Gewerbe ......... ......... Mill DM 696 380 752 160 798 269 80267 78 581 74927 72 523 83905 82 021 

Ernahrungsgewerbe . Mill DM 25163 26129 26112 2463 2 346 2 296 2415 2 508 2 613 
Textilgewerbe . . . . . .... ....... ....... ......... Mill DM 9 631 10 009 9373 977 891 857 771 944 968 
Bekleidungsgewerbe . Mill.DM 5 797 6011 5907 229 319 670 831 725 464 
Verlags-, Druckgewerbe, Verv1elfalt1gung ... Mill DM 4523 4922 5 584 495 480 473 515 594 595 
Kokerei, M1neralolverarbe1tung, 

H v. Brutstoffen .............. Mill DM 4178 4126 5016 633 596 556 671 592 621 
Chemische Industrie . Mill.DM 105 890 105 529 111 957 11 640 10920 10725 10630 11 530 11 796 
H v Gummi- und Kunststoffwaren Mill.DM 23 731 24 892 26622 2 710 2 548 2 468 2 427 2667 2 747 
Metallerzeugung und -bearbe,tung ....... Mill DM 35553 35966 33 390 3 714 3 526 3381 3 375 3 723 3 744 
H. v. Metallerzeugnissen .. Mill.DM 25 839 28 640 28649 2 881 2 792 2 594 2 611 3 099 2 871 
Maschinenbau .... Mill DM 125 823 134154 133 024 12 043 12 826 11 390 12 082 13879 12044 
H. v. 8uromasch1nen, Datenverarbeitungs-

geraten und -e,nrichtungen ........... ..... Mill.DM 10 567 11 681 11 471 992 852 850 978 980 1138 
H. v Geraten der Elektnz1tatserzeugung, 

-verte,lung u. ä .... Mill.DM 40553 44383 40385 3 946 4 782 3839 3 858 4482 4541 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik ......... . ..... Mill.DM 28236 30418 43853 4458 4945 4 856 4843 6546 5154 
H v Kraftwagen und Kraftwagenteilen Mill DM 164 429 195 026 220 244 23190 20295 20427 17 544 21 392 22 768 
H v. Mobeln, Schmuck, Mus1k1nstrumenten, 

Sportgeraten usw. . ············· ....... Mill DM 10288 10 804 11 013 1 068 1 002 938 902 1110 1163 

1) Aus eigener Erzeugung, einschl Umsatz in baugewerblichen und sonstigen Betriebsteilen (z B Handelsware); e,nschl. Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. - 2) Direktumsatze 
m,t Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Vergleich 

1998 1 1999 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 Juli 00 1 Aug. 00 I Sep. 00 I Okt. 00 
(H. v. = Herstellung von) gegenuber VorJahr gegenuber VorJahresmonat gegenüber Vormonat 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 

Gesamtumsatz 11 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ., + 3,2 + 3,0 + 7,3 + 14,9 +5,3 + 8,8 -3,2 +0,1 + 10,5 -2,6 
Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden .... -9,1 -3,1 -2,2 + 7,6 -2,8 + 1,6 -0,9 + 8,5 + 0,4 +6,7 
Kohlenbergbau, Torfgewinnung .. ............... -14,1 -13,1 -30,8 -21,7 - 22,4 -25,0 -5,8 + 13,6 + 9,6 +2,6 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau ........................ -3,8 + 6,4 -7,1 - 0,4 -5,8 -6,5 + 5,3 + 0,6 +3,9 - 0,4 
Verarbeitendes Gewerbe ... +3,3 + 3,1 + 7,3 + 15,0 + 5,3 +8,8 -3,2 + 0,0 + 10,6 -2,7 

Ernahrungsgewerbe -1,1 -0,2 -1,3 + 7,6 + 0,3 +5,8 -5,6 + 8,1 -2,1 +2,9 
Textilgewerbe . . . . . . . . .......................... + 1,1 -7,4 +2,3 + 9,0 + 1,6 +4,9 -0,6 -7,6 +20,1 + 1,3 
Bekleidungsgewerbe ....... ·················· + 0,3 -4,9 -8,1 -5,8 + 3,6 + 15,4 + 72,6 +21,5 -6,6 -25,0 
Verlags-, Druckgewerbe, Verv1elfält1gung ............ + 4,3 + 5,3 + 7,7 + 6,8 + 2,8 +3,4 +0,9 +0,2 + 11,8 + 4,0 
Kokerei, Mineralblverarbe1tung, 

H. v Brutstoffen ·························· -21,9 + 7,8 +21,7 +29,3 + 16,0 + 13,7 +2,2 + 8,5 -1,8 -5,7 
Chemische Industrie „ .......................... -1,1 + 3,9 + 8,6 + 15,8 + 10,8 + 10,2 -1,8 + 0,5 +5,9 + 1,2 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren ...... .... + 3,4 + 2,3 + 3,4 +9,8 + 0,7 + 4,6 - 0,4 -0,3 +6,5 +3,1 
Metallerzeugung und -bearbeitung ......... +2,9 -6,2 + 18,9 +24,6 + 15,0 + 18,7 -0,5 + 1,1 + 7,5 -0,6 
H. v. Metallerzeugnissen ................... +6,6 -1,0 + 3,6 + 14,6 -3,8 +5,8 -8,0 + 8,0 +4,0 -3,5 
Maschinenbau ...... ...... ................ + 5,5 -0,2 + 4,1 + 18,7 + 1,2 +8,6 -9,1 + 2,9 + 13,6 -10,3 
H v Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -emnchtungen .. + 0,3 + 7,3 -7,2 -0,5 -8,6 +4,5 -4,3 +3,8 + 7,7 + 10,1 
H. v. Geraten der Elektnz1tatserzeugung, 

-verte1lung u. a . ........... + 7,3 -3,9 +9,3 + 15,4 +6,5 + 16,5 -8,5 + 1,8 + 17,6 -7,0 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik ........................... + 5,4 +40,1 +23,2 +28,2 +23,8 + 26,6 -0,9 + 1,5 +33,2 -19,0 
H. v Kraftwagen und Kraftwagenteilen ............. + 17,6 + 7,2 + 8,3 +21,7 + 5,1 + 5,8 -1,3 -13,2 +23,0 +2,7 
H. v. Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeraten usw +3,1 -0,6 + 0,3 + 8,0 -1,1 + 1,0 - 8,4 + 3,6 +24,9 + 0,6 

1998 1 1999 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt 00 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vorjahr gegenuber VorJahresmonat gegenüber Vormonat 

Auslandsumsatz21 ......................................................... + 8,0 + 6,1 + 15,2 + 23,1 + 12,5 + 17,7 -4,7 -3,2 + 15,7 -2,3 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden „ -1,5 + 1,9 + 2,1 + 7,9 + 16,0 + 9,0 - 4,4 -6,9 + 38,4 -7,9 
Kohlenbergbau; Torfgewinnung .. + 22,5 -16,7 +3,3 -4,2 -10,3 -28,0 +47,8 -8,6 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau ........... - 4,4 + 3,9 + 1,5 + 11,1 + 6,7 + 14,2 - 4,4 -7,0 +21,3 + 7,3 
Verarbeitendes Gewerbe .... ...................... +8,0 + 6,1 + 15,2 +23,1 + 12,5 + 17,7 -4,7 -3,2 + 15,7 -2,2 

Ernahrungsgewerbe .......... +3,8 -0,1 + 3,3 + 13,1 + 8,0 + 10,2 -2,1 + 5,2 +3,9 +4,2 
Textilgewerbe ··························· + 3,9 - 6,4 + 13,2 + 20,8 + 11,8 + 14,9 -3,7 -10,1 +22,5 + 2,5 
Bekleidungsgewerbe . .. ........................... + 3,7 -1,7 -5,9 + 0,5 + 12,2 + 37,5 + 109,7 + 24,2 -12,8 -36,1 
Verlags-, Druckgewerbe, Verv1elfalt1gung ...... + 8,8 + 13,5 + 19,1 + 15,4 +3,7 + 7,5 -1,5 +8,9 + 15,4 + 0,2 
Kokerei, M1neralolverarbe1tung, 

H v. Brutstoffen . ...... ....... . ......... -1,3 +21,6 +20,7 +49,3 +23,9 + 26,0 -6,8 +20,8 -11,8 +4,9 
Chemische Industrie „ ................... -0,3 + 6,1 + 13,8 +23,7 + 18,4 + 19,0 -1,8 -0,9 +8,5 +2,3 
H. v Gummi- und Kunststoffwaren ...... +4,9 + 6,9 + 11,3 + 17,4 +9,6 + 12,8 -3,2 -1,7 +9,9 +3,0 
Metallerzeugung und -bearbe1tung .. + 1,2 - 7,2 + 27,0 + 31,4 + 16,3 + 23,8 -4,1 -0,2 + 10,3 +0,6 
H. v. Metallerzeugnissen . ..................... + 10,8 + 0,0 + 13,2 + 13,5 + 12,9 + 10,7 -7,1 + 0,7 + 18,7 -7,4 
Maschinenbau ..... + 6,6 -0,8 + 6,9 +26,8 +3,5 + 14,7 -11,2 + 6,1 + 14,9 -13,2 
H v Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einrichtungen ...................... + 10,5 -1,8 -11,9 + 15,0 -9,5 + 13,7 -0,2 + 15,1 + 0,1 + 16,2 
H v. Geraten der Elektnz1tatserzeugung, 

-verteilung u. a .............. + 9,4 -9,0 + 14,3 + 24,0 +4,8 +33,8 -19,7 +0,5 + 16,2 + 1,3 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik ........ + 7,7 +44,2 +41,7 + 32,8 + 29,7 + 33,3 -1,8 -0,3 + 35,2 -21,3 
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen + 18,6 + 12,9 + 15,2 +28,8 + 10,2 + 12,5 +0,7 -14,1 + 21,9 + 6,4 
H. v Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeraten usw. +5,0 + 1,9 + 8,2 + 17,2 +2,7 + 10,8 -6,3 -3,8 + 23,0 +4,8 

1) Aus eigener Erzeugung, einschl. Umsatz m baugewerbhchen und sonstigen Betriebsteilen (z B Handelsware); einschl. Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. - 2) Direktumsätze 
mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung E1nhe1t 1997 1998 1999 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt 00 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden. Verarbeitendes Gewerbe 

Beschaft1gte 1 000 6416 6405 6368 6343 6 361 6400 6429 6432 6425 
Vorle1stungsguterproduzenten .................. 1 000 2 891 2 867 2 829 2825 2 834 2854 2 866 2861 2 858 
lnvest1t1onsgüterproduzenten 1 000 2137 2147 2163 2156 2162 2175 2188 2195 21,93 
Gebrauchsgüterproduzenten . ...... . . ...... 1 000 311 305 296 291 291 291 290 291 292 
Verbrauchsgüterproduzenten ........ 1 000 1 076 1 086 1 079 1 071 1 075 1 080 1 085 1 085 1 082 

Gesamtumsatz Mill DM 2 200 486 2 270 824 2 339 787 224 825 213 260 206 425 206 634 228 403 222 390 
Vorle1stungsgüterproduzenten .... Mill.DM 988 594 973 783 987 677 99 368 92357 91 059 92693 99413 98354 
lnvest1t1onsguterproduzenten Mill.DM 711 314 780 842 829 204 78 894 76 950 71 923 68 852 81 799 76 722 
Gebrauchsgüterproduzenten .... Mill.DM 87 559 90027 91128 8 546 7 614 7170 6 943 8572 8583 
Verbrauchsguterproduzenten Mill.DM 413019 426172 431 778 38018 36339 36274 38145 38619 38 731 

Auslandsumsatz ................. Mill.DM 697 400 753 165 799 293 80367 78666 75008 72 599 84010 82117 
Vorleistungsguterproduzenten ............... Mill DM 278166 280 899 287113 30400 29814 27 954 28027 31 317 31173 
lnvest1t1ons9Uterproduzenten ...... Mill DM 333 344 374 837 409 842 40526 39813 37 712 35149 42 596 40 754 
Gebrauchsguterproduzenten Mill DM 23081 24107 26092 2 672 2 490 2 369 2 227 2 667 2 762 
Verbrauchsguterproduzenten ... . Mill DM 62 809 73322 76246 6 769 6549 6 973 7196 7 430 7 427 

1997 1998 1999 2 VJ 99 3. VJ 99 4. VJ 99 VJ 00 2 VJ 00 3. VJ 00 

Energieverbrauch 
Kohleverbrauch 1 OOOt 40 780 35 959 32 740 7917 7 597 8959 8294 8044 8058 

Steinkohleverbrauch .................... 1 OOOt 27116 25430 23999 5840 5669 6593 6606 6186 6421 
Braunkohleverbrauch 1 OOOt 13664 10530 8 741 2 077 1 928 2 367 1 688 1 858 1 637 

Heizölverbrauch .. ...... . 1 OOOt 10359 10303 9542 2 292 2 078 2517 2559 2 268 2130 
leicht ........ 1 OOOt 3470 3218 3 013 603 576 871 902 806 604 
mittelschwer, schwer ......... 1 OOOt 6889 7085 6529 1 690 1 502 1 646 1 657 1 462 1 526 

Gasverbrauch ................ Mill kWh 331 642 329 473 331155 78449 73334 90582 92 984 80 759 76192 
Ortsgas, Kokere1gas ....................... Mill kWh 26 910 26 410 21122 5142 5 376 5157 6451 6172 5560 
Erdgas, Erdölgas .. Mill. kWh 304 733 303 063 310 033 73307 67957 85425 86 533 74586 70632 

Bestand an Energietragern 
Kohlebestand ..... .............................. 1 OOOt 1104 1 045 963 816 867 963 975 972 806 
Heizölbestand 

leicht ........................... 1 OOOt 656 661 600 530 555 600 495 705 534 
mittelschwer, schwer .... 1 OOOt 390 451 465 493 491 465 409 410 438 

1997 1998 1999 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug 00 Sep. 00 Okt. 00 

Stromverbrauch . ................................ .... Mill kWh 215 592 218 763 220 125 22 753 18608 18803 19120 19233 19829 

1997 1998 1999 MaiOO Juni 00 JuhOO Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 

Index des Auftragseingangs 11 

Verarbeitendes Gewerbe 21 .......... 1995 = 100 106,7 111,2 113,9 134,2 128,7 124,9 124,6 132,9 132,4 
Inland .... ..................... ······· 1995 = 100 98,6 103,1 103,2 117,9 111,4 109,1 109,7 114,4 112,6 
Ausland ............................................ 1995 = 100 121,1 125,7 133,1 163,6 159,8 153,5 151,5 166,3 168,1 
Vorle1stungsgüterproduzenten..... . .. . .... 1995 = 100 106,8 108,8 111,4 135,8 125,5 123,2 124,3 131,5 131,0 

Inland .......... 1995 = 100 100,9 104,4 105,0 126,0 112,1 114,8 114,0 118,5 118,2 
Ausland ................ ............................... ......... 1995 = 100 119,0 117,9 124,7 156,2 153,3 140,7 145,6 158,5 157,5 

lnvestitionsguterproduzenten 1995 = 100 108,4 116,3 118,3 139,4 143,3 133,3 128,8 137,4 139,4 
Inland ...................... 1995 = 100 96,1 103,7 104,0 115,2 123,0 111,0 109,2 114,4 112,2 
Ausland ......... 1995 = 100 126,6 134,9 139,5 175,2 173,4 166,3 157,9 171,5 179,6 

Gebrauchsguterproduzenten ....................... 1995 = 100 106,2 113,5 121,4 139,3 122,9 126,4 120,2 136,7 138,9 
Inland .................. 1995 = 100 99,6 102,2 102,0 113,1 98,6 96,1 96,2 105,9 106,2 
Ausland .... 1995 = 100 116,2 130,5 150,5 178,6 159,5 171,9 156,2 182,9 188,0 

Verbrauchsguterproduzenten ................................. 1995 = 100 98,3 97,8 97,6 90,4 85,9 92,3 112,8 114,4 97,5 
Inland ··········· 1995 = 100 94,3 93,7 90,8 85,0 75,5 81,7 101,8 99,5 86,8 
Ausland ................................ 1995 = 100 108,6 108,6 115,3 104,5 113,1 119,9 141,7 153,6 125,3 

1) In jeweiligen Preisen (Wert1nd12es). - 2) Ausgewählte W1rtschaftszwe1ge (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung). Betriebe von Unternehmen mit im Allgememen 
20 Beschafllgten und mehr. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt 00 Juli oo 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 

gegenuber Voriahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden. Verarbeitendes Gewerbe 

Beschafllgte ................................................................ -0.2 -0.6 +0,4 + 0,5 + 0,4 + 0,6 1 +0,6 + 0,5 +0,1 -0,1 
Vorle1stungsgüterproduzenten ... -0,9 -1,3 +0,6 + 0,7 + 0,6 + 0,8 +0,7 +0,4 -0,2 -0,1 
lnvest1t1onsgllterproduzenten .. . + 0,5 + 0,8 + 0,6 + 0,8 + 0,8 + 1,1 +0,6 +0,6 + 0,3 -0,1 
Gebrauchsgüterproduzenten ...... -1,8 -2,9 -1,2 -1,5 -1,8 -1,5 +0,2 -0,2 + 0,2 + 0,1 
Verbrauchsguterproduzenten . +0,9 -0,6 -0,3 -0,3 - 0,4 - 0,4 +0,5 +0,4 + 0,1 - 0,4 

Gesamtumsatz ........ +3,2 + 3,0 + 7,3 + 14,9 + 5,3 +8,8 -3,2 +0,1 + 10,5 -2,6 
Vorleistungsguterproduzenten .. -1,5 + 1,4 + 10,6 + 18,4 + 8,9 + 10,6 - 1,4 + 1,8 + 7,2 -1,1 
lnvestitionsguterproduzenten +9,8 + 6,2 + 7,1 + 16,6 + 4,1 +9,2 -6,5 -4,3 + 18,8 -6,2 
Gebrauchsguterproduzenten ........... ....................... +2,8 + 1,2 + 5,4 + 8,8 -1,0 + 1,4 -5,8 -3,2 + 23,5 + 0,1 
Verbrauchsguterproduzenten + 3,2 + 1,3 + 0,3 + 5,7 + 0,4 +5,2 -0,2 + 5,2 + 1,2 + 0,3 

Auslandsumsatz + 8,0 + 6,1 1 + 15,2 +23,1 + 12,5 + 17,7 -4,7 -3,2 + 15,7 -2,3 
Vorle1stungsguterproduzenten + 1,0 +2,2 + 19,4 +29,7 + 17,9 + 21,4 -6,2 + 0,3 + 11,7 -0,5 
lnvestitionsguterproduzenten + 12,4 + 9,3 ! + 14,6 +21,2 + 10,4 + 16,7 -5,3 -6,8 +21,2 -4,3 
Gebrauchsguterproduzenten „ + 4,4 + 8,2 ! + 14,5 +24,3 + 8,2 +9,3 -4,8 -6,0 + 19,7 +3,6 
Verbrauchsguterproduzenten + 16,7 

1 
+ 4,0 ! + 3,9 +9,3 + 5,7 + 12,2 + 6,5 + 3,2 +3,3 -0,0 

1998 1999 4. Vj 99 Vj 00 2 Vj 00 3 Vj 00 4 Vj 99 1. Vj 00 2. Vj 00 3. Vj 00 
gegenuber Vorjahr gegenuber Voriahresv1ertel1ahr gegenuber Vorvierteljahr 

Energieverbrauch 
Kohleverbrauch ....................................................... -11,8 -9,0 +3,3 + 0,3 + 1,6 + 6,1 + 17,9 -7,4 -3,0 + 0,2 

Steinkohleverbrauch -6,2 -5,6 +4,4 + 12,0 + 5,9 + 13,3 + 16,3 +0,2 - 6,4 +3,8 
Braunkohleverbrauch ....................................... -22,9 -17,0 +0,2 -28,8 -10,6 -15,1 +22,7 -28,7 + 10,1 -11,9 

Heizölverbrauch ....................................................... -0,5 -7,4 -17,3 -3,6 -1,1 + 2,5 +21,1 + 1,7 -11,4 -6,1 
leicht .. ....... .................................... -7,3 - 6,4 -9,8 -6,3 + 33,7 + 4,9 + 51,3 +3,5 -10,7 -25,0 
mittelschwer, schwer +2,8 -7,9 -20,8 -2,0 -13,5 + 1,6 +9,6 + 0,7 -11,8 + 4,4 

Gasverbrauch -0,7 +0,5 +3,6 + 4,7 + 2,9 + 3,9 +23,5 +2,7 -13,1 - 5,7 
Ortsgas, Kokere1gas ... ................... -1,9 -20,0 -21,7 + 18,4 + 20,0 + 3,4 -4,1 +25,1 -4,3 -9,9 
Erdgas, Erdolgas ................................................ -0,5 + 2,3 +5,6 + 3,8 + 1,7 + 3,9 +25,7 + 1,3 -13,8 -5,3 

Bestand an Energ1etragern 
Kohlebestand ..... . ................................................ -5,3 -7,9 -7,9 + 10,8 + 19,1 -7,01 + 11,1 + 1,3 - 0,4 -17,0 
Heizolbestand 

leicht ............................................... ............... + 0,7 -9,2 +3,1 -14,5 -16,8 -10,8 1 +8,0 -17,5 +42,5 -24,2 
mittelschwer, schwer + 15,8 + 3,1 -9,2 -15,8 + 33,0 -3,81 -5,2 -12,0 + 0,1 + 6,9 

1998 1999 Juh 00 Aug. 00 Sep 00 Ok1. 00 Jul, 00 Aug 00 Sep. 00 Okt 00 
gegenuber Voriahr gegenuber Voriahresmonat gegenuber Vormonat 

Stromverbrauch + 1,5 + 0,6 i + 1,9 + 6,9 + 2,1 + 3,3 + 1,0 + 1,7 + 0,6 + 3,1 

1998 1999 Juh 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt 00 Juli 00 Aug 00 Sep. 00 Okt. 00 
gegenuber Vorjahr gegenüber Voriahresmonat gegenuber Vormonat 

Index des Auftragseingangs'' 
Verarbeitendes Gewerbe2l ... ...... + 4,2 + 2,4 + 11,2 + 13,6 +6,8 + 11,4 -3,0 -0,2 + 6,7 - 0,4 

Inland ... ...................... 1 + 4,6 + 0,1 + 6,0 +9,7 + 3,4 + 4,2 -2,1 + 0,5 +4,3 -1,6 
Ausland .............................................. ........... + 3,8 + 5,9 + 18,8 + 19,1 + 11,2 + 21,8 -3,9 -1,3 +9,8 + 1,1 
Vorleistungsguterproduzenten + 1,9 + 2,4 + 9,9 + 17,9 +9,9 + 11,2 -1,8 + 0,9 +5,8 - 0,4 

Inland ······· ......................................... + 3,5 +0,6 + 7,3 + 12,9 + 5,9 + 6,4 + 2,4 -0,7 +3,9 -0,3 
Ausland ............................ ... -0,9 +5,8 + 14,7 + 27,4 + 17,1 + 19,7 -8,2 + 3,5 +8,9 -0,6 

lnvestit1onsguterproduzenten ................ + 7,3 + 1,7 + 15,9 + 11,9 + 4,3 + 13,9 -7,0 - 3,4 +6,7 + 1,5 
Inland .......................... + 7,9 +0,3 + 7,0 + 8,0 + 3,2 + 2,2 -9,8 -1,6 +4,8 -1,9 
Ausland + 6,6 + 3,4 +26,3 + 16,4 + 5,5 + 27,2 -4,1 -5,1 +8,6 +4,7 

Gebrauchsguterproduzenten ................................... + 6,9 + 7,0 +9,1 + 8,2 + 5,6 + 8,7 +2,8 -4,9 + 13,7 + 1,6 
Inland .... +2,6 -0,2 + 1,6 + 7,1 - 0,4 + 2,8 -2,5 +0,1 + 10,1 +0,3 
Ausland ................... + 12,3 + 15,3 + 16,3 + 9,2 + 11,4 + 14,1 + 7,8 -9,1 + 17,1 + 2,8 

Verbrauchsguterproduzenten ................ -0,5 -0,2 -2,9 + 2,5 + 1,0 + 3,6 + 7,5 +22,2 + 1,4 -14,8 
Inland „ -0,6 -3,1 -3,9 + 0,4 - 6,4 -2,5 + 8,2 +24,6 -2,3 -12,8 
Ausland ......... + 6,2 -1,5 + 7,0 + 16,6 + 16,9 + 6,0 + 18,2 + 8,4 -18,4 

1) In Jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung) Betriebe von Unternehmen mit 1m Allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Einheit 1997 1998 1999 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep 00 Okt 00 

(H v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch· Index des Auftragsemgangs 11 

Verarbeitendes Gewerbe'1 

T ext1lgewerbe . 1995 = 100 97,0 97,4 91,0 102,1 87,1 84,7 85,1 101,6 102,9 
Bekleidungsgewerbe ........ 1995 = 100 97,3 99,2 95,4 59,0 54,0 85,7 164,0 128,5 69,9 
Ledergewerbe ............................................... 1995 = 100 107,4 104,3 101,1 81,6 63,0 84,0 122,0 143,8 128,9 
Holzgewerbe (ohne H v. Mobeln) ....... 1995 = 100 97,3 98,7 101,2 112,4 101,2 97,6 102,9 106,4 104,1 
Papiergewerbe ..... .......... ....... 1995 = 100 100,9 99,1 103,1 129,4 118,2 117,6 115,3 116,6 124,4 
Druckgewerbe, Verv1elfält1gung von 

bespielten Ton-, Bild- und Datentragem 1995 = 100 97,7 101,8 108,3 115,2 108,1 106,0 108,9 119,9 122,9 
Chemische Industrie .............................. ....... 1995 = 100 105,6 103,0 104,1 125,4 118,9 115,1 114,6 122,7 121,8 
dar.: H. v. chemischen Grundstoffen 1995 = 100 106,9 101,3 103,0 136,5 125,6 123,1 123,4 130,4 131,4 
H v. Gummi- und Kunststoffwaren 1995 = 100 102,7 106,2 108,4 127,3 118,2 115,9 114,4 120,4 124,1 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden ...... 1995 = 100 95,0 94,9 97,6 114,3 106,4 104,6 102,9 106,5 108,0 
Metallerzeugung und -bearbeitung ..................... 1995 = 100 110,1 105,2 102,5 131,4 114,1 118,5 114,7 115,1 124,4 
dar.: Erzeugung von Roheisen, Stahl und 

Ferroleg1erungen (EGKS) 31 ...................... 1995 = 100 104,5 100,3 93,4 123,7 98,2 102,4 98,7 97,2 98,5 
H v. Metallerzeugnissen ........ ............ 1995 = 100 99,9 106,3 106,6 123,3 116,4 114,7 113,9 119,0 121,5 
dar.: Stahl- und Leichtmetallbau ...... 1995 = 100 92,1 96,0 100,3 113,7 101,2 110,0 107,2 107,3 106,1 
Maschinenbau ...... ........... 1995 = 100 106,5 109,9 105,6 129,9 121,7 121,1 120,6 121,5 120,1 
darunter: 

H. v. Maschinen für unspez1f1sche 

Verwendung a.n.g ........ 1995 = 100 105,5 115,1 111,6 132,4 118,9 127,4 124,6 117,9 123,0 
H v Werkzeugmaschinen .................... 1995 = 100 101,4 115,3 108,1 128,8 138,7 145,3 129,2 129,4 140,0 
H. v Maschinen für bestimmte Wirt-

schaftszwe1ge a.n.g ..................... .. 1995 = 100 118,7 125,5 128,1 172,2 154,0 159,8 145,6 152,1 153,9 
H. v. Buromaschmen, Datenverarbeitungs-

geräten und -e1nnchtungen ..................... 1995 = 100 113,7 113,2 123,7 130,0 131,5 134,1 135,4 148,3 172,5 
H. v. Geraten der Elektrizitatserzeugung, 

-verteilung u.a . ............................. 1995 = 100 105,1 107,2 113,2 128,5 125,5 124,5 128,8 141,7 123,1 
darunter: 

H. v. Elektriz1tätsverte1lungs- und 

-schalte1nrichtungen ........................... 1995 = 100 107,3 111,9 108,8 122,8 115,1 120,1 114,1 133,1 115,7 
H v. elektrischen Ausrustungen a.n.g. 1995 = 100 104,9 103,7 112,5 129,6 124,7 120,9 123,2 140,6 122,0 

Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

technik .. ......................................... 1995 = 100 109,2 116,8 147,1 199,7 211,6 180,8 212,2 229,1 207,6 

dar H v. nachrichtentechnischen Geraten 
und Einrichtungen .............. 1995 = 100 123,4 130,9 182,7 229,4 236,5 196,2 209,9 259,2 263,3 

Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik .............................. 1995 = 100 109,6 111,8 118,0 143,3 141,4 136,4 132,8 155,0 142,1 
H. v Kraftwagen und Kraftwagenteilen . 1995 = 100 120,5 135,3 146,8 173,6 152,6 157,8 148,9 167,0 169,6 
dar H v. Kraftwagen und Kraftwagen-

motoren ............................... 1995 = 100 122,3 136,2 147,8 173,9 149,8 160,3 145,9 165,5 165,7 

Sonstiger Fahrzeugbau ..... 1995 = 100 98,2 127,8 108,9 103,0 231,2 127,0 82,0 98,2 134,9 

H v Möbeln ............................. . ........ 1995 = 100 97,9 101,3 101,7 108,4 95,2 92,7 98,9 107,5 113,7 

1998 1999 2000 1. VJ. 99 2 VJ. 99 VJ 00 2 VJ 00 3 VJ 00 4. VJOO 

Düngemittellieferungen 41, Nährstoffgehalt 
Stickstoffgehalt (N) ..... ................. 1 OOOt 1 903 1 903 2 014 624 543 693 494 

Phosphat (P,05) ................................... 1 OOOt 407 407 420 171 85 181 83 73 
Kali (K20) .... . ............................ 1 OOOt 629 629 599 187 160 184 155 
Kalk (CaO) ...... ...... 1 OOOt 2270 2 265 2 508 350 416 264 429 

1) In jeweiligen Preisen (Wert1nd1zes), insgesamt. -2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung). -3) Europaische Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl - 4) Fur den Verbrauch in der Landwirtschaft, Jahresdaten nach dem Düngem1ttelw1rtschafts1ahr (1 Juli bis 30 Juni), Vierteljahresdaten nach den Kalendervierteljahren. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Vergleich 

1998 1 1999 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep 00 1 Okt. 00 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt 00 
(H. v = Herstellung von) 

gegenuber VorJahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat 

Produzierendes Gewerbe 

noch. Index des Auftragseingangs 11 

Verarbeitendes Gewerbe 21 

T ex11lgewerbe ...... ..... ... + 0,4 -6,6 + 2,7 + 7,6 -0,6 +8,3 -2,8 + 0,5 + 19,4 + 1,3 
Bekleidungsgewerbe ...... + 2,0 -3,8 -7,4 + 4,2 -3,7 -6,8 +58,7 +91,4 -21,6 -45,6 
Ledergewerbe ... ....... -2,9 -3,1 - 3,4 + 5,5 + 3,7 + 15,1 +33,3 +45,2 + 17,9 - 10,4 
Holzgewerbe (ohne H v Mobeln) ... ....... + 1,4 + 2,5 -3,7 +4,5 -4,1 -4,9 -3,6 + 5,4 + 3,4 -2,2 
Papiergewerbe ........ -1,8 + 4,0 + 13,8 + 12,6 + 8,3 + 17,0 -0,5 -2,0 + 1,1 + 6,7 
Druckgewerbe, Vervielfältigung von 

bespielten Ton-, Bild- und Datentragern .. + 4,2 + 6,4 +3,3 +5,5 + 5,7 + 5,0 -1,9 +2,7 + 10,1 +2,5 
Chemische Industrie ......... -2,5 + 1,1 + 10,1 + 17,9 + 14,1 + 12,2 -3,2 - 0,4 + 7,1 -0,7 
dar.: H. v chemischen Grundstoffen -5,2 + 1,7 + 19,9 +30,2 +23,1 + 16,5 -2,0 + 0,2 +5,7 +0,8 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren +3,4 + 2,1 + 4,0 + 9,2 + 1,6 +6,0 -1,9 -1,3 + 5,2 +3,1 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden .. -0,1 +2,8 + 0,9 + 7,1 -5,1 + 1,0 -1,7 -1,6 + 3,5 + 1,4 
Metallerzeugung und -bearbe1tung -4,5 -2,6 + 16,3 +20,6 + 7,6 + 14,4 + 3,9 -3,2 +0,3 +8,1 
dar.: Erzeugung von Roheisen, Stahl und 

Ferroleg1erungen(EGKS)3
' ............. .......... -4,0 -6,9 + 9,4 + 9,2 + 5,1 + 1,5 + 4,3 -3,6 -1,5 + 1,3 

H v Metallerzeugnissen „ + 6,4 + 0,3 + 5,3 + 11,9 -2,7 + 10,0 -1,5 -0,7 + 4,5 + 2,1 
dar.: Stahl- und Leichtmetallbau ..... + 4,2 +4,5 -0,7 + 5,2 + 2,8 + 3,6 +8,7 -2,5 +0,1 -1,1 
Maschinenbau +3,2 -3,9 + 15,8 +24,8 +6,9 + 14,4 -0,5 - 0,4 +0,7 -1,2 
darunter 

H v. Maschinen fur unspezifische 

Verwendung a.n.g + 9,1 -3,0 + 18,4 + 27,1 -5,7 + 10,7 + 7,1 -2,2 -5,4 + 4,3 
H. v. Werkzeugmaschinen .. ............... + 13,7 -6,2 +41,8 +35,9 +22,8 + 26,9 +4,8 -11,1 +0,2 +8,2 
H v. Maschinen fur bestimmte Wirt-

schaftszwe1ge a.n.g. . ................ .......... + 5,7 +2,1 + 19,6 +23,2 + 13,4 + 17,9 + 3,8 -8,9 +4,5 + 1,2 
H. v Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -emnchtungen ....... ................. -0,4 +9,3 + 6,6 + 11,1 +4,9 + 27,6 +2,0 + 1,0 + 9,5 + 16,3 
H. v. Geraten der Elektrizitatserzeugung, 

-verteilung u.a ................ +2,0 + 5,6 + 8,4 + 12,1 + 16,2 +8,6 -0,8 +3,5 + 10,0 -13,1 
darunter: 

H. v Elektrizitatsverte1lungs- und 
-schaltemnchtungen . +4,3 -2,8 + 3,6 + 7,0 + 14,2 + 5,8 +4,3 -5,0 + 16,7 -13,1 

H v elektrischen Ausrüstungen a n g -1,1 + 8,5 + 8,6 -0,6 + 18,4 + 10,0 -3,0 + 1,9 + 14,1 -13,2 
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

techrnk ........ ······· ........ + 7,0 +25,9 +23,8 + 41,4 + 25,1 +35,7 -14,6 + 17,4 + 8,0 -9,4 
dar H. v nachrichtentechnischen Geraten 

und Einrichtungen ... +6,1 + 39,6 + 5,9 +3,3 + 11,3 + 41,6 -17,0 + 7,0 +23,5 + 1,6 
Med1z1n-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

techrnk, Optik ........... + 2,0 +5,5 + 13,1 +22,1 +24,5 + 18,0 -3,5 -2,6 + 16,7 -8,3 
H v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen . + 12,3 +8,5 +8,5 + 9,0 +9,7 + 10,3 + 3,4 -5,6 + 12,2 + 1,6 
dar. H. v Kraftwagen und Kraftwagen-

motoren .......... .... + 11,4 + 8,5 + 10,8 +4,9 +8,9 + 9,4 + 7,0 -9,0 + 13,4 +0,1 
Sonstiger Fahrzeugbau ........ +30,1 -14,8 + 85,4 - 36,4 -37,3 -3,8 -45,1 - 35,4 + 19,8 +37,4 
H v. Mobeln ··········· .... + 3,5 +0,4 +2,1 + 5,7 -2,2 +2,1 -2,6 + 6,7 + 8,7 + 5,8 

1999 1 2000 1.VJOO 1 2. VJOO 1 3. VJ 00 1 4. Vj 00 Vj 00 1 2 VJ 00 1 3 VJ 00 1 4 VJ 00 
gegenuber VorJahr gegenüber Vorjahresv1ertelJahr gegenuber Vorvierteljahr 

Düngemittellieferungen 41, Nährstoffgehalt 
Stickstoffgehalt (N) ...................... + 0,0 +5,9 + 10,9 -9,1 + 49,1 -28,7 
Phosphat (P 20,,) .................. ............... .. +0,0 +3,3 +5,8 -2,4 - 8,4 + 142,2 -54,3 -11,9 
Kali(K20) ........... ........ ············· +0,0 -4,7 -1,5 -3,6 + 61,7 -16,1 
Kalk(CaO) ..... ............... ...... -0,2 + 10,8 -24,6 +3,3 -46,7 + 62,7 

1) In Jeweiligen Preisen (Wertindizes), insgesamt. -2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung). -3) Europa1sche Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl - 4) Fur den Verbrauch in der Landwirtschaft, Jahresdaten nach dem Düngemittelw1rtschaftsjahr (1. Juli bis 30 Juni), Vierteljahresdaten nach den Kalendervierteljahren. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Einheit 1997 

1 
1998 

1 
1999 Ma100 

1 
Juni 00 1 JuliOO 

1 
Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 (H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe 

Originalwert 

Produzierendes Gewerbe 

einschl. Bauleistungen ............ 1995 = 100 102,4 106,4 108,3 121,5 110,9 110,7 108,5 119,9 120,2 

ohne Bauleistungen ·············· ·················· 1995 = 100 104,1 109,0 111,0 124,7 114,4 114,0 111,2 123,8 123,7 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden, Verarbeitendes Gewerbe 1995 = 100 104,1 109,3 111,4 126,6 116,4 115,2 112,8 125,8 124,9 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ......•................. ......................... 1995 = 100 91,1 85,2 84,5 87,5 73,1 79,3 80,6 78,9 79,0 

Verarbeitendes Gewerbe ........................ 1995 = 100 104,4 110,0 112,2 127,8 117,6 116,1 113,5 127,0 126,1 

Energieversorgung ........ ......... 1995 = 100 104,6 104,8 105,3 99,6 89,4 98,1 92,0 98,8 107,7 

Vorleistungsgüterproduzenten ............... 1995 = 100 104,9 109,5 112,5 127,7 116,4 117,4 115,6 123,0 124,7 

Investitionsgüterproduzenten ........................ 1995 = 100 105,2 113,9 114,2 131,9 125,4 120,3 117,4 140,1 131,4 

Gebrauchsgüterproduzenten ........ ··············· 1995 = 100 101,7 108,9 113,4 136,0 115,7 113,1 100,3 129,2 131,6 

Verbrauchsguterproduzenten .......•....... 1995 = 100 100,8 101,0 102,6 109,3 100,7 100,9 103,1 106,5 110,8 

Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau ....... ......................... 1995 = 100 89,7 87,3 88,2 97,7 84,7 86,7 87,6 90,7 94,2 

Hochbau ............. 1995 = 100 89,9 87,6 87,1 93,8 81,9 83,7 83,6 86,3 91,2 

Tiefbau. ····················· 1995 = 100 89,2 86,6 90,5 105,2 90,1 92,4 95,2 99,2 100,0 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdol und Erdgas (ohne Bergbau auf 

Uran- und Thonumerze) ......... 1995 = 100 90,0 82,4 79,6 78,5 63,6 71,0 71,9 67,3 68,0 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung ......... 1995 = 100 89,6 81,3 77,9 78,9 63,5 71,1 72,1 67,1 68,4 

Gewinnung von Erdol und Erdgas 1995 = 100 104,2 101,8 109,3 81,1 71,1 76,8 72,9 67,7 68,5 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 

Erden, sonstiger Bergbau . . .................. 1995 = 100 94,4 93,3 98,7 113,6 100,9 103,0 105,9 112,5 111,3 

Emahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ... 1995 = 100 102,4 102,2 105,5 113,8 106,5 103,6 109,3 107,7 116,6 

Ernährungsgewerbe ..... 1995 = 100 102,8 102,3 105,4 113,5 106,5 103,2 108,4 107,5 117,4 

Tabakverarbeitung ........ 1995 = 100 94,5 99,7 105,8 118,9 107,3 114,2 128,2 114,7 103,8 

Textil- und Bekleidungsgewerbe ................. 1995 = 100 90,6 89,7 82,2 84,1 77,7 80,0 76,0 85,7 82,8 

T ext1lgewerbe ............. ...... ................ 1995 = 100 93,7 94,6 89,0 100,8 88,8 86,3 77,7 94,2 96,3 

Bekleidungsgewerbe ................... 1995 = 100 85,6 81,8 71,5 58,0 60,1 70,2 73,3 72,7 61,9 

Ledergewerbe .................. ········ ················· 1995 = 100 89,3 87,9 87,6 96,7 78,8 98,6 74,0 80,2 76,0 

Holzgewerbe (ohne H. v. Möbeln) 1995 = 100 98,7 101,6 104,7 115,2 101,B 99,2 99,0 113,6 112,3 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe 1995 = 100 103,4 107,4 111,6 117,B 111,0 109,4 110,B 122,2 124,6 

Papiergewerbe ........ ····························· 1995 = 100 101,7 102,7 104,5 113,3 104,5 107,6 109,2 109,3 112,2 

Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verviel-

falt1gung von bespielten Ton-, Bild- und 

Datenträgern ..................... 1995 = 100 104,2 109,4 114,8 119,6 113,6 110,1 111,5 127,7 130,3 

darunter 

Verlagsgewerbe . ...................... 1995 = 100 111,7 117,7 121,5 129,0 119,1 119,9 114,5 135,6 139,2 

Druckgewerbe .. . . . . ..................... 1995 = 100 98,2 103,3 109,9 112,9 110,0 103,0 109,7 121,8 123,0 

Kokerei, Mineralolverarbe1tung, H. und 

Verarbeitung v. Spalt- und Brutstoffen ...... 1995 = 100 99,4 102,6 99,0 95,6 96,4 104,6 108,8 99,1 104,0 

Chemische Industrie .............................. 1995 = 100 110,9 111,6 116,7 128,6 119,9 120,4 119,1 117,0 123,6 

darunter: 

H. v Chemischen Grundstoffen ................... 1995 = 100 119,0 120,1 128,1 139,2 133,0 131,8 125,8 121,6 132,2 

H. v. Chemiefasern .............. 1995 = 100 111,8 108,4 102,1 116,0 112,0 104,4 103,4 101,8 112,1 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachweisung 1998 1 1999 JuhOO 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 JuhOO 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt 00 

gegenuber Voqahr gegenuber Vor1ahresmonat gegenüber Vormonat 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe 

Originalwert 

Produzierendes Gewerbe 

einschl. Bauleistungen ..... ................................... +3,9 + 1,8 +2.7 + 8,0 +2,0 +4,0 -0,2 -2,0 + 10,5 + 0,3 

ohne Bauleistungen ....... .. .......... +4,7 + 1,8 +4,8 + 9,3 + 3,9 + 5,2 -0,3 -2,5 + 11,3 -0,1 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden, Verarbeitendes Gewerbe .......... + 5,0 + 1,9 +4,7 + 10,2 + 4,1 +5,5 -1,0 -2,1 + 11,5 -0,7 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden. ..................... -6,5 -0,8 -5,7 + 0,4 -12,2 -12,2 +8,5 + 1,6 -2,1 +0,1 

Verarbeitendes Gewerbe ....... + 5,4 +2,0 + 4,9 + 10,2 + 4,1 +5,8 -1,3 -2,2 + 11,9 -0,7 

Energieversorgung .... +0,2 + 0,5 +4,3 -0,4 +3,1 + 0,5 +9,7 -6,2 + 7,4 +9,0 

Vorle1stungsguterproduzenten ..... +4,4 +2,7 + 4,0 +8,9 + 1,2 +4,6 + 0,9 -1,5 + 6,4 + 1,4 

lnvest1tionsguterproduzenten .......... +8,3 +0,3 + 7,1 + 15,4 + 10,8 + 9,7 -4,1 - 2,4 + 19,3 -6,2 

Gebrauchsguterproduzenten ... + 7,1 + 4,1 + 10,9 + 10,7 + 2,9 + 4,4 -2,2 -11,3 + 28,8 + 1,9 

Verbrauchsguterproduzenten .... + 0,2 + 1,6 -0,9 +4,7 -1,1 + 0,8 + 0,2 +2,2 +3,3 +4,0 

vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau ... .. . ...... -2,7 + 1,0 -13,1 -5,2 -13,8 -6,3 +2,4 + 1,0 +3,5 + 3,9 

Hochbau ............ ....... -2,6 -0,6 -14,6 -7,2 -15,5 -6,3 +2,2 -0,1 +3,2 +5,7 

Tiefbau ..... ....................... -2,9 +4,5 -10,4 -1,4 -10,6 -6,2 + 2,6 +3,0 +4,2 + 0,8 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdol und Erdgas (ohne Bergbau auf 

Uran- und Thonumerze) .......... -8,4 - 3,4 -4,3 -0,4 -15,9 -15,2 + 11,6 + 1,3 -6,4 + 1,0 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung -9,3 -4,2 -2,2 -1,2 -16,7 -12,2 + 12,0 + 1,4 -6,9 + 1,9 

Gewinnung von Erdöl und Erdgas .... -2,3 + 7,4 -23,9 +3,0 -3,3 -45,6 + 8,0 -5,1 - 7,1 + 1,2 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 

Erden, sonstiger Bergbau ... . .... .. ... ............. -1,2 +5,8 -8,8 + 1.8 -5,5 -6,1 + 2,1 +2,8 + 6,2 -1,1 

Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ...... -0,2 + 3,2 -1,6 + 4,5 -1,8 + 1,5 -2,7 + 5,5 -1,5 +8,3 

Ernahrungsgewerbe ....... -0,5 +3,0 -1,7 +3,8 -1,9 +2,7 -3,1 +5,0 -0,8 +9,2 

Tabakverarbeitung .................... +5,5 + 6,1 +0,9 + 18,3 + 1,9 -15,8 + 6,4 + 12,3 -10,5 -9,5 

T ext1I- und Bekleidungsgewerbe ........ -1,0 -8,4 -4,5 + 3,0 -0,2 +2,3 +3,0 -5,0 + 12,8 - 3,4 

T ext1lgewerbe ....... .............. + 1,0 -5,9 +2,7 + 7,0 +0,1 + 0,7 -2,8 -10,0 + 21,2 +2,2 

Bekleidungsgewerbe . . .... . ..... .. -4,4 -12,6 -15,7 -3,6 -0,5 + 8,0 + 16,8 + 4,4 -0,8 -14,9 

Ledergewerbe ..... . ........ .......... .. -1,6 -0,3 + 12,4 + 1,0 -16,9 -12,7 +25,1 -24,9 + 8,4 -5,2 

Holzgewerbe (ohne H v. Mobeln) +2,9 +3,1 -2,6 + 2,5 -3,9 -6,9 -2,6 -0,2 + 14,7 -1,1 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe .......... .... + 3,9 + 3,9 + 2,6 + 6,1 + 1,3 +2,2 - 1,4 + 1,3 + 10,3 +2,0 

Papiergewerbe ... + 1,0 + 1,8 + 3,4 +8,1 +0,5 +2,6 +3,0 + 1,5 +0,1 +2,7 

Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verviel-

faltigung von bespielten Ton-, Bild- und 

Datentragern . +5,0 +4,9 + 2,3 + 5,3 + 1,3 +2,3 -3,1 + 1,3 + 14,5 +2,0 

darunter: 

Verlagsgewerbe ········ .......................... + 5,4 +3,2 +5,1 +3,8 +2,1 + 0,7 + 0,7 -4,5 + 18,4 +2,7 

Druckgewerbe ......... ....................... + 5,2 + 6,4 -0,2 + 6,7 + 0,8 +3,3 - 6,4 + 6,5 + 11,0 + 1,0 

Kokerei, Mineralölverarbeitung, H. und 
l 

Verarbertung v. Spalt- und Brutstoffen .... +3,2 -3,5 +5,7 + 7,6 + 1,7 + 7,4 + 8,5 +4,0 -8,9 +4,9 

Chemische Industrie ....... .. + 0,6 + 4,6 + 1,6 + 5,6 -2,8 +3,9 + 0,4 -1,1 -1,8 +5,6 

darunter 

H. v Chemischen Grundstoffen . + 0,9 + 6,7 + 0,2 -0,1 -6,2 + 3,3 -0,9 -4,6 -3,3 + 8,7 

H v. Chemiefasern ............... ............. ....... -3,0 -5,8 ;. 9,0 + 14,9 -3,1 +6.1 -6,8 -1,0 -1,5 + 10,1 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Einheit 1997 

1 
1998 

1 
1999 MaiOO 

1 
Juni 00 1 Juli 00 

1 
Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt 00 

(H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Produktionsindex fur das Produ21erende 

Gewerbe 

Ong1nalwert 

H. v. Gummi- und Kunststoffwaren ............ 1995 = 100 104,5 109,7 111,8 129,0 114,5 114,6 114,1 121,8 123,4 

H. v. Gummiwaren .......................... 1995 = 100 109,8 114,7 118,8 141,5 115,6 116,7 118,9 128,8 129,8 

H. v Kunststoffwaren .... ................ 1995 = 100 102,7 107,9 109,4 124,4 114,3 113,8 112,4 119,3 121,1 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden .. . . .............. ................. 1995 = 100 95,0 96,2 97,4 111,8 100,7 104,7 102,3 106,1 104,9 

Metallerzeugung und -bearbeitung, H v 

Metallerzeugnissen .......... ·············· 1995 = 100 102,5 107,0 107,3 122,9 111,4 112,7 114,3 121,3 121,2 

Metallerzeugung und -bearbeitung .............. 1995 = 100 103,8 104,7 101,2 117,7 106,5 107,7 111,2 113,7 113,3 

H v. Metallerzeugnissen ......•.... 1995 = 100 101,8 108,2 110,6 125,7 114,1 115,1 116,0 125,3 125,2 
Maschinenbau ....... . ................................... 1995 = 100 104,7 110,0 108,1 120,0 117,3 109,3 104,4 132,3 116,1 

H v. Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -e1nnchtungen, Elektrotechnik, 

Feinmechanik und Optik ................ ......... 1995= 100 108,1 117,1 122,3 142,8 135,5 136,0 134,9 156,5 152,6 

H v. Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einnchtungen ..... ................... 1995 = 100 130,4 164,0 177,6 229,3 224,1 223,4 244,7 253,2 284,4 

H v. Geräten der Elektrizitätserzeugung, 

-verteilung u.ä ....... 1995 = 100 106,0 112,8 115,1 128,2 116,0 117,9 116,5 133,7 128,7 

Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

techn1k ..................................... 1995=100 107,6 113,6 127,8 158,4 166,1 162,5 153,4 199,5 191,3 

Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik ...... 1995 = 100 105,5 113,2 116,9 137,7 131,4 132,0 128,9 149,3 137,7 

Fahrzeugbau .......................... ················ ........ 1995 = 100 108,2 123,8 128,1 159,9 139,0 135,7 120,9 144,1 147,9 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen .. ..... 1995 = 100 110,9 128,3 132,8 167,1 144,6 141,4 124,9 150,6 154,2 

Sonstiger Fahrzeugbau ....................................... 1995 = 100 88,3 91,1 94,3 106,5 97,3 94,1 91,1 96,8 100,3 

darunter: 

Schiffbau ................. 1995 = 100 80,1 85,6 80,5 85,4 80,0 75,6 74,7 82,8 84,3 

Luft- und Raumfahrzeugbau ........ 1995 = 100 93,8 98,9 108,6 122,6 114,9 114,0 111,0 115,5 120,8 

H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeräten, Spielwaren, sonstigen 

Erzeugnissen, Recycling 1995 = 100 96,2 99,4 97,9 108,0 91,6 86,1 89,4 110,0 108,9 

dar.: Recycling ....... ·········· ............ .......... 1995 = 100 140,5 147,2 168,5 227,0 215,2 233,7 236,4 230,8 237,2 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Vergleich 

(H. v. = Herstellung von) 
1998 1 1999 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 

gegenüber Vor1ahr gegenuber Vorjahresmonat gegenüber Vonmonat 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Produktionsindex für das Produzierende 

Gewerbe 

Ong1nalwert 

H. v. Gummi- und Kunststoffwaren .............................. + 5,0 + 1,9 +2,0 + 7,9 +0,1 +2,6 + 0,1 -0,4 +6,7 + 1,3 

H v. Gummiwaren .... . ... .... + 4,5 +3,6 +0,8 + 8,1 + 1,3 + 5,3 + 1,0 + 1,9 + 8,3 + 0,8 

H. v. Kunststoffwaren .... + 5,1 + 1,4 +2,4 + 8,0 -0,2 + 1,4 - 0,4 -1,2 + 6,1 + 1,5 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden ... . ........................ + 1,3 + 1,2 -2,7 +3,1 -6,3 -4,6 +4,0 -2,3 + 3,7 -1,1 

Metallerzeugung und -bearbe1tung, H. v 
Metallerzeugnissen .. ..... ... + 4,4 + 0,3 + 7,2 + 11,3 + 1,8 + 6,2 + 1,2 + 1,4 + 6,1 -0,1 

Metallerzeugung und -bearbeitung .......................... + 0,9 -3,3 + 9,9 + 12,7 + 6,5 + 6,8 + 1,1 + 3,2 +2,2 - 0,4 

H V Metallerzeugnissen ································ + 6,3 + 2,2 + 5,7 + 10,6 -0,2 + 5,8 + 0,9 + 0,8 + 8,0 -0,1 
Maschinenbau .. .......... .. +5,1 -1,7 + 4,5 + 10,5 + 11,7 + 6,0 -6,8 -4,5 + 26,7 -12,2 

H. v. Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -einnchtungen, Elektrotechnik, 

Feinmechanik und Optik ................................. + 8,3 + 4,4 + 8,5 + 19,4 + 12,5 + 18,4 + 0,4 -0,8 + 16,0 -2,5 

H v Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -einrichtungen .... +25,8 + 8,3 + 3,2 +28,7 + 18,2 + 35,6 -0,3 + 9,5 +3,5 + 12,3 

H v Geräten der Elektrizitatserzeugung, 

-verte1lung u.a. ............................. + 6,4 +2,0 + 1,2 + 11,3 + 3,2 + 10,8 + 1,6 -1,2 + 14,8 -3,7 

Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

technik ..... .... + 5,6 + 12,5 + 31,3 + 30,8 + 30,5 +30,0 -2,2 -5,6 +30,1 -4,1 

Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik . ........................ + 7,3 + 3,3 + 12,7 + 24,2 + 19,1 + 15,9 +0,5 -2,3 + 15,8 -7,8 

Fahrzeugbau .... ... + 14,4 + 3,5 + 12,1 + 15,1 + 7,2 + 6,1 - 2,4 -10,9 + 19,2 +2,6 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen .. + 15,7 + 3,5 + 13,4 + 15,9 + 7,9 + 6,3 -2,2 -11,7 +20,6 + 2,4 

Sonstiger Fahrzeugbau +3,2 + 3,5 -0,8 + 7,4 -0,2 +2,2 -3,3 -3,2 + 6,3 +3,6 

darunter: 

Schiffbau ...... + 6,9 -6,0 -5,3 + 11,8 - 2,4 + 1,7 -5,5 -1,2 + 10,8 + 1,8 

Luft- und Raumfahrzeugbau .. + 5,4 + 9,8 +3,5 + 10,3 +3,6 +4,0 -0,8 -2,6 +4,1 + 4,6 

H. v. Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeraten, Spielwaren, sonstigen 

Erzeugnissen, Recycling .. + 3,3 -1,5 -1,0 + 7,3 - 2,4 - 1,4 -6,0 + 3,8 + 23,0 -1,0 

dar: Recycling ... ························· + 4,8 + 14,5 + 23,8 + 28,2 + 16,7 + 20,7 + 8,6 + 1,2 - 2,4 + 2,8 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung 
E1nhe1t 1997 

(H. v. = Herstellung von) 
1 

1998 
1 

1999 Ma100 1 Jurn 00 1 Juli 00 
1 

Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe 

Arbeltstäglich bereinigt 

Produzierendes Gewerbe 

einschl. Bauleistungen ................... 1995 = 100 102,5 106,0 107,6 113,9 114,9 114,2 105,4 122,1 121,3 

ohne Bauleistungen ............................ 1995 = 100 104,1 108,5 110,2 116,8 118,4 117,4 108,2 125,9 124,7 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden, Verarbeitendes Gewerbe ......... 1995 = 100 104,1 108,9 110,6 118,4 120,8 119,0 109,5 128,1 126,0 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ......... .......................................... 1995 = 100 91,1 84,8 83,7 81,3 76,3 82,4 78,2 80,6 80,0 

Verarbeitendes Gewerbe ...... " ......... 1995 = 100 104,4 109,5 111,3 119,3 121,9 119,9 110,4 129,4 127,3 

Energieversorgung ................................................. 1995 = 100 104,7 104,9 105,5 98,8 89,5 98,7 91,5 99,2 107,7 

Vorleistungsguterproduzenten ........................... 1995 = 100 105,0 109,1 111,8 120,7 120,1 120,6 112,9 125,0 125,8 

lnvest1t1onsgüterproduzenten ....... ......... . 1995 = 100 105,2 113,2 113,2 121,7 130,9 124,9 113,4 143,1 132,6 

Gebrauchsguterproduzenten ..................................... 1995 = 100 101,9 108,3 112,3 124,3 121,9 118,2 96,3 132,3 132,9 

Verbrauchsgüterproduzenten ............................. 1995 = 100 100,9 100,6 101,9 102,5 104,4 104,3 100,3 108,6 111,8 

Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau . .... . .................... 1995 = 100 89,6 86,8 87,5 90,9 88,4 90,0 84,9 92,7 95,4 

Hochbau ................ 1995 = 100 89,9 87,2 86,3 87,2 85,4 86,9 81,0 88,1 92,3 

Tiefbau .. 1995 = 100 89,1 86,2 89,7 97,9 94,0 95,8 92,2 101,4 101,3 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdöl und Erdgas (ohne Bergbau auf 

Uran- und Thoriumerze) ............... ......... 1995 = 100 90,1 82,0 78,8 73,2 66,1 73,7 69,8 68,7 68,6 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung .................. 1995 = 100 89,7 80,9 77,1 73,2 66,4 73,8 70,0 68,5 69,0 

Gewinnung von Erdol und Erdgas ............... 1995 = 100 104,4 101,7 109,0 79,4 71,8 77,7 72,3 68,1 68,7 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 

Erden, sonstiger Bergbau 1995 = 100 94,3 92,8 97,8 104,7 105,7 107,4 102,2 115,2 112,9 

Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........... 1995 = 100 102,5 101,8 104,8 107,1 109,9 106,9 106,8 109,8 118,0 

Ernährungsgewerbe .............................. 1995 = 100 102,8 102,0 104,7 107,0 109,8 106,3 105,8 109,4 118,6 

Tabakverarbeitung ................................ 1995 = 100 94,6 99,3 105,0 110,9 111,8 118,6 124,7 117,4 105,2 

Textil- und Bekleidungsgewerbe .............................. 1995 = 100 90,7 89,2 81,6 77,6 81,3 83,3 73,5 87,8 83,9 

Textilgewerbe .................. 1995 = 100 93,8 94,1 88,2 92,8 93,1 89,7 74,9 96,3 97,4 

Bekleidungsgewerbe .................. 1995 = 100 85,8 81,4 71,0 53,5 62,6 73,0 70,9 74,2 62,6 

Ledergewerbe ......................... ........ 1995 = 100 89,5 87,3 86,7 87,8 83,8 103,3 70,6 82,3 76,7 

Holzgewerbe (ohne H. v. Mobeln) 1995 = 100 98,8 101,1 103,7 106,6 106,3 103,1 95,7 116,1 113,6 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe ....... 1995 = 100 103,5 107,0 111,0 112,0 113,9 112,0 108,6 123,9 125,5 

Papiergewerbe .......................... 1995 = 100 101,8 102,3 103,9 107,3 107,6 110,5 106,9 111,1 113,1 

Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verviel-

fält1gung von bespielten Ton-, Bild- und 

Datentragem ........................... 1995 = 100 104,2 109,0 114,1 113,9 116,7 112,7 109,2 129,5 131,1 

darunter: 

Verlagsgewerbe .............................. 1995 = 100 111,8 117,3 120,9 122,9 122,4 122,7 112,1 137,4 140,2 

Druckgewerbe ................. ....................... 1995 = 100 98,3 102,9 109,3 107,4 112,8 105,4 107,5 123,5 123,7 

Kokerei, Mineralölverarbeitung, H. und 

Verarbeitung v. Spalt- und Brutstoffen 1995 = 100 99,4 102,6 99,0 95,6 96,4 104,6 108,8 99,1 104,0 

Chemische Industrie ........................... 1995 = 100 110,9 111,4 116,3 124,5 122,0 122,6 117,5 118,4 124,3 

darunter: 

H. v. Chemischen Grundstoffen ....................... 1995 = 100 119,0 120,1 128,1 139,2 133,0 131,8 125,8 121,6 132,2 

H. v. Chemiefasern ...... .................................... 1995 = 100 111,9 108,1 101,4 108,5 116,2 107,9 100,6 103,9 113,2 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 I Okt. 00 

gegenüber Vorjahr gegenüber VorJahresmonat gegenüber Vormonat 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe 

Arbeitstäglich bereinigt 

Produ21erendes Gewerbe 

einschl. Bauleistungen ......................... + 3,4 + 1,5 + 5,5 + 5,6 + 4,9 + 4,5 -0,6 -7,7 + 15,8 -0,7 

ohne Bauleistungen ......•..... + 4,2 + 1,6 + 7,5 + 7,2 + 6,5 + 5,6 • 0,8 • 7,8 + 16,4 -1,0 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden, Verarbeitendes Gewerbe ..................... + 4,6 + 1,6 + 7,8 + 7,9 +6,8 + 5,8 -1,5 • 8,0 + 17,0 -1,6 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ...................... ......................... -6,9 -1,3 -2,5 -1,9 -9,4 -11,5 + 8,0 -5,1 +3,1 -0,7 

Verarbeitendes Gewerbe .. ........ .............. +4,9 + 1,6 + 7,9 +8,2 + 7,2 + 6,1 -1,6 - 7,9 + 17,2 -1,6 

Energ,eversorgung ................ +0,2 + 0,6 + 5,0 -1,0 + 3,4 + 0,7 + 10,3 - 7,3 + 8,4 +8,6 

Vorle1stungsguterproduzenten ......... + 3,9 +2,5 +6,5 + 7,1 +3,6 + 5,1 + 0,4 -6,4 + 10,7 +0,6 

lnvest1t1onsgüterproduzenten ................................... + 7,6 + 10,7 + 12,7 + 14,3 +9,8 -4,6 -9,2 +26,2 • 7,3 
Gebrauchsgüterproduzenten ....... + 6,3 +3,7 + 15,3 + 7,5 +6,7 +4,6 -3,0 -18,5 +37,4 +0,5 

Verbrauchsgüterproduzenten ........ ... .......... - 0,3 + 1,3 + 2,2 +2,6 + 1,8 + 1,1 -0,1 -3,8 +8,3 +2,9 

Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau ...... -3,1 +0,8 -10,2 • 7,2 -11,0 • 5,4 + 1,8 -5,7 + 9,2 +2,9 

Hochbau -3,0 -1,0 -11,8 -9,2 -12,9 • 5,4 + 1,8 -6,8 +8,8 +4,8 

Tiefbau ....... ... .................. -3,3 +4,1 • 7,4 -3,7 • 7,6 -5,2 + 1,9 -3,8 + 10,0 -0,1 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdöl und Erdgas (ohne Bergbau auf 

Uran- und Thoriumerze) .......... -9,0 -3,9 -1,2 -2,4 -13,1 -15,2 + 11,5 • 5,3 • 1,6 -0,1 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung ...... -9,8 -4,7 + 1,0 -3,2 -14,1 -12,1 + 11,1 -5,1 -2,1 + 0,7 

Gewinnung von Erdol und Erdgas . ....................... -2,6 + 7,2 -23,1 +2,4 -2,4 -45,5 + 8,2 -6,9 -5,8 +0,9 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 

Erden, sonstiger Bergbau .......... ....... -1,6 + 5,4 -5,3 • 0,7 -2,0 -4,9 + 1,6 -4,8 + 12,7 -2,0 

Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung -0,7 +2,9 + 1,1 + 2,9 + 0,8 + 2,3 -2,7 • 0,1 +2,8 + 7,5 

Ernährungsgewerbe . .... -0,8 +2,6 + 1,0 + 2,2 + 0,7 + 3,2 -3,2 • 0,5 + 3,4 + 8,4 

Tabakverarbeitung ....................... + 5,0 +5,7 +4,3 + 16,1 + 5,3 -15,1 + 6,1 + 5,1 -5,9 -10,4 

Textil- und Bekleidungsgewerbe ..... -1,7 -8,5 -1,1 + 0,5 +3,4 +3,1 + 2,5 -11,8 + 19,5 • 4,4 

Textilgewerbe ........... +0,3 -6,3 + 6,2 +4,5 + 3,4 + 1,5 -3,7 -16,5 +28,6 + 1,1 

Bekleidungsgewerbe . - 5,1 -12,8 -12,8 • 5,7 + 2,6 + 8,3 + 16,6 -2,9 +4,7 -15,6 

Ledergewerbe .................. ...... ..................... -2,5 -0,7 + 17,1 • 2,4 -13,5 -12,6 +23,3 -31,7 + 16,6 -6,8 

Holzgewerbe (ohne H v Möbeln) ................ + 2,3 +2,6 + 0,9 + 0,1 -0,7 -6,3 -3,0 • 7,2 + 21,3 -2,2 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe +3,4 +3,7 +4,9 + 4,7 +3,5 +2,5 -1,7 -3,0 + 14,1 + 1,3 

Papiergewerbe ............ ..... .................... + 0,5 + 1,6 + 5,8 + 6,6 +3,0 +2,9 + 2,7 -3,3 +3,9 + 1,8 

Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verv1el-

faltigung von bespielten Ton-, Bild- und 

Datenträgern ............ ........ .. ................... + 4,6 +4,7 + 4,4 + 3,7 +3,6 +2,5 -3,4 -3,1 + 18,6 + 1,2 

darunter: 

Verlagsgewerbe ............. ....................... +4,9 + 3,1 + 7,3 +2,3 +4,2 + 1,0 + 0,2 -8,6 +22,6 +2,0 

Druckgewerbe ...... .. . ..... .................. +4,7 + 6,2 + 1,8 + 5,2 + 3,0 +3,3 -6,6 +2,0 + 14,9 +0,2 

Kokerei, Mineralölverarbeitung, H. und 

Verarbeitung v. Spalt- und Brutstoffen ..... + 3,2 -3,5 + 5,8 + 7,7 + 1,8 + 7,7 +8,5 +4,0 -8,9 + 4,9 

Chemische Industrie ............. ···················· + 0,5 +4,4 + 3,4 + 4,6 -1,2 +4,1 +0,5 -4,2 + 0,8 + 5,0 

darunter 

H v Chemischen Grundstoffen .................. + 0,9 + 6,7 + 0,2 -6,2 + 3,4 • 0,9 -4,6 -3,3 +8,7 

H. v. Chemiefasern ....... ...................... • 3,4 -6,2 + 12,2 + 12,8 -0,2 + 6,5 • 7,1 • 6,8 +3,3 +9,0 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe,sung 
(H. v. = Herstellung von) 

Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 Ma100 1 Juni 00 l Juli oo l Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Produkt1onsmdex fur das Produzierende 

Gewerbe 
Arbe1tstagl1ch bereinigt 

H. v. Gummi- und Kunststoffwaren 1995 = 100 104,6 109,2 110,9 119,5 119,4 118,9 110,5 124,6 124,8 

H v. Gummiwaren ..... 1995 = 100 109,9 114,1 117,8 131,6 120,8 121,4 115,3 131,8 131,4 
H v. Kunststoffwaren ..... 1995 = 100 102,8 107,4 108,5 115,4 119,1 118,2 108,8 122,0 122,4 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden ............. ········· 1995 = 100 95,0 96,0 96,9 106,4 103,5 107,5 100,2 107,7 105,8 

Metallerzeugung und -bearbeitung, H v. 
Metallerzeugnissen ... . . ........ .. 1995 = 100 102,5 106,6 106,8 117,4 114,4 115,3 112,2 123,0 122,0 
Metallerzeugung und -bearbe1tung ....... .......... 1995 = 100 103,8 104,7 101,2 117,7 106,5 107,7 111,2 113,7 113,3 

H V Metallerzeugnissen .......... 1995 = 100 101,8 107,7 109,7 117,1 118,5 119,2 112,7 127,7 126,4 
Maschinenbau ... ................ 1995 = 100 104,7 109,5 107,3 111,7 121,8 113,3 101,3 135,0 117,3 
H v Buromaschtnen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einnchtungen, Elektrotechnik, 
Femmecharnk und Optik ·········· 1995 = 100 108,2 116,5 121,3 132,0 141,3 141,2 130,4 159,9 154,2 

H. v. BUromaschtnen, Datenverarbeitungs-
geraten und -emnchtungen ................ 1995 = 100 130,5 162,9 175,4 206,9 236,5 235,2 234,7 260,9 288,6 

H. v Geraten der Elektnz1t8.tserzeugung, 

-verte1lung u a ............ ········ 1995 = 100 106,2 112,2 114,1 119,0 120,8 122,2 112,8 136,5 129,9 

Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-
technik ................. 1995 = 100 107,7 113,0 126,5 145,1 173,5 169,4 147,8 204,2 193,7 

Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik 1995 = 100 105,6 112,7 116,0 128,9 136,1 136,3 125,1 152,0 138,9 
Fahrzeugbau ............ 1996 = 100 108,3 123,1 126,8 145,1 146,8 142,2 115,7 147,9 149,6 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen ............ 1995 = 100 111,0 127,4 131,3 151,3 153,0 148,5 119,6 154,7 156,3 

Sonstiger Fahrzeugbau ...... .................... 1995 = 100 88,4 90,7 93,6 99,1 101,1 97,4 88,4 98,8 101,4 

darunter: 
Schiffbau .. .......................... .............. 1995 = 100 80,3 85,1 79,9 79,5 83,3 78,3 72,4 84,6 85,2 
Luft- und Raumfahrzeugbau 1995 = 100 93,8 98,5 107,7 114,1 119,3 118,1 107,8 118,0 122,1 

H. v. Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 
Sportgeraten, Spielwaren, sonstigen 
Erzeugnissen, Recycling 1995 = 100 96,3 98,8 96,9 98,8 96,2 90,1 86,0 112,9 110,3 

dar · Recycling . 1995 = 100 140,6 146,6 167,3 213,5 222,7 241,2 230,5 235,2 240,2 

1997 1 1998 1 1999 1. VJ99 1 2 VJ 99 l 3. VJ 99 l 4 Vj 99 l 1.VJOO 1 2. VJ 00 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 11 

Steinkohle ......... ............ ......... 1 OOOt 40619 35302 35025 9345 8 355 8696 8630 7 869 6781 

Braunkohle ..... ......................... 1 OOOt 154 646 148 700 146 288 38609 36 214 34501 36965 39614 37 459 

Erdöl, roh .............. 1 OOOt 2821 2 895 2 739 691 719 697 633 630 782 
Bausand .............. .................... 1 OOOt 84039 80 838 83070 14500 23 444 24453 20 623 15099 21 682 

Baukies ........................ 1 000m' 92826 88157 95234 15988 27255 28295 23 663 16239 24087 

Steinsalz .. . ...................... 1 000m' 5972 5 222 7 221 2 594 1 368 1 455 1 805 1 796 1 029 

Schwemeschmken .................... ..................... t 164 219 169 249 176 585 41 066 42 826 44538 48177 45315 48398 

Raucherlachs ..... . ........... . ........... ... 5064 5594 8 040 1 774 1 436 1 341 3488 4365 2 744 

Joghurt mit Zusetzen, fü.1ss1g .... . t 1169 814 1258032 1296624 314881 325 427 335 328 320 988 371414 367 822 

Spe1see1s .......... 1 0001 440 922 512 814 487 851 128 606 157132 123891 78222 137 976 160 085 

Rostkaffee, koffemfre1 ............ t 113623 121 012 160 872 33 829 37 423 37 544 52 077 29036 32 607 

Bier aus Malz . ........... ... 1 000 hl 108 729 106 993 107 479 23 512 29195 29634 25139 23512 30780 

Naturllches Mineralwasser ..... 10001 7 412 594 7 391 692 7 847 362 1 791 804 2 087 374 2 225 142 1 743 041 1842543 2 369 005 

Zigaretten. Mill.St. 181 747 181 904 204 631 46612 50530 54 570 52 919 47861 50265 
Bettwasche aus Baumwolle 1 OOOSt. 26903 27248 26140 6598 6126 6530 6886 6443 7 288 
Kopfkissen mit Federn oder Daunen gefullt 1 OOOSt. 4997 4955 4506 1162 913 1168 1 263 1222 893 
Blusen und Hemdblusen fllr Frauen 

3675 ! oder Mädchen .................... 1 OOOSt 5598 5528 1187 921 736 830 1129 943 

Badeanzuge und Badehosen fur Frauen 
1 8251 oder Madchen ................... 1 000 St 1 874 2 098 759 423 219 424 643 401 

1) Betriebe von Unternehmen mit 1m Allgemeinen 20 Besc_haftigten und mehr. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Vergleich 

(H v. = Herstellung von) 1998 1 1999 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 I Okt 00 
gegenuber VorJahr gegenUber VorJahresmonat gegenuber Vormonat 

Produzierendes Gewerbe 

noch· Produktionsindex fur das Produzierende 
Gewerbe 
Arbe,tstagllch bereinigt 

H. v. Gummi- und Kunststoffwaren + 4.4 + 1,6 + 5,4 + 5,7 + 3,7 + 3,1 -0,4 -7,1 + 12,8 + 0,2 
H. v Gummiwaren .................. +3,8 + 3,2 +4,5 +6,0 + 4,9 + 6,0 +0,5 -5,0 + 14,3 -0,3 
H. v. Kunststoffwaren ... +4,5 + 1,0 + 6,0 +5,5 + 3,1 + 2,1 -0,8 -8,0 + 12,1 + 0,3 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden ····· ...................... + 1,1 + 0,9 -0,6 + 1,6 -4,2 -4,1 +3,9 -6,8 + 7,5 -1,8 
Metallerzeugung und -bearbe1tung, H. v 

Metallerzeugnissen +4,0 + 0,2 + 9.4 +9,9 +4,1 + 6,5 + 0,8 -2,7 + 9,6 -0,8 
Metallerzeugung und -bearbe1tung „ + 0,9 -3,3 + 9,9 + 12,7 +6,5 + 6,8 + 1,1 +3,2 +2,2 - 0,4 
H v. Metallerzeugrnssen . + 5,8 + 1,9 + 9,1 + 8,5 +2,7 + 6,2 + 0,6 -5,5 + 13,3 -1,0 

Maschinenbau ........................ +4,6 -2,0 + 7,9 + 8,2 + 15,1 + 6,3 -7,0 -10,6 +33,3 -13,1 
H. v Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -e1nnchtungen, Elektrotechnik, 
Feinmechanik und Optik . + 7,7 +4,1 + 12,2 + 16,3 + 16,1 + 18,8 -0,1 -7,6 +22,6 -3,6 
H v. Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -emnchtungen ... + 24,8 + 7,7 +8,0 + 24,9 + 23,4 +36,1 -0,5 -0,2 + 11,2 + 10,6 
H. v. Geraten der Elektnz1tatserzeugung, 

-verte1lung u a + 5,6 + 1,7 +4,5 + 8,7 +6,6 + 11,0 + 1,2 -7,7 +21,0 -4,8 
Rundfunk-, Fernseh- und Nachnchten-

technik ...... .................. + 4,9 + 11,9 + 36,2 + 27.4 + 35,2 + 30,6 -2,4 -12,8 + 38,2 -5,1 
Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

techn1k, Optik ...................... +6,7 + 2,9 + 16,0 + 21,7 + 22.4 + 16,0 +0,1 -8,2 + 21,5 -8,6 
Fahrzeugbau ......... . ....... + 13,7 + 3,0 + 16,7 + 11,8 + 11,5 + 6,5 -3,1 -18,6 +27,8 + 1,1 

H v Kraftwagen und Kraftwagenteilen + 14,8 + 3,1 + 18,5 + 12,6 + 12,5 + 6,8 -2,9 -19,5 +29,3 + 1,0 
Sonstiger Fahrzeugbau ... +2,6 + 3,2 + 2,3 + 5,1 +3,0 + 2,7 -3,7 -9,2 + 11,8 +2,6 
darunter 

Schiffbau. ....... + 6,0 -6,1 -2,2 +9,2 + 1,1 + 2,3 -6,0 -7,5 + 16,9 +0,7 
Luft- und Raumfahrzeugbau . + 5,0 + 9,3 + 6,7 + 8,1 + 6,9 +4,5 -1,0 -8,7 +9,5 +3,5 

H. v Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeraten, Spielwaren, sonstigen 
Erzeugnissen, Recychng + 2,6 -1,9 +3,2 + 4,5 + 1,3 -0,7 -6,3 -4,6 +31,3 -2,3 
dar : Recychng ...... ...... + 4,3 + 14,1 +27,3 + 25,9 + 19,9 +21,8 + 8,3 - 4,4 + 2,0 +2,1 

1998 1 1999 3 VJ 99 1 4 VJ 99 1 VJ 00 1 2. VJ 00 3. VJ99 1 4 VJ 99 1 1. VJ 00 1 2. Vj 00 
gegenuber VorJahr gegenuber VorJahresv1ertelJahr gegenuber Vorv1ertelJahr 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 11 

Steinkohle ... ........................ -13,1 -0,8 -0,7 - 10,4 -15,8 -18,8 +4,1 -0,8 -8,8 -13,8 
Braunkohle -3,8 -1,6 -6,1 -4,9 +2,6 + 3,4 -4,7 + 7,1 + 7,2 - 5,4 
Erdol, roh +2,6 - 5.4 -3,1 -9,8 -8,8 + 8,8 -3,1 -9,2 -0,5 +24,1 
Bausand ... . ............... -3,8 + 2,8 -1,1 +4,9 +4,1 - 7,5 +4,3 -15,7 -26,8 +43,6 
Baukies .................... -5,0 + 8,0 + 7,5 + 12,0 + 1,6 -11,6 + 3,8 - 16,4 - 31,4 +48,3 
Steinsalz ..... ....... -12,6 + 38,3 + 23,5 +2,8 -30,8 -24,8 + 6,4 + 24,1 -0,5 -42,7 
Schwerneschmken +3,1 + 4,3 + 7,1 +9,0 + 10,3 + 13,0 +4,0 + 8,2 -5,9 +6,8 
Raucherlachs + 10,5 + 43,7 + 54,3 +36,5 + 146,1 +91,1 -6,6 -0,8 -8,8 -13,8 
Joghurt mit Zusatzen, fluss1g ... + 7,5 + 3,1 + 7,5 + 14.4 + 18,0 + 13,0 + 3,0 -4,3 + 15,7 -1,0 
Spe1see1s + 16,3 -4,9 -6,6 + 16,5 + 7,3 + 1,9 -21,2 -36,9 + 76,4 + 16,0 
Röstkaffee, koffe1nhalt1g +2,0 -12,2 -6,6 -11,7 -4,2 +0,9 + 2,2 + 13,5 -21,8 + 11,2 
Bier aus Malz ....... . ................... -1,6 +0,5 +3,7 + 3,3 + 5,4 + 1,5 -15,2 -6,5 +30,9 
Naturl1ches Mineralwasser -0,3 +6,2 + 17,3 + 7,7 + 2,8 + 13,5 + 6,6 -21,7 + 5,7 +28,6 
Zigaretten ............. .... + 0,1 + 12,5 + 13,4 + 12,2 + 2,7 -0,5 + 8,0 -3,0 -9,6 + 5,0 
Bettwasche aus Baumwolle ............. + 1,3 -4,1 -4,5 -8,9 -2,3 + 19,0 + 6,6 + 5,5 - 6,4 + 13,1 
Kopfkissen mit Federn oder Daunen gefüllt ... -0,8 -9,1 -22,0 -8,1 +5,2 -2,2 +27,9 +8,1 -3,2 -26,9 
Blusen und Hemdblusen fur Frauen 

oder Madchen .. .. .. .. .. ............. . .... -1,3 -33,5 -40,0 -40,7 -4,9 + 2.4 -20,1 + 12,8 + 36,0 -16,5 
Badeanzuge und Badehosen fur Frauen 

oder Madchen .............. + 12,0 -13,0 + 0,5 -14,0 -15,3 -5,2 -48,2 +93,6 + 51,7 -37,6 

1) Betriebe von Unternehmen mit ,m Allgeme,nen 20 Beschaftigten und mehr 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Emhe1t 1997 1998 1999 1 VJ99 2. VJ 99 3. Vj99 4. VJ 99 1. VJ 00 2 VJOO 

Produzierendes Gewerbe 

noch Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 1l 

Fenster und Fensterturen aus Holz ..... ..... 1 OOOSt. 4 727 4 612 4 791 962 1165 1 238 1 424 995 1120 
Turen und Rahmen dafur, eben aus Holz .. 1 OOOSt. 6956 6 209 6147 1 555 1 487 1 437 1 669 1 631 1610 
Turen und Rahmen dafur, bearbeitet aus Holz ........ 1 OOOSt. 6184 6 366 5650 1 451 1 431 1368 1399 1255 1196 
Treppen aus Holz ......................................... St 193 829 207 037 229 893 53950 50 222 59 738 66 041 58540 53 555 
Flachpaletten aus Holz .. .. .. .. . .. . . . ......... 1 000 St 36 875 39 305 43 809 9916 11 057 11 279 11 550 10864 11 292 
Boxpaletten u a. Ladungstrager aus Holz . 1 000 St 3 804 4 026 4 654 1 246 1144 1101 1163 1 297 1125 
Ze1tungsdruckpap1er . ··················· .... 1 802185 1 779 778 1749839 426 849 434 624 410 438 477 928 494 455 490 633 
Schutbucher .. ...... . .. 1 000 St 54260 59 514 55 336 10 253 18 796 18916 7 371 11 006 16982 
Zeitungen u a. periodische Druckschriften, 

mindestens viermal wochentl1ch erscheinend 
(z. B. Tageszeitungen) ... 1 OOOSt. 7 628 008 7 613 279 7 374 247 1842455 1 815 365 1876820 1839607 1850187 1833615 

Compact d1scs 12 cm 1 OOOSt. 63 855 93 835 125 726 21 521 25 341 31 382 47 483 32 241 34 205 
Rohbenzm ........... ........................... 4 074 238 4 375 607 4 566 468 i 1 167 269 958 977 1 213 929 1226293 1073934 915 029 
Dieselkraftstoff ...................... 21 407 030 23 575 842 24 151 749 ( 5 003 890 6 108 759 6 653 329 6 385 771 6181 429 6 524 127 
Chlor ...... 737137 730 393 760 443 183123 212 395 191 375 173 550 212 704 189157 
Ethylen ............... .. ······················· 2 368 337 2 479 924 2 641108 587 919 626 743 658 031 768415 667 819 685 391 

Propylen t 1 738187 1 952 704 2 156 434 528 977 500 174 546 723 580 560 560 155 554 672 
Sonnenschutzmittel ... 1 000 DM 179 891 176 992 164 236 70396 62 646 15 750 15 444 76887 79157 
Zahnputzmittel 1 000 DM 474 061 244 733 226 270 58141 56 881 58370 52 878 52 440 50414 
Luftreifen aus Kautschuk fur Pkw 1 000 St 46478 49 607 50 457 13 524 12 273 12 391 12 270 13 961 12 779 
Mehrsch1cht1ge Isolierverglasung ... 1 000m2 24 552 24 826 25 389 4 991 6143 7 232 7 004 5 605 6262 
Gipskartonplatten ....... 1 000m2 195 650 255 954 275 531 63 737 66 018 72 966 72 810 59170 57 445 

Transportbeton ····················· 1 000 m3 48 673 45 47 8 13 14 11 9 12 

Rohre aus Gusseisen .. .. 327 536 320 434 284 934 77 723 71 405 67 512 68294 78 803 77 044 
Praz1s1onsstahlrohre, nahtlos ............. 200 600 226 541 180 306 49 884 43517 43 558 43347 52351 49112 

Praz1s1onsstahlrohre, geschweißt ............. 521 516 512 783 505 514 126 479 124217 121 349 133 506 141 463 130 261 

Pnmaralumin1um ........ 361 474 380 668 412 412 96197 105 638 106 359 104218 110179 119225 

Sekundaralum1n1um ...... ................... t 372 744 396 535 454 973 : 116464 114 696 109017 114 796 127 827 120 622 

Garagentore ..................... St. 927 717 978 350 1050027 185 569 271 336 300 215 292 907 221 876 275 521 
Zentralheizungskessel (ohne Dampfkessel) 

mit Gasbeheizung .. .. . . ...................... St 222160 198 442 272181 51146 60200 77 840 82 995 70485 73385 

Zentralheizungskessel (ohne Dampfkessel) 

mit Ölbeheizung .... St. 443 584 457 820 333 358 69976 77 710 97 794 87 878 68547 73047 

Aerosoldosen aus Alum,mum . .. .. .. .. .. . .. .. . . ......... 1 000 St 379 419 375 951 387 553 94664 104 612 92 571 95 706 96263 86239 

Brenner fur fluss1ge Brennstoffe ............... St. 387 215 357 806 333 870 82 926 73 401 76451 101 092 82 834 70511 

Kre1ssagemaschinen fur die Holzbearbeitung ......... St. 41 379 35151 35 972 8071 9 477 8960 9 464 7 789 8279 

Hydraulische Bagger auf Radern ........... . .. St 3 800 4 751 5 030 1 203 1 364 1183 1 280 1 518 2 043 

Spntzg1eßmaschinen fur Kunststoffe ......... St 10 765 2 743 2 637 2 530 2 855 2 936 3371 

Einbaukuhlschranke ............................... St 1285917 1334964 1 244 152 339 579 308 415 295 754 300 404 292 520 256 776 

Haushaltsgesch1rrspulmaschinen ............ ... St . 3 279 223 3 584 146 3 638 291 877 935 876 487 860 474 1023395 1020954 982 981 

Waschvollautomaten, Frontlader mit einem 
FassungsvermOgen bis 6 kg .................. St. 2 667 528 2 966 086 2 931 029 711 203 695 093 686 774 837 959 909161 746 100 

Drucker und Plotter St 114047 112 358 108 444 25173 28 798 26 687 27 786 22 771 38 629 

Tastaturen ................................................................ St 3 778 277 3 385 076 3 375160 496990 675 322 1089338 1113 510 1997060 1715643 

Motorschaltschranke und Energ1everte1ler ......... St 766 522 769 656 860 461 207 711 206 289 224 787 221 752 183419 180981 

Dauermagnete aus Metall ..... kg 3 841 285 3 830 435 3 654 196 996 431 943 618 881 524 832 623 1 073152 1086895 

Sendegerate mit eingebautem Empfangsteil 
(auch Handys) ...... 1 000 St. 14 368 19 927 34665 7 428 7 677 8464 11 096 11 921 11 650 

Fernsprechapparate ... St. 15387190 15 941 622 13 057 795 3 418 269 2 666 965 3 081 414 3 887 797 2 954 451 3 006 664 

Fernsehempfangsgerate fur mehrfarbiges 
Bild mit eingebauter Bildrohre mit einer Dia-
gonale des B1ldsch1rms von mehr als 52 cm St 1050693 1056835 988 941 252 946 173251 208 384 308 366 220 934 324 614 

Schwerhongengeräte ........................... . .. St 341166 424 709 258 887 69 652 61 021 61 555 66 659 68306 63 706 

Fernglaser ........................ St. 152 628 172 793 169015 39 678 46577 37 581 45179 45 563 38580 

Omnibusse mit einem Hubraum von mehr 
als 2 500 cm' ........................................... St 7975 1 633 1 856 1 869 2617 1 719 2273 

Andere Wohnanhanger mit einem Gewicht von 
mehr als 750 kg bis 3 500 kg .................. St 33988 34 095 39170 11 218 10 795 6409 10 748 11 953 11481 

Mountain Bikes (einschl. AII-Terram-B1kes) .. .. St 938 217 939 407 1069671 290 370 331 065 246 021 213193 307 230 375 615 

Zahnbursten ................ ··················· 1 OOOSt. 438 402 441 940 479 794 108218 112 210 128 712 130 654 126 502 127 545 

Kinderwagen St. 273 637 221 765 222 977 60814 61 987 40219 59957 57 525 62417 

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschafllgten und mehr. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachweisung 1998 1 1999 3 VJ 99 1 4. VJ 99 1 1. VJ 00 1 2 VJ 00 3. VJ 99 1 4 VJ 99 1 1. Vj 00 1 2. VJ 00 

gegenuber VorJahr gegenuber VorJahresv1ertelJahr gegenuber Vorv1ertelJahr 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Produktion ausgewählter Erzeugntsse 11 

Fenster und Fensterturen aus Holz .... "" -2,4 +3,9 +6,5 + 6,8 + 3,4 -3,9 +6,3 + 15,0 -30,1 + 12,6 

Türen und Rahmen dafur, eben aus Holz . ................... -10,7 -1,0 -6,6 + 4,4 +4,9 + 8,3 - 3,4 + 16,1 -2,3 -1,3 
Turen und Rahmen dafur, bearbeitet aus Holz . .... +2,9 -11,2 -12,5 -22,5 -13,5 -16,4 - 4,4 +2,3 -10,3 -4,7 
Treppen aus Holz ... ......................... + 6,8 + 11,0 + 14,2 + 15,5 + 8,5 + 6,6 + 18,9 + 10,6 -11,4 -8,5 
Flachpaletten aus Holz ................................ + 6,6 + 11,5 + 14,5 + 18,8 +9,6 + 2,1 +2,0 +2,4 -5,9 +3,9 
Boxpaletten u a. Ladungstragar aus Holz ....... ..... + 5,8 + 15,6 + 6,7 +29,2 +4,1 -1,7 -3,8 + 5,6 + 11,5 -13,3 

Ze1tungsdruckpap1er .. ............... ........ -1,2 -1,7 -8,5 + 6,1 + 15,8 + 12,9 -5,6 + 16,4 +3,5 -0,8 
Schulbucher ... + 9,7 -7,0 -25,0 -14,5 + 7,3 -9,7 + 0,6 -61,0 +49,3 +54,3 
Zeitungen u. a. pertod1sche Druckschriften, 

mtndestens viermal wochenthch erscheinend 
(z B Tageszeitungen) -0,2 - 3,1 - 2,2 -2,8 + 0,4 + 1,0 + 3,4 -2,0 + 0,6 -0,9 

Compact d1scs 12 cm .. + 47,0 + 34,0 + 62,3 +36,3 +49,8 +35,0 + 23,8 + 51,3 -32,1 + 6,1 
Rohbenzin + 7,4 + 4,4 + 13,9 + 10,5 -8,0 -4,6 + 26,6 + 1,0 - 12,4 -14,8 
Dieselkraftstoff ........ + 10,1 + 2,4 + 8,9 +4,8 +23,5 +6,8 + 8,9 -4,0 -3,2 + 5,5 
Chlor .. ········································ -0,9 + 4,1 + 6,9 -1,1 + 16,2 -10,9 -9,9 -9,3 + 22,6 -11,1 
Ethylen ... ···················· +4,7 + 6,5 + 4,0 + 18,4 + 13,6 +9,4 + 5,0 + 16,8 -13,1 + 2,6 
Propylen .................. + 12,3 + 10,4 + 8,3 + 18,6 + 5,9 + 10,9 + 9,3 +6,2 -3,5 -1,0 
Sonnenschutzmittel .............................. -1,6 -7,2 + 12,4 -53,9 + 9,2 +26,4 -74,9 -1,9 + 397,8 + 3,0 
Zahnputzmittel -48,4 -7,5 -12,2 -4,1 -9,8 -11,4 +2,6 -9,4 -0,8 -3,9 
Luftreifen aus Kautschuk fUr Pkw +6,7 + 1,7 + 5,8 -1,4 + 3,2 +4,1 + 1,0 -1,0 + 13,8 -8,5 
Mehrsch1cht1ge Isolierverglasung ...... + 1,1 + 2,3 +2,8 + 6,5 + 12,3 + 1,9 + 17,7 -3,2 -20,0 + 11,7 
Gipskartonplatten ........ ...... . .................. +30,8 + 7,6 +4,2 + 15,0 -7,2 -13,0 + 10,5 -0,2 -18,7 -2,9 
Transportbeton ....... X + 3,5 +3,3 + 8,0 + 3,7 -9,9 +3,6 -19,2 -24,0 +41,6 
Rohre aus Gusseisen .............................. -2,2 -11,1 -20,1 -12,2 + 1,4 + 7,9 -5,5 + 1,2 + 15,4 -2,2 
Praz1s1onsstahlrohre, nahtlos ....... .......... + 12,9 -20,4 -24,0 -18,9 +4,9 + 12,9 +0,1 -0,5 +20,8 -6,2 
Präz1s1onsstahlrohre, geschweißt .............................. -1,7 - 1,4 -0,9 + 9,1 + 11,8 + 4,9 -2,3 + 10,0 +6,0 -7,9 
Primaralum1n1um + 5,3 +8,3 +9,1 -3,7 + 14,5 + 12,9 + 0,7 -2,0 +5,7 +8,2 
Sekundaralumin1um + 6,4 + 14,7 + 12,1 + 7,6 + 9,8 + 5,2 -5,0 + 5,3 + 11,4 -5,6 
Garagentore ... ················································ + 5,5 + 7,3 + 12,2 + 12,0 + 19,6 + 1,5 + 10,6 -2,4 -24,3 +24,2 
Zentralheizungskessel (ohne Dampfkessel) 

mit Gasbeheizung ............................. -10,7 +37,2 +45,0 -7,9 +37,8 + 21,9 + 29,3 + 6,6 -15,1 +4,1 
Zentralheizungskessel (ohne Dampfkessel) 

mit Ölbeheizung ............................................... + 3,2 -27,2 -17,1 -28,1 -2,0 -6,0 + 25,8 -10,1 -22,0 + 6,6 
Aerosoldosen aus Alum1n1um ...................................... -0,9 +3,1 - 0,4 + 18,7 + 1,7 -17,6 -11,5 + 3,4 + 0,6 - 10,4 
Brenner fur fluss1ge Brennstoffe .. -7,6 -6,7 -5,0 -5,6 -0,1 -3,9 + 4,2 + 32,2 -18,1 -14,9 
Kreissägemaschinen fur die Holzbearbeitung .. -15,1 + 2,3 + 30,9 + 0,6 -3,5 -12,6 -5,5 + 5,6 -17,7 + 6,3 
Hydraulische Bagger auf Radern ......... ..................... + 25,0 + 5,9 + 5,9 -5,7 +26,2 +49,8 -13,3 + 8,2 + 18,6 + 34,6 
Spntzg1eßmaschinen fur Kunststoffe ..... -11,1 + 7,0 +27,8 -4,1 + 12,8 + 2,8 + 14,8 
E1nbauk(Jhlschranke + 3,8 -6,8 -3,6 + 1,5 -13,9 -16,7 -4,1 + 1,6 -2,6 -12,2 
Haushaltsgeschirrspülmaschinen ............... + 9,3 + 1,5 + 2,4 + 9,6 + 16,3 + 12,2 -1,8 + 18,9 -0,2 -3,7 
Waschvollautomaten, Frontlader mit einem 

Fassungsvermogen bis 6 kg ...... ..... + 11,2 -1,2 + 2,0 + 7,7 + 27,8 + 7,3 -1,2 +22,0 + 8,5 -17,9 
Drucker und Plotter . -1,5 -3,5 -8,8 -3,7 -9,5 + 34,1 -7,3 +4,1 -18,0 +69,6 
Tastaturen ................. - 10,4 -0,3 + 26,9 + 11,7 + 301,8 + 154,0 +61,3 +2,2 + 79,3 -14,1 
Motorschaltschranke und Energ1everte1ler ..... + 0,4 + 11,8 + 18,7 + 5,3 -11,7 -12,3 +9,0 - 1,4 -17,3 -1,3 
Dauermagnete aus Metall ............ -0,3 -4,6 -5,1 -4,2 + 7,7 + 15,2 -6,6 -5,5 + 28,9 + 1,3 
Sendegeräte mit eingebautem Empfangsteil 

(auch Handys) .......................................... +38,7 + 74,0 + 75,1 + 59,9 + 60,5 + 51,8 + 10,2 +31,1 + 7,4 -2,3 
Fernsprechapparate ........... +3,6 -18,1 -22,5 + 1,7 -13,6 + 12,7 + 15,5 +26,2 -24,0 + 1,8 
Fernsehempfangsgeräte für mehrfarbiges 

Bild mit eingebauter B1ldrbhre mit einer D1a-
gonale des Bildschirms von mehr als 52 cm .. + 0,6 -6,4 -19,3 -1,3 -12,7 + 87,4 +20,3 +48,0 -28,4 +46,9 

Schwerhongengerate ......... ........ + 24,5 -39,0 -40,7 -29,6 -1,9 + 4,4 +0,9 + 8,3 +2,5 -6,7 
Fernglaser ........... ............ ...... + 13,2 -2,2 -12,7 +2,4 + 14,8 -17,2 -19,3 +20,2 +0,8 -15,3 
Omnibusse mit einem Hubraum von mehr 

als 2 500 cm' . +0,9 +5,3 + 22,5 + 0,7 +40,0 -34,3 +32,2 
Andere Wohnanhänger mit einem Gewicht von 

mehr als 750 kg bis 3 500 kg + 0,3 + 14,9 +2,6 +6,5 +6,6 +6,4 -40,6 + 67,7 + 11,2 -3,9 
Mountain Bikes (einschl. All-Terrain-Bikes) ........ + 0,1 + 13,9 + 36,2 +49,7 + 5,8 + 13,5 -25,7 -13,3 +44,1 +22,3 
Zahnbursten + 0,8 + 8,6 + 12,0 +20,8 + 16,9 + 13,7 + 14,7 + 1,5 -3,2 + 0,8 
Kinderwagen .......... .. ..... .. ................. -19,0 + 0,5 -11,5 -0,5 - 5,4 +0,7 -35,1 + 49,1 -4,1 + 8,5 

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe,sung E1nhe1t 1997 1998 1999 Apr. 00 Ma,00 Juni 00 Juli 00 Aug 00 Sep. 00 

Produzierendes Gewerbe 

Bauhauptgewerbe 
(Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau) 

Index des Auftragseingangs 1121 

Bauhauptgewerbe .................. .. .... 1995 = 100 84,3 84,1 82,3 77,0 85,9 86,2 78,7 74,3 83,8 

Hochbau 1995 = 100 82,3 78,9 78,0 71,0 81,0 79,3 71,6 65,3 77,4 

Tiefbau 1995 = 100 87,7 92,5 89,4 86,8 94,0 97,4 90,4 89,1 94,4 

1997 1998 1999 2. VJ 99 3. VJ 99 4. VJ 99 1. VJ 00 2. VJOO 3 Vj 00 

Index des Auftragsbestands " 21 

Bauhauptgewerbe ..... ........ 1995 = 100 84,6 79,8 80,5 86,6 82,2 71,6 74,3 76,1 71,0 

Hochbau .................................................... 1995 = 100 79,1 71,3 69,8 74,9 70,9 62,4 64,5 65,3 61,4 

Wohnungsbau ..... 1995 = 100 79,3 71,3 69,1 74,7 69,9 57,8 60,1 59,1 53,0 

Tiefbau ...... . ...................... " 1995 = 100 95,1 96,1 101,2 109,1 103,9 89,3 93,1 96,8 89,3 

Straßenbau ............................................. 1995 = 100 100,1 106,3 111,7 120,6 118,1 92,8 103,2 108,6 103,8 

1997 1998 1999 Ma,oo Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 

Produktionsindex 

Arbeitstäglich bereinigt 
Bauhauptgewerbe .... 1995 = 100 89,6 86,8 87,5 90,9 88,4 90,0 84,9 92,7 95,4 

Hochbauleistungen . 1995 = 100 89,9 87,2 86,3 87,2 85,4 86,9 81,0 88,1 92,3 

Tiefbauleistungen ............. 1995 = 100 89,1 86,2 89,7 97,9 94,0 95,8 92,2 101,4 101,3 

1997 1998 1999 Apr 00 Ma,oo Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Beschäftigte ............................................................. 1 000 1 221 1156 1110 1 030 1 039 1 035 1 032 1 035 1 031 

darunter: 

Angestellte ........ 1 000 213 207 200 192 191 190 188 188 188 

Facharbe1ter/-1nnen 1 000 667 621 599 554 560 559 560 561 557 

Geleistete Arbeitsstunden ........ Mill Std. 1 480 1 395 1 362 99 120 104 107 108 111 
,m Hochbau ........................................... Mill.Std. 1 004 947 911 65 78 68 70 70 71 

Wohnungsbau Mill.Std. 630 603 582 41 50 44 44 43 44 

Gewerblicher Hochbau ....... Mill.Std. 283 260 249 18 21 19 19 20 20 

Öffentlicher Hochbau .................................. Mill.Std. 90 84 79 6 7 6 6 7 7 

,m Tiefbau ......................................................... Mill.Std 476 448 451 34 42 36 37 38 39 

Straßenbau .................................................... Mill.Std 143 137 140 11 14 12 12 13 13 

Gewerblicher Tiefbau „ ......... ....... Mill.Std. 169 158 158 12 14 12 12 13 13 

Sonstiger öffentlicher Tiefbau Mill.Std. 165 153 152 11 14 12 12 13 13 

Gewerblicher Bau ... Mill.Std. 453 418 407 29 35 31 31 33 33 

Öffentlicher und Straßenbau ............................ Mill Std 398 374 372 28 34 30 31 32 34 

Bruttolohnsumme ......... ... Mill.DM 43 749 40 821 39861 3 008 3272 3171 3129 3379 3106 

Bruttogehaltsumme .. ········· ........ Mill.DM 14325 13 948 13 719 1 090 1 078 1157 1 097 1 065 1 063 

Gesamtumsatz3l . Mill.DM 213 517 203954 206046 14049 17 036 16291 16818 17163 17 241 
dar Baugewerbhcher Umsatz ....... Mill.DM 210 354 200 894 202 976 13823 16 765 16042 16 536 16895 16994 

1997 1998 1999 2. VJ 99 3. VJ 99 4 VJ99 1. Vj 00 2. VjOO 3. VJ 00 

Ausbaugewerbe21 

(Bauinstallation, sonstiges Baugewerbe) 

Beschäftigte „ 1 000 454 436 411 411 417 405 383 382 384 

Geleistete Arbeitsstunden ........... ············ Mill.Std. 577 552 521 131 135 131 119 119 121 

Gesamtumsatz3
) .••..•.. . ........... ............................ Mill DM 71937 69 678 68044 15835 17 851 21 648 12 732 15326 16872 

1) In Jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr. - 3) Ohne Umsatzsteuer. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 

Bauhauptgewerbe 
(Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau) 

Index des Auftragseingangs 1121 

Bauhauptgewerbe ....................................................... .. 

Hochbau 

Tiefbau ........ . . ......... . . .. ... 

Index des Auftragsbestands 1121 

Bauhauptgewerbe . 
Hochbau ...... 

Wohnungsbau .................... 
Tiefbau ............. 

Straßenbau .................................................... 

Produktionsindex 
Arbeitstäglich bereinigt 
Bauhauptgewerbe ..... 

Hochbauleistungen 
T1efbaule1stungen ........................................... 

Beschäftigte ................................................................ 
darunter 

Angestellte ...... 
Facharbe1ter/-mnen 

Geleistete Arbeitsstunden ............................................. 1 

,m Hochbau ... .... .. . ..... . ...... 
1 

Wohnungsbau 1 
·1 

Gewerblicher Hochbau ...................................... 1 

Öffentlicher Hochbau ........................ 
,m Tiefbau 

Straßenbau 

Gewerblicher Tiefbau ......................................... 
Sonstiger offenthcher Tiefbau .. ................... 

Gewerblicher Bau .... 
Öffentlicher und Straßenbau ...... 

Bruttolohnsumme 

Bruttogehaltsumme 

Gesamtumsatz31 ................... 

dar : Baugewerblicher Umsatz ... 

Ausbaugewerbe21 

Bauinstallation, sonstiges Baugewerbe 
Beschäftigte ..................... 

Geleistete Arbeitsstunden .............. 
Gesamtumsatz3l ..................... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-0,2 -2,1 
-4,1 -1,1 

+ 5,5 -3,4 

1998 1 1999 
gegenuber Vo~ahr 

-5,7 + 0,9 
-9,9 -2,1 

-10,1 -3,1 
+ 1,1 + 5,3 
+6,2 + 5,1 

1998 1 1999 
gegenuber Voqahr 

1 

1 

-3,1 + 0,8 1 

-3,0 -1,0 
-3,3 +4,1 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-5,4 -4,0 

-3,0 -3,5 
-6,9 -3,4 

-5,7 - 2,4 
-5,6 -3,8 

-4,3 -3,4 
-8,1 -4,3 
-6,9 -5,7 
-5,9 + 0,6 
-3,7 + 2,2 
-6,5 + 0,2 
-7,3 - 0,4 
-7,5 -2,6 
-5,9 -0,6 
-6,7 -2,4 
-2,6 -1,6 
-4,5 + 1,01 
-4,5 + 1,0 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-4,0 -5,8 
-4,3 -5,7 
-3,1 -2,3 

Vergleich 
Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

-14,1 -13,5 -12,8 -10,9 

-16,9 -12,9 -15,5 -9,3 

-10,0 -14,4 -9,4 -13,0 

4. Vj99 1 Vj 00 1 2. Vj 00 1 3 Vj 00 
gegenuber Vorjahresv,erte\jahr 

-6,5 -9,1 -12,1 -13,6 

-7,3 -8,9 -12,8 -13,4 

-13,7 -18,6 -20,9 -24,2 

-5,5 -9,1 -11,3 -14,1 

-6,9 -10,6 -10,0 -12,1 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-10,2 -7,2 -11,0 - 5,4 
-11,8 -9,2 -12,9 - 5,41 
-7,4 -3,7 - 7,6 -5,21 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-8,3 -8,9 -9,3 - 9,4 

-4,7 - 5,4 -5,6 -5,6 
-9,0 -9,7 -9,9 -10,1 

-21,2 -16,9 -9,4 -17,4 
-22,5 -18,5 -11,5 -19,4 

-24,2 - 20,4 -13,9 -22,7 

-19,1 -16,3 -8,9 -14,4 
-19,7 - 10,4 -2,3 -10,0 

-18,5 -13,7 -5,2 -13,6 
-16,8 -12,3 -1,1 -10,0 
-20,1 -14,9 -9,2 -17,3 
-18,6 -14,0 -5,0 -13,3 
-19,5 -15,7 -9,0 -15,6 

-18,1 -12,6 -2,9 -11,3 
-8,8 -10,7 -5,6 -12,5 

-1,5 -5,6 -4,1 -3,6 
-15,1 -13,8 -6,8 -13,9 

-15,0 -13,9 -6,8 -13,8 

4. Vj 99 1 Vj 00 1 2. Vj 00 1 3. Vj 00 
gegenuber Voqahresv,erteljahr 

-4,7 -6,8 - 7,1 -7,9 

-3,6 -4,6 -8,9 -10,0 

+2,0 + 0,2 -3,2 -5,5 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 0,3 
-2,1 

+ 3,6 

4. Vj 99 1 

-8,7 

-9,7 

-7,2 

1. Vj 00 1 

-5,6 

-8,8 

- 1,4 

2. Vj 00 1 
gegenuber Vorvierteljahr 

-12,9 + 3,8 + 2,4 

-12,0 + 3,4 + 1,2 

-17,3 +4,0 -1,7 

-14,1 +4,3 +4,0 

- 21,4 + 11,2 +5,2 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 1 
gegenüber Vormonat 

+ 1,8 -5,7 + 9,2 

+ 1,8 -6,8 + 8,8 

+ 1,9 -3,8 + 10,0 

Juni 00 1 Jul, 00 1 Aug. 00 1 
gegenuber Vormonat 

- 0,4 -0,3 + 0,3 

-0,8 -0,8 -0,0 
-0,0 + 0,0 + 0,2 

-13,0 + 2,2 + 1,3 

-12,5 + 2,0 + 0,3 

-13,0 + 0,6 -2,1 

-11,7 + 3,2 +4,2 

-10,9 + 8,4 +5,0 

-14,1 + 2,5 +3,2 

-12,3 + 3,0 +3,2 

-15,3 +2,0 +3,2 

-14,6 +2,5 + 3,3 
-13,1 +2,8 + 3,8 

-13,0 +3,9 + 3,6 
-3,1 -1,3 + 8,0 

+ 7,3 -5,2 -2,9 

- 4,4 +3,2 + 2,0 

-4,3 +3,1 + 2,2 

4. Vj99 1 1. Vj 00 1 2. Vj 00 1 
gegenuber Vorvierteljahr 

-2,9 -5,3 -0,3 

-2,7 -9,3 + 0,4 

+ 21,3 -41,2 + 20,4 

+ 12,8 

+ 18,5 

+ 5,9 

3. Vj 00 

-6,7 
-6,0 

-10,3 

-7,7 

-4,4 

Okt. 00 

+ 2,9 

+ 4,8 
-0,1 

Sep. 00 

- 0,4 

-0,3 
-0,7 

+2,5 

+ 1,9 

+2,9 

+ 0,2 

+0,7 

+3,5 
+5,9 

+ 1,0 

+3,5 

+ 0,5 

+ 3,9 
-8,1 

-0,1 

+ 0,5 

+ 0,6 

3. Vj 00 

+ 0,5 

+ 1,6 

+ 10,1 

1) In jeweiligen Preisen (Wertmd,zes) - 2) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr. - 3) Ohne Umsatzsteuer. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung E1nhert 1997 1998 1999 Ma,oo Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 

Binnenhandel, Gastgewerbe, 
Tourismus 

Umsatz in jeweiligen Preisen11 

Großhandel .......................................................................... 1995 = 100 100,9 101,5 101,6 119,8 109,2 105,5 113,0 118,5 121,5 

davon m,t 

landwirtschaftlichen Grundstoffen und 

lebenden Tieren ............................ 1995 = 100 106,8 98,2 92,3 124,9 91,5 81,8 106,8 102,9 112,8 

Nahrungsmitteln, Getränken und 

Tabakwaren ................. 1995 = 100 98,6 97,1 94,3 105,7 96,2 90,5 96,3 90,2 97,1 

Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial und 

Reststoffen . .. ..... ............................................. 1995 = 100 101,5 101,0 102,0 124,2 113,3 115,6 122,8 128,2 130,8 

Maschinen, Ausrustungen und Zubehcir ...... 1995 = 100 96,3 104,9 107,5 120,6 127,3 104,8 108,0 127,9 118,1 

Sonstiger Großhandel ................................................. 1995 = 100 122,9 127,7 126,8 150,7 136,5 122,2 135,5 140,9 144,2 

nachrichtlich: 

Großhandel m,t Kraftfahrzeugen .............................. 1995 = 100 109,6 115,7 113,7 117,1 101,2 98,0 94,6 101,7 110,3 

Großhandel einschl Kfz-Großhandel ................................ 1995 = 100 101,3 102,3 102,3 119,6 108,8 105,1 112,0 117,5 120,9 

1997 1998 1999 Apr.00 Mai 00 Juni 00 Jul, 00 Aug. 00 Sep 00 

Einzelhandel (Eh.) .............................................................. 1995 = 100 99,0 100,1 100,9 102,4 108,0 95,6 98,9 100,3 101,0 

dar.: Eh. m,t Waren verschiedener Art 21 1995 = 100 98,3 99,4 100,7 101,7 105,0 97,1 98,2 98,6 96,2 

Fach-Eh. m,t Nahrungsmitteln, Getranken 
1 

und Tabakwaren 21 ..................................... 1995 = 100 97,0 95,8 89,1 . 89,1 95,0 90,3 87,6 89,4 87,5 

Apotheken; Fach-Eh. mit medizinischen, 

orthopadischen und kosmetischen Artikeln 21 1995 = 100 105,8 111,9 120,0 117,9 133,5 121,7 124,1 125,8 121,8 

Sonstiger Fache1nzelhandel 21 •••••••••• 1995 = 100 97,4 99,1 98,3 102,8 106,7 89,4 95,6 95,4 98,6 

Eh. mit Antiquitaten und Gebrauchtwaren 21 ••••• 1995 = 100 110,6 88,1 99,2 146,3 170,4 125,2 118,2 101,8 118,0 

Einzelhandel (nicht in Verkaufsräumen) .............. ... . 1995 = 100 102,6 97,6 97,8 93,4 106,0 89,7 94,9 107,0 117,9 

nachrichtlich· 

Einzelhandel mit Kraftfahrzeugen, Tankstellen .................... 1995 = 100 108,1 112,8 115,5 116,5 133,1 114,5 112,6 107,2 103,1 

Einzelhandel einschl. Kfz-Einzelhandel, 

Tankstellen ....... ................................... 1995 = 100 100,9 102,7 103,8 105,2 113,1 99,5 101,7 101,7 101,4 

1997 1998 1999 Apr. 00 Ma,oo Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Gastgewerbe ...................................................................... 1995 = 100 97,1 95,6 96,5 94,9 106,5 105,2 104,0 105,7 109,7 

Hotels, Gasthöfe, Pensionen und 

Hotels garn,s ........ . ........... ···································· 1995 = 100 97,5 97,2 100,1 96,0 122,1 117,8 112,6 117,4 134,8 

Sonstiges Beherbergungsgewerbe ....................... 1995 = 100 96,8 97,9 98,5 109,8 111,6 133,4 162,2 169,6 126,6 

Restaurants, Cafes, E1sd1elen, Imbisshallen ........................ 1995 = 100 96,5 94,2 95,0 95,1 100,2 100,1 100,6 100,7 98,6 

Sonstiges Gaststättengewerbe ·································· 1995 = 100 95,5 89,9 86,5 85,7 85,8 86,8 83,1 85,6 84,0 

Kantinen und Caterer ................... 1995 = 100 102,5 106,8 108,8 102,4 117,6 109,0 111,1 105,9 116,2 

1997 1998 1999 Mai 00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt 00 

Tourismus 

Ankunfte31 .................. ............................................... Anzahl 92 619 96269 101648 10550 10823 10 758 10600 11 994 10429 

lnlimder ................. . ................................ Anzahl 77729 80677 85 505 8882 8997 8 586 8618 9987 8803 

Ausländer .. ....................................... Anzahl 14890 15592 16143 1 669 1 826 2171 1 982 2 007 1 626 

Ubernachtungen 31 ..................................... Anzahl 287170 294 494 308 038 30409 32905 37100 38057 35300 30590 

Inländer ................................... .......... ················· Anzahl 253 785 260 034 272 296 26 760 29133 32 315 33435 31 051 27 000 

Ausländer ........ ............................. .. ······ Anzahl 33386 34460 35 742 1 3649 3 772 4 786 4 622 4249 3590 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) In Verkaufsräumen - 3) In allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten; ohne Campingplatze 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachwe,sung 

Binnenhandel, Gastgewerbe, 
Tourismus 

Umsatz 1n jeweiligen Preisen11 

Großhandel ................................................................................... 

davon mit: 

landwirtschaftlichen Grundstoffen und 

lebenden Tieren .... ..... . .. ....................... 
Nahrungsmitteln, Getranken und 

Tabakwaren ............................................ 

Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial und 

Reststoffen .................................................. 

Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör ............... .... .. 
Sonstiger Großhandel ...... .. ...................................... 

nachnchtl1ch. 

Großhandel mit Kraftfahrzeugen ... ... .... ............................... 
Großhandel einschl. Kfz-Großhandel ....................................... 

Einzelhandel (Eh.) ...................................................................... .. 

dar.: Eh. mit Waren verschiedener Art 21 .................................. .. 

Fach-Eh. m,t Nahrungsmitteln, Getranken 

und Tabakwaren 21 •• 

Apotheken; Fach-Eh. m,t med1z1rnschen, 

orthopad,schen und kosmetischen Artikeln 21 

Sonstiger Fache,nzelhandel 21 • 

Eh m,t Ant1qu1taten und Gebrauchtwaren 21 ........................... .. 

Einzelhandel (nicht ,n Verkaufsraumen) ................................ .. 

nachrichtlich. 

Einzelhandel mit Kraftfahrzeugen, Tankstellen . 

Einzelhandel einschl Kfz-Einzelhandel, 

Tankstellen ... 

i ::::1:~:::::ci;~:·;:~~::~~~-~~~ ................................................... I 

Hotels garn,s ........................................................... .. 
Sonstiges Beherbergungsgewerbe 

Restaurants, Cafes, E1sd1elen, Imbisshallen ............................ 
Sonstiges Gaststattengewerbe .. 
Kantinen und Caterer .. 

Tourismus 
Ankunfte31 ........................................................... . 

lnlander .. . 

Auslander .......................................................... . 

Ubernachtungen'1 ........................................................................... ; 

Inländer ... 

Auslander . 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 0,6 + 0,1 

1 

1 

-8,1 -6,0 i 

-1,5 -2,8 [ 

-0,5 + 0,9: 
+9,0 + 2,4 ! 
+ 3,9 -0,7, 

+ 5,6 -1,7: 

+ 0,9 ± 0,0 1 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 1,0 

+ 1,1 

-1,3 

+ 5,7 

+ 1,7 
-20,3 

-4,9 

+ 4,4 

+ 1,8 

1 

+ 0,8 
+ 1,3: 

-7,0: 

+ 7,2 j 

-0,8 

+ 12,6 

+ 0,3 

+2,3 

+ 1,2 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-1,6 + 1,0 

-0,3 + 2,9 
+ 1,1 + 0,6 
-2,4 + 0,9 
-5,9 -3,8 

+ 4,2 + 1,9 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 3,9 

+ 3,8 
+ 4,7 
+ 2,6 
+ 2,5 

+ 3,2 

+ 5,6 
+ 6,0 

+ 3,5 
+ 4,6 
+ 4,7 

+ 3,7 

Vergleich 
Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 

gegenuber VorJahresmonat 

+ 5,6 + 13,1 + 7,7 + 13,8 

+ 5,4 + 10,8 + 11,0 + 28,3 

-4,3 + 5,1 -4,7 + 4,2 

+ 9,2 + 17,9 + 11,4 + 18,3 

+ 0,2 + 9,6 +9,1 + 11,2 
+ 4,0 + 10,4 +5,5 + 10,2 

-3,7 -0,1 -9,0 + 1,1 
+ 5,1 + 12,4 + 6,7 + 13,1 

Jurn 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-0,4 

+ 0,7 

+ 1,2 

+ 2,1 
-3,7 

+ 23,7 

+ 3,9 

-11,2 

-3,1 

-1,8 

-4,3 

- 7,6 

+ 1,1 

-2,0 
+44,7 

+ 12,3 

-9,6 

-3,6 

+ 6,9 

+ 5,3 

+2,8 

+ 10,7 

+ 5,5 
+ 22,7 

+ 16,4 

+ 0,9 

+ 5,5 

+ 5,1 

+ 2,4 

-0,5 

+3,4 

+6,0 
+ 34,9 

+ 17,1 

- 6,4 

+ 2,4 

Jurn 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 4,1 + 0,3 + 0,4 + 2,0 

+ 8,1 + 7,0 +4,9 + 8,6 
+ 14,7 + 1,6 - 3,4 + 1,7 
+ 2,6 -3,1 -2,6 -1,8 

+ 2,5 - 5,0 -0,9 -3,0 

-4,9 + 0,7 + 2,3 -0,7 

Jul, 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+8,5 + 5,5 

+ 6,3 + 4,5 
+ 18,2 + 10,4 

+ 7,8 + 3,5 

+ 6,6 + 2,7 
+ 16,9 + 10,0 

+ 11,6 
+ 10,1 

+ 19,7 
+ 7,9 

+ 6,4 
+ 19,6 

+ 2,4 

+ 1,4 
+ 8,4 
+ 2,6 

+ 1,9 
+ 8,3 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) In Verkaufsraumen. - 3) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gästebetten; ohne Campingplatze. 
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Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenüber Vormonat 

- 3,4 + 7,1 + 4,9 +2,5 

-10,6 +30,6 -3,7 + 9,6 

-5,9 + 6,4 -6,3 + 7,6 

+ 2,0 + 6,2 + 4,4 + 2,0 
-17,7 + 3,1 + 18,4 -7,7 
-10,5 + 10,9 +4,0 +2,3 

-3,2 -3,5 + 7,5 + 8,5 
- 3,4 +6,6 +4,9 +2,9 

Jurn 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-11,5 + 3,5 + 1,4 + 0,7 
- 7,5 + 1,1 + 0,4 - 2,4 

-4,9 -3,0 +2,1 -2,1 

-8,8 + 2,0 + 1,4 -3,2 

-16,2 + 6,9 -0,2 + 3,4 
-26,5 -5,6 -13,9 + 15,9 

- 15,4 + 5,8 + 12,8 + 10,2 

-14,0 -1,7 -4,8 -3,8 

-12,0 + 2,2 -0,3 

Jurn 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-1,2 -1,1 + 1,6 + 3,8 

-3,5 - 4,4 +4,3 + 14,8 
+ 19,5 + 21,6 +4,6 -25,4 

-0,1 + 0,5 + 0,1 -2,1 

+ 1,2 -4,3 + 3,0 -1,9 

- 7,3 + 1,9 -4,7 + 9,7 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vormonat 

X 

X 
X 

X 
X 

X 

X 

X 
X 

X 
X 
X 

X 

X 
X 

X 

X 

X 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t 1997 1998 1999 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 

Verkehr 

Güterverkehr 

Beförderungsmenge 
Eisenbahnverkehr 11 ............. .............. 1 0001 305 868 287 406 26616 23903 24426 23 655 24 378 26461 

Binnenverkehr 11 ......................... 1 0001 211 439 196176 17034 15 495 16027 15 847 15 966 17122 
grenzuberschreitender Versand 11 ••••••••• 1 0001 40176 38363 3 775 3 407 3440 3 215 3450 4123 
grenzuberschreitender Empfang 11 •••••••••••• 1 0001 44280 43580 4539 3 983 4004 3 756 4 095 4399 

Durchgangsverkehr 11 ................................ 1 0001 9869 9281 1 267 1 017 955 837 867 816 

1997 1998 1999 Marz 00 Apr.00 Ma,oo Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Binnenschifffahrt 1 0001 233 455 236 365 229136 20663 19679 21 457 19814 20290 21 270 

Binnenverkehr 1 0001 65022 63 909 62 743 5379 4 845 5 480 5 026 5157 5 342 
grenzuberschre1tender Empfang 1 0001 44691 42 702 44 741 4621 3 823 4 392 3833 3 761 4 024 

grenzuberschreilender Versand 1 0001 104 426 108 738 100 541 8 794 8 993 9 584 8 750 9400 9911 

Durchgangsverkehr ... 1 0001 19316 21 016 21111 1 869 2 019 2 001 2 205 1 972 1 993 

1997 1998 1999 Juli 99 Aug 99 Sep 99 Okt 99 Nov. 99 Dez 99 

Seeverkehr•) 1 0001 209 550 214 045 217 045 17 771 17 871 18 739 19118 18963 18 730 
Binnenverkehr 1 0001 4243 4101 5 445 451 569 456 395 410 351 
grenzüberschreitender Empfang 1 0001 136 249 140 846 137 759 11 487 10838 11 288 12108 12 031 11 487 
grenzüberschreitender Versand 1 0001 69059 69 098 73 858 5 833 6464 6 995 6616 6522 6892 

1997 1998 1999 Ma,oo Juni 00 Juli 00 Aug 00 Sep. 00 Okt. 00 

Luftverkehr21 ................. 1 0001 1 948 1 927 2 023 184 182 187 181 194 207 
grenzuberschre1lender Empfang ...... 1 0001 876 864 909 82 81 80 80 86 92 

grenzuberschreitender Versand 1 0001 992 946 997 92 91 97 92 98 105 

1997 1998 1999 Apr. 00 Mai 00 Juni 00 Jul, 00 Aug. 00 Sep. 00 

Rohöl-Rohrfernle1tungen 31 ............................. 1 0001 87 385 90 717 89296 7 237 7208 6599 8045 7708 7 387 

Binnenverkehr 1 0001 20772 22042 20 895 1 893 1 676 1 585 1 777 1 634 1 808 

grenzuberschre,lender Empfang ....... .. 1 0001 66614 68675 68401 5 343 5532 5 014 6268 6074 5579 

1997 1998 1999 Okt. 99 Nov 99 Dez 99 Jan. 00 Feb 00 März 00 

Straßenguterverkehr')Sl 1 0001 2 980 981 2 968 023 3 181 363 310170 287 527 197 419 163 645 193219 248 910 

Binnenverkehr ......................... 1 0001 2 899931 2 880689 3 083 583 300955 277 919 189 024 156138 185 081 239 991 

grenzuberschreitender Empfang 1 0001 34 296 36468 39 005 3 573 3871 3369 3 051 3215 3 752 

grenzuberschre1tender Versand ......... . .. 1 0001 39 666 41 966 47 250 4 426 4570 4050 3683 3620 3813 

1997 1998 1999 MatOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 

Beforderungsle1stung 1m Inland 
Eisenbahnverkehr .... M1ll.tkm 73619 71 407 7102 6338 6424 6114 6402 6933 

Binnenverkehr 1) ••• Mill.lkm 35 799 34658 3127 2 811 2 915 2 884 2 985 3179 

grenzüberschreitender Empfang 11 M1ll.tkm 14331 14098 1 544 1 326 1 373 1256 1 354 1 468 

grenzuberschreitender Versand .... M1ll.tkm 15 797 15310 1 494 1 377 1 406 1 329 1403 1 656 

Durchgangsverkehr ............... M1ll.lkm 7691 7 342 937 825 729 645 660 630 

1) Wagenladungsverkehr. -2) Einschl. Doppelschatzungen des Umladeverkehrs (Einladung/Ausladung). -3) Quelle: Bundesamt fur Wirtschaft, Eschborn -4) Quelle Bundesamt 
fur Guterverkehr, Koln, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg - 5) Nur 1nlandische Lkw. - •) Aktuelle Monatsdaten liegen zur Zeit noch nicht vor, da die Seeverkehrserhebung ab 2000 
auf der Grundlage des neuen Verkehrsstat1st1kgesetzes komplett uberarbeitet wurde 
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Gegenstand der Nachweisung 

Verkehr 

Güterverkehr 

Beförderungsmenge 
Eisenbahnverkehr 11 •••• .... ........ ...... 

Bmnenverkehr 11 •••••••••• 1 ...... ...... 
grenzüberschreitender Versand 11 ••••• i 
grenzuberschre1tender Empfang 11 ••• 

Durchgangsverkehr 11 ....... 

B1nnensch1fffahrt ........ .... ...... . ..... 
Binnenverkehr ............................................ 
grenzuberschreitender Empfang ....... .. 
grenzuberschre1tender Versand ......... .. .. 
Durchgangsverkehr ................... ........... .... 

Seeverkehrj .. ............................................. 
Binnenverkehr ......... .. . ....... 
grenzuberschre1tender Empfang ................... 
grenzuberschre1tender Versand ......................... 

Luftverkehr21 .......................... ......... ······· 
grenzuberschre1tender Empfang ...... 
grenzuberschre1tender Versand .... ·············· 

Rohbl-Rohrfernle1tungen 31 •• ...... 
Binnenverkehr ...... .. . ...... 
grenzuberschreitender Empfang ...... ..... 

Straßenguterverkehr'l5I ........................... 
Binnenverkehr ....................... . ............ 
grenzuberschre1tender Empfang ....... .. 
grenzuberschreitender Versand ............ ....... 

Beforderungsle1stung 1m Inland 
Eisenbahnverkehr ......... .... . ...... ....... 

81nnenverkehr1l ...... ..... ................. 
grenzuberschre1tender Empfang 11 ...... .... 
grenzuberschre1tender Versand ...... ...... 
Durchgangsverkehr ........................ .. 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
1998 1 1999 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 

gegenuber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat 

-6,0 + 5,3 + 2,7 +2,2 + 7,5 
-7,2 +3,8 -2,5 -1,9 + 0,9 
-4,5 + 10,7 + 16,8 + 4,9 + 20,8 
-1,6 + 10,5 + 12,1 + 14,7 + 19,8 
-6,0 -6,0 + 23,9 + 20,5 +42,3 

1998 1 1999 Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 
gegenüber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

+ 1,2 -3,1 + 25,9 -1,2 +3,1 + 10,6 
-1,7 -1,8 +23,2 -6,8 -6,6 -3,5 
-4,4 + 4,8 + 37,3 -6,0 -5,6 + 6,5 
+ 4,1 -7,5 + 19,5 +4,7 + 14,5 + 24,6 
+ 8,8 +0,5 + 45,4 -0,9 +0,6 + 1,6 

1998 1 1999 Sep 99 1 Okt 99 1 Nov. 99 1 Dez 99 
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

+2,1 + 1,4 + 7,7 + 4,5 + 7,8 + 8,2 
-3,3 + 32,8 + 45,9 + 49,9 + 0,0 -1,5 
+3,4 -2,2 - 1,4 -0,6 + 4,1 +2,1 
+0,1 + 6,9 + 23,9 + 13,1 + 15,7 +20,9 

1998 1 1999 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt 00 
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

-3,7 + 5,0 + 10,0 + 12,4 + 11,5 + 10,1 
-1,4 + 5,2 + 8,1 + 12,7 + 11,7 + 9,5 
-4,6 + 5,4 + 11,5 + 13,6 + 12,6 + 11,7 

1998 1 1999 Juni 00 1 Juh 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenuber VorJahr gegenuber VorJahresmonat 

+ 3,8 -1,6 -4,2 + 8,2 -0,6 + 1,9 
+ 6,1 -5,2 +3,7 + 8,7 -16,8 + 7,7 
+3,1 - 0,4 - 6,4 + 8,0 + 4,9 + 0,2 

1998 1 1999 Dez. 99 1 Jan 00 1 Feb. 00 1 Marz 00 
gegenuber Voqahr gegenuber Vorjahresmonat 

- 0,4 + 7,2 + 14,3 +0,7 + 18,2 -5,3 
-0,7 + 7,0 + 13,6 +0,2 + 18,1 -5,6 
+ 6,3 + 7,0 +20,7 + 7,3 + 17,2 + 14,6 
+ 5,8 + 12,6 +36,7 + 12,6 +6,1 -11,0 

1998 1 1999 JuliOO 1 Aug 00 1 Sep 00 1 Okt. 00 
gegenuber Voqahr gegenuber Vorjahresmonat 

-3,0 + 9,0 + 12,6 + 9,7 + 15,3 
-3,2 + 6,7 + 3,1 + 5,6 +5,0 
-1,6 + 18,5 +21,6 + 19,3 +27,2 
-3,1 + 15,2 +23,1 + 8,3 +21,1 
-4,5 -6,6 +24,3 + 13,9 + 36,2 

Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenüber Vormonat 

+2,2 -3,2 +3,1 +8,5 
+3,4 -1,1 +0,8 + 7,2 
+ 1,0 -6,6 + 7,3 + 19,5 
+0,5 -6,2 +9,0 + 7,4 
-6,1 -12,4 +3,6 -5,8 

Mai 00 1 Juni 00 1 Juh 00 1 Aug 00 
gegenuber Vormonat 

+ 9,0 -7,7 + 2,4 + 4,8 
+ 13,1 -8,3 +2,6 + 3,6 
+ 14,9 -12,7 -1,9 + 7,0 

+ 6,6 -8,7 + 7,4 + 5,4 
-0,9 + 10,2 -10,5 + 1,1 

Sep. 99 1 Okt. 99 1 Nov. 99 1 Dez. 99 
gegenuber Vormonat 

+4,9 +2,0 -0,8 -1,2 
-19,8 -13,4 +3,7 -14,2 
+ 4,2 + 7,3 -0,6 -4,5 
+ 8,2 -5,4 - 1,4 +5,7 

Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 2,7 -3,2 + 7,2 +6,7 
-1,2 + 7,5 + 7,0 
+ 6,6 -5,2 +6,5 + 7,1 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-8,5 +21,9 -4,2 -4,2 
-5,5 + 12,1 -8,1 + 10,7 
-9,4 +25,0 -3,1 -8,2 

Dez. 99 1 Jan. 00 1 Feb. 00 1 März 00 
gegenuber Vormonat 

-31,3 -17,1 + 18,1 +28,8 
-32,0 -17,4 + 18,5 +29,7 
-13,0 - 9,4 + 5,4 + 16,7 
- 11,4 -9,1 -1,7 +5,3 

Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt 00 
gegenuber Vormonat 

+ 1,4 -4,8 + 4,7 + 8,3 
+ 3,7 -1,1 + 3,5 + 6,5 
+ 3,6 -8,5 + 7,8 + 8,5 
+ 2,1 -5,5 + 5,5 + 18,1 

-11,5 -11,6 +2,3 -4,6 

1) Wagenladungsverkehr -2) Einschl. Doppelschatzungen des Umladeverkehrs (Einladung/Ausladung) -3) Quelle· Bundesamt für Wirtschaft, Eschborn. -4) Quelle: Bundesamt 
für Güterverkehr, Köln; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 5) Nur inland1sche Lkw. - •) Aktuelle Monatsdaten liegen zur Zeit noch nicht vor, da die Seeverkehrserhebung ab 2000 
auf der Grundlage des neuen Verkehrsstatistikgesetzes komplett überarbeitet wurde 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung E1nhe1t 1997 1998 1999 März 00 Apr.00 MaiOO Juni 00 Jul, 00 Aug. 00 

Verkehr 

noch: Güterverkehr 

Beforderungsle1stung im Inland 
Bmnensch1fffahrt ...... ................... M1ll.tkm 62153 64267 62 692 5 753 5505 5960 5 523 5558 5795 

Binnenverkehr ... Mill tkm 14549 14483 13973 1 228 1 086 1 253 1 093 1132 1169 
grenzuberschreitender Versand ........ M1ll.tkm 11 398 11178 11 640 1266 1 038 1175 1 024 996 1126 
grenzuberschre1tender Empfang . M1ll.tkm 24306 25497 23657 2119 2114 2 264 2 003 2164 2 238 
Durchgangsverkehr ...................... .... Mill.tkm 11 901 13109 13423 1140 1 268 1 269 1 403 1 266 1 262 

1997 1998 1999 Apr. 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep 00 

Rohol-Rohrfernle,tungen 'l ..... M,11.tkm 13151 14849 14 966 1 262 1 218 1 051 1 313 1 334 1 307 
Binnenverkehr .................... Mill tkm 4302 4440 4 452 404 387 335 368 358 382 
grenzuberschre1tender Empfang MIii tkm 8849 10409 10515 858 831 716 945 976 925 

1997 1998 1999 Okt. 99 Nov 99 Dez. 99 Jan. 00 Feb. 00 März 00 

Straßenguterverkehr2
> MIii tkm 245 881 257 447 278 470 25 904 25 599 20113 19002 21 374 25088 

Binnenverkehr ..... .............................. M1ll.tkm 203119 210 402 226 892 20927 20949 15 913 14 713 17 094 20 064 
grenzuberschre1tender Empfang 3> .... M1ll.tkm 17 822 19 566 21 217 2156 1983 1 735 1665 1632 2 324 
grenzuberschre1tender Versand 3

> ... Mill tkm 20929 22607 24474 2 246 2 078 2 020 2 225 1 951 2148 

1997 1998 1999 Mai 00 Juni 00 Jull 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 

Personenverkehr 
Beforderte Personen 

Eisenbahnverkehr ......................... 1 000 1918704 1 942 619 170 845 157 362 161 513 165176 173 309 
Fernverkehr 1 000 148 500 146100 11 725 12 521 11 919 12420 12 625 
Nahverkehr ··························· 1 000 1770204 1 796 518 159120 145 039 149 594 152 756 160 684 

1997 1998 1999 Ma,oo Juni 00 Juli 00 Aug 00 Sep. 00 Okt 00 

Luftverkehr .... .................. 1 000 100 548 105 890 113 353 11 065 11167 12 063 12 096 12 374 11 855 
Binnenverkehr .. . 1 000 18828 19922 20935 2 098 1 814 1 824 1 744 2038 2012 
grenzuberschre1tender Verk.ehr 4

> . ............... 1 000 81 721 85277 91 933 8941 9326 10207 10322 10 335 9 815 

1997 1998 1999 1. VJ 99 2 VJ 99 3. VJ 99 4 VJ 99 1. VJ 00 2. VJ 00 

Öffentl1cher Straßenverkehr 
Lm1enverkehr . Mill. 7 769 7 684 7 714 i 1 991 1 920 1 730 2 073 2 022 1 909 
Gelegenheitsverkehr ...................... Mill. 78 78 80 i 14 23 24 18 14 23 

1997 1998 1999 Mai 00 Juni 00 Juli 00 Aug 00 Sep. 00 Okt 00 

Kraftfahrzeuge 5) 

Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge Anzahl 4 132 804 4 350 355 4 437 586 423 557 352 484 326 429 296 671 309 725 294 572 
darunter 

Personenkraftwagen ...... • • • • • • ' • • • • • • • • • • 1 Anzahl 3 528179 3 735 987 3 802176 351 647 292 878 276 542 251 320 270 393 259 474 

Lastkraftwagen Anzahl 212 954 237184 258 215 23 633 21129 19 493 19189 20 048 20 719 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . Anzahl 8 342 295 8 372 313 8 645 932 813 753 697176 698 097 709 845 650 770 656 275 
darunter. 

Personenkraftwagen ....... Anzahl 7 382 139 7 449 455 7 695 946 698 928 605 752 614 258 624 321 581 557 594 238 

Lastkraftwagen ... . . . . . . . . ..... Anzahl 328 855 296 919 316581 29107 24866 25 592 26310 25182 25 479 

1) Quelle. Bundesamt fur Wirtschaft, Eschborn - 2) Quelle Bundesamt fur Güterverkehr, Koln; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg - 3) Einschl tkm ,m Ausland - 4) Ohne Durch-
gangsverkehr von Ausland zu Ausland. - 5) Quelle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Verkehr 

noch: Guterverkehr 
Beforderungsleistung ,m Inland 

Binnenschifffahrt .............. . 
Binnenverkehr... .. ............... . 

grenzüberschreitender Versand 
grenzUberschre1tender Empfang .... . 
Durchgangsverkehr ...... .... .. ................. . 

Rohöl-Rohrfernleitungen 1> .. 

Binnenverkehr ............ . 
grenzuberschreitender Empfang ............ . 

Straßenguterverkehr2l ...... . 
Binnenverkehr ...... . . .. 

grenzuberschre1tender Empfang 3l 

grenzuberschre1tender Versand 3J •••••••• 

Personenverkehr 
Beforderte Personen 

Eisenbahnverkehr 
Fernverkehr ............... . 
Nahverkehr ............ .. 

Luftverkehr .... .............. .......................... 
Binnenverkehr .............. ................. 
grenzuberschre1tender Verkehr 41 •••••• .......... 

Öffentlicher Straßenverkehr 
Linienverkehr ...................... .................. 
Gelegenheitsverkehr ..................... 

Kraftfahrzeuge51 

Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge 

darunter: 
Personenkraftwagen ............................................... 
Lastkraftwagen .................... .................... 

Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 
Kraftfahrzeuge ...................................... 

darunter. 
Personenkraftwagen ........ ...................... 
Lastkraftwagen . .................. ..... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 3,4 -2,5 i 
-0,5 -3,5 

-1,9 + 4,1 
+4,9 -7,2 

+ 10,2 +2,4 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 12,9 +0,8 

+3,2 + 0,3 
+ 17,6 + 1,0 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+4,7 +8,2 
+3,6 + 7,8 
+ 9,8 + 8,4 
+ 8,0 + 8,3 

1998 1 1999 
gegenuber Voriahr 

+ 1,2 
-1,6 

+ 1,5 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+4,6 + 7,0 

+5,8 +5,1 
+ 4,4 + 7,8 

1998 1 1999 
gegenuber Voqahr 

-1,1 + 0,4 
+ 0,4 +2,2 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 5,3 + 2,0 

+ 5,9 + 1,8 
+ 11,4 +8,9 

+0,4 +3,3 

+ 0,9 + 3,3 
-9,7 + 6,6 

Vergleich 
Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

+ 33,2 -0,2 + 1,4 +4,7 

+27,3 -6,3 -8,4 - 9,4 

+ 54,4 + 0,4 -9,0 + 4,5 

+23,9 +4,4 + 12,2 + 17,4 

+ 41,2 -1,6 +3,3 +0,2 

Jun, 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-10,1 + 10,9 - 0,4 +5,1 

+ 0,1 + 10,6 -13,9 + 4,4 

-14,2 + 11,0 + 5,7 + 5,4 

Dez. 99 1 Jan 00 1 Feb. 00 1 Marz 00 
gegenuber Vonahresmonat 

+ 16,4 + 4,5 + 11,7 + 1,7 

+ 12,4 + 1,8 + 12,6 -0,7 

+ 25,7 + 0,9 + 10,8 +34,8 

+43,5 +25,5 -1,7 -2,0 

Jul, oo IAugool Sep 00 1 Okt 00 
gegenuber Voqahresmonat 

+2,7 + 7,3 + 5,8 

-6,9 + 1,7 + 5,1 

+ 3,5 + 7,8 +5,8 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 8,0 + 5,6 + 8,7 + 4,0 

+ 7,1 + 5,7 + 6,6 + 3,4 
+ 8,3 + 5,7 +9,6 +4,2 

3 Vj 99 1 4 Vj 99 1 1. Vj 00 1 2 Vj 00 
gegenuber VorJahresv1ertelJahr 

+ 0,3 + 0,4 + 1,6 -0,6 

+ 3,4 +0,5 + 1,1 ± 0,0 

Juli 00 1 Aug. 00 j Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber VorJahresmonat 

-18,3 -3,9 -12,8 -10,6 

-18,9 -4,4 -12,5 - 11,4 
-1,3 +9,2 - 8,4 -5,7 

-9,6 + 0,3 -7,5 -5,2 

- 9,4 -0,5 -7,7 -6,3 
-6,0 +6,3 -2,3 -1,6 

Ma, 00 1 Jum 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 8,3 -7,3 + 0,6 +4,3 

+ 15,4 -12,8 + 3,6 +3,3 

+ 13,2 -12,9 -2,7 + 13,1 

+ 7,1 -11,5 +8,0 + 3,4 
+ 0,1 + 10,6 -9,8 -0,3 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 
gegenuber Vormonat 

-13,7 +24,9 + 1,6 -2,0 

-13,6 + 9,9 -2,5 +6,5 
-13,8 + 31,9 + 3,2 -5,2 

Dez 99 1 Jan. 00 1 Feb. 00 1 März 00 
gegenuber Vormonat 

- 21,4 -5,5 + 12,5 + 17,4 
-24,0 -7,5 + 16,2 + 17,4 

-12,5 -4,0 -2,0 +42,4 

-2,8 + 10,1 -12,3 + 10,1 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 2,6 +2,3 +4,9 

-4,8 +4,2 + 1,7 

+3,1 +2,1 + 5,2 

JuliOO 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 8,0 + 0,3 +2,3 -4,2 

+0,6 -4,4 + 16,9 -1,3 

+9,4 + 1,1 + 0,1 -5,0 

3 V199 1 4. Vj99 1 1. Vj 00 1 2. Vj 00 
gegenuber Vorvierteljahr 

-9,9 + 19,8 - 2,4 -5,6 

+6,5 -24,5 -22,7 +60,8 

Juli 00 1 Aug. 00 j Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenüber Vormonat 

- 7,4 -9,1 +4,4 -4,9 

-5,6 -9,1 + 7,6 -4,0 
-7,7 -1,6 +4,5 + 3,3 

+0,1 + 1,7 -8,3 +0,8 

+ 1,4 + 1,6 -6,8 +2,2 
+ 2,9 + 2,8 -4,3 + 1,2 

1) Quelle: Bundesamt fur Wirtschaft, Eschborn. - 2) Quelle: Bundesamt fur Guterverkehr, Koln; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 3) Einschl. tkm ,m Ausland. - 4) Ohne Durch-
gangsverkehr von Ausland zu Ausland. - 5) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung E1nhe1t 1997 1998 1999 Ma,oo Juni 00 Juh 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 

Verkehr 

Straßenverkehrsunfälle 11 

Unfälle mit Personenschaden ...................... Anzahl 377 257 395 689 38 835 34 745 33 064 34209 34648 33078 
gelotete Personen . ....................... Anzahl 7 792 7772 684 702 624 673 676 635 
verletzte Personen ..................... Anzahl 497 319 521127 50405 45518 43990 44911 45 380 43 758 

schwerverletzte Personen ...... ................... Anzahl 108 890 109 550 10 050 9 739 9 017 
le1chtverletzte Personen Anzahl 388 429 411 577 40355 35 779 34973 

Unfälle mit nur Sachschaden Anzahl - 1880392 2 017 784 175014 150 355 157 458 149978 161 561 170 703 
dar schwerwiegende Unfalle Anzahl 135 977 137 447 10924 9609 11116 9426 10442 11116 

1997 1998 1999 Ma,oo Juni 00 JuliOO Aug. 00 Sep.00 Okt 00 

Geld und Kredit21 

Deutscher Beitrag zur Geldmenge ,m 
Euro-Wahrungsgeb,et 

Geldmenge M1 31 .......... . ..................... Mrd.EUR X X X 1 398,6 1 397,8 1 393,6 1 392,5 1 401,4 1 396,2 
Geldmenge M2 31 ........... ........ . .......... Mrd. EUR X X X 1 294,0 1 289,7 1 284,4 1 279,7 1292,0 1 280,6 
Geldmenge M3 31 ••••••• ............................ Mrd EUR X X X 566,2 561,6 560,8 556,0 553,8 552,0 
nachrichtlich: ausgewahlte Komponenten der 

Geldmenge M3 ,m Euro-Wahrungsgeb,et 
Bargeldumlauf ...... ................. ...... Mrd. EUR X X X 126,6 125,3 125,9 125,2 125,2 125,4 
Taghch fällige Einlagen ........ . ..... Mrd. EUR X X X 439,6 436,3 434,9 430,7 428,6 426,5 
Einlagen mit vereinbarter Laufzeit bis 

zu zwei Jahren .......... ··············· Mrd EUR X X X 250,5 255,1 255,2 259,2 277,1 270,9 
Einlagen m,t vereinbarter Kündigungsfnst 

bis zu drei Monaten ..................... Mrd. EUR X X X 477,4 473,0 468,4 464,6 461,0 457,8 

1997 1998 1999 Juni 00 Jul, 00 Aug 00 Sep 00 Okt 00 Nov 00 

Deutsche Bundesbank 
Gold und Forderungen 1n Fremdwahrung 

und Euro an Ansässige außerhalb 
des Euro-Währungsgebietes der 
Deutschen Bundesbank .......... Mrd EUR X X 102,2 100,5 109,4 127,2 106,4 116,7 129,7 

1997 1998 1999 Ma,oo Juni 00 Juh 00 Aug 00 Sep. 00 Okt. 00 

Monetäre Finanzinstitute (ohne Deutsche 
Bundesbank) in Deutschland 

Kredite an Banken (MFls) ,m lnland 41 •••••••••••••• Mrd. EUR X X 1 635,0 1 677,6 1 665,5 1 656,9 1 667,9 1 658,9 1 684,1 
Kredite an Nichtbanken (MFls) im Inland ' 1 Mrd.EUR X X 2 958,6 3 050,7 3016,9 3019,0 3024,2 3 029,3 3 040,6 

an Unternehmen und Privatpersonen Mrd EUR X X 2 326,4 2418,7 2 391,1 2 392,2 2 401,9 2421,7 2 425,9 
an offenthche Haushalte .... . Mrd. EUR X X 632,1 632,0 625,8 626,7 622,3 607,6 614,8 

1997 1998 1999 Mai 00 Juni 00 Juh 00 Aug 00 Sep. 00 Okt. 00 

Monetäre Finanzinstitute (ohne Deutsche 
Bundesbank und ohne Geldmarktfonds) 
in Deutschland 

Einlagen und aufgenommene Kredite der Banken 
(MFls) ,n Deutschland von 1nländ1schen 
Nichtbanken (N,cht-MFls)'l 

msgesamt .................... . .................. Mrd. EUR X X 1 905,3 1 891,5 1 888,2 1 882,2 1 879,2 1 896,5 1 900,3 
dar .. Termineinlagen5l ...... Mrd. EUR X X 759,6 767,1 772,2 775,0 783,2 805,7 808,8 

Spareinlagen•l ... ......... ··················· ........... Mrd. EUR X X 614,7 587,7 582,3 576,6 572,7 570,0 566,2 
Sparbriefe ................ . ...................... Mrd. EUR X X 110,7 107,7 107,6 107,7 107,7 107,8 107,9 

1) Ab 1999 vorläufiges Ergebnis - 2) Quelle· Deutsche Bundesbank außer Bausparkassen - 3) Saisonbere,nigt nach Census X 11-Verfahren. - 4) MFls = Monetäre Finanzinstitute. 
- 5) Ab 1999 einschl. Bauspareinlagen. - 6) Ab 1999 ohne Bauspareinlagen. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Verkehr 

Straßenverkehrsunfälle ' 1 

Unfalle mit Personenschaden ................. ...... ..... 
gelotete Personen ........................ . .. 
verletzte Personen ............ ... .................. 

schwerverletzte Personen ............ ..... 
le1chtverletzte Personen ................... ... 

Unfälle mit nur Sachschaden ............... . ... 
dar.: schwerwiegende Unfälle. ...... ............. 

Geld und Kredit21 

Deutscher Beitrag zur Geldmenge 1m 
Euro-Wahrungsgebiet 

Geldmenge M1 31 .............................................. ... 
Geldmenge M231 ••• .. ................ .... 
Geldmenge M331 ••••• .................... 
nachnchthch ausgewahlte Komponenten der 

Geldmenge M3 im Euro-Wahrungsgeb1et 
Bargeldumlauf ........ ........................ .. 
Taglich fallige Einlagen ..... ............... 
Einlagen mit vereinbarter Laufzeit bis 

zu zwei Jahren ..... ..... . .......... 
Einlagen mit vereinbarter Kundigungsfnst 

bis zu drei Monaten ...... .......... 

Deutsche Bundesbank 
Gold und Forderungen 1n Fremdwährung 

und Euro an Ansassige außerhalb 
des Euro-Wahrungsgebietes der 
Deutschen Bundesbank .......... ....... 

1 

Monetäre Finanzinstitute (ohne Deutsche : 
Bundesbank) in Deutschland 

Kredite an Banken (MFls) 1m lnland 41 ................ 
Kredite an Nichtbanken (MFls) 1m lnland 41 •••••••••••••• ... 

an Unternehmen und Privatpersonen ..... 
an offentliche Haushalte . ............................ ... 

Monetäre Finanzinstitute (ohne Deutsche 
Bundesbank und ohne Geldmarktfonds) 
in Deutschland 

Einlagen und aufgenommene Kredite der Banken 
(MFjs) 1n Deutschland von inlandischen 

Nichtbanken (N1cht-MFls)'I 
insgesamt ................. .. ........ .. ........... 
dar.: Terrrnneinlagen 51 •••••••••••••••••••••••••••••••••••• ...... 

Spareinlagen61 ••••••••••••••••••••• ........ ..... 
Sparbriefe ....... ........................ .. 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
1998 1 1999 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt 00 

gegenüber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

+4,9 -17,0 -6,3 -12,3 -1,6 
-0,3 -17,2 -9,5 -13,3 -0,9 
+4,8 -15,7 -7,2 -11,2 -1,6 

- + 0,6 -21,0 ... 
- + 6,0 -14,2 ... 
- + 7,3 -2,0 -3,9 -2,8 -5,8 
- + 1,1 + 5,1 -9,9 -3,6 -8,0 

1998 1 1999 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat 

X X + 4,3 +3,7 +2,3 +2,1 
X X + 0,0 -0,2 + 0,1 -1,1 
X X + 3,0 + 2,8 + 2,3 + 1,3 

X X + 1,4 + 0,3 + 0,5 + 0,6 
X X + 5,2 + 4,6 + 2,9 + 2,6 

X X + 7,5 +9,8 + 15,5 + 10,6 

X X -8,0 -8,8 -9,5 -10,1 

1998 1 1999 Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt. 00 1 Nov 00 
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

X X +21,0 -5,5 + 11,6 + 39,9 

1998 1 1999 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt 00 
gegenuber Vor1ahr gegenuber Vorjahresmonat 

X X + 7,2 + 5,8 + 3,3 +3,7 
X X + 4,9 + 5,0 + 4,4 +4,0 
X X + 6,4 + 6,5 + 6,6 + 6,4 
X X -0,4 - 0,4 -3,4 -4,2 

1998 1 1999 Juli 00 1 Aug 00 f Sep 00 1 Okt.00 
gegenuber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat 

X X + 2,0 + 1,6 + 2,4 +2,3 
X X + 7,1 + 7,4 + 10,7 + 10,1 
X X -5,7 -6,0 -6,3 -6,6 
X X -3,7 -3,3 -2,7 -2,7 

Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenuber Vormonat 

-4,8 + 3,5 + 1,3 -4,5 
-11,1 + 7,9 + 0,4 -6,1 

- 3,4 + 2,1 + 1,0 -3,6 
-7,4 . .. -
-2,3 -
+ 4,7 -4,8 + 7,7 +5,7 

+ 15,7 -15,2 + 10,8 +6,5 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt 00 
gegenüber Vormonat 

-0,1 -0,9 -0,4 -0,3 
- 0,4 -0,4 + 1,0 -0,9 
-0,3 -0,1 + 0,6 -0,4 

+ 0,5 -0,6 - +0,2 
-0,3 -1,0 -0,5 -0,5 

+ 0,0 + 1,6 + 6,9 -2,2 

-1,0 -0,8 -0,8 -0,7 

Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 1 Nov 00 
gegenuber Vormonat 

+ 16,3 - 16,4 +9,7 + 11,1 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
gegenüber Vormonat 

-0,5 +0,7 -0,5 + 1,5 
+0,1 +0,2 + 0,2 + 0,4 
+0,0 +0,4 +0,8 +0,2 
+ 0,1 -0,7 - 2,4 + 1,2 

JuliOO 1 Aug. 00 1 Sep. 00 f Okt 00 
gegenuber Vormonat 

-0,3 -0,2 + 0,9 + 0,2 
+0,4 + 1,1 +2,9 + 0,4 
-1,0 -0,7 -0,5 -0,7 
+ 0,1 - +0,1 +0,1 

1) Ab 1999 vorlaufiges Ergebnis. - 2) Quelle Deutsche Bundesbank außer Bausparkassen - 3) Saisonbereinigt nach Census X 11-Verfahren. - 4) MFls = Monetare Finanzinstitute. 
- 5) Ab 1999 einschl. Bauspareinlagen. - 6) Ab 1999 ohne Bauspareinlagen 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 Mai 00 Juni 00 Juh 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt 00 

Geld und Kredit1l 

Wertpapiere 
Bruttoabsatz festverzinslicher Wertpapiere 

von Emittenten mit Sitz in Deutschland 2i • Mill.EUR X X 571 269 66437 41 579 63 795 49212 48823 68502 

Absatz 1nlandischer Akt1en3l .......................... Mill. EUR X X 36010 1 557 2002 2 653 1 507 1 388 1 645 

Bruttoabsatz von Euro-Auslandsanleihen 

unter 1nland1scher Konsort1alfuhrung 
begeben2l ................ Mill. EUR X X 57 202 641 1 730 1 634 650 1110 270 

1997 1998 1999 Ma100 Juni 00 Juh 00 Aug 00 Sep. 00 Okt. 00 

Umlauf festverzmshcher Wertpapiere von 

Emittenten mit Sitz 1n Deutschland 2l Mill EUR X X 2 097 926 2199 867 2 208 821 2 239 373 2 245 187 2 248 174 

Umlauf von Aktien in Deutschland 
ansassiger Emittenten2) Mill EUR I X X 133 513 137 879 142 511 143411 144 268 145 959 

Umlauf von Euro-Auslandsanleihen unter 

inlandischer Konsortialführung begeben 'l .. . ......... Mill.EUR X X 339 560 339 627 338 373 336 307 332 588 330 172 

nachrichtlich Umlaufsrend1ten festverzinslicher 

Wertpapiere inland1scher Emittenten ........................ % 5,1 4,5 4,3 5,5 5,4 5,5 5,5 5,6 5,5 

1997 1998 1999 Juni 00 Juli 00 Aug 00 Sep. 00 Okt. 00 Nov. 00 

Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten fest-
verzinslichen Wertpapiere in % 31 

6% Hypothekenptandbnefe ................................ D 103,6 106,6 107,4 101,5 101,1 100,9 101,0 101,3 101,5 

Öffentliche Pfandbriefe . .. ........... .. . . .... ... . D 103,7 106,6 107,5 101,6 101,3 101,1 101,1 101,4 101,5 

Anleihen der öffentlichen Hand ................... D 102,7 109,4 109,9 104,1 103,5 103,5 103,6 104,0 104,4 

7% Hypothekenpfandbnefe ............................... D 108,1 111,3 111,6 105,2 104,8 104,5 104,5 104,8 104,9 

Öffentliche Pfandbriefe .................. D 108,2 110,7 111,0 105,1 104,8 104,6 104,6 104,9 105,1 

Anleihen der öffentlichen Hand ....... D 108,1 110,3 111,7 105,1 105,1 105,1 105,1 105,1 105,1 

8% Hypothekenpfandbriefe D 112,1 112,4 113,2 108,8 108,3 108,0 107,9 108,2 108,6 

Öffentliche Pfandbriefe ........................ D 112,2 112,6 114,5 110,3 109,8 109,5 109,5 109,6 109,8 

Anleihen der offentlichen Hand .............. D 113,2 113,3 

81/2 % Hypothekenpfandbriefe ................. D 112,7 112,4 

Öffentliche Pfandbriefe ........ D 113,0 114,5 119,9 113,4 112,9 112,5 112,5 112,9 112,9 

Anleihen der offentlichen Hand D 113,2 

1997 1998 1999 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 

Bausparkassen 4l 
Geschäftsvorfalle 

Neuabschlüsse .......................................... 1 000 3862 3 788 3911 262 253 253 254 259 274 
Bausparsumme ....... .................................. Mill DM 157 078 153 417 167 433 11107 10954 11 073 11 049 11 242 11 870 

Spargeldeingänge ............................... Mill DM 46559 45 058 48027 3321 3342 3293 3199 3316 3302 

Wohnbauprämien ... Mill DM 382 647 829 103 88 75 77 66 58 

Zins- und T1lgungse1ngänge .... Mill DM 30202 31 764 33406 2 364 2 337 2 278 2 274 2299 2292 

Bestande 

Bauspareinlagen .............................................. Mill.DM 178 501 182178 189 658 187168 186 396 185 346 184 839 184 606 183 826 

Aufgenommene Fremdmittel ...... Mill.DM 38492 46295 50816 52 743 53 806 54476 55907 57 260 57440 

Baudarlehen .. ....................................... Mill DM 175 076 180 209 180 038 181 541 182 682 183 528 183 822 184 999 185 620 

aus: Zuteilung .............................................. Mill.DM 98905 96 399 86679 85631 85889 86176 85 786 85913 86065 

Zw1schenkred1tgewährung .. Mill DM 76171 83 810 93359 95910 96 793 97353 98036 99086 99556 

1) Quelle: Deutsche Bundesbank außer Bausparkassen (siehe Fußnote 3). - 2) Nominalwert. - 3) Monatszahlen. Kursdurchschnitt aus allen Börsentagen; Jahreszahlen: ungewoge-
nes Mittel der Monatszahlen. - 4) Quelle· Verband der privaten Bausparkassen e.V., Berlin, und Bundesgeschäftsstelle der Landesbausparkassen, Berlin. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 I Okt. 00 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt 00 

gegenuber Vorjahr gegenüber VorJahresmonat gegenüber Vormonat 

Geld und Kredit1
> 

Wertpapiere 
Bruttoabsatz festverzinslicher Wertpapiere 

von Emittenten mit Sitz in Deutschland 21 ...... X X +35,2 + 35,5 -16,7 + 60,6 + 53,4 -22,9 -0,8 +40,3 

Absatz 1nland1scher Akt1en31 ........... X X + 72,9 +48,5 -75,2 -22,0 +32,5 -43,2 -7,9 + 18,5 

Bruttoabsatz von Euro-Auslandsanleihen 

unter 1nland1scher Konsort1alfuhrung 
begeben21 ..................... ... ...................... X X -76,8 -40,2 -66,6 -93,6 -5,5 -60,2 + 70,8 -75,7 

1998 1 1999 Juli 00 1 Aug 00 j Sep. 00 j Okt. 00 Juli 00 1 Aug. 00 j Sep 00 j Okt. 00 

gegenuber Voqahr gegenüber VorJahresmonat gegenuber Vormonat 

Umlauf festverzinslicher Wertpapiere von 

Emittenten mit Sitz 1n Deutschland 21 ....... X X + 10,8 + 10,0 + 8,8 + 1,4 +0,3 + 0,1 

Umlauf von Aktien in Deutschland 

ansassiger Em1ttenten 21 • ............... .......... X X + 11,3 + 11,3 + 11,1 + 0,6 + 0,6 + 1,2 

Umlauf von Euro-Auslandsanleihen unter 

inlandischer Konsortialfuhrung begeben 21 ............ X X -1,7 -2,6 -3,8 -0,6 -1,1 -0,7 

nachrichtlich: Umlaufsrenditen festverzinslicher 

Wertpapiere inländischer Emittenten X X X X X X X X X X 

1998 1 1999 Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt 00 j Nov. 00 Aug. 00 1 Sep. 00 j Okt. 00 j Nov. 00 
gegenuber Vor,ahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat 

Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten fest-

verzinslichen Wertpapiere 31 

6% Hypothekenpfandbriefe ............ ........ +2,9 + 0,8 -4,2 -3,6 -2,0 -2,5 -0,2 + 0,1 +0,3 +0,2 

Öffentliche Pfandbriefe .... ..................... + 2,8 + 0,8 -4,1 -3,6 -2,0 -2,7 -0,2 + 0,3 + 0,1 

Anleihen der offentlichen Hand +6,5 + 0,5 - 3.4 - 2,4 -0,5 - 1,4 +0,1 + 0,4 + 0,4 

7% Hypothekenpfandbriefe ............. ....... +3,0 + 0,3 -4,4 -4,0 -2,3 -2,8 -0,3 +0,3 +0,1 

Öffentliche Pfandbriefe ......... .. ................. + 2,3 +0,3 -4,0 -3,6 -2,1 -2,3 -0,2 +0,3 + 0,2 

Anleihen der offentlichen Hand ................... + 2,0 + 1,3 - 4,2 -3,7 -2,3 -2,8 

8% Hypothekenpfandbriefe ........... + 0,3 + 0,7 -3,3 -5,1 - 3,4 -3,6 -0,3 -0,1 +0,3 + 0,4 
Öffentliche Pfandbriefe „ + 0,4 + 1,7 - 3,4 -3,3 -2,6 -3,2 -0,3 +0,1 +0,2 
Anleihen der öffentlichen Hand ....... + 0,1 

81/2 % Hypothekenpfandbriefe . -0,3 

Öffentliche Pfandbriefe .............. + 1,3 + 4,7 -5,1 - 4,4 -2,7 -3,5 - 0,4 + 0,4 

Anleihen der offentlichen Hand „ 

1998 1 1999 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 j Okt 00 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 j Okt. 00 
gegenüber Vorjahr gegenüber VorJahresmonat gegenuber Vormonat 

Bausparkassen 41 

Geschäftsvorfalle 

Neuabschlusse -1,9 +3,2 -18,4 -13,0 -16,6 -9,0 -0,1 + 0,5 + 1,9 +6,0 
Bausparsumme ..... ................... -2,3 +9,1 -18,2 -12,8 -16,2 -7,5 + 1,1 -0,2 + 1,7 + 5,6 
Spargelde1ngange . ....... .. ......... -3,2 + 6,6 -13,4 -5,1 -8,8 -8,9 -1,4 -2,9 + 3,7 - 0,4 
Wohnbaupram1en ............ +69,2 + 28,1 + 33,0 + 9,4 +9,8 -2,6 -15,3 +2,9 -14,2 -11,6 

Zins- und T1lgungseingange . + 5,2 +5,2 -10,3 -11,2 -11,2 -6,1 -2,5 -0,2 + 1,1 -0,3 

Bestände 

Bauspareinlagen ..................... ················ ....... +2,1 +4,1 + 1,5 + 1,3 + 1,1 +0,7 -0,6 -0,3 -0,1 -0,4 

Aufgenommene Fremdmittel .... .......... ········· +20,3 + 9,8 + 21,3 +22,6 + 21,2 + 19,9 + 1,2 +2,6 +2,4 +0,3 

Baudarlehen ........ .. ............... ....... + 2,9 -0,1 +3,1 + 3,2 + 3,5 + 3,7 + 0,5 + 0,2 +0,6 + 0,3 
aus Zuteilung .................... -2,5 -10,1 - 4,3 -3,5 -2,8 -2,3 + 0,3 -0,5 + 0,1 + 0,2 

Zw1schenkred1tgewährung ...... + 10,0 + 11,4 + 10,6 +9,8 +9,7 + 9,4 +0,6 +0,7 +1,1 +0,5 

1) Quelle: Deutsche Bundesbank außer Bausparkassen (siehe Fußnote 3). - 2) Nominalwert. - 3) Monatszahlen: Kursdurchschnitt aus allen Borsentagen; Jahreszahlen: ungewoge-
nes Mittel der Monatszahlen. - 4) Quelle: Verband der privaten Bausparkassen e V., Berlin, und Bundesgeschäftsstelle der Landesbausparkassen, Berlin. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Außenhandel1l 

Einfuhr insgesamt. . .. . .......... . 
Warengruppen: 

Ernährungswirtschaft .. . . . . .. .. .. .. .. .. .. .. ... 
Lebende Tiere . .. .. ... .. .. . ......... . 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs . .. ...... . 
Nahrungsmittel pflanzltchen Ursprungs ... . .. 
Genussmittel ....... .. .. ........... .. .. ...... . 

Gewerbliche Wirtschaft . . ....... .. .. .. .... . .. . 
Rohstoffe....... . .................. . 
Halbwaren . ....... .. .. ....... .. .. .. .... . 
Fertigwaren .. . .. ........ .. .. .. .. ..... .. .. ... 

Vorerzeugnisse . .. 
Enderzeugnrsse .. . .. .. .. .. . .. . . .. .. .. . . .. 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 21 

E1nhe1t 

Mrll DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

EU-Länder . .. .. ........ .. ... ........... Mrll. DM 
dar.: Lander der Eurozone. . .. Mrll DM 
EFTA-Länder .. . . .. ........ .. ....... .. Mrll DM 
NAFTA-Lander. .. ....... .. .. .. . ........ . .. .. Mrll. DM 
ASEAN-Umder . ....... . .. .. .......... .. . .. .... Mrll DM 

Ausfuhr insgesamt11 

Warengruppen· 
Ernährungswirtschaft . . . .. .. .. .. . .. .. 
Gewerbltche Wirtschaft .. .. .. . .. .. .. .. ... . 

Rohstoffe.. . ..................... . 
Halbwaren... . ........... . 
Fertigwaren .. .. .. . .. .. .. ........ . 

Vorerzeugnisse.. .. . ...... .. 
Enderzeugnrsse.. .. .. .. .. 

Umdergruppen (Bestimmungslander) 21 

EU-Länder.... .. .. .. ........... . 
dar. Länder der Eurozone .............................. .. 
EFT A-Lander .. . .. . . ....... .. . ... . 
NAFTA-Länder .......................... . 
ASEAN-Lander . .. .. . ...... . . .. .. . .. 

Mrll DM 

Mill.DM 
Mrll DM 
Mrll DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 

1997 

772 149 

74872 
648 

20263 
41 825 
12137 

647 257 
38339 
73 293 

535 626 
88 746 

446 879 

1997 

424 430 
337 439 

46324 
65 466 
22 336 

1997 

888 616 

43 960 
821 023 

7 200 
44032 

769 791 
131 291 
638 500 

1997 

493 554 

1998 

828 200 

77630 
711 

20 533 
43 899 
12 487 

710 582 
32 246 
69 534 

608 803 
98150 

510 653 

1998 

452 037 
361 921 

46 843 
75 729 
23 282 

1998 

955 170 

47 327 
893 571 

7 094 
43 271 

843 207 
134 470 
708 737 

1998 

539 793 

1999 

869 947 

75 955 
742 

19 682 
43185 
12 345 

743 415 
37 221 
63024 

643 170 
94 777 

548 392 

1999 

455 176 
363 430 

48 051 
78947 
23185 

1999 

997 488 

47150 
925 753 

7130 
42 994 

875 628 
133 932 
741 696 

1999 

559 565 
375 758 413 055 429 889 

48 368 52 355 53 303 
88 727 103 842 115 859 
23 770 17 411 16 242 

Apr. 00 

79123 

5 875 
50 

1 387 
3 393 
1 045 

64 853 
3 847 
7 054 

53952 
8106 

45 846 

Apr. 00 

41 425 
33133 

4 365 
7 646 
2 230 

Apr 00 

88 508 

3 742 
80 055 

737 
4 368 

74 950 
11 875 
63 074 

Apr. 00 

52 981 
40884 

4386 
9 921 
1 470 

Einfuhr-(-) bzw Ausfuhruberschuss (+) ...... Mrll. DM + 116467 + 126970 + 130988 + 9385 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr ..... . . .. . 
Ausfuhr ........... . 

Index des Volumens 
Einfuhr. . ....... . .. 
Ausfuhr. .. ... .. . . ............. . 

Index der Durchschnittswerte 
Ein1uhr. . ........ .. ... . .......... . 
Ausfuhr.. . .. .. . . ...... .. .. .. ............. . ... . 

1995 = 100 
1995 = 100 

1995 = 100 
1995 = 100 

1995 = 100 
1995 = 100 

Austauschverhältnis (Terms of Trade) 31 ................. ! 1995 = 100 

1997 

116,2 
118,6 

115,5 
120,7 

100,7 
98,2 

97,5 

1998 

124,7 
127,4 

126,9 
130,5 

98,3 
97,7 

99,4 

1999 

131,0 
133,1 

135,3 
138,7 

96,8 
95,9 

99,1 

Apr. 00 

142,9 
141,7 

138,7 
143,1 

103,1 
99,0 

96,0 

MaiOO 

94 616 

6445 
66 

1 609 
3 727 
1 043 

77 884 
5 844 
8371 

63670 
9118 

54 551 

MarOO 

49566 
39152 

4 864 
9175 
2 611 

Ma,oo 

102 003 

4 080 
92 779 

706 
4 327 

87 746 
13 678 
74 068 

Ma,oo 

57 269 
44134 

5078 
12 495 

1 697 

Junr 00 

85117 

6151 
64 

1 573 
3 598 

916 
70 063 
4266 
7 386 

58 411 
8 819 

49591 

Juni 00 

43 977 
35105 

4323 
8324 
2 436 

Juni 00 

96 893 

4608 
86 956 

771 
4 542 

81 643 
13 649 
67 994 

Junr 00 

54 805 
42 399 

4 943 
11144 

1 789 

Juli 00 

86 882 

5933 
56 

1 576 
3 333 

968 
71 836 

5 611 
8132 

58092 
8595 

49 498 

Jult 00 

44923 
35 864 
5120 
7 986 
2 483 

Jult 00 

97 228 

4107 
88127 

643 
4 623 

82 862 
13 352 
69 510 

Jult 00 

53 681 
41 818 
5045 

12146 
1 821 

+ 7387 + 11777 + 10346 

Ma,oo 

170,9 
163.3 

160,4 
164,5 

106,5 
99,3 

93,2 

Juni 00 

153,8 
155,1 

145,1 
157,4 

106,0 
98,6 

93,0 

Jult 00 

157,0 
155,7 

143,4 
155,7 

109,4 
100,0 

91,4 

Aug. 00 

87 688 

6 012 
92 

1 563 
3317 
1 040 

72 530 
5 398 
7 442 

59690 
8 938 

50 752 

Aug. 00 

44442 
35 258 

4 389 
8234 
2 837 

Aug. 00 

92 216 

4 014 
83 784 

595 
4 611 

78 578 
12 813 
65 765 

Aug. 00 

48 765 
36837 

4999 
11 316 

1 883 

Sep. 00 

88545 

5 778 
69 

1 512 
3 254 

943 
73 676 
6142 
8 625 

58 909 
8298 

50610 

Sept. 00 

44 268 
34 536 

5 346 
7 679 
2 834 

Sep. 00 

95668 

3996 
86 854 

614 
4471 

81 769 
13 038 
68 731 

Sept. 00 

53 268 
41 093 
5151 

10 716 
1 834 

+ 4528 + 7123 

Aug. 00 

158,4 
147,6 

146,5 
144,2 

108,1 
102,4 

94,7 

Sep. 00 

160,0 
153,2 

143,1 
150,5 

111,8 
101,8 

91,1 

1) Einschl Rückwaren und Ersatzlteferungen und nicht aufgltederbares lntrahandelsergebnis sow,e einschl Zuschatzung für Befreiungen - 2) Zusammensetzung der Landergrup-
pen siehe Anhang Fachserie 7, Reihe 1. - 3) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr rn % des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Außenhandel1
J 

Einfuhr insgesamt. ..... 
Warengruppen. 

Ernahrungsw1rtschaft .. 
Lebende Tiere .. . ...... 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ...... 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ...... 
Genussmittel „ ................... ... .. ...... 

Gewerbliche Wirtschaft ............. ...... .. . ....... 
Rohstoffe .. ..... . . ........ 
Halbwaren ..... ·············· .................... .. 
Fertigwaren ..... ........ .. ...... . ... ..... .. 

Vorerzeugrnsse ... .. 
Enderzeugnisse ... 

Landergruppen (Ursprungslander) 21 

EU-Lander ..... ........... ......... 
dar.: Lander der Eurozone . 
EFT A-Lander ......... .... 
NAFT A-Länder 
ASEAN-Lander ············ .... ... ..... . ...... 

Ausfuhr insgesamt 11 ..... ............. 
Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft ..... 
Gewerbliche Wirtschaft ...... ... ....... 

Rohstoffe. ...... .. ... .. ... ' ........ 
Halbwaren ...... ... 
Fertigwaren . ...... .. ......... 

Vorerzeugnisse ... .. ...... . .... 
Enderzeugnisse ......... ........ 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 21 

EU-Lander ....... ················ . ........ 
dar.: Lander der Eurozone .. 
EFT A-Lander ... ... ........ 
NAFT A-Lander .... . . ... ............ ......... .. 
ASEAN-Lander ......... ....... ... ...... . .. 

Einfuhr-(-) bzw Ausfuhruberschuss (+) .. ..... 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr .... .. 
Ausfuhr ... 

Index des Volumens 
Einfuhr .... ............ ......... ... 
Ausfuhr ... 
Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr ..... .... ...... ... .. ....... ........... .......... 
Ausfuhr ............ ............. ... ...... . .. . ...... .......... 

Austauschverhältnis (Terms of Trade) 3l ......... .. 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

+ 7,3 + 5,0 

+3,7 -2,2 
+9,8 +4,4 
+ 1,3 -4,1 
+ 5,0 -1,6 
+2,9 -1,1 
+9,8 +4,6 

-15,9 + 15,4 
-5,1 -9,4 

+ 13,7 +5,6 
+ 10,6 - 3,4 
+ 14,3 + 7,4 

1998 1 1999 
gegenüber Voriahr 

+6,5 + 0,7 
+ 7,3 + 0,4 
+ 1,1 +2,6 

+ 15,7 +4,2 
+4,2 - 0,4 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

+ 7,5 + 4,4 

+ 7,7 -0,4 
+ 8,8 + 3,6 
-1,5 +0,5 
-1,7 

-061 + 9,5 + 3,8 
+ 2,4 -0,4 

+ 11,0 +4,7, 

1998 1 1999 
gegenuber Vor1ahr 

+ 9,4 + 3,7 
+9,9 +4,1 
+8,2 + 1,8 

+ 17,0 + 11,6 
-26,8 -6,7 

+9,0 +3,2 

1998 1 1999 
gegenuber Voriahr 

+ 7,3 +5,1 
+ 7.4 +4,5 

+9,9 +6,6 
+ 8,1 + 6,3 

-2,4 -1,5 
-0,5 -1,8 

+ 1,9 -0,3 

Vergleich 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 14,6 + 18,9 +25,5 +21,0 

- 10,4 - 8,4 -1,4 -0,1 
+ 11,5 -25,1 +34,8 -7,2 

-8,5 + 3,7 +0,3 +3,7 
-12,2 -11,3 -4,2 + 0,4 

-7,4 -14,2 +3,0 -6,8 
+ 11,2 + 14,6 +20,9 + 16,0 
+64,2 +52,7 + 70,4 + 64,8 
+34,1 + 58,5 +48,3 +65,2 

+ 6,4 + 7,8 + 15,3 +8,0 
+ 10,1 +9,6 + 0,8 + 14,6 
+5,8 + 7,5 + 18,2 + 7,0 

Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sept. 00 
gegenüber Vor1ahresmonat 

+ 9,8 + 17,9 + 19,6 +21,5 
+ 9,4 + 18.4 + 18,3 + 21,8 

+ 10,6 + 32,0 +29,9 +27,1 
+ 21,3 + 24,7 +29,7 + 13,9 
+31,0 +24,7 +46,2 + 27,6 

Juni 00 1 Juh 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenuber VorJahresmonat 

+ 10,6 + 11,8 +21,7 + 13,9 

+ 13,4 - 2.4 +4,3 - 0,7 
+6,5 +9,1 + 19,6 + 11,7 

+ 18,5 +4,9 + 13,7 + 13,8 
+ 18,7 +22,8 +34,0 +21,4 

+5,8 + 8,4 + 18,9 + 11,2 
+ 14,3 + 13,4 +26,3 + 14,4 

+4,2 + 7,5 + 17,5 + 10,7 

Juni 00 1 Juh 00 1 Aug 00 1 Sept 00 
gegenuber VorJahresmonat 

+9,9 + 16,0 + 13,6 + 12,9 
+ 8,5 + 17,7 + 14,0 + 14,4 
+ 4,8 + 6,2 +32,9 + 12,9 

+ 12,7 +6,8 + 27,6 + 12,8 
+29,6 + 16,7 + 52,4 +33,8 

-13,9 -29,8 -28,5 -36,3 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 
gegenüber VorJahresmonat 

+ 14,6 + 18,9 +25,5 +21,0 
+ 10,5 + 11,9 +21,7 + 13,9 

+ 4,6 +3,8 + 16,9 +6,3 
+ 7,8 +8,7 + 13,6 + 6,1 

+9,5 + 14,4 + 7,3 + 13,8 
+2,6 +2,9 + 7,1 + 7,4 

-6,6 -9,4 - 2,3 -6,0 

Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-10,0 +2,1 + 0,9 + 1,0 

-4,6 -3,5 + 1,3 -3,9 
-3,0 -13,5 + 66,3 -25,8 
-2,2 + 0,2 -0,8 -3,2 
-3,5 - 7,4 -0,5 -1,9 

-12,2 +5,7 + 7,4 -9,3 
-10,0 + 2,5 + 1,0 + 1,6 
-27,0 +31,5 -3,8 + 13,8 
-11,8 + 10,1 -8,5 + 15,9 
-8,3 -0,5 + 2,8 -1,3 
-3,3 -2,5 +4,0 -7,2 
-9,1 -0,2 +2,5 -0,3 

Juni 00 1 Jul, 00 1 Aug 00 1 Sept. 00 
gegenuber Vormonat 

-11,3 + 2,2 -1,1 - 0,4 
-10,3 +2,2 -1,7 -2,0 
-11,1 + 18,4 -14,3 +21,8 
-9,3 -4,1 + 3,1 -6,7 
-6,7 + 1,9 + 14,3 -0,1 

Jurn 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 
gegenuber Vormonat 

-5,0 +0,3 -5,2 + 3,7 

+ 13,0 -10,9 -2,3 - 0,4 
-6,3 + 1,3 -4,9 + 3,7 
+9,2 -16,6 - 7,4 +3,2 
+5,0 + 1,8 -0,3 -3,0 
-7,0 + 1,5 -5,2 +4,1 
-0,2 -2,2 -4,0 + 1,8 
-8,2 +2,2 -5,4 +4,5 

Jurn 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sept. 00 
gegenuber Vormonat 

-4,3 - 2,1 -9,2 +9,2 
-3,9 - 1,4 -11,9 + 11,6 
- 2,7 +2,1 -0,9 +3,0 

-10,8 +9,0 -6,8 -5,3 
+ 5,4 + 1,7 + 3,4 -2,6 

+ 59,4 -12,1 -56,2 + 57,3 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 I Sep 00 
gegenuber Vormonat 

-10,0 +2,1 +0,9 + 1,0 
-5,0 + 0.4 -5,2 +3,8 

-9,5 -1,2 + 2,2 -2,3 
-4,3 -1,1 - 7.4 + 4.4 

-0,5 +3,2 -1,2 + 3.4 
-0,7 + 1,4 + 2,4 -0,6 

-0,2 -1,7 +3,6 -3,8 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen und nicht aufgliederbares lntrahandelsergebrns sowie einschl. Zuschatzung für Befreiungen. -2) Zusammensetzung der Ländergrup-
pen siehe Anhang Fachserie 7, Reihe 1. - 3) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Apr 00 Ma100 Jurn 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 

Gewerbeanzeigen 

Gewerbeanmeldungen ....... .............. .. Anzahl 802 935 811 377 780 935 58 591 63290 58339 59692 60470 58434 

dar.: Betriebsgrundungen 11 Anzahl 210 091 215 207 213 305 16150 17 082 15358 16172 16140 15341 

Gewerbeabmeldungen ........... Anzahl 681 864 696 214 706 763 48256 52324 50145 52137 51 084 48673 

dar.: Betriebsaufgaben 1l ....... 

1 

Anzahl 141129 147 352 146148 10679 11 581 11 072 11 616 11 054 10 722 

Gewerbeummeldungen ............. Anzahl 178 395 184818 185 330 14 050 15439 13 630 14 807 14 800 14038 

1 

1996 1997 1998 Jul198 Aug. 98 Sep. 98 Okt 98 Nov. 98 Dez 98 

lnsolvenzen insgesamt21 ................................. 1 Anzahl 31 471 33398 33977 3181 2 703 2 657 2 613 2557 3202 

Unternehmen .... . ....... . .......... . Anzahl 25 530 27 474 27 828 2 621 2202 2189 2164 2 051 2615 

nach W1rtschaftszwe1gen , 

Verarbeitendes Gewerbe Anzahl 3 643 3 598 3 286 298 256 233 250 237 329 

Baugewerbe ..... Anzahl 7 041 7 788 8112 752 641 648 611 568 687 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kfz und Gebrauchsgutern .......•... Anzahl 5 967 6111 6145 573 479 500 480 471 611 

Gastgewerbe ......... Anzahl 1 476 1 679 1 819 185 154 138 169 152 177 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung ..... Anzahl 1 499 1 558 1 468 158 107 110 89 115 145 

Grundstucks- und Wohnungswesen, 

Dienstleistungen für Unternehmen Anzahl 4353 4 878 5031 482 414 409 380 366 493 

Sonstige W1rtschaftszwe1ge .................. Anzahl 1 551 1 862 1 967 173 151 151 185 142 173 

Übrige Gemeinschuldner3l ... Anzahl 5941 5924 6149 560 501 468 449 506 587 

1997 1998 1999 MarzOO Apr.00 Ma100 JuniOO JuhOO Aug 00 

Nicht eingelöste Schecks ····························· l Anzahl 1477667 1270287 1 041 970 92 635 82 628 94519 84232 96119 89472 

Gesamtbetrag ........ .. .. ....... . . ................. Mill DM 5 817 5078 4 790 465 397 499 374 467 381 

Wechselproteste ............................................ 

1 

Anzahl 54336 45 922 37 497 2990 2 572 2 995 2 751 2632 2 639 

Wechselsumme . ....... ............ . . .. Mill DM 931 834 614 47 43 41 49 92 53 

1997 1998 1999 2. VJ 99 3. Vj99 4. VJ 99 VJ 00 2. Vj 00 3. VJ 00 

Handwerk 

30.09.98 

Beschäftigte . ............ . . ......•... = 100 102,0 99,2 95,9 94,6 96,2 94,9 92,1 92,4 93,3 

Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) ............. 1998 = 100 100,6 100,0 101,5 101,1 105,0 115,1 88,6 101,3 102,5 

1) Gründung bzw vollständige Aufgabe eines Betriebes, der entweder 1n ein Register eingetragen 1st oder die Handwerkseigenschaft besitz1 oder mindestens einen Arbeitnehmer 
beschäftigt. - 2) Die Berichterstattung ist zur Zeit unterbrochen, da neuere Angaben noch nicht von allen Bundesländern zur Verfugung stehen. - 3) Private Personen, Nachlässe 
usw. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 

Gewerbeanzeigen 

Gewerbeanmeldungen 

dar Betnebsgrundungen 11 ......... .. 

Gewerbeabmeldungen .. . ........ .. 

dar.: Betnebsaufgaben 11 

Gewerbeummeldungen ....... 

lnsolvenzen insgesamt21 ............................................. . 

Unternehmen 

nach Wirtschaftszweigen 

Verarbeitendes Gewerbe 

Baugewerbe ......... .. 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kfz und Gebrauchsgütern 

Gastgewerbe ...... 

Verkehr und Nachnchtenuberm,ttlung ..... 

Grundstucks- und Wohnungswesen, 

Dienstleistungen fur Unternehmen „ 

Sonstige W1rtschaftszwe1ge .. .......... . ............. .. .. 

Übrige Gemeinschuldner31 .......... . . ...... .. .......... .. 

Nicht eingelöste Schecks .......................................... . 
Gesamtbetrag 

Wechselproteste ........................................................ . 

Wechselsumme ............. .. 

Handwerk 

Beschäftigte .. .. .. ............... . ........... . 

Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) ..................... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vor1ahr 

+ 1,1 

+2,4 

+2,1 

+ 4,4 

+ 3,6 

-3,8 

-0,9 

+ 1,5 

-0,8 

+ 0,3 

1997 1 1998 
gegenüber VorJahr 

+ 6,1 

+ 7,6 

-1,2 

+ 10,6 

+ 2,4 

+ 13,8 

+3,9 

+ 12,1 

+ 20,1 

-0,3 

+ 1,7 

+ 1,3 

-8,7 

+4,2 

+ 0,6 

+ 8,3 

-5,8 

+3,1 

+ 5,6 

+ 3,8 

1998 ( 1999 
gegenuber Vorjahr 

-14,0 -18,0 

-12,7 -5,7 

-15,5 -18,3 

- 10,4 -26,4 

1998 I 1999 
aeaenuber Vonahr 

-2,7 

-0,6 

-3,3 

+ 1,5 

Vergleich 
Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

gegenuber VorJahresmonat 

-10,2 -4,8 

-14,4 -7,9 

-14,0 -6,2 

-8,5 -1,0 

-13,7 - 0,4 

-0,2 

-5,4 

+0,4 

+ 6,2 

+ 3,9 

-8,9 

-10,7 

-5,6 

+ 0,8 

-4,8 

Sep 98 1 Okt 98 1 Nov 98 1 Dez 98 
gegenüber VorJahresmonat 

-5,5 

-6,6 

-22,6 

+ 2,4 

+ 1,6 

-13,2 

-22,5 

- 7,3 

-13,7 

±0,0 

-10,7 

-9,8 

-11,7 

-9,9 

-11,6 

+ 3,0 

-28,8 

-14,6 

+ 14,9 

-14,6 

-6,8 

-10,6 

-22,3 

-9,6 

-12,9 

+6,3 

±0,0 

-11,4 

-4,7 

+ 12,4 

+ 14,8 

+ 13,7 

+ 5,8 

+4,9 

+ 27,0 

+ 29,2 

-8,2 

+ 30,1 

- 3,4 

+ 19,8 

Mai 00 ( Juni 00 ( Juli 00 ( Aug. 00 
gegenuber Vor1ahresmonat 

+ 13,5 

+ 45,1 

-18,5 

-19,6 

-3,3 

-10,3 

- 4,4 

+32,4 

+2,9 

-7,9 

-25,3 

+ 73,6 

+ 4,5 

-2,1 

-4,5 

-3,6 

4 V1 99 1 1. V1 00 1 2 V100 1 3. V100 
n,:,nenuber Vonahresv1ertet ahr 

-4,2 

+ 3,1 

-3,9 

+ 4,2 

-2,3 

+ 0,2 

-3,0 

-2,4 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-7,8 

-10,1 

-4,2 

- 4,4 

-11,7 

+ 2,3 

+5,3 

+4,0 

+4,9 

+ 8,6 

+ 1,3 

-0,2 

-2,0 

-4,8 

-0,0 

-3,4 

-5,0 

-4,7 

-3,0 

-5,1 

Sep 98 1 Okt. 98 1 Nov. 98 1 Dez. 98 
gegenüber Vormonat 

-1,7 

-0,6 

-9,0 

+ 1,1 

+4,4 

-10,4 

+ 2,8 

-1,2 

± 0,0 

-6,6 

-1,7 

-1,1 

+ 7,3 

-5,7 

-4,0 

+ 22,5 

-19,1 

-7,1 

+ 22,5 

-4,1 

-2,1 

-5,2 

-5,2 

-7,0 

-1,9 

-11,1 

+29,2 

-3,7 

-23,2 

+ 12,7 

+25,2 

+ 27,5 

+38,8 

+21,0 

+ 29,7 

+ 16,4 

+26,1 

+34,7 

+21,8 

+ 16,0 

Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 14,4 

+ 25,7 

+ 16,4 

-4,7 

-10,9 

-25,1 

-8,1 

+ 19,5 

+ 14,1 

+ 24,9 

-4,3 

+87,8 

-6,9 

-18,4 

+0,3 

- 42,4 

4. V1 99 I 1 V1 00 .I_ 2. Vi 00 I 3. V1 00 
aeaenuber Vorv1erteliahr 

- 1,4 

+ 9,6 

-3,0 

-23,0 

+ 0,3 

+ 14,3 

+ 1,0 

+ 1,2 

1) Grundung bzw. vollstand1ge Aufgabe eines Betriebes, der entweder 1n ein Register eingetragen ist oder die Handwerkseigenschaft besitzt oder mindestens einen Arbeitnehmer 
beschaftigt. - 2) Die Berichterstattung 1st zur Zeit unterbrochen, da neuere Angaben noch nicht von allen Bundeslandern zur Verfügung stehen - 3) Private Personen, Nachlässe 
usw. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Preise 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke „ ............ 
Alkoholische Getränke, Tabakwaren ........... .. 
Bekleidung und Schuhe ... ....... ........ 
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und 

andere Brennstoffe „ ....................... .. ..... 
E1nnchtungsgegenstande u.a. fur den 

Haushalt sowie deren Instandhaltung ..... 
Gesundheitspflege ............. ............... .. 
Verkehr ............... .... ................... ... 
Nachnchtenubermittlung ................ ................. 
Freizeit, Unterhaltung und Kultur ..... ............. 
Bildungswesen ............ .... ............... 
Beherbergungs- und Gaststattend1enst-

le1stungen ............... .. ······················ 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 Juni 00 
1 

1995 = 100 103,3 104,3 104,9 106,9 
1995 = 100 102,0 103,0 101,7 101,8 
1995 = 100 102,7 104,7 106,0 107,3 
1995 = 100 101,1 101,5 101,8 101,9 

1995 = 100 105,1 106,0 107,4 110,4 

1995 = 100, 101,1 101,8 102,1 102,0 
1995 = 100 108,7 114,4 110,6 110,9 
1995 = 100 104,3 104,7 107,6 114,5 
1995 = 100 97,9 97,3 88,2 84,0 
1995 = 100 102,5 103,1 103,4 104,2 
1995 = 100 107,8 112,9 117,5 118,8 

1995 = 100 102,1 103,6 104,9 106,3 

Juli 00 
1 

107,4 
101,4 
107,3 
101,6 

110,8 

102,0 
111,0 
114,6 
84,0 

106,4 
118,8 

108,9 
Andere Waren und D1enstle1stungen .. '"' 1995 = 100 102,3 102,8 104,5 106,6 106,6 

1997 1 1998 1 1999 Junt 00 1 Juli 00 1 

Index der Einzelhandelspreise ................................... 1995 = 100, 101,3 101,7 101,9 102,8 102,8 
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art „ .. 1995 = 100' 101,5 102,3 101,6 101,5 101,3 
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getranken, Tabakwaren ..... ........ ... 1995 = 100 102,8 103,9 103,4 104,2 104,1 
Apotheken, Facheinzelhandel mit med1z1-

nischen, orthopad1schen und kosme-
tischen Artikeln .. .................. .. ......... 1995 = 100 99,9 100,0 99,7 100,0 100,1 

Sonstiger Facheinzelhandel ················· 1995 = 1001 100,7 101,1 101,4 101,3 101,3 
Einzelhandel (nicht 1n Verkaufsraumen) ....... ... 1995 = 100 104,3 101,4 104,8 113,0 113,9 
Einzelhandel mit Kraftwagen „ ................. 1995 = 100 100,8 102,1 102,9 103,7 104,3 
Einzelhandel mit Kraftwagenteilen und 

Zubehor ........... ....................... .. 1995 = 100 100,5 101,0 101,6 101,6 101,7 
Einzelhandel mit Kraftradern, Teilen und 

Zubehör ... . ...... .... .. ... " 1995 = 100 100,8 101,5 102,1 103,3 103,4 
Tankstellen ........... .................. .. . 1995 = 100' 103,2 102,1 104,7 112,2 112,3 

i 
1 1 1 Juni 00 1 1997 1998 1999 Mai 00 

Index der Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte ' 1 ........................................... 1991 = 100 92,5 87,1 82,7 89,0 90,4 
desgl ohne Milch ......... ..... ........ ... 1991 = 100 91,7 83,3 78,8 87,2 88,5 

Pflanzliche Produkte ...... ..... ...... 1991 = 100• 84,2 82,9 79,5 81,7 83,2 
darunter: 

Getreide und Hulsenfruchte .................... 1991 =100 69,3 64,9 64,3 73,3 71,7 
Hackfruchte .................... ............ ... 1991 = 100 85,0 100,5 101,7 86,0 98,3 
Schnittblumen und Topfpflanzen .... .... 1991 = 100 104,4 108,8 107,8 109,2 104,4 

Tiensche Produkte .............. ..................... 1991 = 100 96,7 89,2 84,2 92,7 94,0 
darunter. 

Schlachtvieh ..... .... .................... .. 1991 = 100 96,0 81,4 76,7 86,9 89,1 
Milch ..................... ............................ . ..... 1991 =100 95,4 100,1 95,7 95,2 96,7 
Eier ............... ...... ................... . .... . ..... 1991 = 100 100,0 90,3 81,9 98,5 95,3 

1997 1 1998 1 1999 Ma100 1 Juni 00 1 

Index der Einkaufspreise landwirtschaft· 
licher Betriebsmittel'1 .............................................. , 1991 = 100 107,5 103,6 102,8 111,2 111,8 

Waren und Dienstleistungen fur die 
laufende Produktion ............................ ..... 1991 =100 105,9 100,6 99,4 110,0 110,7 

darunter 
Dunge- und Bodenverbesserungsm1ttel .... ..... 1991 = 100 96,8 92,4 86,1 94,2 94,3 
Futtermittel .................... . ........... . ... 1991 = 100 98,8 89,8 82,9 89,3 89,7 
Brenn- und Treibstoffe .. . ............ . .. 1991 = 100 110,6 101,9 110,6 143,1 148,6 

Neubauten und neue Maschinen ······· ............ 1991 =100 112,7 113,4 114,4 115,2 115,3 
Neubau landwirtschaftlicher Betriebs-

gebaude ........... ..... . ............. ... 1991 =100 114,4 113,7 113,0 113,4 113,4 
Neuanschaffung großerer Maschinen ........ ... 1991 = 100 112,5 113,4 114,6 115,5 115,6 

1997 1 1998 1 1999 Mai 00 1 Juni 00 1 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten ' 1 .•••••••••••••• 1995 = 100 95,1 102,0 105,4 87,0 85,8 

Stammholz ....... ....... .................. ... .. .. 1995 = 100 96,9 103,8 107,2 85,9 84,8 
Industrieholz .................... . ............. 1995 = 100 82,9 90,2 93,6 94,5 93,2 

1) Ohne Umsatzsteuer. 

Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
1 

Nov. 00 

107,2 107,7 107,5 107,7 
100,8 100,5 100,5 100,9 
107,4 107,5 107,6 108,1 
101,3 102,0 102,2 102,4 

111,2 112,6 112,8 113,0 

101,9 102,0 102,1 102,1 
111,1 111,2 111,3 111,4 
114,1 115,6 114,7 115,1 

84,0 83,9 83,9 83,9 
105,8 104,8 103,2 104,4 
119,3 119,9 119,9 120,1 

109,0 106,4 106,5 105,2 
106,9 107,0 107,3 107,6 

Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt. 00 1 Nov 00 

102,8 103,7 103,5 103,6 
101,1 101,1 101,2 101,4 

103,8 103,8 103,9 104,3 

100,2 100,2 100,3 100,3 
101,1 101,6 101,7 101,8 
114,9 124,6 121,4 120,6 
104,4 104,6 104,3 104,4 

101,7 101,8 101,8 102,4 

103,4 103,6 105,3 105,4 
111,8 114,6 113,3 113,8 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt. 00 

90,0 90,1 89,5 90,9 
87,3 86,5 84,8 86,0 
81,3 79,0 77,9 78,8 

66,7 64,7 65,0 66,0 
99,7 92,9 89,1 86,6 

103,5 102,1 103,2 115,5 
94,4 95,8 95,3 97,0 

89,5 90,3 88,9 90,6 
99,2 102,4 105,6 107,8 
96,1 99,4 100,6 102,3 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 

111,1 110,8 112,0 112,6 

109,8 109,5 111,0 111,6 

96,0 94,7 93,3 99,4 
88,6 88,7 89,1 90,4 

147,6 148,0 168,2 165,5 
115,3 115,3 115,4 115,9 

113,4 113,7 113,7 113,7 
115,6 115,6 115,6 116,3 

Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 

85,3 83,9 84,2 84,8 
84,3 82,8 83,4 84,0 
92,1 91,4 89,2 90,6 
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Gegenstand der Nachwe,sung 

Preise 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ........................................ . 

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke .. 
Alkoholische Getranke. Tabakwaren 
Bekleidung und Schuhe ......................................... . 
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und 

andere Brennstoffe . . . . ... 
Einnchtungsgegenstande u.ä. für den 

Haushalt sowie deren Instandhaltung ............. . 
Gesundheitspflege ............................................ . 
Verkehr .... .. ..... . . .................... . 
Nachrichtenuberm,ttlung ............................................. . 
Freizeit, Unterhaltung und Kultur .. 
Bildungswesen . ................................ .. . . .... . 
Beherbergungs- und Gaststattendienst-

leistungen ....................... . . 
Andere Waren und Dienstleistungen ...... . 

Index der Einzelhandelspreise .....•.••••........................ 
Einzelhandel m,t Waren verschiedener Art .................. . 
Facheinzelhandel m,t Nahrungsmitteln, 

Getranken, Tabakwaren ................................ ,. .. 
Apotheken, Facheinzelhandel mit med1z1-

nischen, orthopadischen und kosme-
tischen Artikeln ............... . ..... . 

Sonstiger Facheinzelhandel ..................... . 
Einzelhandel (nicht in Verkaufsraumen) 
Einzelhandel mit Kraftwagen ......... . 
Einzelhandel mrt Kraftwagerrte,len und 

Zubehor ...................................... . 
Einzelhandel mit Kraftradern, Teilen und 

Zubehbr . . .......................... . 
Tankstellen ....................... . 

Index der Erzeugerpreise landwirt-

·I 

schaftlicher Produkte 11 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
desgl. ohne Milch . . ................................... . 

Pflanzliche Produkte ... 
darunter 

Getreide und Hülsenfrüchte 
Hackfruchte .............. . 
Schnittblumen und Topfpflanzen ......... . 

Tiensche Produkte . 
darunter 

Schlachtvieh .................. . 
Milch .. 
Eier .............................. . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaft-
licher Betriebsmittel'' ........................................... . 

Waren und Dienstleistungen fur die 
laufende Produktion . . . . . .. . . . . . . . . . ..... 

.. 

darunter 
Dunge- und Bodenverbesserungsm1ttel . 
Futtermittel ............... .. .... . . .................. . 
Brenn- und Treibstoffe ........... ..... . ...... . 

Neubauten und neue Maschinen ................................. . 
Neubau landwirtschaftlicher Betriebs-

gebaude .................... .......... . ................... . 
Neuanschaffung großerer Maschinen 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 11 •••••••••••••• 

Stammholz .............................. . 
lndustneholz .. ....... . . . ...................... . 

1) Ohne Umsatzsteuer. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 1,0 + 0,6 
+ 1,0 -1,3 
+ 1,9 + 1,2 
+ 0,4 +0,3 

+ 0,9 + 1,3 

+ 0,7 + 0,3 
+ 5,2 -3,3 
+ 0,4 + 2,8 
-0,6 -9,4 
+0,6 + 0,3 
+ 4,7 + 4,1 

+ 1,5 + 1,3 
+ 0,5 + 1,7 i 

1998 1999 
e enuber Vorjahr 

+ 0,4 +0,2 
+ 0,8 -0,7 

+ 1,1 -0,5 

+ 0,1 -0,3 
+0,4 + 0,3 
-2,8 + 3,4 
+ 1,3 + 0,8 

+ 0,5 + 0,6 

+ 0,7 + 0,6 1 

-1,1 + 2,5' 

1998 1 1999 
aeaenüber VorJahr 

-5,8 -5,1 
-9,2 -5,4 
-1,5 -4,1 

-6,3 -0,9 
+ 18,2 + 1,2 
+4,2 -0,9 
-7,8 -5,6 

-15,2 - 5,8 
+ 4,9 -4,4 
-9,7 -9,3 ! 

1998 1 1999 
aeaenuber Vorjahr 

-3,6 -0,8 

-5,0 -1,2 

-4,5 -6,8 
-9,1 -7,7 
-7,9 + 8,5 
+0,6 + 0,9 

-0,6 -0,6 
+ 0,8 + 1,1 

1998 1 1999 
m,nenuber Vonahr 

+ 7,3 +3,3 
+ 7,1 +3,3 
+ 8,8 +3,8 

Vergleich 
Aug. 00 Sep. 00 Okt 00 Nov. 00 

gegenüber Vorjahresmonat 

+ 1,8 +2,5 + 2,4 + 2,4 
+ 0,1 + 0,3 +0,6 + 0,9 
+ 1,8 + 1,9 +0,2 + 0,6 
-0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

+3,1 + 4,3 + 4,5 + 4,6 

-0,2 -0,1 
+ 0,4 + 0,5 + 0,5 + 0,5 
+ 4,5 + 5,8 +4,5 + 5,1 
-4,0 -4,1 -4,0 -3,9 
+ 1,0 + 1,3 + 1,2 + 1,0 
+ 1,7 + 1,8 + 1,8 + 1,4 

+ 1,2 + 1,1 + 1,3 + 1,1 
+ 2,3 +2,4 +2,4 +2,4 

Auq 00 Sep. 00 Okt. 00 Nov. 00 
e enuber Vor ahresmonat 

+ 1,0 + 1,8 + 1,6 + 1,6 
+ 0,1 +0,3 + 0,4 + 0,5 

+ 1,0 + 1,2 + 0,8 + 1,1 

+ 0,5 + 0,5 + 0,6 + 0,7 
-0,1 + 0,3 + 0,3 + 0,3 
+ 8,7 + 16,2 + 13,0 + 11,5 
+ 1,0 + 1,4 + 1,0 + 1,3 

+ 0,2 + 0,3 + 0,6 i 
+ 1,5 + 1,6 +3,0 +2,9 
+ 5,5 + 7,5 +5,7 + 6,2 

Juli 00 1 Aua. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
aeaenuber Vonahresmonat 

+ 6,6 + 7,3 +6,8 +9,7 
+ 6,3 +6,5 +5,9 + 10,3 
-1,7 -2,0 -1,9 + 1,7 

+ 0,3 + 3,0 +3,3 + 2,0 
-6,7 - 8,4 -8,5 -4,8 
+0,9 - 1,4 -1,1 + 8,0 

+ 10,8 + 11,7 + 10,8 + 13,3 

+ 10,4 + 10,9 + 10,4 + 16,5 
+ 7,9 + 9,5 +9,8 + 8,3 

+ 34,2 + 34,7 + 24,4 +26,5 1 

Juli 00 1 Auq. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
oeoenüber VorJahresmonat 

+ 7,7 +6,8 +8,3 +9,0 

+ 10,0 +9,0 + 10,9 + 11,7 

+ 11,8 + 11,2 + 10,4 + 17,8 
+ 7,4 + 9,1 + 10,1 + 11,3 

+30,5 + 28,1 + 42,2 + 39,5 
+0,8 + 0,8 + 0,9 + 1,0 

+ 0,4 + 0,5 + 0,5 + 0,5 
+ 0,9 + 0,9 + 0,9 + 1,1 

Juli 00 1 Aua. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
aeaenüber Vonahresmonat 

-17,0 -18,8 - 17,4 -16,1 
-19,3 -20,9 -19,3 -18,0 
-0,3 -2,2 -2,6 -1,4 

Aug. 00 Sep. 00 Okt 00 Nov. 00 
gegenuber Vormonat 

-0,2 + 0,5 -0,2 + 0,2 
-0,6 -0,3 + 0,4 
+ 0,1 + 0,1 +0,1 +0,5 
-0,3 + 0,7 + 0,2 +0,2 

+ 0,4 + 1,3 + 0,2 +0,2 

-0,1 +0,1 + 0,1 
+0,1 +0,1 + 0,1 + 0,1 
-0,4 + 1,3 -0,8 + 0,3 

-0,1 
-0,6 -0,9 -1,5 + 1,2 
+ 0,4 +0,5 + 0,2 

+ 0,1 -2,4 + 0,1 -1,2 
+ 0,3 + 0,1 + 0,3 + 0,3 

Auq. 00 Sep. 00 Okt. 00 Nov. 00 
enuber Vormonat 

+0,9 -0,2 + 0,1 
-0,2 + 0,1 + 0,2 

-0,3 +0,1 + 0,4 

+ 0,1 + 0,1 
-0,2 + 0,5 +0,1 +0,1 
+ 0,9 + 8,4 -2,6 -0,7 
+ 0,1 + 0,2 -0,3 +0,1 

+ 0,1 +0,6 

- +0,2 + 1,6 +0,1 
- 0,4 +2,5 -1,1 + 0,4 

Juli 00 1 Aua. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
nAnenüber Vormonat 

- 0,4 + 0,1 -0,7 + 1,6 
-1,4 -0,9 -2,0 + 1,4 
-2,3 -2,8 - 1,4 + 1,2 

-7,0 -3,0 + 0,5 + 1,5 
+ 1,4 -6,8 -4,1 -2,8 
-0,9 - 1,4 + 1,1 + 11,9 

+ 0,4 + 1,5 -0,5 + 1,8 

+0,4 +0,9 -1,6 + 1,9 
+2,6 +3,2 +3,1 +2,1 
+ 0,8 +3,4 + 1,2 + 1,7 

Jul, 00 1 Aua. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 
nPnenUber Vormonat 

-0,6 -0,3 + 1,1 + 0,5 

-0,8 -0,3 + 1,4 + 0,5 

+ 1,8 - 1,4 -1,5 +6,5 
-1,2 + 0,1 + 0,5 + 1,5 
-0,7 + 0,3 + 13,6 -1,6 
- - +0,1 + 0,4 

- +0,3 - -
- - - +0,6 

Juli 00 1 Aug. 00 I Sep. 00 1 Okt. 00 
m•nenuber Vormonat 

-0,6 -1,6 + 0,4 + 0,7 
-0,6 -1,8 + 0,7 + 0,7 
-1,2 -0,8 -2,4 + 1,6 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 Nov. 00 

Preise 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher 

Produkte (Inlandsabsatz) '' .................................... 1995 = 100 99,9 99,5 98,5 101,3 102,0 102,3 103,2 103,7 103,9 
ohne Mineralölerzeugnisse ............................ 1995 = 100 99,6 99,5 98,0 99,7 100,3 100,6 100,9 101,4 101,7 
ohne Energie und Wasser 1995 = 100 100,2 100,0 99,6 102,8 103,1 103,3 104,3 104,4 104,4 
ohne Energie ....... .................................. 1995 = 100 100,3 100,1 99,8 102,9 103,3 103,5 104,5 104,5 104,6 

darunter. 
Erzeugnisse der 

Vorleistungsgüterproduzenten „ 1995 = 100 98,1 96,6 94,9 99,8 100,9 101,4 103,0 104,0 104,3 
Energieproduzenten .................. , 1995 = 100 97,8 94,4 92,5 100,1 102,5 103,5 107,0 109,5 110,1 
Vorle1stungsgtiterproduzenten 1 

(ohne Energieproduzenten) ................... 11995; 100 98,2 97,9 96,4 99,6 100,0 100,2 100,7 100,8 100,8 
lnvest1t1onsguterproduzenten . ...... i 1995 = 100 101,8 102,7 103,0 103,4 103,5 103,4 103,5 103,2 103,3 
Konsumguterproduzenten .. . .. . . ..... .. 11995 = 100 101,9 102,4 101,6 102,3 102,6 102,7 102,9 102,9 103,2 

Gebrauchsguterproduzenten .............................. 1995 = 100 101,4 101,7 102,2 103,2 103,5 103,5 103,5 103,9 104,0 
Verbrauchsgüterproduzenten ... 1995; 1001 102,0 102,5 101,5 102,1 102,4 102,6 102,8 102,7 103,0 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 1 

Erden ................... „ 1995 = 100 78,3 75,8 73,6 80,8 82,3 82,9 83,7 88,0 88,8 
Kohle ............................. 1995 = 100 63,2 61,1 58,5 62,3 61,1 61,8 62,9 66,3 67,5 
Erdöl und Erdgas ...................... 1995 = 100 125,6 118,5 114,3 160,1 183,1 183,1 185,3 206,1 206,6 
Steine und Erden, sonstige Bergbau-

erzeugrnsse ... ..... 1995 = 100 99,4 97,7 97,3 98,6 98,9 99,4 99,0 99,2 99,1 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 1995 = 100 100,8 100,6 100,3 103,4 103,7 103,9 104,9 104,8 104,9 

Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes .................. 1995 = 100 103,0 102,6 99,8 100,4 100,8 101,2 101,6 101,9 102,3 
Tabakerzeugnisse ......................... 1995 = 100 103,0 104,6 106,1 107,4 107,4 107,3 107,5 107,4 107,9 
Textilien .................................................. 1995 = 100 100,2 100,2 99,2 99,7 99,6 99,8 100,1 100,1 100,2 
Bekleidung .... .. .. .. .. .... ............... 1995 = 100 100,7 101,5 101,8 101,8 101,9 101,9 102,0 101,9 101,9 
Leder und Lederwaren ............ 1995 = 100 102,4 102,7 102,5 103,2 103,1 103,2 103,7 104,5 104,7 
Holz und Holzwaren (ohne Mobel) 1995 = 100 97,8 98,8 97,6 98,0 97,9 97,8 98,0 98,1 98,0 
Papier .................... 1995 = 100 91,9 93,3 92,2 100,0 100,9 101,6 102,4 102,9 103,3 
darunter: 

Papier, Karton und Pappe ............ „ 1995 = 100 87,0 89,3 86,8 97,2 98,6 99,3 100,1 101,1 101,8 
Papier-, Karton- und Pappewaren 1995 = 100 95,1 96,0 95,6 101,4 101,9 102,7 103,3 103,5 103,7 

Verlags- und Druckerzeugnisse, bespielte 
Ton-, Bild- und Datentrager ...... 1995 = 100 102,0 102,0 101,9 102,9 103,0 103,1 103,1 102,1 102,4 

Kokere1erzeugn1sse, Mineralolerzeugnisse ....... 1995 = 100 110,4 100,3 111,0 143,7 145,3 146,3 162,9 161,0 159,8 
dar.: Mineraleilerzeugnisse ............................ 1995 = 100 110,5 100,3 111,4 145,2 146,9 147,9 165,0 163,1 161,7 
Chemische Erzeugnisse ...... .......... ........ 1995 = 100 97,6 97,0 95,5 99,9 100,7 100,7 101,3 101,6 101,8 
Gummi- und Kunststoffwaren ............ 1995 = 100 98,7 98,5 98,0 99,9 100,2 100,3 100,3 100,4 100,6 

Gummiwaren ......... 1995 = 100 99,1 99,4 99,2 99,1 99,2 99,2 99,2 99,4 100,4 
Kunststoffwaren ·························· 1995 = 100 98,6 98,2 97,7 100,0 100,4 100,6 100,6 100,7 100,6 

Glas, Keramik, bearbeitete Steine und 
Erden ........................ 1995 = 100 98,9 98,2 97,9 98,0 97,8 97,7 98,0 97,7 97,5 
Glas und Glaswaren . ..................... 1995 = 100 94,8 94,1 93,4 93,3 93,3 93,5 93,9 94,7 95,1 
Keramik (ohne Ziegel und Baukeramik) . 1995 = 100 102,2 102,6 103,6 104,4 104,9 104,6 104,6 104,4 104,4 

Eisen- und Stahlerzeugnisse, NE-Metalle 
und -erzeugnisse ....................... 1995 = 100 96,6 98,0 93,1 101,6 102,8 103,6 105,0 105,3 105,0 
Roheisen und Stahl 1995 = 100 91,3 95,1 85,6 97,9 99,2 99,6 99,5 100,4 100,2 
NE-Metalle und Halbzeug daraus ................ 1995 = 100 100,5 97,6 94,9 107,0 108,6 110,6 115,4 114,7 113,8 
Erzeugnisse der G1eßere1en ... 1995 = 100 102,3 103,4 102,2 103,5 103,9 104,1 104,4 104,6 104,7 

Metallerzeugnisse .... .......... ........ 1995 = 100 101,1 101,8 102,2 103,2 103,0 103,1 103,2 102,5 102,5 
Maschinen ................... ............................... 1995 = 100 102,6 103,3 104,1 105,0 105,1 105,1 105,2 105,3 105,3 
Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ... 1995 = 100 92,5 87,8 81,5 80,1 78,5 77,0 77,1 76,7 77,6 
Gerate der Elektnz1tätserzeugung und 

-verteilung u a ............................. 1995 = 100 99,7 99,7 99,6 101,3 101,4 101,4 101,2 100,6 100,4 
Nachrichtentechnik, Rundfunk- und 

Fernsehgerate sowie elektronische 
Bauelemente ......................... 1995 = 100 98,5 97,7 94,5 90,1 90,3 90,3 90,5 90,5 90,5 

Medizin-, mess-, steuerungs-, regelungs-
1 technische und optische Erzeugnisse; 

„ 1995 = 100 1 
Uhren ............................. 103,0 103,8 104,7 105,7 106,1 106,2 106,2 106,4 106,4 

Kraftwagen und Kraftwagenteile ....... 1995 = 100 101,6 102,6 103,3 103,7 103,9 104,0 104,0 104,1 104,1 
Sonstige Fahrzeuge „ .................. 1995 = 100 100,5 100,9 101,3 101,8 102,0 102,0 102,0 102,2 102,2 
Mobel, Schmuck, Mus1k1nstrumente, 

Sportgeräte, Spielwaren und sonstige 
Erzeugnisse .... . ................. 1995 = 100 102,7 104,0 105,4 107,4 107,6 107,7 107,7 108,4 108,6 

Elektnscher Strom, Gas, Femwarme, Wasser „ 1995 = 100 98,4 97,0 92,3 93,0 95,4 96,5 96,6 99,7 100,8 
Energie ............. .............................. 1995 = 100 97,7 95,9 90,7 91,4 94,0 95,1 95,3 98,6 99,7 

Elektrischer Strom .......................... 1995 = 100 90,4 89,9 85,8 72,7 73,0 73,0 73,3 74,1 74,2 
Erdgas ......................... 1995 = 100 114,4 109,4 101,3 134,2 142,8 146,3 146,4 155,9 159,2 
Femwarme mit Dampf und Warmwasser .... 1995 = 100 100,0 100,6 97,8 99,9 100,9 101,5 102,0 103,8 104,6 

Wasser .............. ....... .................... 1995 = 100 109,5 112,4 113,8 115,2 115,2 115,2 115,1 115,2 115,4 

1) Ohne Umsatzsteuer. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 1 Nov 00 Aug. 00 1 Sep 00 I Okt. 00 1 Nov. 00 

gegenuber Vorjahr gegenuber Voqahresmonat gegenuber Vormonat 

Preise 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher 

Produkte (Inlandsabsatz) '' .................................... - 0,4 -1,0 + 3,5 +4,3 + 4,6 +4,7 + 0,3 + 0,9 +0,5 + 0,2 
ohne Mmeralolerzeugrnsse ...... -0,1 -1,5 + 2,5 + 3,0 + 3,3 + 3,6 + 0,3 + 0,3 + 0,5 + 0,3 
ohne Energie und Wasser ........ -0,2 -0,4 +3,4 + 4,2 + 4,0 + 3,8 + 0,2 + 1,0 + 0,1 
ohne Energie ................ -0,2 -0,3 +3,5 + 4,2 +4,0 + 3,9 + 0,2 + 1,0 + 0,1 

darunter 
Erzeugnisse der 

Vorleistungsguterproduzenten -1,5 -1,8 + 6,3 + 7,7 + 8,4 +8,4 + 0,5 + 1,6 + 1,0 +0,3 
Energieproduzenten ............. -3,5 -2,0 + 10,2 + 14,0 + 16,5 + 16,6 + 1,0 +3,4 +2,3 +0,5 
Vorleistungsguterproduzenten 

(ohne Energieproduzenten) -0,3 -1,5 +4,0 + 4,2 + 3,9 + 3,7 + 0,2 + 0,5 + 0,1 
lnvest1t1onsguterproduzenten ..... + 0,9 +0,3 +0,4 +0,5 +0,1 + 0,2 -0,1 + 0,1 -0,3 + 0,1 
Konsumgüterproduzenten .............. ........ + 0,5 -0,8 + 1,1 + 1,3 + 1,2 + 1,6 + 0,1 + 0,2 + 0,3 

Gebrauchsguterproduzenten ........... + 0,3 + 0,5 + 1,2 + 1,2 + 1,6 + 1,8 + 0,4 + 0,1 
Verbrauchsguterproduzenten + 0,5 -1,0 + 1,1 + 1,4 + 1,1 + 1,6 +0,2 +0,2 -0,1 +0,3 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden ................ ................. -3,2 -2,9 + 12,3 + 13,3 + 18,0 + 19,0 +0,7 + 1,0 +5,1 +0,9 
Kohle -3,3 -4,3 + 5,5 + 7,2 + 13,(i + 15,8 + 1,1 + 1,8 + 5,4 + 1,8 
Erdol und Erdgas ....... ..... -5,7 -3,5 + 58,0 + 58,5 + 64,9 + 64,2 + 1,2 + 11,2 + 0,2 
Steine und Erden, sonstige Bergbau-

erzeugrnsse ................ -1,7 -0,4 +2,3 + 2,0 + 1,7 + 1,5 + 0,5 -0,4 + 0,2 -0,1 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ................ -0,2 -0,3 +3,3 + 4,0 +3,7 + 3,6 + 0,2 + 1,0 -0,1 + 0,1 

Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes ............ - 0,4 -2,7 + 1,4 + 1,8 +2,2 + 2,9 + 0,4 + 0,4 + 0,3 + 0,4 
Tabakerzeugnisse ..... + 1,6 + 1,4 + 1,3 + 1,7 + 0,1 +0,6 -0,1 + 0,2 -0,1 + 0,5 
Textilien ...... ······················ -1,0 + 0,6 + 1,0 + 1,1 + 1,2 + 0,2 +0,3 +0,1 
Bekleidung ........ ..... .......... + 0,8 +0,3 + 0,1 -0,1 -0,1 -0,1 +0,1 -0,1 
Leder und Lederwaren ........... ..... + 0,3 -0,2 + 0,8 + 1,3 + 2,0 + 2,0 +0,1 +0,5 +0,8 +0,2 
Holz und Holzwaren (ohne Mobel) + 1,0 -1,2 + 0,6 + 0,7 + 1,0 + 0,8 -0,1 + 0,2 +0,1 -0,1 
Papier. + 1,5 -1,2 + 10,8 + 10,5 + 10,3 + 10,1 + 0,7 + 0,8 + 0,5 + 0,4 
darunter· 

Papier, Karton und Pappe ....... ................. +2,6 -2,8 + 15,6 + 14,4 + 14,9 + 14,9 + 0,7 + 0,8 + 1,0 + 0,7 
Papier-, Karton- und Pappewaren ...... + 0,9 -0,4 + 7,7 + 7,6 + 7,1 +6,9 + 0,8 +0,6 + 0,2 + 0,2 

Verlags- und Druckerzeugnisse, bespielte 
Ton-, Bild- und Datentrager -0,1 + 1,2 + 1,4 + 0,1 + 0,3 +0,1 -1,0 +0,3 

Kokere1erzeugnisse, Mineralölerzeugnisse . -9,1 + 10,7 + 25,6 + 35,0 + 32,8 +28,6 + 0,7 + 11,3 -1,2 - 0,7 
dar„ M1neralolerzeugnisse .... .......... ..... -9,2 + 11,1 + 26,1 + 35,9 + 33,8 + 29,3 + 0,7 + 11,6 -1,2 -0,9 
Chemische Erzeugnisse -0,6 -1,5 + 5,7 + 6,1 + 5,2 + 4,9 + 0,6 + 0,3 + 0,2 
Gummi- und Kunststoffwaren .. ....... -0,2 -0,5 +2,5 + 2,2 + 1,9 + 1,9 + 0,1 + 0,1 + 0,2 

Gummiwaren . .................... +0,3 -0,2 -0,1 + 0,1 + 1,2 + 0,2 + 1,0 
Kunststoffwaren ...... . . .. ... - 0,4 -0,5 +3,1 + 2,8 + 2,4 + 2,0 + 0,2 + 0,1 -0,1 

Glas, Keramik, bearbeitete Steine und 
Erden ... ................... . .......... .... -0,7 -0,3 -0,2 -0,1 -0,3 -0,1 +0,3 -0,3 -0,2 
Glas und Glaswaren -0,7 -0,7 + 0,5 + 1,2 + 2,0 +2,1 +0,2 + 0,4 +0,9 + 0,4 
Keramik (ohne Ziegel und Baukeramik) + 0,4 + 1,0 + 1,2 + 0,3 + 0,2 + 0,3 -0,3 -0,2 

Eisen- und Stahlerzeugnisse; NE-Metalle 
und -erzeugnisse ...... + 1,4 -5,0 + 11,3 + 11,5 + 11,2 + 10,2 + 0,8 + 1,4 + 0,3 -0,3 
Roheisen und Stahl ..................... +4,2 -10,0 + 16,8 + 15,2 + 14,4 + 13,3 + 0,4 -0,1 + 0,9 -0,2 
NE-Metalle und Halbzeug daraus .... -2,9 -2,8 + 15,3 + 17,2 + 16,4 + 14,3 + 1,8 + 4,3 -0,6 -0,8 
Erzeugnisse der Gießereien ..... + 1,1 -1,2 +2,0 +2,7 +3,0 +2,6 + 0,2 +0,3 + 0,2 + 0,1 

Metallerzeugnisse + 0,7 + 0,4 + 0,5 + 0,4 -0,2 +0,2 + 0,1 +0,1 -0,7 
Maschinen ............... .. + 0,7 + 0,8 + 0,9 + 1,0 + 0,9 + 0,9 +0,1 +0,1 
Buromaschmen, Datenverarbeitungs-

geräte und -einnchtungen ... ........ -5,1 - 7,2 -3,5 -3,0 -3,6 -1,9 -1,9 + 0,1 -0,5 + 1,2 
Gerate der Elektnz1tatserzeugung und 

-verte1lung u.a -0,1 + 1,8 + 1,8 + 0,9 + 0,3 -0,2 -0,6 -0,2 
Nachrichtentechnik, Rundfunk- und 

Fernsehgeräte sowie elektronische 
Bauelemente -0,8 -3,3 -4,3 - 3,4 -3,2 -3,2 + 0,2 

Med1z1n-, mess-, steuerungs-, regelungs-
technische und optische Erzeugnisse; 
Uhren + 0,8 + 0,9 + 1,3 + 1,3 + 1,2 + 1,0 +0,1 + 0,2 

Kraftwagen und Kraftwagenteile „ ....... ........ + 1,0 + 0,7 +0,3 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,1 +0,1 
Sonstige Fahrzeuge ······················ + 0,4 + 0,4 +0,7 + 0,6 + 1,0 + 1,0 +0,2 
Mobel, Schmuck, Musikinstrumente, 

Sportgeräte, Spielwaren und sonstige 
Erzeugnisse ....... ............. . ...... + 1,3 + 1,3 +2,0 + 1,9 +2,6 +2,7 + 0,1 + 0,6 + 0,2 

Elektrischer Strom, Gas, Fernwarme, Wasser ........ -1,4 -4,8 + 4,1 + 5,5 + 9,0 + 10,4 + 1,2 +0,1 + 3,2 + 1,1 
Energie. -1,8 - 5,4 + 4,3 + 5,9 + 9,7 + 11,1 + 1,2 +0,2 +3,5 + 1,1 

Elektrischer Strom .... -0,6 -4,6 -15,9 -13,7 -10,4 -9,6 + 0,4 + 1,1 +0,1 
Erdgas ...... ............... -4,4 - 7,4 +45,1 + 45,1 + 47,5 + 49,2 +2,5 + 0,1 +6,5 +2,1 
Fernwärme mit Dampf und Warmwasser ....... + 0,6 -2,8 +4,1 + 4,6 +6,4 + 7,6 + 0,6 + 0,5 + 1,8 + 0,8 

Wasser ...... +2,6 + 1,2 + 1,1 + 0,8 + 1,1 + 1,2 -0,1 + 0,1 + 0,2 

1) Ohne Umsatzsteuer. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Preise 

Preisindizes für Bauwerke 
Neubau 

Wohngebaude ......... ................................ .. ..... 
Einfamiliengebäude ........................................... 
Mehrfamiliengebäude .................... ................. 
Gemischtgenutzte Gebäude .......... ................ 

Einfamiliengebaude in vorgefertigter 
Bauart 
mit Unterkellerung ......................................... 
ohne Unterkellerung .................................... 

Bürogebäude .......................................... ......... 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1997 1998 1999 2. Vj 99 3. Vj 99 

1995 = 100 99,1 98,7 98,4 98,3 98,4 
1995 = 100 99,1 98,8 98,4 98,3 98,4 
1995 = 100 99,0 98,6 98,3 98,2 98,3 
1995 = 100 99,1 98,8 98,5 98,4 98,5 

1997 1998 1999 2. Hj 97 1 HJ 98 

1995 = 100 101,2 102,0 102,5 101,3 102,0 
1995 = 100 101,3 103,1 103,2 101,6 103,0 

1997 1998 1999 2 Vj 99 3. VJ99 

1995 = 100 99,6 99,6 99,4 99,3 99,4 
Gewerbliche Betriebsgebäude ... .. . . . . . . . . . .. . . . . . .... 1995 = 100 99,8 99,9 99,6 99,4 99,6 
Straßenbau ........................................... ............ 1995 = 100 96,6 95,7 95,5 95,2 95,5 
Brücken im Straßenbau .............................. 1995 = 100 98,0 97,4 96,6 96,4 96,7 
Ortskanale ......................... ....... .................... 1995 = 100 96,6 95,6 95,2 95,0 95,2 
Kläranlagen ........................................................ 1995 = 100 99,3 99,3 99,3 99,2 99,4 

Instandhaltung von Wohngebäuden 
Mehrfamiliengebäude 

mit Schönheitsreparaturen ..................... ......... 1995 = 100 101,7 102,6 102,6 102,5 102,7 
ohne Schönheitsreparaturen ............................... 1995 = 100 101,7 102,6 102,7 102,6 102,8 

Schönheitsreparaturen m einer Wohnung ............... 1995 = 100 101,8 102,5 102,4 102,3 102,6 

1997 1998 1999 Juni 00 Juli 00 

Index der Großhandelsverkaufspreise 11 .................... . 1995 = 100 101,5 99,5 98,6 103,7 103,7 
darunter Großhandel mit· 

landwirtschaftlichen Grundstoffen und 
lebenden Tieren .................................. 1995 = 100 107,4 98,2 92,6 98,9 97,5 

Nahrungsmitteln, Getränken und 
Tabakwaren . ......................................... 1995 = 100 103,8 102,2 100,5 102,2 102,0 

Gebrauchs- und Verbrauchsgütern ......................... 1995 = 100 99,8 99,6 99,3 100,3 100,5 
Rohstoffen, Halbwaren, Altmatenal und 

Reststoffen ............................................... 1995 = 100 101,8 99,3 99,8 112,1 112,5 
Maschinen, Ausrustungen und Zubehör .................. 1995 = 100 95,1 92,3 89,8 89,1 89,2 
Sonstiger Großhandel ...... ........................... 1995 = 100 102,5 101,1 100,2 103,6 103,5 

1) Ohne Umsatzsteuer. 

4. Vj 99 1. Vj 00 2. Vj 00 3. Vj 00 

98,4 98,5 98,7 98,7 
98,5 98,5 98,7 98,7 
98,3 98,4 98,6 98,6 
98,6 98,7 98,9 98,9 

2. Hj 98 1 HJ99 2. HJ99 1. HjOO 

101,9 102,2 102,7 102,6 
103,2 103,1 103,3 103,5 

4 Vj99 1. VjOO 2. Vj 00 3. VJ 00 

99,6 99,8 100,1 100,2 
99,8 100,0 100,2 100,3 
96,0 96,8 97,4 98,1 
96,8 96,9 97,1 97,1 
95,3 95,3 95,3 95,3 
99,4 99,7 100,0 100,1 

102,7 102,8 103,1 103,4 
102,8 102,9 103,2 103,4 
102,4 102,3 102,8 103,0 

Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 Nov. 00 

104,1 106,0 106,2 106,0 

96,9 97,3 98,2 99,9 

102,0 102,2 102,7 103,4 
100,7 100,8 101,1 101,2 

113,5 119,1 118,9 117,2 
89,1 89,1 89,2 89,3 

103,8 105,0 105,3 105,4 
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Gegenstand der Nachweisung 

Preise 

Preisindizes für Bauwerke 
Neubau 

Wohngebäude ...... 
Emfam1hengebäude ............................................ . 
Mehrfamiliengebaude ........................... .. 
Gemischtgenutzte Gebäude .... . 

Ein!amiliengebaude in vorgefertigter 
Bauart 
mit Unterkellerung . 
ohne Unterkellerung ....... . .................... .. 

Bürogebaude ............... .. .. 
Gewerbliche Betnebsgebaude ........................... . 
Straßenbau . .. .... 
Brücken im Straßenbau ..... . 
Ortskanäle ................................... .. 
Kläranlagen ............................... . 

Instandhaltung von Wohngebauden 
Mehrfamiliengebäude 

mit Schonheitsreparaturen .......................... . 
ohne Schonhe1tsreparaturen .. . 

Schonhe1tsreparaturen 1n einer Wohnung 

.... 

.... ! 

... 
... 

... 
.... 
... 

.... 

.... 

.... 

Index der Großhandelsverkaufspreise '' .............. .. ..... 
darunter Großhandel mit: 

landw1rtschafthchen Grundstoffen und 
lebenden Tieren ............ . 

Nahrungsmitteln, Getranken und 
.. .. 

Tabakwaren .. .. .......... .. ............................... .. .... 
Gebrauchs- und Verbrauchsgutern .................... .. .. 
Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial und 

Reststoffen .. .. .. .. .... .... 
Maschinen, Ausrüstungen und Zubehor ............ .. "" 
Sonstiger Großhandel .. .... .. .. .. .. .... .... 

1) Ohne Umsatzsteuer. 

' 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1999 
gegenuber Voqahr 

- 0.4 -0,3 
-0,3 - 0,4 
- 0,4 -0,3 
-0,3 -0,3 

1998 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 0,8 + 0,5 
+ 1,8 + 0,1 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

- -0,2' 
+ 0,1 -0,3 
-0,9 -0,2 
-0,6 -0,8 
-1,0 - 0.4 
- -

+0,9 -
+ 0,9 + 0,1 
+ 0.7 -0,1 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-2,0 -0,9 

-8,6 - 5.7 

-1,5 -1,7 
-0,2 -0,3 

-2,5 + 0,5 
-2,9 -2,7 

- 1.4 -0,9 

Vergleich 
~~~ 1~00 2~00 a~oo 

gegenüber Voqahresvierteljahr 

-0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,3 
-0,2 +0,1 + 0.4 + 0,3 
-0,2 +0,2 + 0.4 + 0,3 
-0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,4 

2. Hj 98 1. Hj 99 2. Hj 99 1. Hj 00 
gegenuber Vorjahreshalbjahr 

+ 0,6 +0,2 + 0,8 + 0.4 . 
+ 1,6 + 0,1 + 0,1 + 0.4 

4. Vj 99 1 1.VjOO 1 2. Vj 00 1 3 Vj 00 
gegenuber Vorjahresvierteljahr 

+ 0,5 + 0,8 + 0,8 
-0,1 +0,5 +0,8 + 0,7 
+ 0,6 + 1,6 +2,3 + 2,7 
- 0.4 + 0.4 + 0,7 + 0.4 
- + 0,1 + 0,3 + 0,1 

+ 0,1 + 0,6 + 0,8 + 0,7 

+0,3 + 0,6 + 0,7 
+ 0,1 +0,3 + 0,6 + 0,6 
-0,1 + 0,1 +0,5 + 0.4 

Aug 00 1 Sep 00 1 Okt 00 1 Nov. 00 
gegenüber Voqahresmonat 

+ 5,6 + 7,2 + 7.4 + 6.4 

+6,6 + 7,8 + 9,7 + 8,8 

+2,5 + 2,8 + 3,4 +3,1 
+ 1,5 + 1,6 + 1,8 + 1,8 

+ 12,3 + 16,7 + 16,3 + 13,3 
+ 0,3 +0,3 +0,2 + 0,6 
+4,0 +5,0 +5,3 + 4.7 

4. Vj99 1. Vj 00 2. Vj 00 3 Vj 00 
gegenüber Vorvierteljahr 

+ 0,1 +0,2 
+ 0,1 + 0,2 

+0,1 + 0,2 
+0,1 +0,1 + 0,2 

2 Hj98 1. Hj 99 2. Hj 99 1. Hj 00 
gegenüber Vorhalbjahr 

-0,1 +0,3 + 0,5 -0,1 
+0,2 -0,1 + 0,2 + 0,2 

4. Vj 99 1 1. Vj 00 1 2. Vj 00 1 3. Vj 00 
gegenuber Vorvierteljahr 

+ 0,2 + 0,2 +0,3 +0,1 
+ 0,2 + 0,2 +0,2 +0,1 
+ 0,5 + 0,8 +0,6 + 0,7 
+0,1 +0,1 + 0,2 
+0,1 - -

- + 0,3 + 0,3 + 0,1 

+ 0,1 +0,3 +0,3 
- + 0,1 +0,3 +0,2 

-0,2 -0,1 +0,5 + 0,2 

Aug 00 1 Sep 00 1 Okt.00 1 Nov. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 0.4 + 1,8 + 0,2 -0,2 

-0,6 + 0,4 + 0,9 + 1.7 

- +0,2 + 0,5 + 0,7 
+ 0,2 + 0,1 + 0,3 + 0,1 

+ 0,9 +4,9 -0,2 - 1,4 
-0,1 - + 0,1 +0,1 
+0,3 + 1,2 + 0,3 + 0,1 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Jum 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 Nov. 00 

Preise 

Index der Frachtraten der Linienfahrt, 
einkommend und ausgehend 

Gesamtindex ...... . .................. 1995 = 100 98,9 89.5 86,3 115.6 114,4 121,7 126,5 130,3 129,9 
Einkommende L1n1enfahrt ..... ....................... 1995 = 100 95,4 89,0 94,8 110,2 111,2 121,7 125,2 127,6 126,1 
Ausgehende Linienfahrt 1995 = 100 102,3 89,8 78,3 120,6 117,5 121,8 127,8 132,8 133,4 

Europa ... 1995 = 100 99,8 94,9 91,4 95,4 96,1 96,1 96,8 97,8 98,1 
Afrika ............... ................... 1995 = 100 97,9 96,2 94,3 127,0 135,4 139,1 144,3 149,7 151,6 
Amerika ... 1995 = 100 106,3 102,3 98,0 130,3 123,8 129,4 136,9 140,8 141,1 
As1en/Austral1en 1995 = 100 92,9 76,5 74,2 107,7 108,9 120,1 123,8 128,0 126,6 

1997 1998 1999 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 Nov. 00 

Index der Charterraten der Tramp-
Trockenfahrt, 
ze,tcharter 

Gesamt,ndex ..... ........................... 1995 = 100, 81,5 59,8 65,6 106,4 108,2 113,1 122,2 120,9 122,5 
10 001 - 30 000 tons dead weight 

[fragfah1gke1t eines Schiffes (tdw)] ...... 1995 = 100 92,0 76,1 77,2 106,1 105,2 113,5 131,7 122,6 114,8 
30 001 - 40 000 tdw . 1995 = 100 80,1 65,6 72,2 99,9 102,6 111,7 120,2 123,9 119,0 
40 001 - 60 000 tdw ........... . . . ..... 1995 = 100 85,5 66,4 73,2 111,1 106,9 110,2 121,5 108,0 123,8 
60 001 - 70 000 tdw 1995 = 100 77,6 54,2 61,1 101,3 104,8 105,1 114,1 115,1 112,6 
70 001 - 80 000 tdw ... 1995 = 100 80,7 56,4 64,1 107,6 107,4 111,0 121,9 121,5 116,0 
80 001 tdw und mehr ................. .................... 1995 = 100 84,5 57,3 59,5 122,2 127,9 143,2 142,4 145,8 166,5 

1997 1998 1999 Juni 00 Juli 00 Aug 00 Sep 00 Okt. 00 Nov 00 

Durchschnittliche Worldscale-
Messzahlen der Tramp-Tankerfahrt, 
Re1secharter 

WS=10011 i Insgesamt .......... .. ............... 150,4 191,8 193,0 181,7 226,8 228,0 
Rohes Erdol zusammen ...... WS=10011 145,8 188,2 188,5 175,6 224,4 223,0 

bis unter 80 000 tdw WS=10011 193,6 249,7 238,5 230,1 268,1 241,6 
80 000 bis unter 160 000 tdw ....... WS=10011 169,5 219,0 220,8 187,4 243,3 249,2 
160 000 tdw und mehr .... WS=10011 99,0 127,8 130,3 141,1 185,2 183,7 

M1neralolprodukte . .. . ....... WS=10011 223,0 249,4 264,9 278,3 264,9 306,6 

1997 1998 1999 Jum 00 Jul, 00 Aug. 00 Sep 00 Okt 00 Nov 00 

Verbraucherpreisindex für Postdienstleistungen .... 1995 = 100 104,6 109,2 108,9 108,7 108,7 108,7 108,7 108,7 108,7 

1997 1998 1999 Juni 00 Juli 00 Aug 00 Sep. 00 Okt 00 Nov. 00 

Verbraucherpreisindex für Telekommunikations-
dienstleistungen ..................................................... 1995 = 100 97,5 96,2 85,2 80,5 80,4 80,4 80,3 80,3 80,3 

Telefond1enstle1stungen 1m Festnetz 
insgesamt ................... 1995 = 100 100,9 100,2 89,3 84,8 84,7 84,7 84,7 84,7 84,7 
Anschluss- und Grundgebuhr 1995 = 100 109,6 110,3 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 
Festnetzverbindungen 1995 = 100 96,6 95,1 78,7 71,9 71,9 71,8 71,8 71,8 71,8 
darunter 

Ortsgespräche 1995 = 100 115,9 116,5 123,7 124,4 124,4 124,4 124,4 124,4 124,4 
Ferngesprache ..... .......... 1995 = 100 85,8 86,7 51,0 45,5 45,5 45,4 45,4 45,4 45,4 
Auslandsgesprache ...... ....... 1995 = 100 89,8 79,9 67,5 39,9 39,9 39,9 39,9 39,9 39,9 

Mob1ltelefond1enstle1stungen insgesamt 1995 = 100 66,9 61,0 48,5 41,9 41,9 41,9 40,9 40,2 40,2 
Kaumtelefornerer2l ............ ...... 1995 = 100 46,4 42,1 37,7 32,2 32,2 32,2 29,4 28,3 28,3 
Wemgtelefomerer31 •••••• 1995 = 100 62,6 58,1 46,6 40,7 40,7 40,7 39,7 38,7 38,7 
Durchschnittstelefon1erer4

> .... 1995 = 100 83,8 75,0 56,8 48,7 48,6 48,6 48,6 48,6 48,6 

1) WS = WORLDSCALE - 2) Der Kaumtelefomerer nutzt sein Handy vorwiegend, um angerufen zu werden. - 3) Der Wemgtelefomerer fuhrt nur wenige Gesprache und fasst sich 
dabei kurz. - 4) Der Durchschmttstelefonierer telefoniert haufiger und te1lwe1se langer 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Preise 

Index der Frachtraten der Linienfahrt, 
einkommend und ausgehend 

Gesamtindex ... .............. ...... 
Einkommende Linienfahrt 
Ausgehende Linienfahrt ........ 

Europa ........... ..... ······· 
Afrika ........... 
Amerika .......... ..... .. ... 
Asien/ Australien ...... ..... .. .. .... .. ..... 

Index der Charterraten der Tramp-
Trockenfahrt, 
Ze1tcharter 

Gesamtindex .. .... .......... 
10 001 - 30 000 tons dead we1ght 

[Tragfah1gke1t eines Schiffes (tdw)] ...... ..... 
30 001 - 40 000 tdw ....... 
40 001 - 60 000 tdw ... 
60 001 - 70 000 tdw „ 

70 001 - 80 000 tdw . 
80 001 tdw und mehr ................. 

Durchschnittliche Worldscale-
Messzahlen der Tramp-Tankerfahrt, 
Re1secharter 

Insgesamt ......... 
Rohes ErdOI zusammen 

bis unter 80 000 tdw . 
80 000 bis unter 160 000 tdw ........ 
160 000 tdw und mehr „ 

M1neralblprodukte ..... 

·I 

:.:::1 

.... 

Verbraucherpreisindex für Postdienstleistungen .... 

Verbraucherpreisindex für Telekommunikations-
dienstleistungen ..................................................... 

T elefond1enstle1stungen 1m Festnetz 
insgesamt 
Anschluss- und Grundgebühr ....... 
Festnetzverbindungen ............... ..... 
darunter 

Ortsgespräche .............. 
Ferngesprache ............... 
Auslandsgespräche ........ ......... ... 

Mob1ltelefond1enstleistungen insgesamt ........... ....... 
Kaumtelefornerer 11 ......... ... 
Wenigtelefonierer2l „ 

Durchschnittstelefonierer'l .... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 I 1999 
gegenüber Vorjahr 

-9,5 -3,6 
-6,7 +6,5 

-12,2 -12,8 
-4,9 -3,7 
-1,7 -2,0 
-3,8 -4,2 

-17,7 -3,0 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-9,5 -3,6 

-6,7 + 6,5 
-12,2 -12,8 
-4,9 -3,7 
-1,7 -2,0 
-3,8 -4,2 

-17,7 -3,0 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 4,4 -0,3 

1998 1 1999 
gegenuber Voqahr 

-1,3 - 11,4 

-0,7 -10,9 
+0,6 + 0,2 
-1,6 -17,2 

+ 0,5 + 6,2 
+ 1,0 -41,2 

-11,0 -15,5 
-8,8 -20,5 
-9,3 -10,5 
-7,2 -19,8 

-10,5 -24,3 

Vergleich 
Aug. 00 f Sep. 00 f Okt 00 f Nov 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

+ 39,4 +39,9 +41,8 + 36,0 
+ 24,4 +26,5 + 29,1 +23,7 
+ 57,4 + 55,3 + 55,3 + 49,2 
+5,5 + 6,4 +6,1 + 6,3 

+45,8 +45,0 +49,3 +45,6 
+ 36,1 +34,5 + 34,5 +28,6 
+ 52,4 + 55,3 + 59,4 + 51,4 

Aug 00 1 Sep 00 1 Okt. 00 1 Nov. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 72,1 + 74,8 +53,2 + 53,1 

+41,2 + 50,0 + 53,4 + 52,9 
+ 45,4 + 55,5 + 53,0 + 47,6 
+ 65,0 + 56,6 + 19,9 +44,6 
+ 73,7 + 79,7 + 57,2 + 51,3 
+ 71,8 + 87,3 + 58,4 + 42,0 

+ 133,2 + 109,7 + 70,3 + 79,4 

Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt. 00 1 Nov. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 145,5 + 118,9 + 164,6 + 146,2 
+ 126,6 + 177,0 + 151,4 + 151,4 
+ 142,4 + 84,2 + 131,7 + 87,6 
+ 177,0 + 129,9 + 172,8 + 145,3 
+ 133,1 + 155,6 + 365,3 +216,7 

+ 61,1 + 63,1 + 65,7 + 98,4 

Aug 00 1 Sep 00 I Okt. 00 1 Nov. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-0,1 -0,1 -0,1 -0,1 

Aug. 00 1 Sep 00 f Okt 00 f Nov 00 
gegenüber Voqahresmonat 

-4,7 -4,9 -4,7 -4,7 

-4,3 -4,3 -4,3 -4,3 

- 7,4 -7,4 - 7,4 -7,4 

-0,7 -0,7 -0,7 -0,7 
-7,9 -7,9 -7,9 -7,9 

-35,6 -35,6 -35,6 -35,6 
-12,5 -13,0 -13,7 -13,9 
-15,0 -18,8 -16,8 -17,3 
-11,5 -11,4 -13,6 -13,6 
-13,1 -13,1 -13,1 -13,1 

Aug 00 f Sep. 00 f Okt 00 f Nov. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 6,4 +3,9 + 3,0 -0,3 
+9,4 +2,9 + 1,9 -1,2 
+3,7 + 4,9 +3,9 + 0,5 

+ 0,7 + 1,0 + 0,3 
+ 2,7 +3,7 + 3,7 + 1,3 
+4,5 +5,8 +2,8 +0,2 

+ 10,3 + 3,1 + 3,4 -1,1 

Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 1 Nov. 00 
gegenuber Vomionat 

+ 4,5 + 8,0 -1,1 + 1,3 

+ 7,9 + 16,0 -6,9 - 6,4 
+ 8,9 + 7,6 + 3,1 -4,0 
+ 3,1 + 10,3 -11,1 + 14,6 
+ 0,3 +8,6 + 0,9 -2,2 
+ 3,4 + 9,8 -0,3 -4,5 

+ 12,0 -0,6 + 2,4 + 14,2 

Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt 00 1 Nov. 00 
gegenuber Vomionat 

+ 0,6 -5,9 + 24,8 +0,5 
+ 0,2 -6,8 +27,8 -0,6 
-4,5 -3,5 + 16,5 -9,9 
+ 0,8 -15,1 +29,8 + 2,4 
+2,0 + 8,3 +31,3 -0,8 
+6,2 + 5,1 -4,8 + 15,7 

Aug. 00 1 Sep 00 I Okt. 00 1 Nov. 00 
gegenuber Vomionat 

Aug 00 f Sep 00 f Okt 00 f Nov 00 
gegenuber Vormonat 

-0,1 

-0,1 

-0,2 

- 2,4 - 1,7 
-8,7 -3,7 
-2,5 -2,5 

1) Der Kaumtelefonierer nutzt sein Handy vorwiegend, um angerufen zu werden - 2) Der Wenigtelefonierer führt nur wenige Gespräche und fasst sich dabei kurz. - 3) Der Durch-
schnittstelefonierer telefoniert häufiger und teilweise länger 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep 00 Okt. 00 Nov. 00 

Preise 

Index der Einfuhrpreise .............................................. 1995 = 100 104,0 100,7 100,2 110,7 111,1 112,7 115,3 115,8 116,4 
Guter aus EU-Ländern ... ....... ············· 1995 = 100 102,4 100,1 99,3 107,5 107,6 108,7 110,7 111,3 111,7 
Guter aus Dnttlandern ...... 1995 = 100 105,8 101,5 101,4 114,6 115,2 117,6 120,7 121,3 121,9 
Guter der Ernahrungsw1rtschaft . .............. ... 1995 = 100 110,3 107,3 101,4 102,5 102,0 102,0 103,6 105,6 106,8 
Guter der Gewerblichen Wirtschaft .... ··················· 1995 = 100 103,2 99,9 100,1 111,8 112,3 114,1 116,8 117,2 117,6 

Rohstoffe .............. ....... 1995 = 100 122,9 96,3 114,9 186,3 185,1 196,2 213,4 210,4 215,5 
Halbwaren .............. .... 1995 = 100' 109,2 97,2 98,2 140,0 142,8 149,0 158,8 160,4 161,1 
Fertigwaren .................................................. 1995 = 100 100,9 100,5 99,3 102,5 102,9 103,4 104,1 104,5 104,6 

Erzeugnisse der Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei ......... 1995 = 100 116,7 110,5 100,9 100,5 99,2 98,5 100,8 104,5 106,6 

Erzeugnisse des Bergbaus; Steine und 
Erden: Erzeugnisse des Verarbeiten-
den Gewerbes .......... 1995 = 100 103,3 100,2 100,2 111,2 111,7 113,5 116,0 116,4 116,9 

Erzeugnisse der Vorleistungs-
guterproduzenten ...... . ................ 1995 = 100 104,4 98,1 99,1 120,1 121,0 124,1 128,8 129,1 130,0 
Erzeugnisse der Energie-

produzenten ....... 1995 = 100 132,2 100,6 118,0 210,7 210,8 225,0 249,5 248,9 253,5 
Erzeugnisse der Vorleistungsgüter-

produzenten (ohne Energie) ....................... .. 1995 = 100 99,5 97,7 95,7 104,0 105,0 106,1 107,3 107,8 108,0 
Erzeugnisse der Jnvest1t1onsguter-

produzenten .............. . ...................•.•.••................. 1995 = 100 101,0 100,1 99,2 100,9 101,1 101,6 102,1 102,6 102,5 
Erzeugnisse der Konsumguter~ 

produzenten .. .. . . ..... .................... 1995 = 100 103,6 104,0 103,1 105,8 105,9 106,6 107,3 107,8 108,1 
Erzeugnisse der Gebrauchs-

guterproduzenten .................................... 1995 = 100 101,8 100,9 100,7 103,0 103,2 103,8 104,5 105,0 105,1 
Erzeugnisse der Verbrauchs-

guterproduzenten ...... ...................... 1995 = 100 104,1 104,9 103,9 106,7 106,8 107,5 108,2 108,7 109,0 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ....................... ··············· 1995 = 100 101,7 100,2 99,3 105,8 106,3 107,4 109,0 109,4 109,5 

1997 1998 1999 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 Okt. 00 Nov. 00 

Index der Ausfuhrpreise ............................................. 1995 = 100 101,5 101,4 100,9 104,3 104,6 105,0 105,6 105,9 105,9 
Güter fur EU-Lander .................................... ......... 1995 = 100 101,3 101,3 100,4 103,9 104,2 104,6 105,0 105,3 105,3 
Guter fur Dnttlander ............. ···················· 1995 = 100 101,8 101,7 101,6 105,0 105,2 105,7 106,4 106,8 106,8 
Erzeugnisse der Land- und 

Forstwirtschaft, F1schere1 . . ....... 1995 = 100 99,5 98,4 98,9 99,1 98,5 98,2 100,4 101,8 102,3 
Erzeugnisse des Bergbaus, Steine und 

Erden; Erzeugnisse des Verarbeiten-
den Gewerbes ..... ..... ..... 1995 = 100 101,5 101,5 100,9 104,4 104,7 105,1 105,6 106,0 106,0 
Erzeugnisse der Vorleistungs-

guterproduzenten ....... .. ..... .. .... 1995 = 100 100,2 99,5 97,8 104,0 104,5 105,0 106,0 106,5 106,4 
Erzeugnisse der Energie-

produzenten .. ...................... 1995 = 100 121,0 105,7 114,3 170,0 169,7 176,5 195,4 199,0 194,1 
Erzeugnisse der Vorle1stungsguter-

produzenten (ohne Energie) . ..................... 1995 = 100 99,7 99,4 97,5 102,4 103,0 103,4 103,9 104,4 104,4 
Erzeugnisse der lnvest1t1onsguter-

produzenten .... .......... .. .. .... 1995 = 100 102,9 103,2 103,9 105,3 105,4 105,7 105,8 106,0 105,9 
Erzeugnisse der Konsumguter-

produzenten .. ···································· 1995 = 100 101,8 102,3 101,6 103,3 103,5 103,9 104,3 104,7 104,8 
Erzeugnisse der Gebrauchs-

güterproduzenten ..... ................... 1995 = 100 101,3 101,7 101,8 103,5 103,6 103,9 104,4 104,5 104,5 
Erzeugnisse der Verbrauchs-

guterproduzenten ........................... 1995 = 100 101,9 102,5 101,5 103,2 103,5 103,9 104,3 104,7 104,9 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ................. """" 1995 = 100 101,5 101,4 100,9 104,3 104,6 105,0 105,5 105,9 105,8 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 Aug. 00 1 Sep 00 1 Okt 00 1 Nov. 00 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt 00 1 Nov. 00 

gegenuber VorJahr gegenllber VorJahresmonat gegenüber Vormonat 

Preise 

Index der Einfuhrpreise .............................................. -3,2 -0,5 + 11,9 + 13,4 + 13,4 + 12,5 + 1,4 + 2,3 + 0,4 + 0,5 
Guter aus EU-Ländern ............. -2,2 -0,8 + 9,2 + 10,3 + 10,5 + 9,8 + 1,0 + 1,8 +0,5 + 0,4 
Guter aus Dnttlandern ...... ................ -4,1 -0,1 + 15,1 + 16,7 + 17,1 + 15,3 + 2,1 +2,6 + 0,5 + 0,5 
Guter der Ernahrungsw1rtschaft -2,7 -5,5 +3,6 + 5,0 +6,3 +6,0 + 1,6 + 1,9 + 1,1 
Guter der Gewerblichen Wirtschaft .......................... -3,2 + 0,2 + 13,0 + 14,4 + 14,5 + 13,3 + 1,6 +2,4 +0,3 +0,3 

Rohstoffe .......... -21,6 + 19,3 + 56,7 +60,6 + 58,4 + 51,1 +6,0 + 8,8 - 1,4 + 2,4 
Halbwaren ... ··················· -11,0 + 1,0 + 47,5 + 51,8 +49,6 + 43,5 +4,3 + 6,6 + 1,0 + 0,4 
Fertigwaren ··················· - 0,4 -1,2 +4,1 + 4,5 +4,9 +4,7 + 0,5 + 0,7 + 0,4 +0,1 

Erzeugnisse der Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei ...... -5.3 -8,7 + 4,1 +6,6 + 8,7 +6,8 -0,7 +2,3 +3,7 + 2,0 

Erzeugnisse des Bergbaus, Steine und 
Erden; Erzeugnisse des Verarbeiten-
den Gewerbes ....... ..... -3,0 + 12,4 + 13,6 + 13,7 + 12,7 + 1,6 +2,2 + 0,3 + 0,4 

Erzeugnisse der Vorleistungs-
guterproduzenten ........ -6,0 + 1,0 + 23,0 +25,0 + 24,4 + 22,2 +2,6 + 3,8 +0,2 + 0,7 
Erzeugnisse der Energie-

produzenten ...... ......... -23,9 + 17,3 + 73,6 + 80,4 + 77,3 + 65,7 + 6,7 + 10,9 -0,2 + 1,8 
Erzeugnisse der Vorleistungsguter-

produzenten (ohne Energie) -1,8 -2,0 + 10,8 + 11,0 + 10,8 + 10,1 + 1,0 + 1,1 +0,5 + 0,2 
Erzeugnisse der lnvest1tionsguter-

produzenten . -0,9 -0,9 +2,5 + 2,8 +3,5 + 3,3 + 0,5 + 0,5 + 0,5 -0,1 
Erzeugnisse der Konsumguter-

produzenten ......... + 0,4 -0,9 + 3,4 +4,0 +4,6 +4,6 + 0,7 +0,7 +0,5 +0,3 
Erzeugnisse der Gebrauchs-

guterproduzenten ....... .... -0,9 -0,2 + 3,2 + 3,6 + 4,0 + 3,9 +0,6 + 0,7 + 0.5 + 0,1 
Erzeugnisse der Verbrauchs-

guterproduzenten .. . .. . .. + 0,8 -1,0 +3.6 +4.0 +4.7 +4,8 + o.7 + 0.7 + 0.5 +0,3 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ......... -1,5 -0,9 + 7,8 +8,7 + 9,0 +8,3 + 1,0 + 1,5 + 0,4 + 0,1 

1998 1 1999 Aug. 00 1 Sep. 00 1 Okt. 00 I Nov. 00 Aug 00 1 Sep. 00 j Okt. 00 j Nov.00 
gegenuber VorJahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vormonat 

Index der Ausfuhrpreise ............................................. -0,1 -0,5 + 4,0 +4,2 + 4,3 +4,1 + 0,4 + 0,6 +0,3 
Guter fur EU-Lancier -0,9 + 4,1 + 4,2 + 4.2 + 3.9 + 0,4 + 0,4 +0.3 
Guter /ur Drittländer .... ........ -0.1 -0,1 +4,0 + 4,4 +4.7 + 4,3 + 0,5 + 0,7 + 0,4 
Erzeugnisse der Land- und 

Forstwirtschaft, F1schere1 -1,1 + 0,5 +0,5 +3,6 +5,1 +4,8 -0,3 +2,2 + 1,4 +0,5 
Erzeugnisse des Bergbaus, Steine und 

Erden; Erzeugnisse des Verarbeiten-
den Gewerbes ........... .... -0,6 +4,1 + 4,2 +4,4 + 4,1 + 0,4 + 0,5 + 0,4 
Erzeugnisse der Vorleistungs-

guterproduzenten ...... - 0,7 -1,7 + 7,1 + 7,5 + 7,6 + 7,0 + 0,5 + 1,0 +0,5 -0,1 
Erzeugnisse der Energie-

produzenten -12,6 + 8,1 + 44,6 + 53,7 + 54,9 + 45,9 +4,0 + 10,7 + 1,8 -2,5 
Erzeugnisse der Vorle1stungsguter-

produzenten (ohne Energie) ....... -0,3 -1,9 +6,1 +6,1 +6,2 + 5,9 + 0,4 +0,5 + 0,5 
Erzeugnisse der Investitionsgüter-

produzenten ........ + 0,3 + 0,7 + 1,6 + 1,6 + 1,8 + 1,6 +0,3 + 0,1 +0,2 -0,1 
Erzeugnisse der Konsumguter-

produzenten . ·········· ...... +0,5 -0,7 +2,5 +2,7 +2,8 +2,7 + 0,4 + 0,4 + 0,4 +0,1 
Erzeugnisse der Gebrauchs-

guterproduzenten ................. + 0,4 +0,1 + 2,2 +2,5 + 2,4 + 2,4 + 0,3 + 0,5 +0.1 
Erzeugnisse der Verbrauchs-

guterproduzenten ............. + 0,6 -1,0 +2,5 +2,7 +2,8 +2,8 +0,4 + 0,4 + 0,4 + 0,2 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ............. -0,1 -0,5 + 4,0 +4,1 + 4,3 +3,9 + 0,4 +0,5 + 0,4 -0,1 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t 1997 
1 

1998 
1 

1999 1. VJ99 I 2. Vj 99 I 3 Vj99 I 4. VJ 99 I 1. VJOO 1 2. Vj 00 

Löhne und Gehälter 

Deutschland 

Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe .............. Std. 37,8 37,9 37,9 37,5 37,8 38,0 38,2 

Männer ....... ...... ................. .......... Std. 38,0 38,1 38,0 37,6 38,0 38,2 38,4 
Frauen ...... Std 36,9 37,0 37,0 37,0 36,9 37,0 37,1 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden Std. 39,0 39,8 40,6 40,3 40,6 40,0 41,3 
Manner ........... ········· . ...... Std 39,0 39,8 40,6 40,4 40,6 40,0 41,3 
Frauen ··················· ............. Std. 36,6 39,7 39,5 38,1 38,1 41,0 40,6 

Verarbeitendes Gewerbe ............................ Std. 37,5 37,7 37,5 37,5 37,4 37,5 37,7 
Manner .......... ............. ......... ..... Std. 37,7 37,8 37,6 37,6 37,5 37,6 37,9 
Frauen ................. Std 36,9 37,0 37,0 37,0 36,9 36,9 37,1 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung .............. Std. 40,3 40,2 40,3 40,2 40,0 40,2 40,6 
Männer ................. Std. 40,8 40,7 40,7 40,7 40,4 40,7 41,2 
Frauen ......... Std. 38,9 38,8 38,9 38,9 38,6 38,8 39,1 

Energie- und Wasserversorgung ........... Std 38,9 38,8 38,7 38,8 38,6 38,7 38,8 
Manner .. ················· ........... Std. 38,9 38,8 38,7 38,8 38,6 38,8 38,8 
Frauen Std 37,8 38,2 38,2 38,3 38,2 38,2 38,2 

Hoch- und Tiefbau ...... Std. 39,2 39,0 39,7 36,6 40,0 40,8 40,9 
Manner . ....... ........... Std. 39,2 39,0 39,7 36,6 40,0 40,8 40,9 
Frauen ....... Std. 40,0 40,4 39,9 38,1 40,7 40,0 40,5 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden ............... .................... Okt. 1995 = 100 98,2 98,6 98,5 97,4 98,3 98,8 99,4 97,3 99,0 
Männer ........................................ Okt. 1995 = 100 98,0 98,4 98,3 97,0 98,1 98,6 99,3 96,8 98,7 
Frauen ................... Okt 1995 = 100 99,5 100,0 99,9 99,9 99,5 99,9 100,2 100,1 100,3 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe ...... ....... DM 26,01 26,57 27,27 26,90 27,21 27,25 27,48 

Manner ............................. DM 26,95 27,53 28,23 27,90 28,17 28,19 28,44 
Frauen DM 20,32 20,80 21,46 21,09 21,39 21,50 21,62 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden .. ················ ................... DM 25,61 25,44 26,04 25,95 26,27 25,85 26,11 
Männer ............. ················ ... DM 25,68 25.49 26,08 25,98 26,30 25,89 26,14 
Frauen ............. ...... ............... DM 20,72 21,06 22,66 22,19 23,00 22,12 23,13 

Verarbeitendes Gewerbe ...... DM 26,17 26,78 27,53 27,03 27,45 27,51 27,79 
Manner .................. ............. DM 27,42 28,03 28,79 28,28 28,72 28,76 29,07 
Frauen .................. DM 20,30 20,78 21,44 21,07 21,37 21,49 21,61 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ................... ................... DM 22,39 22,83 23,45 23,08 23,34 23,40 23,73 
Manner ... .. ................ ............ DM 24,07 24,52 25,16 24,77 24,98 25,09 25,50 
Frauen ······················· ............ DM 17,45 17,77 18,25 17,95 18,19 18,27 18,40 

Energie- und Wasserversorgung ...... DM 29,37 30,05 30,71 30,26 30,63 30,79 30,87 
Männer .......... ................. ....... DM 29,58 30,25 30,90 30,45 30,83 30,99 31,06 
Frauen ..... ............... ...... DM 22,98 23,67 24,39 23,94 24,34 24,44 24,57 

Hoch- und Tiefbau . DM 24,50 24,83 25,22 25,26 25,11 25,23 25,28 
Männer .............. DM 24,50 24,84 25,23 25,26 25,11 25,24 25,28 
Frauen ............................... .. DM 17,94 18,39 19,44 19,69 19,34 19,13 19,65 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verd1enste ....... ...... ·················· .............. Okt. 1995 = 100 103,3 105,1 107,6 106,4 107,5 107,7 108,7 109,2 110,1 
Männer .......... ..... ··················· ............ Okt. 1995 = 100 103,2 105,0 107,4 106,3 107,3 107,5 108,4 109,1 110,0 
Frauen .... .......... ...................... Okt 1995 = 100 104,0 106,0 109,2 107,6 109,2 109,8 110,3 110,4 111,3 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste . DM 987 1 010 1 035 1 009 1 029 1 036 1 051 
Männer ... DM 1 027 1 051 1 077 1 049 1 070 1 076 1 093 
Frauen .......... ........................................ DM 750 770 794 780 789 795 802 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverchenste ......... ........ ........... Okt 1995 = 100 101,3 103,5 105,9 103,6 105,6 106,3 107,9 106,1 108,8 
Manner ............. ............ ···················· Okt 1995 = 100 101,1 103,1 105,4 103,1 105,2 105,9 107,5 105,6 108,5 
Frauen ................. .............. ..... ..... Okt 1995 = 100 103,4 105,9 109,0 107,5 108,6 109,5 110,5 110,4 111,6 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Löhne und Gehälter 

Deutschland 

Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe ............... . 

Manner. 
Frauen ............... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden........ .. ................... . 
Manner .. ................ . 
Frauen 

Verarbeitendes Gewerbe 
Manner .... 
Frauen . . . . . .............. .. 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ...................... . 
Manner 
Frauen ..... . 

Energie- und Wasserversorgung ........... . 
Manner 
Frauen ................. . 

Hoch- und Tiefbau 
Manner 
Frauen ................. . 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden 
Manner ....... .. 
Frauen .... . 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe ....... . 

Manner ............ . 
Frauen................ . ....................... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden „ 

Manner ....... . 
Frauen 

Verarbeitendes Gewerbe ........ .. 
Männer ............... . 
Frauen ........... . ................. . 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung .................. . 
Manner .... 
Frauen. 

Energie- und Wasserversorgung .... 
Männer 
Frauen ..... . ..................... . 

Hoch- und Tiefbau .... .. . ...... . 
Männer ...... . 
Frauen 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste 
Manner ......... . 
Frauen ..................... . ............... . 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste ....... . 
Manner. 
Frauen .......... . 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste .. 
Manner ...... . 
Frauen ............... . 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 2,1 
+2,1 
+ 8,5 
+0,5 
+ 0,3 
+ 0,3 

-0,2 
-0,2 
-0,3 
-0,3 
-0,3 
+ 1,1 
-0,5 
-0,5 
+ 1,0 

+ 0,4 
+ 0,4 
+0,5 

+ 2,2 
+ 2,2 
+2,4 

-0,7 
-0,7 
+ 1,6 
+ 2,3 
+ 2,2 
+2,4 

+2,0 
+ 1,9 
+ 1,8 
+ 2,3 
+ 2,3 
+ 3,0 
+ 1,3 
+ 1,4 
+2,5 

+ 1,7 
+ 1,7 
+ 1,9 
+ 2,3 
+2,3 
+2,7 

+2,2 
+ 2,0 
+ 2.4 

-0,3 

+ 2,0 
+ 2,0 
-0,5 
-0,5 
-0,5 

+0,2 

+0,3 
-0,3 
-0,3 

+ 1,8 
+ 1,8 
-1,2 

-0.1 
-0,1 
-0,1 

+2,6 
+2,5 
+ 3,2 

+ 2,4 
+ 2,3 
+ 7,6 
+2,8 
+2,7 
+ 3,2 

+ 2,7 
+ 2,6 
+2,7 
+2,2 
+2,1 
+3,0 
+ 1,6 
+ 1,6 
+ 5,7 

+2,4 
+2,3 
+3,0 
+2,5 
+ 2,5 
+ 3,1 

+ 2,3 
+2,2 
+2,9 

1 

Vergleich 
3 VJ 99 1 4. VJ 99 1 1. Vj 00 1 2. VJ 00 

gegenuber VorJahresv1ertelJahr 

- 0,3 
- 0,3 

-1,2 
-1,2 
+ 2,2 
-0,5 
-0,5 
- 0,3 

+ 0,5 
+0,5 
+0,3 

+ 0,3 

+ 1,2 
+ 1,2 
-2,2 

-0,2 
-0,3 

+2,8 
+2,7 
+3,2 

+ 3,0 
+ 2,9 

+ 10,1 
+2,9 
+2,8 
+3,2 

+ 2,7 
+ 2,7 
+ 2,8 
+2,5 
+ 2,4 
+3,3 
+ 1,6 
+ 1,6 
+ 2,3 

+ 2,5 
+2,5 
+3,1 
+2,6 
+ 2.4 
+ 3,1 

+ 2,3 
+2,2 
+3,0 

-0,2 
-0,2 
+ 5,2 
-0,3 

+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,5 

-0,3 
-0,3 
+ 2,5 
+ 2,5 
-0,5 

+ 0,2 
+ 0,2 

+ 2,8 
+ 2,7 
+ 3,3 

+ 1,4 
+ 1,3 
+ 6,2 
+3,0 
+ 2,9 
+ 3,4 

+ 3,6 
+3,4 
+ 3,4 
+2,2 
+ 2,1 
+ 3,1 
+ 2,2 
+2,1 
+ 8,1 

+2,7 
+2,6 
+3,2 
+ 2,9 
+ 2,9 
+ 3.4 

+ 2,9 
+ 2,8 
+ 3,4 

-0,1 
-0,2 
+0,2 

+2,6 
+2,6 
+2,6 

+2,4 
+ 2,4 
+2,7 

+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,8 

+ 2,4 
+ 2,5 
+ 1,9 

+3,0 
+ 3,1 
+ 2,8 

3 VJ 99 1 4 VJ 99 1 1. Vj 00 1 2. VJ 00 
gegenuber Vorv1ertelJahr 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,3 

-1,5 
-1,5 
+ 7,6 
+ 0,3 
+ 0,3 

+0,5 
+0,7 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,5 

+2,0 
+2,0 
-1,7 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,1 
+ 0,1 
+0,5 

-1,6 
-1,6 
-3,8 
+ 0,2 
+ 0,1 
+0,6 

+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,4 
+0,5 
+ 0,5 
-1,1 

+ 0,2 
+ 0,2 
+0,5 
+ 0,7 
+0,6 
+ 0,8 

+0,7 
+ 0,7 
+ 0,8 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,3 

+3,2 
+ 3,2 
-1,0 
+ 0,5 
+ 0,8 
+ 0,5 

+ 1,0 
+ 1,2 
+0,8 
+ 0,3 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 1,3 

+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,3 

+ 0,8 
+ 0,9 
+0,6 

+ 1,0 
+ 1,0 
+ 4,6 
+ 1,0 
+ 1,1 
+0,6 

+ 1.4 
+ 1,6 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,5 
+0,2 
+ 0,2 
+ 2,7 

+ 0,9 
+ 0,8 
+0,5 
+ 1,4 
+ 1,6 
+ 0,9 

+ 1,5 
+ 1,5 
+0,9 

-2,1 
-2,5 
-0,1 

+ 0,5 
+0,6 
+0,1 

-1,7 
-1,8 
-0,1 

+ 1,7 
+2,0 
+ 0,2 

+ 0,8 
+0,8 
+0,8 

+2,5 
+2,7 
+ 1,1 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t 1997 
1 

1998 
1 

1999 1. VJ99 I 2 Vj99 I 3 VJ 991 4. VJ 991 1. VJOO 1 2. VJOO 

Löhne und Gehälter 

Deutschland 

Angestellte im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 

Durchschrntthche Bruttomonatsverdienste .......... DM 5 477 5 613 5 781 5672 5 767 5 800 5 819 

Männer DM 6217 6348 6 523 6400 6511 6545 6565 

Frauen ......... ............... ....... DM 4279 4397 4 537 4458 4 523 4552 4568 

Produzierendes Gewerbe ......... DM 6334 6480 6658 6 523 6 639 6680 6 710 

Manner DM 6908 7053 7235 7 088 7 217 7259 7 290 

Frauen ......... ..... DM 4 798 4931 5089 4 985 5 064 5106 5134 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden DM 6 327 6370 6 546 6537 6582 6 502 6565 

Manner ... DM 6 747 6 726 6884 6898 6922 6832 6897 

Frauen ...... DM 4 756 4918 5104 5030 5077 5095 5159 

Verarbeitendes Gewerbe ............. DM 6382 6535 6 714 6578 6697 6 734 6 767 

Manner ·················· DM 6962 7115 7 300 7150 7 284 7 322 7 355 

Frauen .......... .... DM 4843 4977 5135 5 031 5111 5152 5181 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-

verarbe1tung .............. DM 5 539 5 656 5807 5 718 5 769 5 804 5 872 

Manner. DM 6234 6349 6 524 6415 6477 6520 6603 

Frauen ..................... DM 4 281 4388 4 522 4454 4492 4520 4571 

Energie- und Wasserversorgung DM 5 925 6043 6178 6061 6143 6215 6220 

Männer ....... DM 6406 6513 6642 6 517 6 601 6682 6689 

Frauen .... DM 4642 4 782 4937 4 828 4 905 4972 4975 

Hoch- und Tiefbau DM 6036 6120 6285 6128 6236 6344 6334 

Manner .. DM 6683 6 763 6929 6 760 6870 7 003 6978 

Frauen DM 4273 4 351 4462 4386 4430 4479 4501 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-

gutem, Kredit- und Versicherungs-

gewerbe ........ ....... DM 4680 4 799 4951 4865 4 946 4970 4975 

Manner ······················ DM 5 310 5425 5588 5489 5587 5610 5 613 

Frauen ...... . .... DM 4008 4114 4241 4176 4234 4255 4 263 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverdienste Okt. 1995 = 100 103,3 105,5 108,2 106,5 108,2 108,9 109,2 109,7 110,4 

Manner .............. Okt. 1995 = 100 102,8 104,8 107,5 105,7 107,5 108,2 108,4 108,9 109,5 

Frauen ....................... .................... Okt. 1995 = 100 104,5 106,9 109,9 108,3 109,8 110,5 110,9 111,5 112,2 

Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütem; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ..... DM 4 912 5 033 5177 5067 5157 5186 5229 

Manner. ...... ................... DM 5 243 5 364 5 511 5393 5490 5516 5569 

Frauen ...... DM 4016 4125 4 257 4181 4241 4270 4291 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverd1enste ...... ................. Okt 1995 = 100 102,5 104,6 107,2 105,2 107,1 107,8 108,6 108,1 109,7 

Männer ........... Okt. 1995 = 100 101,9 104,0 106,5 104,4 106,4 107,0 108,0 107,3 109,0 

Frauen .................... Okt 1995 = 100 104,3 106,7 109,7 108,1 109,6 110,3 110,8 111,3 112,1 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 3. VJ 99 1 4 VJ99 1 1 VJOO 1 2. VJ 00 3. VJ99 1 4. VJ99 1 1.VjOO 1 2. Vj 00 

gegenuber VorJahr gegenuber Vor1ahresv1ertelJahr gegenuber Vorv1ertelJahr 

Löhne und Gehälter 

Deutschland 

Angestellte im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 

Durchschn1tthche Bruttomonatsverdienste ..... + 2,5 + 3,0 +3,2 + 3,0 + 0,6 + 0,3 

Manner .. ............... ......... +2,1 + 2,8 + 3,0 +2,8 +0,5 +0,3 

Frauen ... ......... ········· + 2,8 +3,2 +3,4 + 3,2 + 0,6 + 0,4 

Produzierendes Gewerbe ..... +2,3 + 2,7 +2,9 +2,8 + 0,6 +0,4 

MB.nner ·········· ........ + 2,1 +2,6 +2,7 + 2,7 + 0,6 + 0,4 

Frauen ..... .................. . .................... + 2,8 + 3,2 + 3,3 + 3,4 +0,8 +0,5 

Bergbau und Gewmnung von Steinen 

und Erden .. + 0,7 + 2,8 + 2,7 + 1,2 -1,2 + 1,0 

Manner .... .......................... -0,3 +2,3 + 2,2 + 0,6 -1,3 + 1,0 

Frauen ... + 3,4 +3,8 + 3,8 +4,1 +0,4 + 1,3 

Verarbeitendes Gewerbe ... +2,4 +2,7 + 2,8 + 2,8 + 0,6 + 0,5 

Manner .... + 2,2 +2,6 +2,7 +2,7 + 0,5 +0,5 

Frauen ..... +2,8 + 3,2 + 3,2 + 3,3 + 0,8 + 0,6 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-

verarbe1tung +2,1 + 2,7 + 2,5 + 3,0 + 0,6 + 1,2 

Manner ...... + 1,8 + 2,8 + 2,6 + 3,2 +0,7 + 1,3 

Frauen ......... +2,5 +3,1 +2,9 +3,3 + 0,6 + 1,1 

Energie- und Wasserversorgung ....... + 2,0 +2,2 + 2,6 +2,5 + 1,2 +0,1 

Manner. + 1,7 + 2,0 + 2,4 +2,3 + 1,2 + 0,1 

Frauen .. ............... + 3,0 +3,2 + 3,5 +3,4 + 1,4 +0,1 

Hoch- und Tiefbau ................. .................. + 1,4 + 2,7 + 3,3 + 3,2 + 1,7 -0,2 

Manner ...................................... + 1,2 +2,5 +3,0 +3,0 + 1,9 -0,4 

Frauen ........... + 1,8 + 2,6 + 2,8 + 3,0 + 1,1 + 0,5 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-

gutem, Kredit- und Versicherungs-

gewerbe .......... ...... +2,5 + 3,2 + 3,5 + 3,2 + 0,5 + 0,1 

Manner ..... + 2,2 +3,0 + 3,3 + 3,1 +0,4 +0,1 

Frauen ....... +2,6 + 3,1 + 3,4 + 3,1 + 0,5 + 0,2 

Index der durchschrnttllchen Brutto-

monatsverd1enste ...... +2,1 + 2,6 + 2,8 + 2,8 +3,0 +2,0 + 0,6 + 0,3 + 0,5 +0,6 

Manner. + 1,9 +2,6 +2,8 + 2,7 + 3,0 + 1,9 + 0,7 +0,2 + 0,5 + 0,6 

Frauen . +2,3 + 2,8 + 3,0 + 3,0 +3,0 +2,2 + 0,6 + 0,4 + 0,5 +0,6 

Arbeitnehmer/•innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütern; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste +2,5 + 2,9 + 3,0 +3,1 + 0,6 + 0,8 

Manner ....... ...... + 2,3 +2,7 +2,9 + 3,0 +0,5 + 1,0 

Frauen .............. +2,7 +3,2 +3,4 +3,4 + 0,7 + 0,5 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverdienste ..... .................... +2,0 + 2,5 + 2,7 +2,7 +2,8 +2,4 + 0,7 + 0,7 -0,5 + 1,5 

Manner ......... + 2,1 +2,4 +2,4 + 2,8 + 2,8 + 2,4 +0,6 +0,9 -0,6 + 1,6 

Frauen ......... +2,3 + 2,8 + 3,0 +3,1 + 3,0 + 2,3 + 0,6 + 0,5 +0,5 +0,7 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung E1nhe1t 1997 
1 

1998 
1 

1999 1.VJ99 I 2 Vj 991 3. VJ 991 4 VJ 99 
1 

1. VJ 00 1 2 VJOO 

Löhne und Gehälter 

Früheres Bundesgebiet 

Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe . Std 37,7 37,8 37,7 37,4 37,6 37,8 38,0 

Manner ... ...... ··········· . .. Std. 37,8 37,9 37,9 37,5 37,8 38,0 38,2 
Frauen. ..... .......... Std. 36,7 36,8 36,7 36,8 36,6 36,7 36,9 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden .. ......... ...... ....... Std. 39,0 39,8 40,7 40,5 40,8 39,9 41,4 
Männer .. ........ ..... ........... . ..... Std 39,0 39,8 40,7 40,5 40,8 39,9 41,4 
Frauen ...... .............. Std. 38,6 38,6 41,8 38,8 38,7 43,9 42,4 

Verarbeitendes Gewerbe ....... .. ... Std. 37,4 37,5 37,4 37,3 37,2 37,3 37,5 
Manner ..... ...... . .......... ........ .... Std 37,5 37,7 37,5 37,5 37,3 37,4 37,7 
Frauen ..... .................. ........ Std. 36,7 36,8 36,7 36,8 36,6 36,7 36,8 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ..•••...................................... Std. 40,1 40,1 40,2 40,1 39,9 40,1 40,5 
Mimner ...... .............................. .... Std. 40,7 40,6 40,7 40,6 40,4 40,6 41,1 
Frauen .......... ......... ..... ......... . .. Std 38,6 38,5 38,6 38,6 38,4 38,6 38,8 

Energie- und Wasserversorgung .. ..... Std. 38,9 38,8 38,7 38,8 38,6 38,7 38,8 
Männer .. ......... ..... . ......... Std 38,9 38,8 38,7 38,8 38,6 38,8 38,8 
Frauen .... ................. Std. 38,3 38,2 38,2 38,3 38,1 38,1 38,2 

Hoch- und Tiefbau ................... ..... Std 39,2 39,0 39,7 36,5 40,0 40,8 40,9 
Männer. .................. Std. 39,2 39,0 39,7 36,5 40,0 40,8 40,9 
Frauen .................... ........ Std 39,8 39,7 39,8 38,4 40,2 40,0 40,4 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden ......... .................. ....... Okt. 1995 = 100 98,2 98,6 98,4 97,5 98,2 98,7 99,3 97,5 99,0 
Manner Okt. 1995 = 100 98,0 98,3 98,2 97,1 98,0 98,5 99,2 97,1 98,7 
Frauen .............................. Okt. 1995 = 100 99,4 99,9 99,7 99,7 99,4 99,7 100,0 100,0 100,2 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe ..... ....... ...... DM 26,74 27,30 27,99 27,58 27,93 27,98 28,22 

Männer ... DM 27,74 2B,30 2B,99 28,62 28,93 28,95 29,22 
Frauen ..... .......................... DM 20,80 21,28 21,95 21,56 21,88 22,00 22,13 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ......... ,. ............ DM 26,16 25,87 26,34 26,25 26,51 26,21 26,37 
Manner ....... ................. DM 26,17 25,87 26,34 26,26 26,51 26,21 26,38 
Frauen ........ .......... DM 18,35 19,01 21,61 18,84 18,64 23,23 22,82 

Verarbeitendes Gewerbe ............. ....... DM 26,78 27,39 28,15 27,63 28,07 28,14 28,43 
Manner .... ................... ...... DM 28,04 28,64 29,41 28,89 29,34 29,39 29,71 
Frauen ..... ........... ..... .. ........ ....... DM 20,78 21,27 21,94 21,55 21,86 21,99 22,12 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ................ .............. DM 23,23 23,65 24,28 23,89 24,15 24,24 24,55 
Männer .......... DM 24,87 25,29 25,93 25,53 25,74 25,86 26,26 
Frauen ............................. DM 18,06 18,37 18,87 18,55 18,80 18,92 19,02 

Energie- und Wasserversorgung DM 30,24 30,85 31,48 31,02 31,39 31,57 31,65 
Männer ...... ...................... DM 30,44 31,05 31,67 31,22 31,59 31,76 31,84 
Frauen ....................... ........... ..... DM 23,31 23,83 24,61 24,01 24,50 24,71 24,84 

Hoch- und Tiefbau ................... DM 25,87 26,19 26,52 26,55 26,42 26,53 26,57 
Manner ..... ......... ......... DM 25,87 26,19 26,52 26,56 26,42 26,53 26,57 
Frauen .... ......... ..... DM 22,25 23,24 24,23 23,84 23,81 24,28 24,60 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste ..... ........ ...... ............ .... Okt. 1995 = 100 103,1 104,9 107,4 106,2 107,4 107,6 108,5 108,9 110,0 
Manner ...... ........ ........ .. ........ ... Okt 1995 = 100 103,1 104,8 107,2 106,0 107,2 107,4 108,3 108,7 109,8 
Frauen ........ ................... Okt. 1995 = 100 103,8 105,7 108,9 107,3 108,8 109,5 110,1 110,1 110,9 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste DM 1 010 1 033 1 058 1 031 1 051 1 058 1 074 
Manner ............... ............ DM 1 052 1 076 1101 1 073 1 094 1100 1118 
Frauen ............................... DM 762 783 807 793 802 808 816 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste ................... Okt. 1995 = 100 101,2 103,3 105,7 103,4 105,4 106,1 107,7 106,1 108,7 
Manner. ............................. Okt. 1995 = 100 100,9 103,0 105,3 103,0 105,0 105,7 107,4 105,6 108,4 
Frauen Okt. 1995 = 100 103,1 105,5 108,6 107,0 108,2 109,2 110,0 110,0 111,0 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachweisung 1998 1 1999 3 VJ 99 1 4. VJ99 1 1 VjOO 1 2. VJ 00 3 VJ 99 1 4. Vj 99 1 1 VJ 00 1 2. Vj 00 

gegenuber VorJahr gegeniJber VorJahresv1ertelJahr gegenuber Vorvierteljahr 

Löhne und Gehälter 

Früheres Bundesgebiet 

Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe .............. + 0,3 -0,3 -0,3 + 0,5 +0,5 

Männer ..... ....... + 0,3 - 0,3 + 0,5 + 0,5 
Frauen. + 0,3 -0,3 -0,3 + 0,3 +0,3 + 0,5 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ......... .................... ...... ... ..... + 2,1 + 2,3 -1,5 -0,5 -2,2 +3,8 
Manner ........... +2,1 +2,3 -1,5 -0,5 -2,2 +3,8 
Frauen ............. + 8,3 + 12,3 +9,3 + 13,4 -3,4 

Verarbeitendes Gewerbe . ..... + 0,3 -0,3 -0,5 -0,3 + 0,3 + 0,5 
Manner ......... ......... ...... +0,5 -0,5 -0,5 -0,3 + 0,3 + 0,8 
Frauen ......... .................. .................. + 0,3 -0,3 +0,3 + 0,3 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung ...... ···················· + 0,2 +0,5 +0,5 + 0,5 + 1,0 
Manner ................ -0,2 + 0,2 + 0,5 + 0,7 +0,5 + 1,2 
Frauen .................... .......... -0,3 +0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,5 +0,5 

Energie- und Wasserversorgung ....................... -0,3 -0,3 +0,3 + 0,3 
Männer .............. -0,3 -0,3 +0,3 +0,5 
Frauen. ............. -0,3 -0,3 + 0,3 

Hoch- und Tiefbau .. -0,5 + 1,8 + 1,5 + 2,8 +2,0 + 0,2 
Manner ......... -0,5 + 1,8 + 1,5 +2,8 +2,0 +0,2 
Frauen ........... -0,3 + 0,3 - 0,7 + 1,0 -0,5 + 1,0 

Index der durchschmtthch bezahlten 
Wochenstunden ...... .................... + 0,4 -0,2 - 0,2 +0,1 + 0,8 + 0,5 + 0,6 -1,8 + 1,5 
Manner + 0,3 -0,1 -0,2 + 0,1 +0,7 +0,5 +0,7 - 2,1 + 1,6 
Frauen ............ ..... ......................... +0,5 -0,2 -0,1 + 0,3 + 0,8 + 0,3 +0,3 +0,2 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe ..... +2,1 + 2,5 + 2,7 +2,7 + 0,2 + 0,9 

Manner ................. +2,0 + 2,4 +2,5 +2,6 + 0,1 + 0,9 
Frauen .............................................. +2,3 +3,1 + 3,1 +3,4 + 0,5 +0,6 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ....... ........ -1,1 + 1,8 + 2,7 + 0,8 -1,1 +0,6 
Männer .. ........ ................... -1,1 + 1,8 +2,6 +0,8 -1,1 + 0,6 
Frauen ....... + 3,6 + 13,7 + 23,7 + 28,6 +24,6 -1,8 

Verarbeitendes Gewerbe +2,3 +2,8 +2,9 +3,0 + 0,2 + 1,0 
Manner ................... ········ + 2,1 + 2,7 +2,8 + 2,9 + 0,2 + 1,1 
Frauen „ ................... ········ + 2,4 +3,1 + 3,1 + 3,4 + 0,6 + 0,6 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung .... ..... ············ + 1,8 +2,7 + 2,7 + 3,5 + 0,4 + 1,3 
Männer ....... ..... ............ ............... .. + 1,7 +2,5 +2,5 +3,3 + 0,5 + 1,5 
Frauen ............................ ... + 1,7 + 2,7 +2,9 + 3,4 +0,6 +0,5 

Energie- und Wasserversorgung ....... +2,0 +2,0 + 2,3 +2,1 + 0,6 +0,3 
Manner. .... ... ·············· ....... +2,0 + 2,0 +2,3 +2,1 + 0,5 + 0,3 
Frauen ... +2,2 + 3,3 + 3,6 + 3,6 +0,9 + 0,5 

Hoch- und Tiefbau .. ............ ... + 1,2 + 1,3 + 1,3 + 1,7 + 0,4 +0,2 
Manner .................. + 1,2 + 1,3 + 1,3 + 1,7 + 0,4 + 0,2 
Frauen. ....... ....... . .................. ········ +4,4 +4,3 + 4,8 + 5,9 + 2,0 + 1,3 

Index der durchschmtthchen Bruttostunden-
verd1enste ........... .................. + 1,7 +2,4 + 2,6 + 2,6 +2,5 + 2,4 +0,2 + 0,8 + 0,4 + 1,0 
Manner „ ··········· ............... + 1,6 +2,3 +2,5 +2,6 +2,5 + 2,4 + 0,2 + 0,8 + 0,4 + 1,0 
Frauen ... ............................ + 1,8 + 3,0 + 3,1 + 3,3 +2,6 + 1,9 +0,6 + 0,5 + 0,7 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste ........ +2,3 + 2,4 + 2,4 +2,9 + 0,7 + 1,5 
Männer ........................................................... +2,3 + 2,3 + 2,2 +2,9 +0,5 + 1,6 
Frauen ··················· ........... +2,8 +3,1 + 3,1 + 3,4 + 0,7 + 1,0 

Index der durchschmtthchen Brutto-
wochenverd1enste ..... .................. + 2,1 +2,3 + 2,3 + 2,9 +2,6 +3,1 +0,7 + 1,5 -1,5 +2,5 
Männer .......... ........ +2,1 +2,2 +2,1 +2,8 +2,5 + 3,2 + 0,7 + 1,6 -1,7 +2,7 
Frauen ... +2,3 +2,9 +3,0 + 3,3 +2,8 +2,6 +0,9 + 0,7 + 0,9 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 12/2000 807* 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 1. VJ99 I 
2. VJ99 ' 3. VJ99 ' 

4. Vj99 I 1. VjOO 1 2. VjOO 

Löhne und Gehälter 

Früheres Bundesgebiet 
Angestellte im Produzierenden Gewerbe; 

Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 
Durchschnitthche Bruttomonatsverdienste ... DM 5588 5 721 5889 5 779 5 876 5908 5 927 

Manner .......... ........ DM 6305 6435 6609 6485 6597 6631 6652 
Frauen ........ DM 4361 4476 4 617 4 537 4604 4633 4646 
Produzierendes Gewerbe DM 6455 6 596 6772 6636 6 752 6 794 6824 

Manner ....... ....... DM 7003 7142 7 322 7175 7304 7 348 7 377 
Frauen ..... ......... .......... ..... .. DM 4899 5028 5188 5082 5162 5206 5234 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ...... ········ ...... DM 6629 6575 6 707 6 743 6 745 6651 6 715 
Manner ...... ............... ·········· ....... DM 6936 6843 6972 7021 7015 6911 6976 
Frauen ..... .... " .. .. DM 4908 4981 5129 5100 5129 5094 5171 

Verarbeitendes Gewerbe .. .. . DM 6479 6628 6807 6669 6 790 6 827 6859 
Manner ........ ........ DM 7 038 7187 7 370 7220 7 355 7 393 7 425 
Frauen .......................................... DM 4929 5061 5 222 5115 5197 5240 5268 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung .... ............... DM 5 774 5 885 6 039 5950 5998 6036 6105 
Männer ......... ......... . ................... DM 6362 6469 6 644 6536 6 594 6640 6 724 
Frauen ........... ........ DM 4553 4660 4 794 4 728 4 762 4 792 4 844 

Energie- und Wasserversorgung ......... DM 6138 6240 6375 6250 6333 6411 6424 
Manner ........................ DM 6551 6648 6 777 6647 6 733 6816 6828 
Frauen .......... DM 4 781 4899 5056 4 939 5 024 5 089 5 098 

Hoch- und Tiefbau ..... DM 6314 6391 6558 6393 6497 6626 6611 
Manner ....................... ................. DM 6914 6994 7162 6982 7 090 7244 7217 
Frauen ................... ................. DM 4440 4510 4625 4 537 4 580 4652 4 670 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gütern, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe DM 4 775 4 892 5044 4957 5041 5 062 5067 
Manner ........ DM 5 391 5506 5 670 5570 5669 5691 5696 
Frauen ..... .... ... .... ' ...... DM 4082 4184 4311 4 246 4 306 4325 4 331 

Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverd1enste . Okt.1995 = 100 103,1 105,2 107,9 106,2 107,9 108,6 108,9 109,4 110,0 
Manner ... .......... .......... Okt. 1995 = 100 102,6 104,6 107,2 105,4 107,2 107,9 108,2 108,7 109,3 
Frauen Okt 1995 = 100 104,2 106,5 109,5 108,0 109,5 110,1 110,5 111,1 111,8 

Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütern; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste DM 5 024 5142 5286 5174 5265 5 294 5339 

Männer ... ......... ....... ..... ........ DM 5 362 5479 5 624 5 505 5603 5630 5684 
Frauen ............. ................ .................. DM 4087 4194 4328 4 249 4 312 4341 4 360 

Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste ................ Okt.1995 = 100 102,3 104,4 106,9 105,0 106,8 107,5 108,4 108,0 109,5 
Manner ........ .............................. Okt 1995 = 100 101,8 103,8 106,3 104,2 106,2 106,9 107,8 107,1 108,8 
Frauen ....................... Okt 1995 = 100 104,0 106,3 109,3 107,7 109,2 109,9 110,4 110,9 111,7 

1997 1 1998 1 1999 4 VJ 98 1 VJ99 1 2 Vj99 1 3. VJ 99 1 4. VJ99 ' 1. VjOO 

Tarifliche Lohn-, Gehalts- und Arbeitszeit-
entwicklung in der gewerblichen Wirt-
schaft und bei Gebietskörperschaften 

Arbeiter/-1nnen 
Durchschnittliche tarifliche Wochen-

arbe1tszeit ...... . ........ . .... Std . 36,8 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 
Manner ... Std. 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 
Frauen ........................... .................. Std 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 

Index der tanflichen Wochenarbeitszeit ......... 1991 = 100 96,8 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 
Manner „ 1991 = 100 97,0 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 
Frauen ............................ ................... 1991 = 100 95,7 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 

Index der tanfhchen Stundenlohne 1991 = 100 124,3 126,5 129,6 127,2 127,3 129,8 130,5 130,8 130,9 
Manner. 1991 = 100 123,9 126,0 129,1 126,7 126,7 129,3 130,0 130,2 130,4 
Frauen „ ......................... 1991 = 100 127,3 130,0 133,3 131,0 131,1 133,2 133,9 134,8 134,9 

Index der tanflichen Wochenlohne 1991 = 100 120,3 122,3 125,3 123,0 123,1 125,5 126,2 126,5 126,6 
Manner ......... ............... 1991 = 100 120,1 122,1 125,1 122,8 122,8 125,3 126,0 126,2 126,4 
Frauen ........................... 1991 = 100 121,8 124,3 127,4 125,2 125,3 127,3 128,0 128,9 129,0 

Angestellte 
Durchschnittliche tarifliche Wochen-

arbe1tszelt ....... Std 37,4 37,4 37,3 37,3 37,3 37,3 37,3 37,3 37,3 
Männer ........................... ........................ Std . 37,2 37,2 37,1 37,2 37,1 37,1 37,1 37,1 37,1 
Frauen ......... Std. 37,2 37,2 37,1 37,2 37,1 37,1 37,1 37,1 37,1 

Index der tanfhchen Wochenarbe1tsze1t .......... 1991 = 100 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 
Männer ....... . ......... ...... 1991 = 100 97,7 97,7 97,6 97,6 97.6 97,6 97,6 97,6 97,6 
Frauen ............ 1991 = 100 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 

Index der tariflichen Monatsgehalte, .......... 1991 = 100 119,5 121,6 124,6 122,2 122,2 124,8 125,5 125,8 125,9 
Männer 1991 = 100 119,7 121,9 124,9 122,4 122,5 125,2 125,9 126,1 126,1 
Frauen ......... ........... .. ..... ......... 

1 1991 = 100 119,2 121,2 124,1 121,7 121,8 124,3 125,0 125,3 125,4 
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Gegenstand der Nachweisung 

Löhne und Gehälter 

Früheres Bundesgebiet 

Angestellte im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

Männer ................. .... . ................. . 
Frauen ......... . 
Produzierendes Gewerbe .. 

Manner 
Frauen .................... .. 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ................... . 
Manner ...................... . 
Frauen . ....... .. .................. . 

Verarbeitendes Gewerbe ......... . ..... . 
Männer .......................... . 
Frauen................. . .... . 

Emahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung....... . ....................... . 
Manner ....... . 
Frauen ................... . 

Energie- und Wasserversorgung 
Manner .................... . 
Frauen .... 

Hoch- und Tiefbau ..... .. .... . . 
Manner .................... . 
Frauen .................. . 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gutern, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe ..... . 
Manner ...... .. ................ .. 
Frauen .................... . 

Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste ... . 
Männer... . .................... . 
Frauen 

Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütern; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

Männer ........... . 
Frauen............. . ....................... . 

Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste ..... . 
Männer ................... . 
Frauen 

Tarifliche Lohn-, Gehalts- und Arbeitszeit-
entwicklung in der gewerblichen Wirt-
schaft und bei Gebietskörperschaften 

Arbe1ter/-1nnen 
Durchschnittliche tarifliche Wochen-

arbe1tsze1t .... . .. .. . . .. ...... . . . .... . . 
Manner ... . ....................... . 
Frauen ............ . 

Index der tariflichen Wochenarbe1tsze1t ............ . 
Manner ...... . ................... . 
Frauen .............. . 

Index der tariflichen Stundenlohne ..... . 
Manner 
Frauen.... . ...................... . 

Index der tariflichen Wochenlöhne 
Manner .................... . 
Frauen ....... . .. .................. . 

Angestellte 
Durchschrntthche tarifliche Wochen-

arbeitszeit .... . ....................... . 
Manner .... .. ...................... . 
Frauen ....................... . 

Index der tanfhchen Wochenarbe1tsze1t ......... . 
Männer.......... . ......... .. ............... . 
Frauen..... . . ....... . ................................... . 

lnd~::~~t'.'.fl'.~·~:~·~··~:~~~'.~~.8-~.ä.l;:~~::·:·:·:·.· .. · ... · ..... :.::·.'.'.':'.: 1 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

+ 2,4 +2,9 
+ 2,1 +2,7 
+ 2,6 + 3,2 
+2,2 + 2,7 
+2,0 + 2,5 
+2,6 + 3,2 

-0,8 + 2,0 
-1,3 + 1,9 
+ 1,5 +3,0 
+ 2,3 +2,7 
+ 2,1 +2,5 
+ 2,7 +3,2 

+ 1,9 + 2,6 I 
+ 1,7 + 2,7 1 

+2,4 + 2,9 
+ 1,7 + 2,2 
+ 1,5 + 1,9 
+2,5 + 3,2 
+ 1,2 + 2,6 
+ 1,2 + 2,4 
+ 1,6 +2,5 

+ 2,5 + 3,1 
+ 2,1 +3,0 
+2,5 + 3,0 

+2,0 + 2,6 
+ 1,9 + 2,5 
+2,2 + 2,8 

+ 2,3 +2,8 
+ 2,2 + 2,6 
+2,6 + 3,2 

+2,1 + 2,4 
+2,0 + 2,4 
+2,2 + 2,8 

1998 I 1999 
aeaenuber Vonahr 

-0,1 
-0,0 
-0,1 
-0,1 
-0,1 
-0,1 
+ 1,8 
+ 1,7 
+ 2,1 
+ 1,7 
+ 1,7 
+ 2,1 

-0,0 
-0,0 
-0,0 

+ 1,8 
+ 1,8 
+ 1,7 

-0,0 
-0,0 

+2,5 
+2,5 
+2,5 
+2,5 
+2,5 
+2,5 

-0,0 
-0,0 
-0,0 

-0,1 

+2,5 
+2,5 
+ 2,4 

Vergleich 
3. Vj 99 I 4 Vj 99 1 1 Vj 00 1 2. VJ 00 

gegenuber VorJahresv1ertelJahr 

+ 3,2 +2,9 
+ 2,9 +2,8 
+ 3,4 +3,1 
+ 2,8 +2,8 
+ 2,7 +2,6 
+ 3,3 + 3,3 

+ 1,7 + 0,3 
+ 1,6 -0,0 
+ 2,7 + 2,5 
+2,8 + 2,8 
+2,7 + 2,6 
+ 3,3 +3,3 

+ 2,5 +3,0 
+ 2,5 +3,2 
+ 2,8 +3,0 
+ 2,5 +2,6 
+ 2,3 +2,4 
+ 3,5 + 3,6 
+ 3,2 + 3,2 
+2,9 + 3,1 
+3,1 +3,1 

+ 3,4 +3,1 
+ 3,3 +3,1 
+ 3,3 +3,0 

+ 2,8 +2,8 +3,0 + 1,9 
+ 2,8 +2,8 +3,1 +2,0 
+ 3,0 + 3,0 +2,9 +2,1 

+ 3,0 + 3,0 
+ 2,8 +2,9 
+ 3,5 +3,3 

+ 2,6 +2,8 +2,9 +2,5 
+ 2,5 +2,8 +2,8 + 2,4 
+ 3,0 + 3,1 + 3,0 +2,3 

2 V1 99 1 3. V1 99 1 4. V1 99 1 1. V1 00 
aeaenuber Vonahresv1ertehahr 

+ 2,4 + 2,8 + 2,8 +2,8 
+2,5 + 2,8 + 2,8 +2,9 
+2,5 + 2,6 + 2,9 +2,9 

+2,5 + 2,8 + 2,8 + 2,9 
+ 2,5 +2,6 + 3,0 + 3,0 

-0,0 -0,0 
-0,0 -0,0 -0,0 
-0,0 -0,0 -0,0 

-0,1 -0,1 

+2,6 + 2,9 + 2,9 +3,0 
+2,6 + 2,9 + 3,0 +2,9 
+2,6 + 2,8 + 3,0 +3,0 

3. VJ 99 1 4 Vj 99 1 1. VJ 00 1 2. VJ 00 
gegenuber Vorv1ertelJahr 

+ 0,5 + 0,3 
+ 0,5 + 0,3 
+ 0,6 + 0,3 
+ 0,6 + 0,4 
+ 0,6 + 0,4 
+ 0,9 + 0,5 

-1,4 + 1,0 
-1,5 +0,9 
-0,7 + 1,5 
+0,5 +0,5 
+0,5 + 0,4 
+ 0,8 + 0,5 

+ 0,6 + 1,1 
+ 0,7 + 1,3 
+ 0,6 + 1,1 
+ 1,2 + 0,2 
+ 1,2 + 0,2 
+ 1,3 + 0,2 
+ 2,0 -0,2 
+ 2,2 - 0,4 
+ 1,6 + 0,4 

+ 0,4 + 0,1 
+ 0,4 + 0,1 
+ 0,4 + 0,1 

+ 0,6 + 0,3 +0,5 +0,5 
+ 0,7 + 0,3 + 0,5 + 0,6 
+ 0,5 + 0,4 + 0,5 + 0,6 

+ 0,6 +0,9 
+ 0,5 + 1,0 
+ 0,7 + 0,4 

+ 0,7 + 0,8 -0,4 + 1,4 
+ 0,7 + 0,8 -0,6 + 1,6 
+ 0,6 + 0,5 +0,5 + 0,7 

2. V1 99 I 3 Vi 99 J 4. V1 99 I 1. V100 
aeaenuber Vorv1erteliahr 

+ 2,0 + 0,5 + 0,2 + 0,1 
+ 2,1 + 0,5 + 0,2 + 0,2 
+ 1,6 +0,5 + 0,7 + 0,1 

+2,0 +0,6 + 0,2 + 0,2 
+ 1,6 +0,5 + 0,7 + 0,1 

+2,1 +0,6 + 0,2 +0,1 
+ 2,2 +0,6 + 0,2 
+2,1 +0,6 + 0,2 + 0,1 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 1. VJ 99 2. Vj 99 3. VJ99 4. Vj 99 1. Vj 00 2. VjOO 

Löhne und Gehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe ..... .......... ... Std. 39,5 39,7 39,7 38,9 39,7 40,0 40,2 

Männer ................. Std 39,6 39,7 39,7 38,8 39,7 40,1 40,3 
Frauen ........... ............. Std. 39,2 39,6 39,4 39,5 39,2 39,4 39,7 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ...... ............................ Std 39,0 40,1 39,6 38,6 38,8 40,5 40,5 
Manner ······················· Std. 39,2 40,1 39,6 38,6 38,9 40,5 40,6 
Frauen. ························ Std. 36,5 39,8 39,1 38,0 38,1 40,3 40,1 

Verarbeitendes Gewerbe .......... Std. 39.7 39,8 39,7 39,6 39,5 39,7 40,1 
Manner .•.................... ....................... Std 39,7 39,9 39,8 39,7 39,6 39,8 40,1 
Frauen. ............................ Std. 39,3 39,6 39,5 39,5 39,3 39,4 39,7 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung .............................. Std. 41,2 41,0 40,9 40,9 40,6 40,8 41,3 
Männer ....................... Std. 41,6 41,3 41,3 41,2 40,9 41,2 41,7 
Frauen ..... ............................... Std 40,3 40,3 40,2 40,2 39,9 40,2 40,4 

Energie- und Wasserversorgung Std 38,8 38,9 38,7 38,7 38,7 38,7 38,7 
Männer ........ ............................ Std. 39,0 38,9 38,7 38,7 38,7 38,7 38,7 
Frauen ....................... Std 36,4 38,4 38,3 38,2 38,4 38,3 38,1 

Hoch- und Tiefbau ........ .................... Std 39,4 39,3 39,8 37,0 40,2 40,8 40,8 
Manner ...... Std 39,4 39,3 39,7 37,0 40,2 40,8 40,8 
Frauen ............ Std 40,0 40,9 40,0 37,9 41,1 40,0 40,5 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden ............... Okt 1995 = 100 98,4 98,8 98,8 96,8 98,8 99,6 100,1 95,1 99,0 
Manner ................ Okt 1995 = 100 98,1 98,4 98,5 96,2 98,5 99,5 99,9 94,3 98,6 
Frauen ........................... Okt 1995 = 100 100,6 101,5 101,2 101,3 100,7 100,9 101,9 101,2 101,8 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe .................... DM 19,32 19,65 20,09 20,05 20,04 20,02 20,19 

Manner .... ····················· DM 19,88 20,23 20,67 20,68 20,62 20,58 20,77 
Frauen ............................. DM 15,64 16,07 16,57 16,37 16,56 16,53 16,69 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ......... ......... DM 21,79 22,17 23,54 23,35 24,14 22,86 23,81 
Männer ........... DM 21,88 22,27 23,60 23,43 24,20 22,95 23,86 
Frauen .... ···························· DM 20,92 21,24 22,77 22,53 23,47 21,84 23,21 

Verarbeitendes Gewerbe DM 18,60 19,19 19,76 19,46 19,74 19,73 19,94 
Manner ......... ........ DM 19,45 20,08 20,65 20,34 20,62 20,61 20,84 
Frauen ·································· DM 15,37 15,86 16,36 16,15 16,33 16,33 16,49 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung ... ........ ..................... DM 16,82 17,43 17,99 17,75 17,90 17,85 18,26 
Männer .. ......... .......... DM 17,97 18,66 19,31 19,02 19,16 19,16 19,67 
Frauen ......... ................................. ... DM 14,59 15,00 15,37 15,23 15,33 15,30 15,50 

Energie- und Wasserversorgung .......... DM 24,21 25,10 25,96 25,57 25,82 26,02 26,18 
Manner ......................... DM 24,34 25,21 26,09 25,67 25,92 26,15 26,31 
Frauen .... .................................... DM 22,02 23,12 23,67. 23,73 23,82 23,50 23,70 

Hoch- und Tiefbau ................................ DM 19,80 19,65 19,66 20,33 19,49 19,53 19,58 
Manner .................. DM 19,80 19,65 19,67 20,34 19,49 19,53 19,59 
Frauen .............................. DM 15,59 15,44 15,88 16,43 16,01 15,63 15,80 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verd1enste ........................ 1995 = 100 104,6 106,8 109,4 109,0 109,1 109,1 110,2 112,7 112,1 
Manner .....•.................................... Okt. 1995 = 100 104,4 106,5 108,9 108,7 108,7 108,6 109,7 112,5 111,7 
Frauen ................ ........ Okt 1995 = 100 106,3 109,7 113,2 112,0 113,3 113,0 114,3 114,5 116,3 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste DM 767 782 800 780 795 801 812 
Manner ........................................... DM 790 806 825 803 819 826 837 
Frauen ........... ....................... DM 614 636 654 646 650 651 663 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste ......... Okt. 1995 = 100 102,8 105,4 107,9 105,4 107,6 108,5 110,2 106,9 110,9 
Männer ········· ............................... Okt. 1995 = 100 102,3 104,8 107,2 104,5 106,9 107,9 109,5 105,9 110,1 
Frauen ...... ..... Okt. 1995 = 100 106,8 111,3 114,6 113,4 114,1 114,1 116,6 115,8 118,4 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Löhne und Gehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe 

Manner.. .. .. .............................................. .. 
Frauen ............. .. 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden 
Männer. . ............................................ .. 
Frauen 

Verarbeitendes Gewerbe ................. .. 
Manner. 
Frauen ......... . 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ... 
Manner. 
Frauen............... ......... . ... 

Energie- und Wasserversorgung 
Manner. 
Frauen ...... ..... . .. ... .. 

Hoch- und Tiefbau .......................................... . 
Manner 
Frauen 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden . 
Manner ....... . 
Frauen 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe ................................ . 

Manner ...................................................... . 
Frauen .... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ..................................................... .. 
MB.nner 
Frauen ............................................... . 

Verarbeitendes Gewerbe . 
Manner 
Frauen .......................................................... . 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung 
Männer 
Frauen...... . ............ . 

Energie- und Wasserversorgung ...................... .. 
Manner ....................................................... . 
Frauen ..... . 

Hoch- und Tiefbau ........... . 
Manner ............................................... . 
Frauen ..... . 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verd1enste ... 
Manner .. . 
Frauen ........................................................ . 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste ....... . 
Manner ... . 
Frauen ................................................................ . 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste 
Manner .. 
Frauen ......... . 

Stat1st1sches Bundesamt. Wirtschaft und Stat1st1k 12/2000 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 f 1999 
gegenüber Vorjahr 

+0,5 
+0,3 
+ 1,0 

+2,8 
+2,3 
+9,0 
+0,3 
+0,5 
+0,8 

-0,5 
-0,7 

+ 0,3 
-0,3 
+5,5 
-0,3 
-0,3 
+ 2,2 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,9 

+ 1,7 
+ 1,8 
+ 2,7 

+ 1,7 
+ 1,8 
+ 1,5 
+ 3,2 
+ 3,2 
+ 3,2 

+ 3,6 
+ 3,8 
+ 2,8 
+ 3,7 
+ 3,6 
+ 5,0 
-0,8 
-0,8 
-1,0 

+ 2,1 
+ 2,0 
+ 3,2 
+ 2,0 
+ 2,0 
+ 3,6 

+2,5 
+2,4 
+4,2 

-0,5 

-1,2 
-1,2 
-1,8 
-0,3 
-0,3 
-0,3 

-0,2 

-0,2 
-0,5 
-0,5 
-0,3 
+ 1,3 
+ 1,0 
-2,2 

+0,1 
-0,3 

+2,2 
+2,2 
+3,1 

+6,2 
+6,0 
+ 7,2 
+3,0 
+2,8 
+ 3,2 

+3,2 
+3,5 
+ 2,5 
+3,4 
+3,5 
+ 2,4 
+0,1 
+0,1 
+2,8 

+ 2,4 
+2,3 
+3,2 
+ 2,3 
+ 2,4 
+2,8 

+ 2,4 
+2,3 
+ 3,0 

Vergleich 

3. VJ 99 f 4 Vj 99 f 1. VJ 00 1 2 VJ 00 
gegenuber Vorjahresv1ertel1ahr 

-0,2 

-0,5 

+0,2 
+0,2 
+0,2 
-0,5 
-0,5 
-0,5 

-0,2 

-0,2 
-0,8 
-0,8 
-1,0 
+0,7 
+0,7 
-3,1 

-0,1 

-0,7 

+ 2,3 
+ 2,2 
+ 3,3 

+5,3 
+5,0 
+ 8,2 
+ 3,0 
+2,8 
+ 3,4 

+ 3,1 
+ 3,5 
+ 2,4 
+ 3,7 
+ 3,8 
+ 1,9 
+ 0,2 
+ 0,1 
-0,8 

+ 2,5 
+ 2,4 
+ 3,3 
+ 2,2 
+ 2,2 
+ 2,8 

+ 2,4 
+ 2,3 
+ 2,7 

+ 0,5 
+ 0,8 
+ 0,5 

+ 2,5 
+ 2,5 
+ 4,2 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,2 
-0,8 
-0,8 
-1,3 
+ 1,2 
+ 1,2 
-1,7 

+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,4 

+2,6 
+2,6 
+3,1 

+4,8 
+4,8 
+4,6 
+3,3 
+3,2 
+ 3,2 

+3,9 
+4,0 
+3,1 
+3,2 
+3,2 
+ 1,4 
+0,7 
+0,8 
+4,4 

+2,7 
+2,6 
+3,1 
+3,2 
+3,2 
+3,6 

+3,4 
+3,3 
+3,6 

-1,8 
-2,0 
-0,1 

+ 3,4 
+3,5 
+2,2 

+ 1,4 
+ 1,3 
+ 2,1 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 1,1 

+2,7 
+ 2,8 
+2,6 

+3,1 
+3,0 
+3,8 

3. Vj 99 1 4. VJ 99 1 1. VJ 00 1 2. Vj 00 
gegenuber VorviertelJahr 

+0,8 
+ 1,0 
+0,5 

+4,4 
+4,1 
+ 5,8 
+0,5 
+0,5 
+0,3 

+0,5 
+0,7 
+0,8 

-0,3 
+ 1,5 
+ 1,5 
-2,7 

+0,8 
+ 1,0 
+0,2 

-0,1 
-0,2 
-0,2 

-5,3 
-5,2 
-6,9 
-0,1 
-0,0 

-0,3 

-0,2 
+0,8 
+ 0,9 
-1,3 
+ 0,2 
+0,2 
- 2,4 

-0,1 
-0,3 
+0,8 
+ 0,9 
+0,2 

+ 0,8 
+ 0,9 

+0,5 
+0,5 
+0,8 

+0,2 
-0,5 
+ 1,0 
+0,8 
+0,8 

+ 1,2 
+ 1,2 
+0,5 

-0,5 

+ 1,3 

+ 0,5 
+ 0,4 
+ 1,0 

+ 0,8 
+0,9 
+ 1,0 

+ 4,2 
+ 4,0 
+6,3 
+1,1 
+ 1,1 
+ 1,0 

+ 2,3 
+ 2,7 
+ 1,3 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,9 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 1,1 

+ 1,0 
+ 1,0 
+ 1,2 
+ 1,4 
+ 1,3 
+ 1,8 

+ 1,6 
+ 1,5 
+2,2 

-5,0 
-5,6 
-0,7 

+2,3 
+2,6 
+0,2 

-3,0 
-3,3 
-0,7 

+4,1 
+4,6 
+0,6 

-0,5 
- 0,7 
+ 1,6 

+3,7 
+4,0 
+2,2 

811* 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung E1nhe1t 1997 
1 

1998 
1 

1999 1 Vj99 I 2 Vj99 I 3 Vj 991 4 VJ99 I 1. Vj 00 1 2 Vj 00 

Löhne und Gehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Angestellte im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütem; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 

Durchschrntthche Bruttomonatsverdienste DM 4124 4 246 4370 4300 4 355 4381 4400 

Manner ..................................... DM 4 745 4 852 4981 4904 4 979 4997 5 003 

Frauen ....... DM 3597 3 718 3 832 3 770 3 808 3839 3867 

Produzierendes Gewerbe ....................... DM 4 770 4 911 5 040 4958 5 028 5045 5078 

Männer ....... . ······ DM 5 340 5488 5 635 5538 5624 5640 5679 

Frauen .................... ..................... DM 3991 4117 4227 4163 4204 4234 4262 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden DM 5117 5432 5 729 5521 5 750 5 738 5 797 

Manner ............................................... DM 5 577 5910 6220 5985 6251 6223 6297 

Frauen ..................... DM 4 552 4823 5 059 4913 4983 5 097 5137 

Verarbeitendes Gewerbe .... DM 4 680 4 832 4957 4880 4948 4953 5000 

Männer .. DM 5 253 5427 5 581 5481 5569 5 575 5635 

Frauen .......... ·········· DM 3 901 4 019 4121 4063 4109 4119 4154 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-

verarbe1tung ..................................... DM 3 761 3907 4086 4012 4068 4079 4134 

Manner ........... . . DM 4 640 4848 5070 4965 5051 5 056 5137 

Frauen ................................................. DM 3152 3250 3397 3342 3379 3 400 3 428 

Energie- und Wasserversorgung .... DM 4913 5086 5247 5131 5193 5 293 5292 

Männer DM 5429 5 586 5 746 5617 5684 5 799 5 797 

Frauen DM 4306 4494 4 648 4550 4598 4 687 4687 

Hoch- und Tiefbau . DM 4 895 4931 5 003 4978 5024 5 001 5003 

Manner .......... " .......................... DM 5 532 5 542 5609 5589 5635 5 615 5598 

Frauen ..... DM 3 830 3894 3966 3968 3984 3 944 3971 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-

gutem, Kredit- und Versicherungs-

gewerbe ................................................. DM 3 581 3699 3 825 3 753 3811 3 843 3848 

Manner DM 3942 4 038 4172 4093 4175 4 207 4175 

Frauen. DM 3 377 3497 3612 3549 3592 3 620 3 647 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverd1enste .......... ..... ...... Ok1 1995 = 100 107,2 110,1 113,0 111,4 113,0 113,6 114,0 114,8 115,6 

Manner ......................................... Ok1. 1995 = 100 107,1 109,7 112,6 110,9 112,8 113,2 113,3 114,2 115,1 

Frauen .................................................... Ok1. 1995 = 100 107,3 110,4 113,5 112,0 113,2 113,9 114,7 115,5 116,1 

Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütem, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 

Durchschn1tthche Bruttomonatsverdienste DM 3 704 3 799 3904 3 827 3 887 3 909 3 942 

Manner ... DM 3853 3943 4050 3 965 4037 4 056 4089 

Frauen ........................................................ DM 3393 3501 3606 3 550 3585 3 609 3640 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverd1enste ..... ...... . ...................... Okt 1995 = 100 104,9 107,6 110,4 108,3 110,2 111,0 112,0 110,7 113,2 

Manner ....................................... Okt 1995 = 100 104,0 106,5 109,1 106,8 109,0 109,8 110,8 108,8 111,9 

Frauen Ok1. 1995 = 100 107,2 110,6 113,6 112,2 113,3 114,0 115,0 115,5 116,5 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 3. Vj 99 1 4 VJ 99 1 1. Vj 00 1 2. VJ 00 3. Vj 99 1 4. VJ 99 1 1 Vj 00 1 2. VJOO 

gegenuber VorJahr gegenüber Vor1ahresviertel1ahr gegenüber VorviertelJahr 

Löhne und Gehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Angestellte im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ..... + 3,0 +2,9 +2,8 + 3,2 +0,6 + 0,4 

Manner .... ....... ............... +2,3 + 2,7 + 2,7 + 2,7 + 0,4 +0,1 

Frauen + 3,4 + 3,1 + 2,8 +3,6 + 0,8 + 0,7 

Produzierendes Gewerbe .................. + 3,0 +2,6 +2,4 +2,8 + 0,3 + 0,7 

Manner + 2,8 +2,7 +2,6 + 2,8 + 0,3 +0,7 

Frauen ............... + 3,2 + 2,7 + 2,4 + 3,1 +0,7 +0,7 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden ....................... +6,2 +5,5 +5,9 +6,3 -0,2 + 1,0 

Manner ..... ................. + 6,0 +5,2 + 5,8 + 6,0 -0,4 + 1,2 

Frauen ..... + 6,0 + 4,9 + 5,3 + 7,0 +2,3 +0,8 

Verarbeitendes Gewerbe +3,2 + 2,6 + 2,2 +3,0 + 0,1 + 0,9 

Manner .... + 3,3 +2,8 + 2,5 +3,2 + 0,1 + 1,1 

Frauen ........... + 3,0 +2,5 +2,2 + 3,0 + 0,2 + 0,8 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-

verarbe1tung ....... ...... .. ............. +3,9 + 4,6 + 4,1 +4,6 + 0,3 + 1,3 

Manner .............. + 4,5 + 4,6 + 4,2 +4,3 + 0,1 + 1,6 

Frauen ........... + 3,1 +4,5 +4,1 + 4,7 + 0,6 + 0,8 

Energie- und Wasserversorgung ............... ... + 3,5 + 3,2 +3,5 + 2,9 + 1,9 -0,0 

Manner ......... ........... +2,9 + 2,9 + 3,5 + 2,6 + 2,0 -0,0 

Frauen + 4,4 + 3,4 + 3,4 +3,2 + 1,9 

Hoch- und Tiefbau .. + 0,7 + 1,5 + 1,3 + 0,8 -0,5 + 0,0 

Männer ................... . .................. + 0,2 + 1,2 + 1,3 + 0,4 -0,4 -0,3 

Frauen ... + 1,7 + 1,8 + 0,9 + 1,2 -1,0 +0,7 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-

gutem, Kredit- und Versicherungs-

gewerbe +3,3 + 3,4 + 3,5 + 3,6 + 0,8 +0,1 

Manner ....... +2,4 + 3,3 + 3,9 +3,2 + 0,8 -0,8 

Frauen .... ....... + 3,6 +3,3 + 3,1 +3,8 + 0,8 + 0,7 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverd1enste ......... ........ ............... .. +2,7 + 2,6 + 2,7 +3,0 +3,1 +2,3 + 0,5 + 0,4 + 0,7 + 0,7 

Manner + 2,4 + 2,6 + 2,7 +2,6 +3,0 +2,0 + 0,4 + 0,1 +0,8 + 0,8 

Frauen ............ ........ ......... + 2,9 +2,8 +2,6 +3,3 + 3,1 + 2,6 + 0,6 +0,7 + 0,7 + 0,5 

Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütern; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ............ +2,6 + 2,8 +2,6 + 3,3 + 0,6 + 0,8 

Manner .... ................... .. ................ +2,3 + 2,7 + 2,6 +3,2 + 0,5 + 0,8 

Frauen ............. .................. + 3,2 +3,0 +2,8 +3,6 + 0,7 + 0,9 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverdienste ................... +2,6 + 2,6 +2,6 + 3,1 +2,2 +2,7 + 0,7 + 0,9 -1,2 +2,3 
M8.nner ........................... .................... + 2,4 + 2,4 + 2,5 +3,1 + 1,9 + 2,7 + 0,7 + 0,9 -1,8 +2,8 

Frauen ...................... ............... + 3,2 +2,7 +2,7 +3,3 +2,9 + 2,8 +0,6 +0,9 + 0,4 + 0,9 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 1. Vj 99 2 VJ 99 3. VJ 99 4. VJ 99 1. V100 2. Vj 00 

Finanzen und Steuern 

Öffentlicher Gesamthaushalt 11 

Ausgaben 
Öffenthcher Gesamthaushalt insgesamt Mill DM 1802881 1 820 914 1856799 467 458 437 536 465 727 486 059 474 747 442129 
Bund .... ..................... Mill.DM 482 083 512115 529 765 132 855 126213 137017 133 680 139 230 118051 
Sondervermogen des Bundes „ Mill DM 65 058 66987 45132 16493 13238 7682 7 655 11 028 8467 
EU-Anteile ......... .................... Mtll DM 41 560 42 211 39676 11 993 8 207 10469 9 008 12476 10711 
Sozialversicherung „ Mill DM 793 975 809107 829 014 203 902 206 867 206 263 211 983 208 259 210313 

L.ander ............. ................... Mill.DM 475 306 476 475 479 633 116876 108 665 115 631 138461 120150 112 091 
Geme1nden/Geme1ndeverbande ...... Mill.DM 281 023 277 495 281 822 63591 65214 69853 83164 64839 66600 
Zweckverbande Mill.DM 10 633 

,n den l..andem 21 

Baden-Wurttemberg ..... Mtll DM 76662 78 087 78896 19 511 17 853 19 697 21 836 20 626 18388 
Bayern .......... .... Mill.DM 91 223 91 906 94193 23 075 20966 22 681 27 472 24008 22 528 
Brandenburg Mill.DM 24419 23 693 23 696 5143 5285 5542 7 725 5174 5 215 
Hessen ................... Mill.DM 49 881 50098 52 036 13091 12 422 12484 14 039 13245 12 543 
Mecklenburg-Vorpommern .............. Mtll DM 17 425 17 365 17222 3 677 3 881 3 998 5666 3 580 3867 
Niedersachsen Mill DM 55 742 55933 56959 13 079 13218 14170 16492 13 848 14838 
Nordrhein-Westfalen Mill DM 139 538 140 299 142571 32987 32233 34541 42809 33611 32440 
Rheinland-Pfalz .... Mill DM 28 713 29 055 29529 7 828 6 826 6982 7 894 7 907 6954 
Saarland „ ...... .............. Mill DM 8 327 8 304 8352 2 284 1 899 1 995 2174 2192 1 986 
Sachsen ........ Mill.DM 39 772 37 998 37 832 8 064 8 308 9035 12 425 8140 8124 
Sachsen-Anhalt ... Mtll DM 25 643 24964 24511 4 947 5 649 5 808 8107 5138 5357 
Schleswig-Holstein ........... Mtll DM 20610 20633 21 373 4 993 4845 5 284 6251 5104 4 590 
Thunngen Mill DM 22227 22356 22 533 5124 5 067 5586 6 755 5000 4 975 
Berlin .. .......... Mill DM 42 291 41 368 41184 9958 9 778 9933 11 514 9962 9873 
Bremen .......... Mill.DM 8052 7 929 8 087 2241 1 796 1 822 2 228 2322 1 728 
Hamburg ......... .. Mill DM 18431 18554 18453 4 870 4209 4 509 4864 4924 4437 

1997 1998 1999 1. V199 2 VJ99 3 VJ99 4 VJ99 VJ 00 2. VJ 00 

Einnahmen 
Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt „ Mill DM 1 714 444 1770760 1812737 401 582 446441 438 636 526 059 408115 453 357 
Bund .......... ···················. Mtll.DM 418 594 455 512 478 472 94 383 121 517 111138 151 434 98 764 120 445 
Sondervermbgen des Bundes ........ Mtll DM 78123 90 819 55692 14869 23 745 5315 11 698 8070 10 331 
EU-Anteile Mill.DM 41 560 42211 39676 11 993 8207 10469 9 008 12 476 10711 
Soz1alvers1cherung ... Mtll.DM 800 065 815 097 840 176 194 633 204 062 208 836 232 645 202 514 208 052 

l..ander ...... ................. ..... Mill.DM 437119 448 350 460 636 103 909 112 002 112 516 132 209 106971 118825 
Gemeinden/Gemeindeverbände ........ Mill DM 275 475 282 249 286 330 60047 67 777 71 549 86957 60 555 69096 
Zweckverbände ......... Mtll DM 10264 

,n den Ländern 21 

Baden-Württemberg ..... Mill.DM 74 819 79260 81195 17 418 20 010 20373 23394 17 303 21 494 
Bayern ............... Mtll DM 86 794 92548 95141 20 768 22895 23436 28044 22 850 24148 
Brandenburg ···························· Mtll DM 21 343 21 556 22150 4667 5338 5 569 6577 5016 5257 
Hessen ... Mill.DM 47 017 49437 52668 11 653 12 964 12 761 15290 12 365 14195 
Mecklenburg-Vorpommern ................. ... Mill.DM 15 626 15 877 16102 3329 3 725 4186 4 862 3459 3828 
Niedersachsen .... Mill DM 52 277 54391 55191 11 750 13 630 13863 15949 12367 13936 
Nordrhein-Westfalen Mtll DM 128 364 135 425 138 582 29 776 33 793 33212 41 801 29900 34405 
Rheinland-Pfalz . . ............ Mtll DM 26163 26 780 28116 6984 6344 6663 8125 6 761 7 255 
Saarland ........... ...... .. .............. .. Mtll DM 8 738 8 656 8444 1 692 2 248 2 214 2 290 2056 1 952 
Sachsen .... .......... Mill.DM 37 886 37 778 37 814 8 705 8 596 9503 11 009 8931 9092 
Sachsen-Anhalt ............... Mill.DM 22 043 22 301 22 844 4 769 6 068 5411 6 597 5027 5250 
Schleswig-Holstein .............. .................... Mtll DM 19301 19838 20604 4144 4 687 5471 6301 4276 4964 
Thunngen ................................... .... Mill.DM 20159 20538 20603 4 802 4987 5183 5630 4 906 4 869 
Berhn Mtll DM 39800 35 775 37 557 8066 8170 8177 13144 6502 9 618 
Bremen ................................................ Mtll DM 8159 7 953 8649 2102 2 333 2 059 2156 1 594 2 052 
Hamburg Mill.DM 16 735 17 058 17 281 3 737 4350 4 570 4 624 4006 4 759 

1) Bereinigt um Zahlungen der offenthchen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. - 2) Land, Gemeinden/Gememdeverbande; 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenhauser 
mit kaufmannischem Rechnungswesen 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachweisung 1998 1 1999 3. Vj 99 1 4. Vj99 1 1. VjOO 1 2. Vj 00 3. Vj99 1 4. VJ99 1 1. Vj 00 1 2. VJ 00 

gegenüber VorJahr gegenuber VorJahresvierteljahr gegenüber Vorvierteljahr 

Finanzen und Steuern 

Öffentlicher Gesamthaushalt 11 

Ausgaben 
Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt ................ + 2,0 + 3,1 + 0,5 + 1,6 + 1,0 + 6,4 + 4,4 -2,3 -6,9 
Bund ..... .......... ..... +6,2 + 3,4 + 12,5 + 8,0 +4,8 -6,5 + 8,6 -2,4 +4,2 -15,2 
Sondervermögen des Bundes ................................ +3,0 -32,6 -55,6 -60,7 -33,1 -36,0 -42,0 - 0,4 +44,1 -23,2 
EU-Anteile ........................ + 1,6 -6,0 + 13,1 +2,6 +4,0 + 30,5 +27,6 -14,0 +38,5 -14,1 
Sozialversicherung . .. .... +3,5 + 0,8 + 1,0 +0,0 +2,1 + 1,7 -0,3 +2,8 -1,8 + 1,0 

Lancier .. ... .................................................... + 0,2 + 0,7 + 0,3 -0,2 +2,8 + 3,2 +6,4 + 19,7 -13,2 -6,7 
Gemeinden/Gemeindeverbande -1,3 + 1,6 + 3,0 +2,0 +2,0 + 2,1 + 7,1 + 19,1 -22,0 + 2,7 
Zweckverbände .................. 

1n den Ländern 21 

Baden-Wurttemberg + 1,9 + 1,0 +2,9 - 3,4 + 5,7 + 3,0 + 10,3 + 10,9 -5,5 -10,9 
Bayern ......................... ........... .. + 0,7 +2,5 + 1,8 + 4,1 + 4,0 + 7,5 +8,2 +21,1 -12,6 -6,2 
Brandenburg .......................... -3,0 +0,0 -1,0 -0,3 +0,6 -1,3 + 4,9 + 39,4 -33,0 + 0,8 
Hessen + 0,4 + 3,9 +5,1 + 2,9 + 1,2 + 1,0 + 0,5 + 12,5 -5,7 -5,3 
Mecklenburg-Vorpommern .. -0,3 -0,8 -5,7 + 2,2 -2,6 -0,4 + 3,0 + 41,7 -36,8 + 8,0 
Niedersachsen ··························· + 0,3 + 1,8 + 3,0 +2,4 + 5,9 + 12,3 + 7,2 + 16,4 -16,0 + 7,1 
Nordrhein-Westfalen .. + 0,5 + 1,6 + 3,3 + 1,1 + 1,9 +0,6 + 7,2 + 23,9 -21,5 -3,5 
Rheinland-Pfalz ...................... + 1,2 + 1,6 -0,3 + 0,2 + 1,0 + 1,9 + 2,3 + 13,1 + 0,2 -12,1 
Saarland .................. -0,3 + 0,6 + 2,9 -4,0 -4,0 +4,6 + 5,1 + 9,0 + 0,8 - 9,4 
Sachsen ................... -4,5 - 0,4 + 0,5 + 1,1 + 0,9 -2,2 + 8,8 + 37,5 -34,5 -0,2 
Sachsen-Anhalt ............ -2,6 -1,8 -6,9 -1,0 +3,9 -5,2 + 2,8 + 39,6 -36,6 +4,3 
Schlesw1g-Holste1n ...................... .. .. + 0,1 +3,6 + 1,4 + 10,3 +2,2 -5,3 +9,1 + 18,3 -18,3 -10,1 
Thüringen .. .................... + 0,6 + 0,8 +3,4 -6,5 - 2.4 -1,8 + 10,2 + 20,9 -26,0 -0,5 
Berlin ..... -2,2 -0,4 -1,2 + 1,1 + 0,0 + 1,0 + 1,6 + 15,9 -13,5 -0,9 
Bremen .................. 1 -1,5 +2,0 + 1,1 + 6,8 + 3,6 -3,8 + 1.4 +22,3 +4,2 -25,6 
Hamburg ................... .... + 0,7 -0,5 + 0,0 -4,0 + 1,1 + 5,4 + 7,1 + 7,9 + 1,2 -9,9 

1998 1 1999 3 VJ99 1 4 VJ99 1 1. VjOO 1 2. Vj 00 3. VJ 99 1 4. VJ 99 1 VJ 00 1 2. Vj 00 
gegenuber Vorjahr gegenuber VorJahresv1ertelJahr gegenuber VorviertelJahr 

Einnahmen 
Öffenthcher Gesamthaushalt insgesamt ................. + 2,4 + 2,4 + 2,4 + 1,6 + 1,5 -1,7 + 19,9 - 22,4 + 11,1 
Bund ....... .... . ................................ + 8,8 + 5,0 + 9,5 + 8,6 + 4,6 -0,9 -8,5 + 36,3 -34,8 + 22,0 
Sondervermogen des Bundes + 16,3 -38,7, - 67,4 -47,2 -45,7 -56,5 -77,6 + 120,1 -31,0 +28,0 
EU-Anteile ..................... + 1,6 -6,0, + 13,1 +2,6 +4,0 +30,5 + 27,6 -14,0 + 38,5 -14,1 
S0z1alvers1cherung ........................ .. + 3,8 + 1,2 + 1,9 + 1,3 +4,0 +2,0 + 2,3 + 11,4 -13,0 +2,7 

Lancier ............................................ + 2,6 + 2,7 +2,5 +2,1 +2,9 + 6,1 + 0,5 + 17,5 -19,1 + 11,1 
Geme1nden/Geme1ndeverbande ... + 2,5 + 1,4 + 1,1 + 2,6 +0,8 + 1,9 + 5,6 +21,5 - 30,4 + 14,1 
Zweckverbande ± 0,0 

1n den Ländern 21 

Baden-Wurttemberg + 5,9 + 2,4 + 10,3 - 2,4 -0,7 + 7.4 + 1,8 + 14,8 -26,0 +24,2 
Bayern ......................................... +6,6 +2,8 +4,1 + 2,6 + 10,0 + 5,5 + 2.4 + 19,7 -18,5 +5,7 
Brandenburg ........ . ............... + 1,0 + 2,8 +2,3 -0,5 + 7,5 -1,5 +4,3 + 18,1 -23,7 + 4,8 
Hessen ...................... .... +5,1 + 6,5 + 10,9 + 5,6 + 6,1 +9,5 -1,6 + 19,8 -19,1 + 14,8 
Mecklenburg-Vorpommern + 1,6 + 1.4 + 9,8 -1,6 + 3,9 +2,8 + 12.4 + 16,1 -28,9 + 10,7 
Niedersachsen ........................ +4,0 + 1,5 + 6,8 -0,3 + 5,3 +2,2 + 1,7 + 15,0 -22,5 + 12,7 
Nordrhein-Westfalen .......... .. ......... +5,5 + 2,3 -3,3 +3,9 + 0,4 + 1,8 -1,7 + 25,9 -28,5 + 15,1 
Rheinland-Pfalz ................ ....... + 2,4 + 5,0 1 + 1,8 +5,8 -3,2 + 14.4 + 5,0 + 21,9 -16,8 + 7,3 
Saarland ....................................... -0,9 -2,4 -2,5 -3,8 +21,5 -13,2 -1,5 + 3.4 -10,2 -5,1 
Sachsen ......................................... .. .. -0,3 + 0,1 + 0,3 -3,6 +2,6 + 5,8 + 10,6 + 15,8 -18,9 + 1,8 
Sachsen-Anhalt ........................... + 1,2 +2.4 -2,9 -3,6 + 5.4 -13,5 -10,8 +21,9 ,23,8 + 4,4 
Schleswig-Holstein .... ..................... + 2,8 +3,9 + 8,0 + 7,3 + 3,2 + 5,9 + 16,7 + 15,2 -32,1 + 16,1 
Thüringen ....................................... + 1,9 +0,3 -0,8 - 5.4 + 2,2 - 2.4 +3,9 +8,6 -12,9 -0,8 
Berlin ....................................... ........ -10,1 + 5,0 -13,0 + 30,5 -19,4 + 17,7 +0,1 +60,7 -50,5 + 47,9 
Bremen ................................... ...... -2,5 + 8,8 -8,2 + 0,6 -24,2 -12,0 -11,7 +4,7 -26,1 + 28,7 
Hamburg ........................ + 1,9 + 1,3 + 12,9 + 3,0 + 7,2 +9.4 + 5,1 + 1,2 - 13,4 + 18,8 

1) Bereinigt um Zahlungen der öffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht add1erbar. - 2) Land, Gememden/Gemetndeverbande; 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenhauser 
mit kaufmannischem Rechnungswesen. 

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 12/2000 815* 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung E1nhe1t 1997 
1 

1998 
1 

1999 1 VJ 99 
1 

2. VJ 991 3. VJ 991 4. VJ 991 1. VJOO 1 2. Vj 00 

Finanzen und Steuern 

noch: Öffenthcher Gesamthaushalt 11 

Finanzierungssaldo 2J 

Öffenthcher Gesamthaushalt insgesamt .... Mill.DM - 88 403 - 49368 - 43440 - 65 702 8840 - 26 792 40215 - 66 637 11193 
Bund ........................................... Mill.DM - 63 447 - 56 565 - 51 262 - 38 447 - 4688 - 25 868 17740 - 40 449 2413 
Sondervermogen des Bundes ..... Mill DM 13 066 23 830 10 560 - 1 625 10505 - 2367 4044 - 2 957 1 863 
Sozialversicherung „ Mill DM 6090 6725 11 713 - 9100 - 2912 2 851 20873 - 5 748 - 2 233 

Länder ......................... Mill.DM - 38196 - 28120 - 18963 - 12990 3370 - 3109 - 6235 - 13199 6647 
Geme1nden/Geme1ndeverbande Mill.DM - 5546 4 761 4 514 - 3 542 2562 1 700 3 793 - 4284 2 502 
Zweckverbande ......................... Mill DM - 370 

in den Ländern 31 

Baden-Württemberg ....... ........................... Mill DM - 1 882 1200 2 320 - 2 083 2168 675 1 559 - 3307 3111 
Bayern .... ............................. Mill DM - 4440 648 956 - 2 312 1 935 751 582 - 1163 1 616 
Brandenburg Mill.DM - 3 076 - 2137 1 547 - 472 53 29 - 1157 154 43 
Hessen ............ Mill DM - 2 862 - 660 639 - 1 436 529 282 1264 - 885 1 594 
Mecklenburg-Vorpommern ....... Mill.DM - 1 724 - 1489 1120 - 347 157 188 804 - 120 - 39 
Niedersachsen .................... Mill.DM - 3484 - 1565 1 794 - 1 352 414 279 576 - 1 497 - 898 
Nordrhein-Westfalen ....................................... Mill.DM - 11152 - 4890 - 3997 - 3227 1 552 - 1 325 997 - 3 714 1 948 
Rheinland-Pfalz ......................... Mill.DM - 2 541 - 2272 1 406 830 488 309 221 - 1134 295 
Saarland ................. Mill.DM 405 343 109 597 381 203 122 141 - 36 
Sachsen. ....... ··························· Mill.DM - 1 887 - 227 19 641 289 469 1 417 793 969 
Sachsen-Anhalt ...................... Mill.DM - 3599 - 2 668 1 666 181 421 397 1 510 113 106 
Schlesw1g-Holste1n ........ Mill.DM - 1 299 - 795 769 848 158 187 50 829 375 
Thtiringen ........................... Mill DM - 2 068 - 1818 - 1 931 323 - 80 403 1125 - 98 - 102 
Berlin ..... ............................ Mill.DM - 2 547 - 5559 - 3609 - 1 893 1 601 1 754 1 639 - 3459 253 
Bremen ........................ . .................. Mill DM 109 26 554 138 534 209 - 51 740 308 
Hamburg ....................... ........... ............. Mill DM - 1 696 - 1496 - 1171 - 1134 141 65 242 - 921 326 

1997 1 1998 1 1999 1.Vj99 I 2. VJ 99 1 3. VJ 99 1 4. VJ 99 1 1. VJOO 1 2. Vj 00 

Nettokreditaufnahme 41 

Ölfenthcher Gesamthaushalt insgesamt Mill DM 99450 57689 49452 - 5962 8074 18 045 29295 2 511 4 798 
Bund ............... ...................... Mill.DM 63 705 56430 51 067 8342 8927 11 240 22 556 7669 6361 
Sondervermogen des Bundes ..................... Mill.DM 10 853 - 23 644 12507 - 7 813 - 3966 5 605 - 6334 776 288 
Sozialversicherung ............ . ......... ..... Mill.DM 

Lancier ... Mill.DM 41459 23392 10507 - 6220 3695 354 12 678 - 4180 789 
Geme1nden/Geme1ndeverbande Mill DM 4 725 1511 386 272 - 582 846 393 203 - 486 
Zweckverbände .................. Mill DM 413 

in den Landem 31 

Baden-Wurttemberg ....................... Mill.DM 2 810 1337 765 - 1 606 1 864 - 1 925 2431 179 - 833 
Bayern .............................. ............................. Mill DM 4452 2 258 200 130 770 330 511 168 38 
Brandenburg .......................... Mill DM 2 877 557 311 - 683 421 939 146 920 - 2167 
Hessen .... ······························· Mill DM 2511 - 230 1 211 - 1138 603 910 1 439 - 2624 840 
Mecklenburg-Vorpommern ...................... Mill.DM 1 745 853 565 79 393 11 866 - 935 295 
Niedersachsen ... ............................ Mill DM 3086 2149 341 684 609 115 1 747 - 334 148 
Nordrhein-Westfalen ........ Mill.DM 10550 6 224 2 451 335 956 128 1 958 1 391 861 
Rheinland-Pfalz " .......................... " Mill.DM 2 203 1967 1 260 570 1 072 631 127 251 164 
Saarland . ........................ Mill.DM 540 486 - 293 245 178 131 262 - 27 247 
Sachsen .. . .. ..... ...................... Mill.DM 2202 1323 436 682 160 276 1 556 1 396 - 48 
Sachsen-Anhalt ..................... Mill.DM 3 609 2208 1 989 - 42 746 1 970 806 215 876 
Schleswig-Holstein ............. Mill DM 1468 1208 1 020 - 18 151 195 691 - 208 443 
Thuringen ...... ............... Mill DM 2093 1 899 1 836 332 442 473 590 200 517 
Berlin ..... ......... ........................... . ....... Mill.DM 5450 4 774 4 059 1437 1318 841 463 1 527 1 633 
Bremen ............ .................................... Mill.DM - 29 399 - 1 021 494 534 96 103 38 - 181 
Hamburg ..................... ...................... Mill.DM 1 696 - 739 - 791 - 1 713 182 51 689 158 - 1 604 

1) Bereinigt um Zahlungen der offentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. - 2) Differenz zwischen Ausgaben und Einnahmen einschl. interner Verrechnungen; nicht 
identisch mit dem Staatsdef1z1t nach den Volksw1rtschafthchen Gesamtrechnungen. - 3) Land, Gemeinden/Gemeindeverbände, 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenhäuser m,t 
kaufmännischem Rechnungswesen - 4) Schuldenaufnahme abzüghch Schuldentilgung am Kreditmarkt. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 

noch: Öffentlicher Gesamthaushalt 11 

Finanzierungssaldo 21 

öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt ......... . 
Bund ................... ....... . ................... . 
Sondervermogen des Bundes . 
S0z1alvers1cherung 

Lancier 
Gemeinden/Gemeindeverbände .... 
Zweckverbände ...... 

1n den Landern31 

Baden-Wurttemberg . 
Bayern .. .. ............ . 
Brandenburg .. . .... . 
Hessen 
Mecklenburg-Vorpommern ............. . 
Niedersachsen ..... 
Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz .......... 
Saarland ... .. 
Sachsen ............. . 
Sachsen-Anhalt .... .. .. . .... 
Schlesw1g-Holste1n .... 
Thunngen ...... 
Berlin .... 
Bremen 
Hamburg ............ . 

Nettokreditaufnahme 41 

Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt ...... 
Bund. . .............. . 
Sondervermogen des Bundes 
S0z1alvers1cherung 

Lancier ...... . 
Geme1nden/Geme1ndeverbande .... 
Zweckverbande . 

1n den Landern 31 

Baden-Württemberg . 
Bayern. 
Brandenburg ............... .. 
Hessen..... . .... . 
Mecklenburg-Vorpommern .. .. 
Niedersachsen ..... 
Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz . 
Saarland ... 
Sachsen 
Sachsen-Anhalt ........ . .. .. 
Schlesw1g-Holste1n ........ . 
Thunngen 
Berlin 
Bremen 
Hamburg 

.... 

.. 

....... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in Mill. DM 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 6 882 
+ 10 764 

+ 635 

+ 10 076 
+ 10 307 

+ 3082 
+ 5 088 
+ 939 

+ 2 202 
+ 235 

+ 1 919 
+ 6262 
+ 269 

62 
+ 1 660 

+ 931 
+ 504 
+ 250 

- 3012 
- 83 

+ 200 

+ 5928 
+ 5303 

- 13270 
+ 4988 

+ 9157 
247 

+ 1120 
+ 308 
+ 590 

+ 1 299 
+ 369 

229 
+ 893 
+ 866 

234 
+ 208 

+ 1 002 
+ 26 

113 
+ 1 950 

+ 528 
+ 325 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

Vergleich 
3. VJ 99 1 4. VJ 99 1 1. Vj 00 f 2. VJ 00 

gegenüber VorJahresvierteljahr 

- 3752 + 10286 
- 5580 + 2053 
-1362 +1399 
+ 2108 + 3 299 

+ 2 344 
1 263 

+ 1 336 
+ 501 
+ 168 
+ 651 
+ 616 
+ 494 

- 2 223 
+ 138 

125 
- 13 

+ 264 
+ 331 

226 
- 1118 

234 
+ 524 

+ 2980 
+ 555 

+ 186 
- 371 

+ 2 
+ 415 

203 
499 

+ 1105 
+ 436 

+ 10 
545 
166 
156 

+ 147 
+ 2 950 

110 
+ 334 

- 935 
- 2 002 
- 1 332 
+ 3 352 

209 
742 

- 1 224 
+ 1149 
+ 318 
+ 551 
+ 227 

145 
487 
304 

+ 456 
+ 152 

+ 68 
+ 19 

+ 225 
- 1 566 

602 
+ 213 

+ 2 353 
+ 7101 
- 8642 
+ 679 

+ 3277 
60 

+ 943 
319 

10 
+ 1 065 

+ 118 
- 1 312 
+ 396 
+ 783 

417 
+ 680 

527 
+ 533 

- 22 
+ 1 348 

226 
+ 185 

3 VJ99 1 4.VJ99 1 1.VJOO 1 2 VjOO 
gegenuber Vor1ahresv1ertelJahr 

- 8 237 + 3 548 • 3 727 + 8473 
- 673 

- 3 276 
- 7 275 - 5363 • 6630 + 10423 - 2 566 

3. VJ 99 f 4 Vj 99 f 1 VJ 00 f 2. Vj 00 
gegenüber Vorv1ertelJahr 

- 35 632 + 67 007 - 106 852 + 77 830 
-21180 +43608 -58189 +42862 
- 12872 + 6411 - 7001 
+ 5 763 + 18 022 - 26 621 

+ 4820 
+ 3515 

- 6479 
862 

• 3126 
+ 2 093 

- 6964 + 19846 
• 8077 + 6786 

±0 

1 493 
1184 
- 24 

247 
+ 345 
- 693 

- 2 877 
+ 179 

178 
+ 180 

818 
+ 345 

323 
153 
325 

- 76 

+ 884 
• 169 

- 1186 
+ 982 

992 
297 

+ 328 
+ 530 

- 81 
- 1 886 
- 1113 

137 
722 

+ 3393 
260 

• 307 

• 4866 
- 1 745 
+ 1 003 
- 2149 
+ 684 
- 921 

- 2 717 
- 1 355 

- 263 
+ 2210 
+ 1 397 

879 
+ 1 027 
• 5098 

689 
- 679 

+ 6418 
+ 2 779 

+ 197 
+ 2479 

+ 81 
+ 599 

+ 5662 
+ 1 429 

+ 105 
+ 176 

+ 7 
+ 1 204 

• 4 

+ 3206 
+ 1 048 
+ 1 247 

3 VJ 99 f 4. VJ 99 1 1. VJ 00 f 2. VJ 00 
gegenuber Vorv1ertelJahr 

+ 9 971 + 11 250 - 26 784 
+ 2 313 + 11 316 - 14 887 

12 791 + 11 137 + 13 332 - 15 558 + 7 037 + 3 678 + 9 571 11939 + 5558 

+ 2287 
- 1 308 
+ 488 

18 067 - 12 885 
- 3 214 - 1 125 

- 1 473 
- 2194 

2 320 
- 2 741 

- 892 
- 937 

- 4326 
- 236 
+ 54 

879 
• 1 401 

260 
194 
676 
370 

• 2435 

572 
- 2458 

868 
- 981 
- 288 

- 1 808 
- 3 773 

707 
+ 193 

887 
219 
188 

63 
- 715 
- 622 

- 52 

- 3 686 + 1 831 + 2 040 
+ 532 426 + 69 

- 1163 
- 1162 
+ 621 

1 971 
+ 2 

1 071 
625 

+ 1164 
+ 114 
- 994 

+ 1 043 
+ 135 
+ 532 

+ 95 
+ 258 
- 131 

+ 129 
201 
459 

+ 1 354 
+ 298 

+ 1 000 
- 1 906 
- 1 074 
+ 282 
+ 641 

86 
+ 231 
+ 12 

+ 382 
+ 187 
+ 616 

+ 1 427 
38 

+ 1603 
1486 
1 014 

+ 350 
- 1 056 
+ 821 
+ 218 

714 
173 
190 
132 

+ 90 
+ 532 

+ 1 871 

- 4484 3341 + 12324 
+ 96 + 1428 453 

- 2 697 
732 

- 1 746 
237 

+ 688 
+ 757 

- 95 
- 1 236 

69 
+ 112 

+ 1 622 
+ 292 
+ 75 

+ 315 
+ 353 

- 1 786 

3 789 
1100 

+ 1 360 
307 

+ 404 
+ 494 

- 1 084 
- 441 
+ 47 

- 116 
+ 2 716 

+ 44 
+ 31 

477 
+ 438 

131 

+ 4356 
• 181 

- 1 085 
+ 2349 
+ 855 

+ 1 862 
+ 2 086 

504 
+ 393 

+ 1 832 
- 1164 
+ 496 
+ 117 

378 
+ 199 
+ 638 

16858 + 3391 
- 596 283 

- 2610 
+ 343 

+ 1 066 
- 4 063 
- 1 801 
• 2 081 
- 3349 
+ 124 
- 289 

- 2 952 
- 1 021 

899 
- 390 

+ 1 064 
- 65 

531 

- 654 
+ 206 

- 3 087 
+ 1 784 
+ 1 230 

+ 482 
+ 2 252 

- 415 
220 

+ 1 348 
+ 1 091 
+ 651 
+ 317 
+ 106 

219 
- 1 762 

1) Bereinigt um Zahlungen der offentlichen Haushalte untereinander, daher nicht add1erbar. -2) Differenz zwischen Ausgaben und Einnahmen einschl. interner Verrechnungen; mcht 
identisch mit dem Staatsdefizit nach den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. - 3) Land, Gemeinden/Geme1ndeverbande; 1997 einschl , ab 1998 ohne Krankenhauser mit 
kaufmanmschem Rechnungswesen - 4) Schuldenaufnahme abzuglich Schuldentilgung am Kreditmarkt. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t 1997 
1 

1998 
1 

1999 1 Vj 991 2. VJ 991 3. VJ99 I 4. Vj 991 1. VjOO 1 2. VJOO 

Finanzen und Steuern 

noch· Öffentlicher Gesamthaushalt 1J 

Schuldenstand2J 
Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt Mill.DM 2 188 723 2 256 379 2 313 870 2 243 532 2 247 252 2 267 219 2 290 750 2 302 085 2 312 412 
Bund ................... Mill DM 899 067 954 428 1 385 341 970 426 974 821 1 372 185 1 385 341 1394255 1398780 
Sondervermogen des Bundes Mill DM 515 791 499 668 110 040 493 966 489 682 110922 110040 110 710 111 301 

Lander ................ Mill DM 586248 615 626 631 092 613 706 618831 619481 631135 633 089 638 786 
Gemeinden/Gemeindeverbände „ Mill.DM 167 416 165 906 164165 165 434 163918 164 632 164 234 164031 163 544 
Zweckverbande Mill.DM 20201 20 752 23232 

in den Ländern 3l 
Baden-Wurttemberg Mill DM 68 644 70247 70928 67 800 69652 67 731 70137 69958 69125 
Bayern ...... ....... Mill DM 61 322 63313 63118 60236 60 753 60423 59 871 59 703 59791 
Brandenburg ... Mill.DM 27632 29263 29999 26 548 26189 27132 26 968 27 888 27 404 
Hessen ..... ............ Mill DM 58844 59847 58393 57 307 57383 56462 57162 55909 56502 
Mecklenburg-Vorpommern ...... Mill DM 16477 18 060 19090 17158 17252 17 265 17 880 17 629 17923 
Niedersachsen ..... Mill DM 80 354 82 016 82 023 80877 79290 79230 81 534 81203 81 352 
Nordrhein-Westfalen . ............... Mill DM 191 322 197 282 201 784 192 716 193 720 193 558 195 258 196 770 197 698 
Rheinland-Pfalz ... .. ........ Mill DM 39 961 41 738 43178 41 370 42 392 43020 43119 43376 43 755 
Saarland .................. Mill DM 16222 15 790 15818 14 562 14 385 14254 14 526 14479 14230 
Sachsen .................. Mill.DM 30331 31 420 31163 29 375 29 214 28 931 29 995 29 084 29095 
Sachsen-Anhalt . . ........ Mill DM 29373 32398 34 745 29072 28428 30417 31 312 31 045 31 930 
Schleswig-Holstein ........... .................... Mill DM 32 607 33 330 34236 32 997 33419 33427 33860 33 969 34375 
Thunngen .......... ............... Mill DM 22173 24226 25 986 24182 24 647 25095 25 675 25875 26388 
Berlin. Mill.DM 53042 57543 61 620 58 994 60 402 61 547 61 620 63399 64 788 
Bremen ............. Mill DM 16950 16612 15 768 16216 15 722 15 665 15 811 15958 16196 
Hamburg ...... ... Mill DM 28611 29199 30640 29732 29901 29956 30640 30 875 31 780 

Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt „ ....... DM Je Einw. 26672 27509 28188 27 331 27 376 27620 27906 28044 28170 
Bund .............. .. ················ DM Je Einw. 10956 11 636 16876 11 822 11 875 16 716 16 876 16985 17040 
Sondervermogen des Bundes ........... DM Je Einw. 6285 6092 1 341 6018 5989 1351 1 341 1 349 1 356 

Lander ........ ................. DMJeEinw. 7144 7 505 7688 7 476 7 539 7 547 7689 7 712 7 782 
Geme1nden/Geme1ndeverbande, 

Zweckverbande ........ DM Je Einw 2 461 2 475 2 455 

in den La.ndern3> 

Baden-Württemberg DMjeE1nw 6 605 6 749 6 787 6487 6665 6481 6 711 6694 6614 
Bayern ······················· ............... DMJeE1nw. 5 086 5247 5209 4971 5014 4987 4941 4927 4 934 
Brandenburg .................... DM Je Einw. 10786 11338 11 572 10240 10102 10466 10402 10757 10571 
Hessen .. . ............................... DM Je Einw. 9 756 9921 9663 9483 9 496 9344 9 459 9252 9350 
Mecklenburg-Vorpommern ........ DMJeE1nw 9074 10014 10636 9560 9612 9 619 9962 9822 9986 
Niedersachsen ..... ················ DMJeE1nw 10259 10445 10411 10266 10064 10056 10349 10307 10326 
Nordrhein-Westfalen ............ DM Je Einw 10 651 10979 11 221 10 716 10 772 10763 10858 10942 10994 
Rheinland-Pfalz ··················· DM Je Einw. 9966 10387 10719 10270 10524 10680 10 704 10768 10862 
Saarland ........ ...... ················· DM Je Einw. 14983 14661 14 749 13 578 13413 13291 13 544 13501 13268 
Sachsen ........ DM1eE1nw. 6684 6971 6962 6562 6526 6463 6 701 6497 6500 
Sachsen-Anhalt ........... DM1eE1nw 10820 12043 13044 10914 10673 11419 11 755 11 655 11 987 
Schleswig-Holstein .... ................ DMJeE1nw 11 859 12074 12359 11 912 12 064 12 067 12 224 12263 12410 
Thlinngen. ....... . ................. DM Je E1nw. 8923 9806 10 581 9846 10036 10218 10454 10536 10 744 
Berlin ................ DM je Einw. 15390 16839 18161 17 387 17 802 18140 18161 18686 19095 
Bremen ............... DM je Einw. 25068 24 769 23672 24 344 23603 23517 23 736 23957 24314 
Hamburg ........... DM1eE1nw 16 763 17168 18005 17 471 17 570 17 603 18005 18143 18675 

1) Bereinigt um Zahlungen der öffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar - 2) Kreditmarktschulden 1m weiteren Sinne (= Wertpapierschulden, Schulden bei 
Banken, Sparkassen, Versicherungsunternehmen und 1n-/ausländ1schen Stellen sowie Ausgleichsforderungen) -3) Land, Gemeinden/Gemeindeverbande; 1997 einschl., ab 1998 
ohne Krankenhauser mit kaufmann1schem Rechnungswesen. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 3 VJ 99 1 4. Vj 99 1 1 VJ 00 1 2. VJ 00 3. Vj99 1 4 VJ99 1 1. VJ 00 1 2 VjOO 

gegenuber VorJahr gegenuber Vo~ahresviertelJahr gegenuber Vorvierteljahr 

Finanzen und Steuern 

noch: Öffentlicher Gesamthaushalt 11 

Schuldenstand21 

Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt 11 ...... + 3,1 +2,5 +2,9 +2,4 +2,6 +2,9 +2,9 + 2,4 + 2,6 + 0,4 

Bund ... ......... .... +6,2 + 45,1 + 45,4 +45,1 +43,7 + 43,5 + 40,8 + 1,0 + 0,6 +0,3 

Sondervermogen des Bundes -3,1 -78,0 -77,2 -78,0 -77,6 -77,3 - 77,4 -0,8 +0,6 +0,5 

Lander .............. .... ............. +5,0 + 2,5 + 2,4 +2,5 +3,2 +3,2 + 0,1 + 1,9 + 0,3 +0,9 

Gemeinden/Gemeindeverbände .................. -0,9 -1,0 -1,5 -1,3 -0,8 -0,2 + 0,4 -0,2 -0,1 -0,3 
Zweckverbande ..... + 2,7 + 12,0 

1n den Landem 31 

Baden-Wurttemberg ..... ................. + 2,3 + 1,0 + 0,3 +0,6 + 3,2 -0,8 -2,8 +3,6 -0.3 -1,2 

Bayern ... + 3,2 -0,3 -0,1 - 0,4 -0,9 -1,6 -0,5 -0,9 -0,3 + 0,1 
Brandenburg .......... . ...... ........ + 5,9 + 2,5 + 4,6 +2,8 +5,0 +4,6 + 3,6 -0,6 + 3,4 -1,7 

Hessen .............. + 1,7 - 2,4 -3,4 -2,3 - 2,4 -1,5 -1,6 + 1,2 -2,2 + 1,1 
Mecklenburg-Vorpommern ........ + 9,6 + 5.7 + 5,6 + 5,8 + 2,7 + 3,9 + 0,1 +3,6 - 1,4 + 1,7 
Niedersachsen ..... +2,1 +0,0 -2,0 -0,0 + 0,4 +2,6 -0,1 +2,9 - 0,4 + 0,2 
Nordrhein-Westfalen +3,1 + 2,3 + 1,8 + 1,2 + 2,1 +2,1 -0,1 + 0,9 + 0,8 + 0,5 

Rheinland-Pfalz ....... + 4,4 +3,5 + 5,0 + 3,3 + 4,8 + 3,2 + 1,5 + 0,2 +0,6 +0,9 

Saarland ... ...... ......................... -2,7 +0,2 -3,9 -0,8 -0,6 - 1,1 -0,9 + 1,9 -0,3 -1,7 

Sachsen ......... ................... +3,6 -0,8 -0,6 -0,2 -1,0 - 0,4 -1,0 + 3,7 -3,0 + 0,0 

Sachsen-Anhalt ................ + 10,3 + 7,2 + 7,3 + 7,1 + 6,8 + 12,3 + 7,0 + 2,9 -0,9 +2,9 
Schlesw1g-Holste1n . .......... ..................... + 2,2 +2,7 +2,9 + 2,6 + 2,9 + 2,9 + 0,0 + 1,3 +0,3 + 1,2 
Thuringen ...................................... + 9,3 + 7,3 +8,3 + 7,5 + 7,0 + 7,1 + 1,8 +2,3 +0,8 +2,0 
Berlin „ ··················· ............ ........ +8,5 + 7,1 + 7,3 + 7,1 + 7,5 + 7,3 + 1,9 + 0,1 +2,9 +2,2 

Bremen ........... .................... -2,0 -5,1 -6,1 -4,8 -1,6 + 3,0 - 0,4 + 0,9 +0,9 + 1,5 
Hamburg ...... ....... ........ .......... +2,1 +4,9 +2,7 + 4,9 +3,8 + 6,3 +0,2 +2,3 +0,8 +2,9 

Veränderungen in DM je Einwohner 

Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt ........... + 837 + 679 + 770 + 640 + 713 + 794 + 244 + 286 + 138 + 126 
Bund ....................................... + 680 + 5240 + 5209 + 5240 + 5163 + 5165 + 4841 + 160 + 109 + 55 
Sondervermogen des Bundes ............ ..... 193 4 751 4 583 - 4 754 - 4669 - 4633 - 4 638 10 + 8 + 7 

Lander ......... + 361 + 183 + 175 + 184 + 236 + 243 + 8 + 142 + 23 + 70 
Geme1nden/Geme1ndeverbande, 

Zweckverbande ................. + 14 - 20 

1n den Ländern 31 

Baden-Wurttemberg . + 144 + 38 4 + 12 + 207 - 51 184 + 230 - 17 - 80 
Bayern ...... ············· ..... ........ ............. + 161 - 38 - 25 - 39 - 44 80 - 27 - 46 - 14 + 7 
Brandenburg ........... .......... . .................. + 552 + 234 + 421 + 233 + 517 + 469 + 364 - 64 + 355 - 186 
Hessen ............. .... ............... + 165 258 348 241 231 146 152 + 115 207 + 98 
Mecklenburg-Vorpommern ........ + 940 + 622 + 557 + 593 + 262 + 374 + 7 + 343 140 + 164 
Niedersachsen ........ .. + 186 - 34 245 40 + 41 + 262 8 + 293 42 + 19 
Nordrhein-Westfalen ........... + 328 + 242 + 182 + 117 + 226 + 222 9 + 95 + 84 + 52 
Rheinland-Pfalz ........ .......... + 421 + 332 + 485 + 313 + 498 + 338 + 156 + 24 + 64 + 94 
Saarland ........ 322 + 88 478 56 - 77 145 122 + 253 43 - 233 
Sachsen .......................... + 287 - 9 + 7 + 33 65 - 26 - 63 + 238 204 + 3 
Sachsen-Anhalt ........ .... ................ . ....... + 1 223 + 1 001 + 880 + 891 + 741 + 1 314 + 746 + 336 100 + 332 
Schleswig-Holstein ... .......... + 215 + 285 + 301 + 270 + 351 + 346 + 3 + 157 + 39 + 147 
Thuringen ........................... .................... + 883 + 775 + 840 + 783 + 690 + 708 + 182 + 236 + 82 + 208 
Berlin ............... + 1 449 + 1 322 + 1 360 + 1 322 + 1 299 + 1293 + 338 + 21 + 525 + 409 
Bremen 299 - 1 097 - 1 350 - 1 033 387 + 711 86 + 219 + 221 + 357 
Hamburg ............ ........... ..................... + 405 + 837 + 458 + 837 + 672 + 1105 + 33 + 402 + 138 + 532 

1) Bereinigt um Zahlungen der offentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar - 2) Kreditmarktschulden 1m weiteren Sinne (~ Wertpapierschulden, Schulden bei 
Banken, Sparkassen, Vers,cherungsunternehmen und 1n-/ausland1schen Stellen sow1eAusgle1chsforderungen). -3) Land, Gememden/Gemeindeverbande; 1997 einschl, ab 1998 
ohne Krankenhäuser mit kaufmanrnschem Rechnungswesen. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Marz oo Apr. 00 MaiOO Juni 00 JuliOO Aug. 00 

Finanzen und Steuern 

Kassenmäßige Steuereinnahmen 11 

Bund ............... .......... Mill.DM 330 982 341 485 376 394 32 701 23171 32 039 42659 28021 27143 

Länder ........ ............................ ....... Mill.DM 328 033 344132 359 879 30 391 25 780 28 841 39 540 27 475 25634 

EU-E1genmittel21 •••••••• ..................... Mill.DM 41 724 42 271 39672 2 777 3 714 3 802 3119 3 596 3 774 

1997 1998 1999 VJ 99 2 VJ 99 3. VJ 99 4. Vj 99 1. VJOO 2. VjOO 

KassenmäBige Steuereinnahmen 
der Gemeinden 11 

Steuereinnahmen der Gemeinden 

insgesamt .................... Mill DM 96531 104 928 110272 19532 27 365 27282 36093 20047 27630 

Grundsteuer A . . . . . . ........ . ........... Mill.DM 643 639 641 154 160 177 150 157 157 

Grundsteuer B .... ............. ··············· .. Mill DM 14860 15589 16249 3 556 4511 4 619 3563 3677 4623 

Gewerbesteuer, brutto ... Mill.DM 48 601 50508 52924 11 949 13362 13473 14141 12 336 13353 

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) .. Mill.DM 8504 10224 10491 238 2446 2699 5108 421 2 487 

Gemeindeanteil an der Lohn- und 

Einkommensteuer31 •••••••••••••••••••••••••••••••• .... Mill.DM 39422 41 859 43669 3040 10061 9991 20577 3 260 10262 

1997 1998 1999 MarzOO Apr 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Steuereinnahmen des Bundes, der Länder 
sowie EU-Eigenmittel 

Gemeinschaftsteuern ........................ .................. Mill.DM 554 695 590 445 628 924 52 777 42 069 49191 73 775 45 671 43343 

Lohnsteuer Mill DM 248 672 258 276 261 708 18553 19128 21 009 21 001 23685 21 054 

Veranlagte Einkommensteuer Mill.DM 5 763 11116 21 293 2 205 - 804 - 1 713 10 509 - 2691 - 2 635 

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag ....... Mill DM 14694 22 748 22117 981 1 744 2 975 5 741 3184 2604 

Zinsabschlag . Mill DM 11398 11891 11 823 969 1 005 806 840 972 880 

Korperschaftsteuer .. ..... Mill.DM 33267 36200 43 731 10937 198 1 628 12 876 - 2364 829 

Umsatzsteuer ........... ........... ........... Mill.DM 199 934 203 684 218 272 13 958 16336 18 556 17112 17 595 16817 

Einfuhrumsatzsteuer .............. ........ ...... ....... Mill DM 40966 46530 49981 5175 4462 5930 5694 5 289 5452 

Bundessteuern .......... ......................... Mill.DM 135 264 130513 141 279 12655 8 768 14284 13 082 11 792 12 351 

darunter: 

Versicherungsteuer ··············· ' .................... Mill.DM 14127 13951 13917 844 722 1 040 717 662 1 695 

Tabaksteuer ..... ............................. Mill.DM 21155 21 652 22 795 2403 1 021 2 596 2164 1 912 2 071 

Branntweinsteuer ......... Mill.DM 4662 4426 4367 544 210 340 365 321 329 

Mineralolsteuer ................... Mill.DM 66008 66677 71 278 5512 4977 7 831 6046 6395 6051 

Stromsteuer ........... Mill.DM 3 551 559 374 735 538 702 607 

Solidaritätszuschlag . Mill.DM 25891 20558 22 045 2454 1 290 1 497 3 003 1 517 1 310 

Landessteuern . . ........................................ Mill.DM 34682 37 300 38263 3474 2 830 3394 3186 2855 2 922 

darunter 

Vermogensteuer ........................................ Mill.DM 1 757 1 062 1 050 99 52 104 52 78 60 

Grunderwerbsteuer41 •••••••••••• Mill.DM 9127 10762 11 847 1 023 771 857 771 765 887 

Kraftfahrzeugsteuer . . ............ Mill.DM 14418 15171 13 767 1 360 1151 1 334 1 226 1199 1 099 

Biersteuer ....... ... .. .. . .. . .......................... Mill DM 1 699 1 662 1 655 133 123 143 173 162 135 

Zölle .......................................................... ........ Mill.DM 6899 6486 6231 530 494 582 573 525 554 

1) Nach der Steuerverteilung. - 2) Zolle, Mehrwertsteuer und BSP-Eigenmittel. - 3) Und am Zinsabschlag. - 4) Soweit den Gemeinden zugeflossen. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 

Kassenmäßige Steuereinnahmen 11 

Bund 

Lander 

EU-Eigenm,ttel21 ........ .. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen 
der Gemeinden 11 

Steuereinnahmen der Gemeinden 

insgesamt ................ ......... 
Grundsteuer A . 

Grundsteuer B .... 

Gewerbesteuer, brutto .... 

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) ............ 

Gemeindeanteil an der Lohn- und 

E1nkommensteuer3l .............. ....... 

Steuereinnahmen des Bundes, der Länder 
sowie EU-Eigenmittel 

Gemeinschaftsteuern ................. 

Lohnsteuer .......... ......... ...... ........ 
Veranlagte Einkommensteuer ..... ..... ···················· 
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag ....... .... .. 
Zinsabschlag .... ................. .. ....... .......... 
Korperschaftsteuer .......... 

Umsatzsteuer 

Einfuhrumsatzsteuer ....... 

Bundessteuern .......... ......... .. ... ........ 
darunter: 

Versicherungsteuer .... 

Tabaksteuer ....... .. ................ 
Branntweinsteuer ... 

M1neralblsteuer ....... 

Stromsteuer .... ................ 
Solldantätszuschlag ....... ........ 

Landessteuern ..... 

darunter: 

Vermögensteuer ........... 

Grunderwerbsteuer41 ....... .................. 
Kraftfahrzeugsteuer ..... ........ .. ........................ 
Biersteuer ................... ................... 

Zölle ... ..... ... . ......... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

+3,2 + 10,2 

+ 4,9 +4,6 

+ 1,3 -6,1 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 8,7 + 5,1 

-0,6 + 0,4 

+ 4,9 + 4,2 

+ 3,9 +4,8 

+ 20,2 + 2,6 

+6,2 + 4,3 

1998 1 1999 
gegenuber Voqahr 

+6,4 + 6,5 

+ 3,9 + 1,3 

+92,9 + 91,5 

+ 54,8 -2,8 

+4,3 -0,6 

+ 8,8 +20,8 

+ 1,9 + 7,2 

+ 13,6 + 7,4 

-3,5 + 8,2 

-1,2 -0,2 

+ 2,4 + 5,3 

-5,1 -1,3 

+ 1,0 +6,9 

-20,6 + 7,2 

+ 7,5 + 2,6 

-39,5 -1,1 

+ 17,9 + 10,1 

+ 5,2 -9,3 

-2,1 -0,4 

-6,0 -3,9 

Vergleich 
Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

+ 23,8 + 7,5 +0,8 -1,7 

+ 11,0 + 9,9 -1,5 -1,6 

+ 19,1 +49,4 + 3,4 +6,2 

3. VJ 99 1 4 Vj 99 1 1. VJ 00 1 2. VJ 00 
gegenüber Vor1ahresv1ertelJahr 

+ 7,2 +5,0 +2,6 + 1,0 

+ 1,7 + 0,2 + 1,8 -2,1 

+ 3,4 + 5,0 + 3,4 + 2,5 

+ 6,9 + 6,7 + 3,2 -0,1 

+ 5,8 +6,9 + 76,9 + 1,7 

+ 10,2 +3,2 + 7,2 +2,0 

Ma100 1 Juni 00 1 JuliOO 1 Aug. 00 
gegenuber VorJahresmonat 

+ 12,1 + 11,5 -0,3 -2,0 

+4,2 -1,5 + 2,5 + 0,2 

X +21,7 X X 

+ 117,0 + 20,3 -5,2 + 21,5 

+ 16,9 + 32,0 +40,5 +60,1 

+219,8 + 31,3 X X 

-5,7 + 1,4 -2,2 -11,6 

+ 54,1 +38,9 + 21,5 + 26,6 

+ 39,4 + 1,0 +5,6 +2,9 

+ 12,0 -0,5 -1,3 + 1,5 

+ 186,0 -15,8 -5,8 + 2,7 

+ 18,1 + 8.2 -12,7 +8,7 

+21,1 + 1,1 + 9,5 + 1,1 

+ 643,6 + 65,4 + 29,4 +45,2 

+ 16,6 +8,9 + 5,1 -3,4 

+ 12,5 -0,1 -13,0 -4,6 

-4,2 -39,7 -3,5 -42,4 

-1,9 -20,5 -24,5 -6,8 

+ 13,8 -1,9 -4,4 +8,0 

+ 5,1 + 17,3 -1,6 -13,2 

+ 18,9 + 17,5 -6,8 +3,2 

Mai 00 1 Juni 00 1 Jull 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 38,3 + 33,2 -34,3 -3,1 

+ 11,9 +37,1 -30,5 -6,7 

+ 2,4 -18,0 + 15,3 + 5,0 

3. Vj 99 1 4. VJ 99 1 1. VJOO 1 2. VjOO 
gegenuber VorviertelJahr 

-0,3 + 32,3 -44,5 +37,8 

+ 10,5 -15,3 + 4,4 + 0,1 

+ 2,4 -22,9 +3,2 +25,7 

+0,8 +5,0 -12,8 + 8,3 

+ 10,3 + 89,3 -91,8 +491,1 

-0,7 + 105,9 -84,2 +214,8 

Ma,00 1 Juni 00 1 Jull 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 16,9 + 50,0 -38,1 -5,1 

+9,8 -0,0 + 12,8 -11,1 

X X X X 

+ 70,6 +93,0 -44,5 -18,2 

-19,8 + 4,2 + 15,7 -9,5 

+ 723,8 +691,1 X X 

+ 13,6 -7,8 + 2,8 - 4,4 

+ 32,9 - 4,0 -7,1 +3,1 

+ 62,9 -8,4 -9,9 +4,7 

+ 44,1 -31,1 -7,7 + 156,1 

+ 154,2 -16,6 -11,7 +8,3 

+ 61,8 + 7,6 -12,3 + 2,6 

+ 57,3 -22,8 + 5,8 - 5,4 

+ 96,7 -26,7 + 30,4 -13,5 

+ 16,1 + 100,6 -49,5 -13,7 

+ 19,9 -6,1 -10,4 + 2,4 

+ 101,1 -49,8 +49,6 -23,6 

+ 11,1 -10,0 -0,7 + 15,9 

+ 15,9 -8,1 -2,2 -8,3 

+ 16,6 +20,3 -6,1 -16,9 

+ 17,8 -1,4 - 8,4 + 5,4 

1) Nach der Steuerverteilung. - 2) Zcille, Mehrwertsteuer und BSP-Eigenmittel. - 3) Und am Zinsabschlag. - 4) Soweit den Gemeinden zugeflossen. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe,sung Einheit 1997 1998 1999 Ma,OO Juni 00 JuhOO Aug. 00 Sep. 00 Okt.00 

Finanzen und Steuern 

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 

Versteuerte Tabakwaren 

Klemverkaufswert ... ........ ......... ... Mill.DM 37 865,9 39 618,2 41 677,5 3 948,2 3 590,7 3 754,5 3 811,5 3 408,4 3357,1 

Zigarren/Zigarillos: Menge ................ Mill.St. 1 670 2139 2 370 258 219 193 237 240 225 

Kleinverkaufswert ... .. .. . ....... ........... Mill.DM 703,7 858,6 954,1 95,4 82,7 77,5 87,4 96,1 85,2 

Steuerwert ...... .............................. Mill DM 59,5 68,0 71,2 7,7 6,5 5,8 7,0 7,2 6,7 

Zigaretten: Menge ········· ........................ .. Mill.St 139 375 140 722 146 785 13 570 12 359 12 941 13180 11 714 11498 

Kleinverkaufswert Mill.DM 34 969,8 36423,7 38 688,9 3 638,3 3313,1 3 478,3 3 544,5 3136,9 3 067,4 

Steuerwert ............. ........... ......... Mill.DM 20 240,6 20 863,8 22 043,7 2 051,7 1 868,5 1 958,4 1 995,0 1 770,9 1739,4 

Feinschnrtt: Menge ............... 11 799 12455 12861 1 293 1 214 1186 990 1 055 1 209 

Kleinverkaufswert ................... Mill.DM 1 350,8 1 441,7 1 474,9 147,0 136,7 135,8 114,5 119,7 137,7 

Steuerwert ........... Mill DM 601,2 637,5 655,8 65,7 61,5 60,5 50,7 53,5 61,5 

Pfeifentabak: Menge ....... .. .... .......... ............... 1113 1130 1 031 79 95 69 110 78 95 

Kleinverkaufswert ............................ Mill.DM 207,2 213,2 200,0 15,5 19,2 13,2 21,9 15,3 19,5 

Steuerwert .................. ......... ......... Mill DM 51,7 52,6 48,7 3,7 4,6 3,2 5,3 3,7 4,6 

Feinschnittrollen Menge ....... 2 493 2 627 1 341 195 149 187 163 152 181 

Klemverkaufswert ..... Mill DM 634,4 681,1 359,6 52,0 39,1 49,6 43,3 40,3 47,3 

Steuerwert ....... Mill.DM 410,0 435,3 225,5 32,7 24,8 31,3 27,3 25,5 30,1 

Bierabsatz .... .. ... 1 000 hl 112 670 109 385 110075 11 847 11 039 9131 10812 8 576 8580 

1997 1998 1999 Apr 00 Ma100 Juni 00 Juh 00 Aug. 00 Sept 00 

Mineralöle. versteuerte Menge 11 • .. ................ 1 000 hl 1 138 034 1126 907 1083865 79 735 83315 81 644 83 887 100 287 94604 

M1neralole: versteuerte Menge 11 ............. 1 000dt21 43064 36336 25035 1 626 1 868 1 458 1 821 2129 2161 

darunter: 

Leichtöle 

Benzin bleifrei ........ ··········· ................... . ...... 1 000 hl 406 023 407 657 408 701 32 300 35 359 32 448 32 445 34 033 32 200 

Gasöle (Dieselkraftstoff) .......... ........................ 1 000 hl 314 232 324 874 340 184 26828 31174 27603 28485 30595 30006 

Leichtes Heizol .. ................. ............ 1 000 hl 417017 393 507 334118 20 571 16 715 21 530 22 915 35592 32349 

Schweres Heizöl .... 1 000dt21 
24426 19278 10894 650 1 012 603 858 817 905 

Flüssiggase ........................................... 1 000dt21 
18382 16216 13259 905 773 781 887 1 233 1173 

Erdgas ................ ..... . ....................... . ...... GWh31 844 540 802 998 761 713 66493 35428 29 396 36508 33798 46114 

1) Netto nach Abzug der Steuererstattungen. - 2) dt= Dezitonne (100kg). - 3) Gigawattstunde. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 Juli 00 1 Aug. 00 I Sep. 00 1 Okt. 00 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 1 Okt.00 

gegenuber Vorjahr gegenuber VorJahresmonat gegenuber Vonmonat 

Finanzen und Steuern 

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 

Versteuerte Tabakwaren 

Kleinverkaufswert .......................................... +4,6 +5,2 + 3,3 +9,0 -9,1 -11,3 + 4,6 + 1,5 -10,6 -1,5 

Z1garren/Z1ganllos: Menge .................................... + 28,1 + 10,8 + 36,0 -1,5 -5,1 + 15,4 -12,2 + 23,1 + 1,2 -6,1 

Kleinverkaufswert ...................................... + 22,0 +11,1 + 28,3 +3,1 -0,8 +2,2 -6,2 + 12,7 + 10,0 -11,4 

Steuerwert .... + 14,2 +4,7 + 34,9 -1,0 -4,0 + 13,5 - 11,4 + 21,7 +2,3 -6,8 

Zigaretten Menge „ + 1,0 +4,3 + 0,4 +6,0 -9,9 -11,9 +4,7 + 1,8 -11,1 -1,8 

Kleinverkaufswert ........ + 4,2 +6,2 + 3,4 +9,2 -9,4 - 12,4 + 5,0 + 1,9 -11,5 -2,2 

Steuerwert .... + 3,1 +5,7 + 1,6 + 7,2 -9,7 -11,9 + 4,8 + 1,9 -11,2 -1,8 

Feinschnitt. Menge .. + 5,6 +3,3 +9,6 -0,7 -9,1 + 3,8 -2,3 -16,5 +6,5 + 14,6 

Kleinverkaufswert ... + 6,7 +2,3 + 10,5 -2,1 - 8,4 + 2,4 -0,6 -15,7 +4,6 + 15,0 

Steuerwert ...... ..................................... + 6,0 + 2,9 + 10,1 -1,3 -8,8 + 3,2 -1,6 -16,2 + 5,7 + 14,8 

Pfeifentabak: Menge ............ ······· + 1,6 -8,6 -12,1 + 16,9 -12,7 -3,8 -27,3 +60,1 -29,2 +21,7 

Kleinverkaufswert .......................... + 2,9 -8,2 -11,2 + 17,3 -13,2 -1,7 -31,0 +65,5 -30,0 +27,0 

Steuerwert ..... ..... + 1,8 -7,5 -11,6 + 17,1 -12,9 -2,7 -29,4 +63,0 -29,7 +24,7 

Feinschnittrollen. Menge .............. + 5,4 -48,9 -30,9 + 31,9 +4,2 + 14,9 +25,5 -12,7 -6,4 + 18,3 

Kleinverkaufswert .... + 7,4 -47,2 -32,5 + 30,1 + 1,8 + 11,0 +26,8 -12,7 -6,9 + 17,3 

Steuerwert .............................................. +6,2 -48,2 -31,6 + 31,1 +3,2 + 13,2 +26,1 -12,7 -6,6 + 17,8 

Bierabsatz ...... ....................................... +2,9 + 0,6 -15,6 + 5,6 -12,2 + 7,7 -17,3 + 18,4 -20,7 ± 0,0 

1998 1 1999 JumOO 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sept. 00 Jum 00 1 JuliOO 1 Aug 00 1 Sept. 00 

gegenüber VorJahr gegenuber VorJahresmonat gegenüber Vormonat 

Mineral61e: versteuerte Menge 'l ................................. -1,0 -3,8 +2,6 + 5,2 + 15,3 +3,1 -2,0 +2,7 + 19,6 -5,7 

Mineralöle: versteuerte Menge 1) •••••••••••••••••••••••.. -15,6 -31,1 -11,9 + 15,0 + 69,1 +23,7 -21,9 +24,9 + 16,9 + 1,5 

darunter: 

Le1chtole 

Benzin ble1fre1 .......... +0,4 + 0,3 -5,6 -9,0 -2,2 -6,0 -8,2 ± 0,0 +4,9 - 5,4 

Gasole (Dieselkraftstoff) .. + 3,4 + 4,7 -4,0 -5,3 + 6,2 -1,7 -11,5 +3,2 + 7,4 -1,9 

leichtes Heizol .................... -5,6 -15,1 + 31,4 +64,5 + 52,8 +20,1 + 28,8 + 6,4 +55,3 -9,1 

Schweres Heizbl ........................................ -21,6 -43,5 -35,7 +34,5 + 77,3 + 5,7 -40,4 + 42,4 -4,7 + 10,7 

Flüssiggase ............................... -11,8 -18,2 + 21,6 + 1,7 + 70,4 +43,6 + 1,1 + 13,7 +38,9 -4,8 

Erdgas ... .............................................................. -4,4 -5,1 -15,1 +25,4 + 18,8 + 30,7 -17,0 + 24,2 -7,4 + 36,4 

1) Netto nach Abzug der Steuererstattungen 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 1996 1997 1998 1999 3 VJ 99 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

Mrd. DM 
Bruttowertschopfung .... 3 360,35 3441,01 3 547,54 3 612,62 916,65 

- Unterstellte Bankgebuhr .. . . . . . . .... . . . ..... 122,72 128,32 130,48 131,10 32,79 
+ Gütersteuern abzughch Gutersubvent1onen .................................. 348,87 353,81 367,34 395,68 99,54 
= Bruttoinlandsprodukt . ........... ...... ............. 3 586,50 3 666,50 3 784,40 3 877,20 983,40 
+ Saldo der Pnmäre1nkommen aus der übngen Welt ...................... - 15,64 - 17,91 - 25,79 - 31,33 - 10,83 
= Bruttonat1onale1nkommen (Bruttosozialprodukt) ........................... 3 570,86 3 648,59 3 758,61 3 845,87 972,57 
- Abschreibungen ......................................... 532,27 544,49 558,05 570,19 142,62 
= Nettonationaleinkommen (Pnmäre1nkommen) ............................. 3 038,59 3104,10 3 200,56 3 275,68 829,95 
+ laufende Transfers aus der ubrigen Welt 13,98 15,63 16,41 17,95 4,50 
- laufende Transfers an die ubnge Welt .............. 47,24 51,60 55,58 56,34 14,54 
= Verfugbares Einkommen . " ..... 3 005,33 3 068,13 3161,39 3 237,29 819,91 
- Konsum ....................................................... 2 772,76 2 825,56 2 900,35 2 979,17 740,93 
=Sparen .... 232,57 242,57 261,04 258,12 78,98 

Nachnchthch: 
Verfügbares Einkommen der privaten 

Haushalte (Ausgabenkonzept) 11 ...... 2 291,72 2 341,00 2 405,65 2 468,99 606,25 
- Konsumausgaben der privaten Haushalte 11 

••• 2 057,46 2112,30 2 177,92 2241,14 559,20 
+ Zunahme betnebhcher Versorgungsanspruche .. 15,43 16,63 18,68 19,40 5,01 
= Sparen der pnvaten Haushalte 1l ................. 249,69 245,33 246,41 247,25 52,06 

Sparquote (Sparen 1n % des verfügbaren 
Einkommens der privaten Haushalte21 ..................................... 10,8 10,4 10,2 9,9 8,5 

Volkseinkommen, Arbeitnehmerentgelt, 
Löhne und Gehätter 

Volkseinkommen 2 702,50 2 753,08 2 832,38 2 871,22 728,57 
- Unternehmens- und Vermögenseinkommen 736,38 779,88 820,65 810,93 214,46 
= Arbeitnehmerentgelt 1 966,12 1 973,20 2 011,73 2 060,29 514,11 
- Sozialbe1trage der Arbeitgeber . . . ..... ... 372,16 382,74 391,37 398,98 98,53 
= Bruttolohne und -gehalter 1 593,96 1 590,46 1 620,36 1 661,31 415,58 
- Sozialbe1trage der Arbeitnehmer .................................................... 253,83 264,88 268,95 273,16 66,94 
- Lohnsteuer der Arbeitnehmer 307,40 310,48 316,48 326,17 74,89 
= Nettolöhne und -gehalter .. 1 032,73 1 015,10 1 034,93 1 061,98 273,75 

Nachrichtlich: 
Arbeitnehmerentgelt je Arbeitnehmer monatlich 1n DM .......... 4910 4950 5000 5060 5 010 
Bruttolöhne und -gehälter Je Arbeitnehmer monatlich 1n DM 3980 3990 4030 4080 4 050 
Nettolohne und -gehalter je Arbeitnehmer monatlich in DM ......... 2 580 2 550 2 570 2 610 2670 

Durchschnitt in 1 000 
Bevölkerung und Erwerbstätigkeit 

Bevolkerung ............. 81 896 82 053 82 029 82 087 82112 
Erwerbspersonen .......... ...... ...... .... 40700 41 019 41166 41 307 41 461 

- Erwerbslose ...... ... ........ 3490 3888 3687 3428 3336 
= Erwerbstätige (Inländer) ................. 37 210 37131 37 479 37 879 38125 
- Arbeitnehmer (lnlander) .... 33 371 33217 33500 33 939 34188 
= Selbstand1ge ............................................................................... 3 839 3914 3979 3 940 3937 
+ Arbeitnehmer (Inland) . ...... 33431 33280 33561 34 002 34280 
= Erwerbstatige (Inland) .................................................................. 37 270 37194 37540 37 942 38217 

Nachrichtlich: 
Erwerbsquote (Erwerbspersonen 1n % der Bevolkerung) 49,7 50,0 50,2 50,3 50,5 
Erwerbslosenquote (Erwerbslose in % der Erwerbspersonen) 8,6 9,5 9,0 8,3 8,0 

Stunden 
Geleistete Arbeitsstunden im Inland 

der Erwerbstätigen (Mill. Stunden) ................................................. 56315 56029 56663 57 031 14530 
je Erwerbstatigen . . . . . ... . . . .......... . ........... ....... . ... .......... ......... 1 511 1 506 1 509 1 503 380 
der Arbeitnehmer (Mill. Stunden) .................................................. 47923 47 444 47962 48351 12 368 
Je Arbeitnehmer ...... ........................ . ............. 1 434 1426 1429 1 422 361 

1) Einschl. pnvater Organ1sat1onen ohne Erwerbszweck. - 2) Einschl. der Zunahme betnebhcher Versorgungsanspniche. 

Grundsatzlich sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorlaufig 

4. VJ 99 1. Vj 00 2. Vj 00 3 Vj 00 

938,29 893,34 912,54 939,96 
32,86 32,91 32,97 33,03 

100,47 100,67 104,43 100,27 
1 005,90 961,10 984,00 1 007,20 
- 8,16 - 5,44 - 4,54 13,60 
997,74 955,66 979,46 993,60 
144,00 145,48 147,43 147,92 
853,74 810,18 832,03 845,68 

3,89 3,99 6,15 4,35 
14,30 14,85 14,98 12,91 

843,33 799,32 823,20 837,12 
795,50 731,40 756,43 762,08 
47,83 67,92 66,77 75,04 

641,65 632,69 630,27 624,65 
589,80 552,15 577,10 577,81 

5,42 4,38 4,65 4,89 
57,27 84,92 57,82 51,73 

8,9 13,3 9,1 8,2 

748,54 708,60 724,76 744,23 
168,97 221,80 215,41 214,95 
579,57 486,80 509,35 529,28 
110,28 94,68 98,89 99,10 
469,29 392,12 410,46 430,18 

75,51 64,68 67,86 67,51 
99,01 73,51 83,10 77,31 

294,77 253,93 259,50 285,36 

5600 4 780 4940 5080 
4530 3 850 3980 4130 
2850 2 500 2 510 2 740 

82161 82160 82154 82130 
41 721 41 389 41600 41809 
3277 3 523 3257 3140 

38444 37 866 38343 38669 
34501 33 923 34395 34 721 
3943 3 943 3948 3948 

34563 33953 34471 34821 
38506 37 896 38419 38 769 

50,8 50,4 50,6 50,9 
7,9 8,5 7,8 7,5 

14 729 14279 13666 14554 
383 377 356 375 

12 553 12145 11 441 12 372 
363 358 332 355 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachweisung 1996 1997 1998 1999 3. VJ99 4. VJ99 1 VjOO 2. VJ 00 3. VjOO 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

in jeweiligen Preisen 
Mrd. DM 

Konsum ....................... .................. ....... . .................. 2 772,76 2 825,56 2 900,35 2 979,17 740,93 795,50 731,40 756,43 762,08 

Private Konsumausgaben .................. .... .................... 2 057,46 2112,30 2 177,92 2 241,14 559,20 589,80 552,15 577,10 577,81 

der privaten Haushalte .......... .................... 1 997,56 2 049,22 2111,00 2 168,39 541,09 570,62 533,74 558,88 558,17 

der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck „ 59,90 63,08 66,92 72,75 18,11 19,18 18,41 18,22 19,64 

Konsumausgaben des Staates 715,30 713,26 722,43 738,03 181,73 205,70 179,25 179,33 184,27 

Bruttoinvest1t1onen . ················ ...... ............. ... 776,47 790,81 826,51 860,41 237,47 195,53 220,87 223,33 249,33 

Bruttoanlageinvestitionen ...... 780,49 784,57 806,89 827,04 217,06 218,56 192,06 216,31 219,44 

Ausrustungen „ ···················· 257,92 268,37 293,50 310,44 75,78 88,99 76,45 83,45 83,20 

Maschinen und Gerate ................... ................... 199,58 202,21 221,52 233,51 58,28 68,36 56,68 60,26 

Fahrzeuge ..... ··················· 58,34 66,16 71,98 76,93 17,50 20,63 19,77 23,19 

Bauten ....................... .................. . ..... 489,51 481,11 475,25 475,07 130,78 118,58 104,96 121,87 125,21 

Wohnbauten ................... ................ .. 277,14 278,00 278,42 277,23 76,35 68,77 61,20 70,89 72,62 

Nichtwohnbauten ............... .... 212,37 203,11 196,83 197,84 54,43 49,81 43,76 50,98 52,59 

Hochbau .... .................... 137,26 130,62 127,94 125,64 33,95 31,17 29,08 31,68 32,77 

Tiefbau ...................... ..................... 75,11 72,49 68,89 72,20 20,48 18,64 14,68 19,30 19,82 

Sonstige Anlagen ............................... 33,06 35,09 38,14 41,53 10,50 10,99 10,65 10,99 11,03 

Vorratsveranderungen und Nettozugang an Wertsachen ........... -4,02 6,24 19,62 33,37 20,41 -23,03 28,81 7,02 29,89 

Inländische Verwendung ................. ...... 3 549,23 3 616,37 3 726,86 3 839,58 978,40 991,03 952,27 979,76 1 011,41 

Außenbeitrag (Exporte minus Importe) ........ 37,27 50,13 57,54 37,62 5,00 14,87 8,83 4,24 - 4,21 

Exporte .............. . .................... 907,46 1 021,10 1 092,42 1141,64 285,91 311,31 311,37 325,09 327,35 

Waren ...................... 786,49 885,85 953,71 997,24 247,77 271,44 274,44 287,44 286,31 

Dienstleistungen ........................ 120,97 135,25 138,71 144,40 38,14 39,87 36,93 37,65 41,04 

Importe ······························ .................. 870,19 970,97 1 034,88 1104,02 280,91 296,44 302,54 320,85 331,56 

Waren ........... ..... .... ...................... . ..................... 680,11 760,67 813,54 862,98 214,87 232,58 241,97 254,86 261,42 

Dienstleistungen ............. ...... ...................... 190,08 210,30 221,34 241,04 66,04 63,86 60,57 65,99 70,14 

Bruttoinlandsprodukt ..... .................... . ................... 3 586,50 3 666,50 3 784,40 3 877,20 983,40 1 005,90 961,10 984,00 1 007,20 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Konsum ........ ................................... . .... ...... ............ +2,6 + 1,9 +2,6 + 2,7 +2,7 +2,7 +3,0 + 3,3 +2,9 

Private Konsumausgaben ...................... .................... +2,7 + 2,7 +3,1 + 2,9 +2,6 + 3,0 +3,0 + 3,7 +3,3 

der privaten Haushalte .... +2,6 + 2,6 +3,0 +2,7 +2,4 + 2,9 +2,9 +3,9 + 3,2 

der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck . + 7,0 +5,3 + 6,1 +8,7 + 8,2 + 7,3 + 7,0 -0,2 + 8,4 

Konsumausgaben des Staates +2,5 -0,3 + 1,3 +2,2 + 2,9 + 1,8 + 2,7 + 1,8 + 1,4 

Brutto1nvest1t1onen ............... ....... .................. -2,8 + 1,8 + 4,5 +4,1 + 3,4 +4,6 + 4,4 +3,5 +5,0 

Bruttoanlageinvestitionen .................... ....... ............ -1,3 + 0,5 + 2,8 + 2,5 +2,8 +3,8 + 7,1 +2,0 + 1,1 

Ausrüstungen ................... ..... .................. .... + 1,6 +4,1 + 9,4 + 5,8 +5,6 +4,2 + 11,0 + 8,7 +9,8 

Maschinen und Geräte ... + 1,4 + 1,3 +9,5 + 5,4 +5,5 + 7,6 + 14,0 + 5,4 

Fahrzeuge ..... ...................... . .................. +2,3 + 13,4 +8,8 +6,9 +6,2 -5,6 +3,1 + 18,2 

Bauten ............. .... ................ ... -3,3 -1,7 -1,2 -0,0 + 0,9 + 2,8 + 4,3 -2,6 -4,3 

Wohnbauten .... ···················· -0,2 +0,3 + 0,2 - 0,4 + 0,6 + 1,4 + 3,5 -2,9 -4,9 

Nichtwohnbauten .............. .... -7,0 - 4,4 -3,1 + 0,5 + 1,3 +4,8 + 5,4 -2,1 -3,4 

Hochbau .... .... ............... -5,5 -4,8 -2,1 -1,8 -0,2 + 1,7 +4,1 -2,8 -3,5 

Tiefbau ......... -9,7 -3,5 -5,0 + 4,8 +3,9 + 10,4 +8,1 -1,0 -3,2 

Sonstige Anlagen .................. + 7,9 + 6,1 +8,7 + 8,9 + 7,3 + 12,4 +9,0 + 7,0 + 5,0 

lnlandische Verwendung .. .................. ........ . ................... + 1,4 + 1,9 +3,1 +3,0 +2,9 + 3,1 + 3,3 +3,3 +3,4 
Exporte ............. ..................... +5,2 + 12,5 + 7,0 +4,5 + 5,8 + 11,7 + 19,0 + 15,0 + 14,5 

Waren ............ ................... +4,7 + 12,6 + 7,7 +4,6 + 6,5 + 11,8 + 18,6 + 16,5 + 15,6 
D1enstle1stungen ....... ................................ + 8,4 + 11,8 +2,6 +4,1 + 1,6 + 11,1 + 21,8 + 4,4 + 7,6 

Importe ............... ....... . ...................... + 3,6 + 11,6 + 6,6 + 6,7 + 7,7 + 13,6 + 19,2 + 17,6 + 18,0 

Waren „ ....... . .. .......................... + 2,9 + 11,8 + 7,0 + 6,1 + 8,6 + 12,7 +20,2 + 19,0 +21,7 

D1enstle1stungen ..................... ....................... +6,3 + 10,6 +5,2 + 8,9 +5,0 + 16,7 + 15,3 + 12,6 +6,2 
Bruttoinlandsprodukt ... ......................... + 1,8 + 2,2 +3,2 + 2,5 + 2,4 +2,8 + 3,4 + 2,7 + 2,4 

Grundsatzhch sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorlaufig. 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachweisung 1996 1997 1998 1999 3. VJ 99 4 VJ99 1. Vj 00 2. Vj 00 3. VjOO 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

in Preisen von 1995 
Mrd. DM 

Konsum ......................................................... 2 733,74 2 741,30 2 786,13 2 838,79 705,06 741,55 700,49 720,39 716,82 

pnvate Konsumausgaben ......... .................................... 2 023,55 2 037,17 2 078,46 2132,07 529,92 559,58 521,59 542,97 539,53 

der pnvaten Haushalte ..................... 1 964,75 1 976,45 2015,16 2 064,21 513,03 541,78 504,56 526,14 521.42 

der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck ........ 58,80 60,72 63,30 67,86 16,89 17,80 17,03 16,83 18,11 

Konsumausgaben des Staates ............ ...................... 710,19 704,13 707,67 706,72 175,14 181,97 178,90 177.42 177.29 

Bruttoinvest1t1onen ..................... ········ .......................... 775,68 788,10 827,07 859,75 238,13 200,11 216,73 219,08 248,50 

Bruttoanlageinvest1t1onen ....................... .................. 784,01 788,40 812,08 838,76 220,68 221,79 194,49 217,87 221,74 

Ausrllstungen ....................... 258,34 267,96 292,52 312,05 76,63 89,74 76,81 82,92 83,39 

Maschinen und Gerate ······· ......................... 200,30 203,19 223,81 239,52 60,17 70,28 58,36 61,20 

Fahrzeuge .................................. ..... . .................... 58,04 64,77 68,71 72,53 16,46 19.46 18,45 21,72 

Bauten .... ...................... . ........................ 491,61 484,37 479,55 481,74 132,68 120.02 105,87 122,78 126,06 

Wohnbauten ................................. 277,27 278,33 278,95 278,39 76,65 68,87 61,29 70,81 72,47 

Nichtwohnbauten ....... ........................... 214,34 206,04 200,60 203,35 56,03 51,15 44,58 51,97 53,59 

Hochbau ...................... 136,67 129,50 126,69 125,06 33,79 30.99 28,80 31,33 32,46 

Tiefbau ................................. 77,67 76,54 73,91 78,29 22,24 20,16 15,78 20,64 21,13 

Sonstige Anlagen ................................ 34,06 36,07 40,01 44,97 11,37 12,03 11,81 12,17 12,29 

Vorratsveränderungen und Nettozugang an Wertsachen -8,33 -0,30 14,99 20,99 17,45 -21,68 22,24 1,21 26,76 

lnlandische Verwendung ................ ........................ 3 509,42 3 529,40 3 613,20 3 698,54 943,19 941,66 917,22 939,47 965,32 

Außenbeitrag (Exporte minus Importe) ........ 40,58 70,20 60,30 32,16 4,81 16,94 14,88 14,93 9,58 

Exporte ........... ................................... 906,43 1 008,59 1 078,98 1 133,49 283,18 307,12 304,76 315,27 315,09 

Waren ... .... ...................................... 787,11 876,81 944,35 994,61 246,80 269,22 269,26 279,40 276,56 

D1enstle1stungen ............................ ................... 119,32 131,78 134,63 138,88 36,38 37,90 35,50 35,87 38,53 

Importe ..................................... . ....................... 865,85 938,39 1 018,68 1101,33 278,37 290,18 289,88 300,34 305,51 

Waren ........... ................... 679,70 738,56 811,26 875,66 216,82 231,19 233,56 240,21 242,06 

Dienstleistungen .................................. 186,15 199,83 207.42 225,67 61,55 58,99 56,32 60,13 63,45 

Bruttoinlandsprodukt .................. .................... 3 550,00 3 599,60 3 673,50 3 730,70 948,00 958,60 932,10 954,40 974,90 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Konsum ..... ....................................... . .... + 1,2 +0,3 + 1,6 + 1,9 + 1,8 + 1,6 + 1,7 + 2.4 + 1,7 

private Konsumausgaben ................................... + 1,0 +0,7 +2,0 +2,6 +2,3 + 2,3 + 1,6 +2,6 + 1,8 

der privaten Haushalte ............................... +0,9 +0,6 +2,0 + 2,4 +2,2 +2,2 + 1,5 +2,7 + 1,6 

der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck +5,0 + 3,3 +4,2 + 7,2 + 6,8 +6,0 +5,8 -1.4 + 7,2 

Konsumausgaben des Staates ·········· ....... ....................... + 1,8 -0,9 + 0,5 -0,1 + 0,1 - 0.4 + 1,9 +2,0 + 1.2 

Bruttoinvestitionen ........................ ...... ...................... -2,9 + 1,6 +4,9 + 4,0 + 3,2 +3,6 +4,1 +2,7 + 4.4 

Bruttoanlageinvestitionen ................. ..... -0,8 +0,6 +3,0 + 3,3 +3,8 +4,3 + 7,2 + 1.4 +0,5 

Ausrüstungen ........................................ + 1,7 +3,7 +9,2 + 6,7 + 7,0 + 4,9 + 11,2 +8,2 +8,8 

Maschinen und Geräte ... ....... .............................. + 1,7 + 1.4 + 10,1 + 7,0 + 7,6 + 8,7 + 14,7 +5,2 

Fahrzeuge .. ................................... + 1,8 + 11,6 + 6,1 +5,6 + 5,0 -6,7 + 1,6 + 17,7 

Bauten ......................................... -2,8 -1,5 -1,0 +0,5 + 1.4 +2,9 +3,8 - 3.4 -5,0 

Wohnbauten ....................................... -0,1 + 0,4 +0,2 -0,2 + 0,9 + 1,3 +3,1 -3,5 -5,5 

Nichtwohnbauten ..................... -6,1 -3,9 -2,6 + 1,4 +2,2 +5,1 +4,9 -3,2 - 4.4 
Hochbau ...... ......... -5,9 -5,2 -2,2 -1,3 +0,3 + 1,8 + 3,6 -3,5 -3,9 

Tiefbau ...... ··································· -6,6 -1,5 - 3.4 +5,9 +5,1 + 10,5 + 7.4 -2,6 -5,0 

Sonstige Anlagen ........................................ + 11,2 +5,9 + 10,9 + 12,4 + 10,8 + 15,8 + 12,5 +9,9 + 8,1 

lnlandische Verwendung ...................................... +0,3 +0,6 +2.4 + 2.4 + 2,1 +2,1 +2,2 +2,5 +2,3 

Exporte ................ ..................................... +5,1 + 11,3 + 7,0 + 5,1 + 6,2 + 11,0 + 16,5 + 11,9 + 11,3 

Waren .... ........................................ ....... + 4,8 + 11.4 + 7,7 + 5,3 + 7,1 + 11,2 + 16,1 + 13,2 + 12.1 

D1enstle1stungen ................................... + 6,9 + 10.4 +2,2 +3,2 +0,5 + 9,7 + 19,7 +2,6 + 5,9 

Importe ................................................... + 3,1 +8,4 +8,6 +8,1 + 8.4 + 10,3 + 12,1 +9,6 + 9,7 

Waren ............................................... +2,8 +8,7 + 9,8 + 7,9 +9,3 + 9,1 + 12,0 +9,7 + 11,6 

Dienstleistungen ... ........................... +4,1 + 7,3 + 3,8 +8,8 + 5,1 + 15,0 + 12,5 + 9,2 +3,1 

Bruttoinlandsprodukt ................. ..... ....................... +0,8 + 1,4 +2,1 + 1,6 + 1,6 + 2,4 +3,6 +3,3 +2,8 

Grundsatzlich sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorlaufig. 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

Bruttowertschöpfung ................................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 .................................... .. 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ........................... .. 

Baugewerbe 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr . 

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster 

Öffentliche und private D1enstle1ster ........... .. .. . 

1996 1997 1998 1999 

in jeweiligen Preisen 

Mrd. DM 

3 360,35 

44,31 

841,13 

213,09 

582,27 

947,78 

731,77 

3441,01 

44,75 

858,06 

205,15 

599,23 

990,31 

743,51 

3 547,54 

43,93 

888,19 

197,75 

623,27 

1 034,21 

760,19 

3 612,62 

42,77 

890,27 

191,38 

621,47 

1 093,44 

773,29 

3 VJ99 

916,65 

10,76 

221,71 

52,42 

159,08 

278,94 

193,74 

4 VJ 99 

938,29 

10,40 

236,12 

46,73 

161,24 

276,87 

206,93 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bruttowertschöpfung ................................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . ...... . 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe . 

Baugewerbe ............ ........ ........ . . .... .. 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr 

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister 
Öffentliche und private D1enstle1ster ....... .. ........... . 

Bruttowertschöpfung ................................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 ................ . 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ............ . ...... .. .. .. 

Baugewerbe ...... 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr .......... .. 

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister ......... 

Öffentliche und private D1enstle1ster 

+ 2,0 

+ 5,0 

+ 0,4 

-4,5 

-0,6 

+ 6,1 

+ 2,4 

+ 1,0 

+ 2,0 

-3,7 

+2,9 

+4,5 

+ 3,1 

-1,8 

+3,5 

-3,6 

+4,0 

+ 4,4 

+ 2,6 + 1,6 + 2,2 

in Preisen von 1995 

3 332,05 

45,05 

819,33 

214,09 

591,81 

935,26 

726,51 

Mrd. DM 

3 394,70 

44,89 

837,77 

210,86 

598,55 

971,00 

731,63 

3 478,51 

45,66 

849,88 

206,35 

615,24 

1 023,77 

737,61 

+ 1,8 

-2,6 

+ 0,2 

-3,2 

-0,3 

+ 5,7 

+ 1,7 

3 539,15 

46,76 

851,48 

201,79 

626,82 

1 075,81 

736,49 

+ 1,8 

-3,4 

+0,0 

-2,7 

-0,7 

+5,8 

+ 1,8 

900,63 

11,97 

212,18 

55,32 

160,04 

274,62 

186,50 

+ 1,9 

-0,7 

+ 1,3 

-1,8 

+ 0,7 

+ 4,7 

+ 0,7 

912,54 

11,42 

228,20 

50,09 

163,17 

275,76 

183,90 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bruttowertschöpfung ................................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 .... . . ............... . 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe . .. ...................... . 

Baugewerbe ... .. ....... . .................... . 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ....................... .. 

F1nanz1erung, Vermietung und Unternehmensdienstleister ......... 

Öffentliche und private D1enstle1ster ........ 

Arbeitnehmerentgelt im Inland ..................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 

Baugewerbe 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ....... 

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster 

Öffentliche und private D1enstle1ster 

Bruttolöhne und -gehälter im Inland ........................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . ... .............. . ....... .. 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ........................... . 

Baugewerbe .............................. .. 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ....... 

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster 

Öffentliche und private D1enstle1ster ...... . . .......................... . 

Grundsätzhch sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorläufig 
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+ 1,1 

+ 6,7 

-2,2 

-4,0 

+ 1,0 

+4,7 

+ 1,8 

1 967,88 

18,18 

604,89 

146,76 

398,61 

248,70 

550,74 

1 595,22 

15,03 

490,16 

118,47 

327,14 

202,89 

441,53 

+ 1,9 

-0,4 

+2,3 

-1,5 

+ 1,1 

+ 3,8 

+ 0,7 

Mrd. DM 

1 975,27 

18,28 

604,24 

140,15 

398,13 

256,59 

557,88 

1 592,02 

15,05 

486,77 

112,78 

325,08 

208,38 

443,96 

+2,5 

+ 1,7 

+ 1,4 

-2,1 

+2,8 

+ 5,4 

+ 0,8 

2 013,68 

18,48 

617,51 

134,13 

402,90 

273,07 

567,59 

1 621,76 

15,20 

497,00 

107,96 

328,97 

221,16 

451,47 

+ 1,7 

+2,4 

+ 0,2 

- 2,2 

+ 1,9 

+ 5,1 

- 0,2 

2 062,25 

18,93 

622,83 

129,25 

413,10 

292,24 

585,90 

1 662,71 

15,58 

502,51 

104,29 

337,28 

237,23 

465,82 

+ 1,8 

+2,5 

-1,5 

+ 1,4 

+5,6 

-0,2 

515,06 

4,96 

149,65 

33,43 

108,02 

73,08 

145,92 

416,31 

4,09 

120,98 

27,12 

88,48 

59,50 

116,14 

+ 2,3 

+ 1,6 

+ 2,2 

-0,3 

+ 2,7 

+ 4,6 

-0,4 

580,14 

5,14 

171,42 

34,74 

114,64 

84,14 

170,06 

469,70 

4,24 

138,96 

28,16 

93,91 

68,67 

135,76 

1. Vj 00 

893,34 

10,48 

225,75 

42,99 

150,77 

274,82 

188,53 

+ 3,2 

+ 0,8 

+ 6,1 

+ 0,5 

+ 2,7 

+ 2,8 

+ 1,8 

886,77 

11,51 

215,46 

45,46 

155,14 

273,84 

185,36 

+ 4,4 

+ 2,5 

+ 6,7 

+ 2,8 

+ 4,5 

+ 5,1 

+ 1,2 

486,79 

4,32 

148,83 

28,89 

97,25 

70,85 

136,65 

392,07 

3,54 

120,09 

23,19 

79,23 

57,46 

108,56 

2. VJ 00 

912,54 

11,19 

229,41 

45,84 

159,38 

278,58 

188,14 

+2,3 

-0,2 

+4,5 

-7,3 

+3,2 

+3,1 

+ 0,4 

906,65 

12,37 

218,55 

49,20 

162,72 

278,33 

185,48 

+3,4 

+ 1,9 

+ 4,5 

-5,7 

+4,9 

+ 5,0 

+ 1,4 

509,98 

4,80 

162,17 

31,92 

98,92 

74,04 

138,13 

410,93 

3,95 

130,85 

25,75 

80,39 

60,01 

109,98 

3 Vj 00 

939,96 

10,97 

233,81 

47,96 

163,06 

287,55 

196,61 

+2,5 

+2,0 

+ 5,5 

-8,5 

+2,5 

+3,1 

+ 1,5 

932,26 

12,21 

223,04 

51,81 

166,41 

289,26 

189,53 

+ 3,5 

+ 2,0 

+ 5,1 

-6,3 

+ 4,0 

+ 5,3 

+ 1,6 

530,33 

5,20 

154,07 

32,74 

110,21 

78,41 

149,70 

431,01 

4,31 

125,24 

26,67 

90,69 

64,29 

119,81 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachwe,sung 1996 1997 1998 1999 3. VJ 99 4. VJ 99 1. Vj 00 2 VjOO 3. Vj 00 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

Durchschnitt in 1 000 
Erwerbstätige im Inland ................................................................. 37270 37194 37 540 37942 38 217 38506 37896 38419 38 769 

Land- und Forstwirtschaft. F1schere1 ......................................... 1 008 991 994 975 1 013 985 924 981 1 012 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 8 745 8 586 8 598 8 542 8560 8627 8482 8 559 8611 
Baugewerbe ... 3126 2999 2 901 2 826 2 884 2 877 2 664 2 728 2801 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr .... ...................................... 9326 9344 9450 9554 9613 9707 9598 9657 9 703 
F1nanz1erung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster 4566 4 728 4979 5268 5330 5442 5414 5557 5662 
Öffentliche und private D1enstle1ster „ 10499 10546 10618 10777 10817 10868 10814 10937 10980 

Arbeitnehmer im Inland .................................................................. 33431 33 280 33561 34002 34280 34563 33953 34471 34821 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 .................. 481 484 489 489 528 501 440 498 531 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 8404 8238 8253 8215 8237 8303 8158 8236 8288 
Baugewerbe 2 757 2631 2520 2 433 2 491 2 489 2285 2348 2 421 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr 8 048 8056 8160 8285 8345 8 434 8322 8378 8424 
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster . . . . 3 926 4034 4257 4548 4609 4 718 4686 4828 4932 
Öffentliche und private Dienstleister ................................ 9 815 9837 9882 10032 10070 10118 10062 10183 10225 

DM 

Arbeitsproduktivität ' 1 ....................................................................... 95300 96800 97900 98300 24800 24 900 24600 24800 25100 
Land- und Forstwirtschaft, F,schere, .... 44 700 45300 45900 48 000 11 800 11 600 12500 12600 12100 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .............................. 93 700 97600 98800 99700 24800 26500 25400 25500 25900 
Baugewerbe ....... . . ......................... .................................... 68500 70300 71100 71 400 19 200 17 400 17100 18000 18500 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr ...... ...... 63500 64100 65100 65 600 16600 16 800 16200 16800 17200 
F1nanz1erung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster ..... 204 800 205 400 205 600 204 200 51 500 50 700 50600 50100 51100 
Öffentliche und private Dienstleister ............................................ 69200 69400 69500 68 300 17 200 16900 17100 17000 17300 

Lohnkosten21 ..................................................................................... 58900 59400 60000 60700 15 000 16800 14300 14800 15200 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei „ 37 800 37 800 37 800 38 700 9400 10300 9800 9600 9800 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .............................. 72000 73300 74800 75 800 18 200 20 600 18200 19 700 18600 
Baugewerbe ........ ···························· .............. 53200 53300 53200 53100 13 400 14 000 12600 13600 13500 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr ...... 49500 49400 49400 49 900 12 900 13 600 11 700 11 800 13100 
F,nanz,erung, Vermietung und Untemehmensd1enstle1ster .... 63300 63600 64100 64 300 15 900 17 800 15100 15300 15900 
Öffentliche und private Dienstleister ...... 56100 56 700 57 400 58400 14500 16800 13600 13600 14600 

Verdienst31 ......................................................................................... 47 700 47 800 48300 48 900 12100 13 600 11 500 11 900 12 400 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ........................................... 31 200 31100 31100 31 900 7700 8 500 8000 7900 8100 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe . 58300 59100 60200 61 200 14 700 16 700 14 700 15900 15100 
Baugewerbe ................................................................................. 43000 42 900 42 800 42 900 10900 11 300 10100 11 000 11 000 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr ...... ........ 40600 40400 40300 40 700 10600 11100 9500 9600 10800 
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster ...... 51 700 51 700 52 000 52 200 12 900 14 600 12300 12400 13000 
Öffentliche und private D1enstle1ster ..... 45000 45100 45 700 46400 11 500 13400 10800 10800 11 700 

% 

Lohnstückkosten 41 ........................................................................... 61,8 61,3 61,3 61,7 60,6 67,4 58,3 59,6 60,6 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 84,6 83,4 82,3 80,7 79,5 88,5 78,8 76,4 81,2 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe . 76,8 75,2 75,7 76,1 73,3 78,0 71,8 77,1 71,8 
Baugewerbe .... . .. . .. ........................ 77,7 75,8 74,8 74,4 70,0 80,2 74,1 75,4 73,1 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr ... ..... 78,1 77,2 75,8 76,0 77,8 80,9 72,3 70,1 76,3 
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster ........ 30,9 31,0 31,2 31,5 30,8 35,2 29,9 30,6 31,1 
Öffentliche und private D1enstle1ster .... ..... 81,1 81,7 82,7 85,5 84,0 99,3 79,2 80,0 84,8 

1) Brutto,nlandsprodukt (für Bereiche Bruttowertschopfung) in Preisen von 1995 Je Erwerbstat,gen ,m Inland. - 2) Arbeitnehmerentgelt je Arbeitnehmer ,m Inland. - 3) Bruttolohne 
und -gehalter je Arbeitnehmer im Inland. - 4) Lohnkosten m Relation zur Arbe1tsprodukt1v1tät. 

Grundsatzlich sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorlauf,g. 
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Veröffentlichungen1) vom 25. November 2000 bis 22. Dezember 2000 

zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Stat1st1k, November 2000 
Ausgewahlte Zahlen zur Energ1ew1rtschaft. April 2000 
Band 37 der Schriftenreihe ,,Forum der Bundesstat1st1k" Conference 

on Pol1c1es and Stat1st1cs 1n the European Union - Challenges and 
Responses 

Fachserien 

Fachserie 2 Unternehmen und Arbe1tsstatten 
Reihe o 

5 
Gewerbeanzeigen. April 2000 

Mai 2000 

Fachserie 4 Produzierendes Gewerbe 
Reihe 2 1 Indizes der Produktion und der Arbe1tsprodukt1v1tat 1m 

21.10 
13,10 

28,80 

8,50 
8,50 

Produzierenden Gewerbe, Oktober 2000 13,10 
22 

411 

81 

81 
82 

Auftragseingang und Umsatz 1m Verarbeitenden Gewerbe -
Indizes-, Oktober 2000 26,60 

Beschaft1gung, Umsatz und Energieversorgung der 
Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des 
Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden. 
September 2000 

Eisen und Stahl (E1senerzbergbau, e1senschaffende 
lndustne. Eisen-, Stahl- und Temperg1eßere1), 
Oktober 2000 
November 2000 (Vorbencht) 

Dungem1ttelversorgung, 3 V1ertel1ahr 2000 

30,60 

10,70 
3,20 
3.30 

Fachserie 6 Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus 
Reihe 1 1 Beschaftlgte und Umsatz 1m Großhandel (Meßzahlen), 

September 2000 
Beschaftlgte und Umsatz 1m Einzelhandel (Meßzahlen). 

Fachserie 10. Rechtspflege 
Reihe 4 2 Strafvollzug - Anstalten, Bestand und Bewegung der 

Gefangenen 1999 

Fachserie 11 Bildung und Kultur 
S2 
Reihe 391 

432 
44 

Allgeme1nb1ldende und berufliche Schulen 1950 bis 1999 
Berufliche Bildung 1978 - 1999 
Monetare hochschulstat1st1sche Kennzahlen 1998 
Personal an Hochschulen 1999 

Fachserie 14 Finanzen und Steuern 
Reihe 6 

72 
921 

Personal des offentl1chen Dienstes 1999 
Korperschaftsteuer 1995 
Absatz von Bier. Oktober 2000 

Fachserie 16 Lohne und Gehalter 
Reihe 2 

3 

Arbe1tnehmerverd1enste 1m Produzierenden Gewerbe, 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe, 
April 2000 (Vorbericht) 

Arbe1terverd1enste 1m Handwerk. Mai 2000 

Fachserie 17. Preise 
Reihe 1 

2 

8 
10 

11 

Pre1s1nd1zes fur die Land- und Forstwirtschaft, 
Oktober 2000 

Preise und Pre1sind1zes fur gewerbliche Produkte 
(Erzeugerpreise), Oklober 2000 

Kaufwerte fur Bauland, 2 V1ertel1ahr 2000 
Pre1s1nd1zes fur die Lebenshaltung, 

November 2000 (Eilbericht) 
Pre1sind1zes fur die Ein- und Ausfuhr, Oktober 2000 
Internationaler Vergleich der Preise fur die Lebenshaltung, 

Oktober 2000 
Preise und Pre1s1nd1zes 1m Ausland, Oktober 2000 

8,50 

35,30 
30,60 
20,40 
35,30 

30,60 
17,70 
3.30 

4,20 
10.70 

8,50 

10.70 
10.70 

4,20 
17,70 

8,50 
8,50 

31 

71 
September 2000 

Beherbergung 1m Reiseverkehr sowie Umsatz und 
Beschaft1gte 1m Gastgewerbe, September 2000 

10,70 

8,50 

13,10 

Fachserie 18 Vol ksw1rtschaftl1che Gesamtrechnungen 
Reihe 3 V1erte/Jahresergebn1sse der /n/andsproduktsberechnung, 

3 V1ertel1ahr 2000 13,10 

Fachserie 7 Außenhandel Fachserie 19 Umwelt 
Reihe 2 Außenhandel nach Waren und Landern (Spezialhandel), 

August 2000 48,80 Reihe 6 Umweltokonom1sche Gesamtrechnungen - Ausgaben und 
Anlagevermogen fur Umweltschutz - 1999/2000 

Fachserie s· Verkehr Klassifikationen 
Warenverze1chn1s fur die Außenhandelsstat1st1k, Ausgabe 2001 

Reihe 2 
6 

Eisenbahnverkehr, September 2000 
Luftverkehr, September 2000 

8,50 
20.40 

Veröffentlichungskalender für Pressemitteilungen 
Das Stat1st1sche Bundesamt gibt die Veroffen1l1chungstermme wichtiger 

wirtschaftsstat1st1scher Pressemitteilungen in einem Jahresveroffentl1chungskalender, 
der wochentl1ch praz1s1ert wird, bekannt Der Kalender kann unter der Internetadresse 

http //www statist1k-bund de abgerufen werden 

13,10 

62,00 

') Angegebene Preise 1n DM -Zu beziehen durch den Buchhandel oder den Verlag Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Serv1cecenter Fachverlage GmbH, Posttach 43 43, 
72774 Reutlingen, Telefon (0 70 71) 93 53 50, Telefax (0 70 71) 93 53 35 Preise verstehen sich ausschl1eßl1ch Versandkosten 
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Statistisches Jahrbuch 2000 
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sich umfassend und zuverlässig über 
Strukturen und Entwicklungen im In- und 
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Das Statistische Jahrbuch für die Bundes-
republik Deutschland informiert in 27 Kapi-
teln mit einem breiten Spektrum an Daten 
aus erster Hand über Situation und Ent-
wicklung der Wirtschaft und Gesellschaft in 
Deutschland. 
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reiche, vergleichbare Angaben zu den 
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